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21 Godte! 


Bei der Kataftrophe des Chicago- 
New Horler Bliszuges, nad) 
nenefter Angabe. — Aud) mehrere 
Ehicagoer darunter. — Der Hin- 
weis auf ein Verbrechen. 


Cleveland, 22. Zuni. Heute Bor: 
mittag gegen 9 Uhr murde die Zahl 
der Perjonen, melche bei der Kata= 
ſtrophe des „Twentieth Century“-Blitz⸗ 
zuges auf der Lake-Shorebahn zu 
Mentor, O., geſtern Abend umkamen, 
reſp. nachher ihren Verletzungen er— 
lagen, bereits auf 19 angegeben! 

Die Perſönlichkeit von 14 der Tod— 
ten iſt feſtgeſtellt, die von 5 noch nicht. 

Folgendes iſt die neueſte Todten— 
liſte: H. H. Wright von Chicago; 
J. H. Gibſon von Chicago (waren 
Beide erſt nur als verletzt gemeldet 
worden, ſtarben aber bald); John R. 
Bennett von New York (einer der her- 
porragendften Patentanwälte des Lan 
des); U. D. Rogers von Nem York; 
2. U. Bedwith von Nem York (Itarb 
im Hofpital); U. PB. Heab von Lon- 
don, England (ftarb im Hofpital); ©. 
9. Wellman von Cleveland; Thomas 
R. Morgan von Cleveland; Hr. Brad- 
ley von Afron, O. (ſtarb im Hofpital); 
Allen Tyler, Lolomotivführer, bon 
Cleveland; E. Walter, Gepäcdmeifter 
von Gleveland; %. Prinz, Barbier, 
bon New York; %. Midey, Waggon- 
diener, von New Nork; 3. %. Brant, 
Bremfer, von Toledo, DO. (ftarb im 
Hofpital). a 

Unter ven Verlegten befindet fich der 
Chicagoer ). Langbon in 
kriiiſchem Zuſtand; dagegen find die 
Verlegungen des Chicagverd % 
D. Eonntiß (Präfidenten der Yirma 
©. B. Shapin & Co.) nicht bedenklich. 
Die Gefammtzahl der Verletten betrug 
nach leßter Meldung 21; inzwilchen 
find aber mehrere verfelben ihren Ver— 
legungen erlegen, und ihre Namen find 
bereit3 unter den Getödteten erwähnt. 

&p ziemlid alle Verlehten erlitten 
Brandwunden und mußten von Ret- 
tungspartien mit großer Mühe aus 
ben brennenden Trümmern gezogen 
imerden, — fie waren meijtens ganz 
von Sinnen und fonnten nicht einmal 
ihre eigene Perfönlichkeit angeben, troß 
allen. Zuredens von Bahnbeamten und 
Anderen, melde mußten, mit "mie 
ängftlicher Spannung Angehörige und 

‚ Freunde auf nähere Nachrichten von 
der Kataftrophe marteten! 

63 ift ein Wunder zu nennen, daß 
die Zahl der Opfer nicht noch viel qrö- 
Ber tft. 

Hilfs - Generalfuperintendent D. C. 
Moon von der Late-Shore-Bahn gab 
folgende Erklärung ab: 

„Soweit fich feititellen laßt, wurde 
die Meiche non einer unbefannten Per 
fon, muthmaßlich von einem „Eranf”, 
porfäklich aeöffnet, offenbar um 
Unbeil zu ftiften. Der Zug No. 10, 
ebenfalls ein ojtmart3 fahrender 
Schnellgua, war durch diefelbe Weiche 
45 Minuten vor dem Zug No. 26 (dem 
Unglüdszug) gefahren, und biejelbe 
war damals vollfommen in Ordnung. 
E3 ift abfolut gewiß, daß zmifchen den 
Zügen No. 10 und No. 26 fein anderer 
Zug die Weiche paffirte.” 


Das gräßliche Unglüd ereignete fich. 


am Bahnhof von Mentor; die Uns 
glüdfämeiche befindet fih eima 130 
Yards weſtlich vom Stationsgebäude. 
Der Zug war gewaltig ſchwer, was 
den Krach noch furchtbarer machte. 

Als die ſchwere Lokomotive die 
offene Weiche traf, verließ ſie das 
Hauptgeleiſe und ſchwankie heftig nach 
luͤnts; 20 Yards weit rannte ſie noch 
auf den Schienen, und dann ſtürzte ſie 
aus dem Geleife und zur Seite, unmits 
telbar öftlich von ber Station. So 
heftig mar der Prall, daß ber Tender 
ganz über die Lokomotive weggefchleus 
dert und im Stationdaebäude jelbit be- 
araben murde. Der Kombinationd- 
mwaggon wurde gegen die zertrümmerte 
2ofomotive gefchleudert und mar im 
Augenblid in Flammen gehült, — 
und dann folgten die Branbizenen mit 
allen Schreden! Die Bullman-Scılaf> 
mwaggond jchienen in Tollhäufer vers 
wandelt zu fein. 

Cleveland, 22. Juni. Zu der Lifte 
ber befannten Todten bei dem Bahn: 
unglüd zu Mentor find noch binzuzus 
fügen: 2. M. Eirid, Gefchäftsleiter 
bon Keith3 Theater in Cleveland, und 
Charles Lamarche, früherer Gefhäfts- 
leiter von Haltnorthi3 Garten in 
Eleveland. 

Ferner: D. J. Arbaugh bon Mil- 
mwaufee. * 

Cleveland, 22. Juni. Der Blibzug, 
ber zu Mentor, D., verunglüdte, ent= 

‚bielt au eine Anzahl Poftfadhen er- 
ſter Klaſſe, — wahrſcheinlich viele wich— 
tige und dringliche Schriftſtücke, na—⸗ 
mentlich aus Chicago, darunter. 
Ob irgend etwas von dieſen Sachen 
gerettel iſt, bleibt abzuwarten. 

Salt Lake City, Utah, 22. Juni. — 
Ein, mweftwärt3 beftimmter Perfonen- 
zug auf ber Denver- & Rio r&anbe- 
bahn entgleifte bei Cisco, Utah, ganz 
nahe an der Grenze von Utah und Ko- 
Iorabo. Drei Waggons ftürzten vom 
Bahndamm, & es ſollen verſchiedene 


——— 
mant geibbi worden. Auch in 
ı Fall rannte der Zug in eine 


Roovfevelt und Morton, 


Präfident ftellt dem ausfcheidenden $lotten- 
Sefretär eine Ehrenerflärung aus. 


MWafhington, D. K., 22. Juni. €3 
wird ein, vom 12. Juni batirtes 
Schreiben des BPräfidenten Roofevelt 
an den ausfcheidenden, viel angegriffe- 
nen rlottenfefretär Baul Morton 
(früheren Bizepräfidenten der Santa 
%e-Bahn) veröffentliht, morin ber 
Präfident in geradezu enthufiaftifcher 
MWeife feinen Glauben an Hrn. Morton 
und feine Bewunderung für denjelben 
ausfpricht. 

&3 heißt in dem Schreiben u. W.: 

„Sie haben die Regierung in den 
Stand gejegt, im nterefjfe des Voltes 
auszuführen, was fie andernfall3 nicht 
hätte ausführen fönnen, und Sie haben 
ih, mehr, al3 jeder andere Eifenbahn- 
mann, mit dem ich in Berührung ge= 
fommen, als eifrig in Ihrem Bejtre- 
ben ermwiefen, daß das Gefet nicht lan= 
ger ein todter Buchitabe bleiben jollte, 
fondern daß alle Eifenbahnen ohne 


Unterf&hied angehalten werben jollten, | 


demfelben zu gehorchen.” (Nämlich be- 
züglich der Fracdhtrabatte.) 

Am Schluß feines Schreibens 
münjfcht der Präfident Hrn. Morton 
alles Glüdf zu feiner neuen Stellung 
als Haupt der „Equitable” Leben3- 
verficherungsgefelfhaft und bemerft 
no, die jüngjten Vorgänge innerhalb 
diefer Gefelichaft hätten ein neues 
Argument für eine wirffame Aufficht 
der Nationalregierung über alle gro- 
Ben Verficherungsforporationen gelie- 
fert, melche zmifchenftaatliche Ge: 
Thäfte machen. 

‚ Zugleich mit diefem Brief wird aud) 
ein jolcher des Präfidenten an den 
Generalanwalt Moody veröffentlicht, 
fotie ein Theil eines Schriftwechjels 
äwifchen dem Haupt des Yuftizdeparte- 
ments und Jubfon Harmon und Fre- 
berid N. Judſon, welche kürzlich als 
Spezialanwälte der Regierung in den 
Bahn-Frachtrabattfällen abgedankt 
hatten, nachdem ſie das Verlangen ge— 
ſtellt, auch Hrn. Morton als vormali— 
gen Bahnbeamten zur Verantwortung 
zu ziehen. 

Abgewieſen! 
Das habeaskorpusgeſuch für eine Galgen— 
kandidatin. 


Brattleboro, Bt., 22. Juni. Rich— 
ter Wheeler hat im Bunbespiftriftsge- 
richt heute das Habeasforpusgefugh für 
Frau Mary M. Rogers abgemiefen. 
Diefelbe ijt befanntlich wegen Gatten- 
mords zum. Tode berurtheilt, und _bie 
Hinrichtung ift auf morgen anberaumt 
worden. 

Brattleboro, Vt., 22. Juni. Sobald 
Bundesdiftriftsrichter Wheeler das 
Habeasforpusgefua\ für die, zum Tod 
berurtheilte frau Nogers abgemiefen 
hatte, meldeten ihre Anmälte in aller 
Form Berufung an. Richter Wheeler 
jaate, er jet bereit, die Berufung zu 
gewähren, wollte aber die nöthigen 
Papiere erft um 4 Uhr Nachmittags 
unterzeichnen; Gouverneur Bell follte 
damit eine Gelegenheit erhalten, eine 
neue Galgenfrift zu gewähren. Falls 
ber Gouverneur fich darauf nicht ein- 
läßt, will Richter Wheeler einen Be- 
fehl ausftelen, durch melchen Frau 
Roger der Obhut des Bundesmar- 
Ihals übergeben wird, folange die 
Appellation in der Schwebe ift. Dies 
bedeutet wohl, daß Frau Rogers jeden- 
falls nicht morgen Fehängt wird. 

Turuſpiele beginnen! 
Beute Abend and) geitfiges ıc. Wettturnen. 


‚ndianapalis, 22. Juni. 

Die Wettübungen' begannen heute 
Nachmittag auf den Anlagen ver 
Staatzausftellung. E3 gab Klaffen- 
und Einzelmettübungen an Geräthen, 
und auh Mufter-Schauturnen von 
Vereinen ſowie Schauübungen von 
Knaben hiefiger Turngejellfchaften. 

Sm „Deutfchen Haus“ murden 
Chor-Wettfingen, Wettveflamationen 
und Wettrezitationen veranftaltet. 

Ein Maffenhor fonzertirt Heute 
Abend im „Deutfhen Haus“. Auch 
erfolgt dafelbft die Ueberreichung von 
Diplomen an die diesjährige Klaffe 
der Turnlehrerfhule von Milmaufee. 
Der Mufikverein gibt zu Ehren bes 
Maffenhors einen Kommerz. 

(Weiteres vom YBundesturnfeft fiehe 
auf der Innenfeite!) 


Ausland. 


Der fernsöftliche Krieg. 
In St. Petersburg glaubt man, ein erniter 
Sufammenjtof habe begonnen. 


St. Peteröburg 22. Juni. Das 
Publitum, welches nichts davon meiß,, 
daß Verhandlungen betreffs eines 
Waffenftillitandes im Gange find — 
mit jehr fragmürbiger Ausficht auf 
baldigen Erfolg — glaubt, daß eine 
große Schlaht in der Mandjchurei 
Ion begonnen babe. 

Auch fünnen amtliche Depefchen vom 
Kriegsihauplag, und zwar von beiden 
Seiten, in der Vermuthung beftärten, 
daß die Japaner ihr Hauptvorrüden 
wirklich begonnen Haben, wenn au) 
noch feine größeren Zufammenftöße 
borgefommen find. 

Die Auffen zogen fi) aus ihren 
borgejchobenen Stellungen ohne ernft= 
lihen Widerftand zurüd. 

Gt. Peteröburg, 22. Juni. 
Mort greifbarer neuer Nachrichten traf 
heute vom Kriegsfhauplak ein. 

Die Preife an der Börfe gingen wie- 
ber etwas abwärts, 

Das Blatt „Ruß“ faat, e3 fei zu 
der Mittheilung ermächtigt, daß Graf 
Caffini, der bisherige ruffifche Bot- 
Ichafter in Wafhington, nicht mehr an 


Kein - 


Chicago, Donneritag, den 22, Zuni 1905.—5 Uhr:Ausgabe. 


den Friedensperhandlungen theilneh- 
men, fondern nach dem Eintreffen jei- 
nes Nachfolgers, Baron Rofen, fofort 
die Ver. Staaten verlaffen merbe. 
Das biutende Rukland. 
| Beim Blutvergießen in Lodz gab es minde- 
ftens 22 Todte. 


Lodz, Ruflifchpolen, 22. Juni. Nach 
neuefter Mittheilung beträgt die Zahl 
der Berfonen, welche beim Angriff von 
Dragonern und Kofalen auf eine Ar- 
beiterprozeſſion dahier getödtet wur— 

| den, mindejtens 22. Außerdem liegen 
10 der, etwa 100 Bermundeten am 
Sterben. Zwei Frauen wurden im pa= 
nifhen Gedränge erbrüdt, al3 das 
| Feuern begonnen hatte. 

Aus Rache erfchoffen heute mehrere 
Arbeiter einen Kojaten und zmei Bo- 
liziſten. 

Dänemarks leidender König. 


Kiel, 22. Juni. Kaiſer Wilhelm, 
der ſich anläßlich der Jachtregatta hier 
aufhält, erhielt ein Telegramm aus 
Kopenhagen, das beſagt, der greiſe Kö— 
nig Chriſtian von Dänemark ſei ſo 
ſchwach, daß ſeine Umgebung ernſtli— 
che Beſorgniß hege. 

In Berichten aus Wiesbaden, noch 
vor wenigen Tagen, war geſagt wor— 
den, König Chriſtian ſei wohl genug, 


daß er Ausfahrten machen und an 


kleinen Unterhaltungen theilnehmen 
könne. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
—— — —— — — — — 


Lokalbericht. 
Aus der Scheidungsmühle. 


„Nicht um eine Million“ will Frau Green 
zu ihrem Manne zurückkehren. 


Seit mehr als zwanzig Jahren ver— 
heirathet, aber ſeit den erſten Wochen 
der Ehe unglücklich, mit drei Kindern, 
deren jüngſtes in jebt 19jähriger 
Sohn ift, wollen Myraon D. und Min: 
nie C. Green jeßt gefchieden fein. Wie 


Myron dem Richter Mad erzählte, hat 


feine Frau ihn viermal verlaffen. Als 
er fie nach der dritten Trennung über- 
rebete, wieder zu ihm zu fommen, joll 
fie verfprochen haben, bei ihm auszu= 
harren, bis die Kinder ermachfen feien. 
Seht aber wolle fie um feinen Preis 
länger die Pflichten einer Ehefrau und 
Mutter erfüllen, nicht „um eine Mil- 
lion“, wie fie geäußert haben foll. Der 
Richter ift neugierig auf die Gründe 
der Frau und hat fie vorladen laffen. 
-Sie wohnt Nr. 6417 Parnell Avenue. 
Green gibt an, gegenwärtig feinen fe- 
ten Wohnfig zu haben. 

Frau Carrie Heinlein hat vor drei 
Moden im Superiorgeriht auf Schei- 
dung von Wilhelm Heinlein, einem 
früheren Fuhrmann im Dienfte bon 
Marihall Field & Co., angetragen, 
indem fie graufame Behandlung als 
Grund angab. in feiner jeßt einge- 
reichten Antwort leugnet SHeinlein, 
daß er feine Frau fchlecht behandelt 
habe, und wirft ihr eine nervöfe, hyite- 
rifhe Gemüthsart vor, die ihm da3 
Leben zu Zeiten unerträglich mache. 
Iroßdem erklärt er fich bereit, feine 
rau mieder zu fich zu nehmen, und 
bittet, ihre Klage abzumeifen. Das 
Ehepaar heirathete am 31. Juli 1899 
und trennte ich am 3. März 1904. 

Der Konftabler Albert Klaproth 
bittet das Superiorgericht, feine Che 
mit Zena Klaproth zu löfen, meil fie 
fich ihm gegenüber fortgefegter Grau— 
Tamteit jchuldig gemacht Habe. Wie er 
angibt, ift fie entjeglih mißtrauifch 
und eiferfüchtia. Wenn er Abends 
nach Haufe fomme, fehreie fie ihm zu, 
er folle nur wieder zu „den Frauen⸗ 
zimmern“ gehen, und zu Zeiten habe 
fie folhen Worten durd Schläge in’3 
Gefiht Nahdrud verliehen. Am 12. 
April fol fie fich fogar zu der Dro⸗ 
hung verſtiegen haben, ihn umzubrin— 
gen. Klaproth behauptet, er habe 
Angſt, ſeine Wohnung, Nr. 1141 W. 
Norih Ave., au betreten. Er hat ſein 
Geſchäftslokal im Hauſe Nr. 7 Blue 
Island Ave. Die Ehe beſteht ſeit dem 
20. Dezember 1899. 


ne — 
Oualvoller Tod. 


EinMädchen verbrannt, ein Knabe verbrüht. 

Die vierjährige Evelyn Erickſon 
machte geſtern, dem Beiſpiele älterer 
Kinder folgend, den Verſuch, durch ein 
auf dem Hofe der elterlichen Wohnung, 


Nr. 729 Winona Straße, angezündetes 


Freudenfeuer zu laufen. Bei dieſer 
Gelegenheit geriethen ihre Kleider in 
Brand. Ehe die Flammen erſtickt wer⸗ 
den konnten, hatte die Kleine Brand— 
wunden erlitten, denen ſie zwei Stun— 
den ſpäter erlag. 

In der Küche der elterlichen Woh— 
nung ſtieß geſtern der vierjährige 
Franschores Buonefers einen Keſſel 
um, deflen cu3 fiedendem MW fer be= 
jtehender Inhalt fich über ihm ergoß. 
Der Knabe wurde fürchterlich verbrüht 
und ftarb unter entfeglichen Qualen. 


Familien⸗Fehde. 

Rodney J. Pratt hat heute im 
Kreisgericht wegen angeblicher Ver—⸗ 
leumdung eine auf 850,000 lautende 
——— gegen ſeinen in 
Waukeſha, Wis. wohnhaften Schwa⸗ 
ger Foſter S. Phelps angeſtrengt. 
Zwiſchen den beiden Schwägern beſteht 
ſchon ſeit Jahren bittere Feindſchaft. 

— — ——— — —— 


* Frau Irene Tobias, Nr. 42 
Flourney Str., wurde heute früh von 
ihrem Gatten in der Badewanne lie— 


d, entjeelt ix den.. 
—353 ba die I Rn 


Das üdlifche Befhwerdeamt. 


Fit zwar noch nicht eröffnet, hat 
aber dod; viele Kunden, 


Gefahrfignale an Brüdern, 


Gerühte von verfuchter Gefchworene- 
Beeinfluffung. — Die ftädtifhen Derwal- 
tungsämter und die Wirthfchaften morgen 
Vachmittag geſchloſſen. 


Morgen mird da3 neue ftädtifche 
Beichwerdeamt in der Stadthalle er- 
öffnet, nachdem der Umbau fertia ge- 
worden ift. Ueber das Amt felbit jind 
bon zahlreicher Perfonen, welche dort 
Auskunft fuchten und nicht befommen 
fonnten, jchon Bejchwerden erhoben 
worden, und der. Eleftrizitätzinfpeftor 
Touslen, welcher einjtweilen noch darin 
baute, hat fchließlich das Hafenpanier 
ergriffen, denn einem biederen Qand- 
mann aus Kanfas behilflich zu fein, 
feinen vor zwanzia Jahren nad Chi- 
cago ühbergefiedelten Vetter John 
Smith zu finden, ging ihm über die 
Kräfte, wenngleich er über Sperrung 
geborjtener Wafferröhren, über Stra- 
ben und ähnliche ebenfo gemöhnliche 
Dinae, wie der Name John Smith ift, 
bereitwilligſt Auskunft gab, fomweit es 
das Hämmern der Baufchreiner ihm 
dag ermöglichte. Schließlih aber 
drohte ihm Zungenlähmung, er hatte 
fich heifer geredet, und wer jet Aus- 
funft will oder Vefchwerde zu erheben 
bat, der muß marten, bis der „appro= 
birte” Austunftsonfel feine Thätigfeit 
aufnimmt. 

An der Drehbrüde an der - Rufh 
Str. wird eine automatifh in Thätig- 
feit tretende Glode aufgehängt werben, 
melche beftändig läutet, folange die 
Brüde offen fteht. Ferner werden an 
beiden Brüdenauffahrten Nachts weit 
leuchtende eleftrifche Signale das Wort 
Gefahr darftellen. Bermährt fich dieje 
von Stadtingenieur Ericton Heute ent: 
worfene Vorrichtung, fo foll fie auch 
an den anderen Drehbrüden zur Ver: 
menbung gelangen. Ehen im leiten 
Dftober hatte diefer Beamte die An- 
bringung von geeigneten Warnung?» 
fignalen empfohlen. 

Heute wurden neun Perfonen. ald 
Geſchworene ⸗ Kandidaten für ben 
Illinois Tunnel⸗Prozeß vor Richter 
zn geprüft, aber jammt und 
ſonders zurückgewieſen, zumeiſt weil ſie 
ſich ſchon eine Meinung gebildet hat— 
ten. Der Richter äußerle ſein Mißfal— 
len über die ihm zugetragenen Gerüch— 
te von verfuchter Gefchworene = Beein- 
fluffuna und erflärte, er werde die Ur- 
heber derjelben zur erantmortung 
ziehen, fobald er mieber derartige Ge— 
ſchichten höre, weil diefe Das Gericht 
in Mikachtung brächten. Nah einem 
Gerücht fol ein Fremder fich dem Ge⸗ 
ſchworenen Daniel Newman in eigen— 
thümlicher Weife genähert haben. 

Bürgermeifter Dunne hat heute 
feine erjte politifche Proflamation er- 
laffen, nämlih die Schließung ber 
Wirthfchaften zwifchen 12 Uhr Mit- 
tags und 7 Uhr Abends am morgigen 
Tage verfügt, meil während biejer 
Stunden die republifanifchen Bor- 
mwahlen ftattfinden. Auch hat er ben 
Polizeichef angemwiefen, ftreng auf bie 
Befolgung diefer gefeglichen Vor— 
fohrift zu achten. Allen ftäbtifchen 
Verwaltungsämtern, außerFeuerwehr, 
Polizei, Gefundheits- und Eleltrizi- 
tät3 = Amt, ging die übliche Notiz zu, 
daß fie morgen Mittag um 12 Uhr zu 
fchließen hätten. Wer alfo Gefchäfte 
in der Stadthalle ufm. zu beforgen 
hat, möge das am Vormittag abma= 
chen, denn diejfe Verordnung wird ganz 
fiherlich ftrenge befolgt werben. 

Polizeifergeant Bartholomem ?le- 
ming ift vor ein paar Wochen vom 
Polizeichef belobt worden, weil er mit 
nur einem Poliziften tapfer gegen ei- 
nen gemwaltthätigen Haufen von über 
hundert Männern im SHolzhofviertel 
energifch vorging, mas die Holzhänd- 
fer veranlaßte, den Polizeichef zu er- 
fuchen, den Sergeanten während ber 
Dauer des Streifes ganz und gar mit 
der Ueberwachuna ihrer Anlagen zu 
betrauen. Aber heute hat berfelbe 
Sergeant einen gewaltigen Rüffel be- 
fommen, und zwar ebenfalld Durch den 
Polizeichef. Leutnant Prim hatte bei 
der Disziplinarbehörde Bejchmerde ge— 
führt, weil Fleming ich der Gehor- 
famsvermeigerung jchuldig gemacht 
batie, weil er nicht an einem jteden 
gebliebenen Wagen jcieben mollte. 
Fleming behauptete, er habe ſei— 
ner Pflicht genügt, indem er den 
Fuhrmann vom Wagen zog und die 
Sperre beſeitigte. Der Disziplinar— 
kommiſſär, Errant, überließ die Ent- 
ſcheidung dem Polizeichef, und dieſer 
bat heute in einem Tageshefehl be- 
fannt gegeben, daß Fleming auf fünf 
Tage juspendirt fei und auch mit zehn 
Tage Gehalt3-Abzug bejtraft werde. 

Zu 22 Tagen Dienftjuspendirung 
mwurbe ferner der Polizift John Y. 
McCarthy von der Huuptwacdhe ver⸗ 
urtheilt, dem, wie er jagt, jhon Kaffee 
oder zwei Glas Bier und ein Schnaps 
die NRöthe ind Geficht treiben. Nach 
Genuß diefer für einen Poliziften jehr 
mäßigen Menge Spirituofen war er 

icht mehr ganz feft, und darunter litt 


die ihm übertragene Bewach des 
— ——— 


nors koſtete die unerlaubte Abweſen— 
heit von der Bezirkswache in Lawndale 
je fünf Tage Lohn. 


— — ⸗ ⸗—— 
„Jocko“ Briggs überglücklich. 


Ihm wurde heute vom Obecrgericht ein 
neuer Prozeß bewilligt. 


Hoch wird wohl hängen müſſen. 


„Jocko“ Briggs, der morgen durch 
Henkershand enden ſollte, iſt ein neuer 
Prozeß gewährt worden. Das Ober— 
gericht hat ven Antrag feiner Anmälte 
Edward Maher und Robert €. Cant- 
well entfprochen und das von der un= 
teren Snftanz gefüllte Urtheil bei Seite 
gelegt. E3 begründete jeine Entjchei- 
dung mie folgt: 

Der Wahrfprucd Habe im MWider- 
pwich mit der Bemweisaufnahme ge= 
die nicht ergeben habe, daß 
erhaben 


ı ftanden, 
Briggs über jeden Zmeifel 
ſchuldig ſei. 

Es ſei der durch Vorurtheil be— 
dingte Fehler gemacht worden, gewiſ— 
ſes Beweismaterial zu verwerfen, an— 
deres für zuläſſig zu erklären. 

Der Staatsanwalt habe ſich zu 
heftigen, anſtößigen Bemerkungen hin— 
reißen laſſen. 

Der Richter habe durch ſeine Ent— 
ſcheidungen bewieſen, daß er ein Vor— 
urtheil gegen den Angeklagten hegte. 

Der Richter habe Irrthümer be— 
gangen bei Ertheilung und Verweige— 
rung von Inſtruktionen. 

Auf Grund des neuen, zu Gunſten 
des Angeklagten vorgebrachten Beweis—⸗ 
materials hätte ihm ein neuer Prozeß 
bewilligt werden müſſen. 

Briggs, ſeine Frau und Kinder wa— 
ren vor Freude ſchier außer ſich, als 
ihnen die frohe Botſchaft übermittelt 
wurde. 

Ob auch Johann Hoch, der morgen 
den Tod am Galgen erleiden ſoll, einen 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung er— 
halten wird, damit ſein Fall eben— 
falls dem Staatsobergericht, deſſen ge— 
genwärtiger Termin heute zu Ende 
geht, unterbreitet werden kann, iſt ſehr 
zweifelhaft. Gouverneur Deneen er— 
klärte zwar heute, daß er den Auf— 
ſchub bewilligen werde, ſobald ſich 
Staatsanwalt Healy und Hochs Ver— 
theidiger darauf geeinigt haben wür— 
den, eine wie lange Friſt dem Verur— 
theilten bewilligt werden ſoll, Staats— 
anwalt Healy ſagte aber heute 
Mittag, er werde dem Gouverneur kei— 
nerlei Empfehlungen hinſichtlich eines 
Aufſchubs der Urtheilsvollſtreckung 
machen, und es hat jetzt den Anſchein, 

ıald ob Hoch morgen hängen muß. Er 
mar glüdlich, ald man ihm zuerft den 
Entichluß des Gouverneurs verfündig- 
te, alö er aber dann erfuhr, daß 
Staat3anwalt Healy von einer Auf- 
fhiedung der Urtheilsnollitredung 
nicht3 hören wollte, meil: Hoc das 
Geld für die Berufung an das Ober: 
gericht nicht aufbringen fonnte, fehrte 
feine Glücfeligfeit fich in größte Ver- 
zweiflung. Sein Schidfal liegt jegt in 
der Hand non Gouperneur Deneen. 

Später Um 2 Uhr heute Nad- 
mittag murbe telegraphifh aus 
Springfield gemeldet, daß der Gou- 
berneur die Vollftrefung des über 
Hoch verhängten Todesurtheils bis 
zum 28. Juli verfchoben habe, um das 
Dbergeriht um die Ausftelung eines 
Superjedeas-Befehl3 zu erfuchen. 


Aus dem Jrrengericht. 


Wähnt mit Srl. Roofevelt in drahtlofer Der: 
bindung zu jtehen. 

Sm Srrengericht wurde heute E. 9. 
Yodum, 22 Jahre alt, vem NRichter 
Willtams vorgeführt, weil es bei ihm 
nach Ausfage feines Vaters im Ober— 
ftübchen nicht ganz richtig ift. Er bil- 
det jich ein, mit der Tochter des Präft- 
denten, Alice Roojevelt, in drahtlofer 
telegraphifcher Verbindung zu ftehen. 

ı AlS der Richter ihn frug, ob er bei fla= 
rem Berjtande jei, bejahte er-die Frage 
und erbot fich, feine Behauptung durch 
Hl. Roojevelt zu beweijen. Er begann 
aud fofort, auf dem Tifch des Richters 
berumgufingern und zu Zlopfen, und 
erklärte dann, feine Freundin habe 
auf feine Anfrage geantwortet, er jei 
geiftig völlig gefund. Der Richter 
Ihidte ihn nach Kantafee. 

Der 54jührige George Haight, eine 
unter Sportleuten mwohlbefannte Ber: 
fönlichkeit, wohnhaft Nr. 2974 In— 
diana Ave, murde auf Betrieb feiner 
Yrau heute im Srrengericht vorgeführt, 
nachdem er eine Zeitlang im Beobach- 
tungs = Hofpital feftgehalten morben 
war. Der Hofpital = Arzt erklärte ihn 
für irrfinnig, und er wurde nach dem 
Aſyl in Elgin geſchickt. 

— — — — 
Junger Selbſtmörder. 


Ein Koroners-Inqueſt wurde über 
die Leiche des 17jährigen Arthur Ba— 
chon abgehalten, die geſtern Nachmit— 
tag hinter feiner Wohnung, Nr. 620 
Belmont Xve., aufgefunden mwurbe. irn 
der Hand des Todten fand man eine 
theilmeife mit Zyankali gefüllteFlaſche. 
Der junge Mann foll feit einiger Zeit 
in gebrüdter Stimmung gewefen fein. 
Die Gefchmorenen erfannten auf 
Selbftmord. 


An 16. und Wood Str. wurde ge= 
.ftern Abend ein Mann, dejfen Perſo— 
nalien bisher nicht feftgeftellt werben 
fonnten, bon einer Rangirlofomotive 
überfahren und auf der Stelle ge- 
' töbtet. Die Leiche murbe nach ber 
‚Eoumig-Morque gefejaff. 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 


Die Blibzug:Kalaflropde. 


Zwei Chicagoer Geſchäftsleute 


unter den Opfern. 


Drei Augenzeugen Tchren heim. 


8. 5. Wright und Jas. 5. Gibfon die 
Todten. — Theo. Kuehl verletzt. — In 
teuflifcher Abficht foll die Weiche ver» 


jtelt worden fein. 


Die Namen von nur zweiChicagoern 
find in der Lifte der Verunglüdten bei 
dem grauenhaften Bahnunglüd in 
Mentor, VBräfident Garfields Wohn- 
fig, 22 Meilen öjtlih von Eleveland, 

., mo gejtern Abend um 94 Uhr der 
neue Chicago-Nemw Horker Blibzug der 
Late Shore-Bahn durch eine offene 
Weihe und in einen Güterjchuppen 
fuhr, wobei eine Anzahl Menjchen un= 
ter den umgejtürzten Wagen lebendig 
gefotten wurde. 

Die verunglüdten Chicagover find H. 
H. Wright, Sekretär der YFeatherjtone 
Machine Eo., in Dat Bart wohnhaft, 
und James H. Gibfon, Sekretär der 
American Foundry and Machinery 
Eo., 1638 W. Congreß Str. 

Yrau Gibfon befand fich mit ihrem 
Hausarzt, Dr. F. 3. Shermood, be= 
rgitö auf der Fahrt nach Cleveland, in 
der Hoffnung, daß die Verlegungen ih— 
res Gatten feine lebensgefährliche feien, 
ala von dort eine Depejche das Ableben 
des Verunglüdten im Charity-Hojpi= 
tal meldete. In den erjten Berichten 
hieß es, daß Gibfon an den Armen 
jchwer verbrüht und andermeitig ver= 
legt fei, doch nicht unbedingt tödtlid. 
Gibfon war 36 Jahre alt und Hinter- 
läßt außer der Gattin zwei Kinder. 
Die Familie mohnt 954 Flournoy 
Str. Die Leiche wird jobald als mög= 
lich nach hier gebracht werden. 

Herr Wright faß zur Zeit der Kata= 
ftrophe in dem Buffet» und Biblio- 
thefswagen. GSeinTod murde zum 
Theil durh Brühmunden verurjadt. 

Drei Chicagoer NReifende, melche 
auf dem verunglüdten Zuge maren, 
fehrten mit dem nächjten Zuge heim 
und trafen heute Morgen um 7:50 in 
Chicago en. 3 find Theo. Kuehl, 
Präfident des Uhrengefhäfts Nr. 178 


Randolph Str, W. H. Colvin und | 


Geo. Murray; Herr Kuehl hat eime 
Anzahl Schnittwunden und Braufchen 
erlitten. Er ftand gerade im Begriff, 
fih fchlafen zu legen, al3 das Unglüd 
eintrat. Murray und Eolpin waren 
im Rauchabtheil de3 zweiten Wagens. 
Sie wurden nur gehörig Ddurchgerüt- 
telt. Sie vermochten infolge des ln 
alücks gefchäftliche Zufammenfünfte in 
New Mort heute Morgen nicht zu hal- 
ten und fehrten daher heim. hr Ge- 
päd ift verbrannt. Außer den Ge- 
nannten maren, fomeit fich ermitteln 
läßt, folgende Chicagoer auf demguge: 

Trrau Samuel Infull und Kind. 

Tel. Efther Bird, in Gefelichaft 
bon Frau null. 

Fl. Anna Kingfmith. 

Henry Dibblee, Mitglied der&rund- 
eigenthums-Mafierfirina Dibble & 
Manierre. 

%. D. Counteb, Mitglied der Bör- 
fenmaflerfirma ©. 8. Chapin & Co., 
Roofery Building. 

Patrik U. Valentine, 
bon Armour & Co. 
"Herr und Frau Houfton. 

M. Lome, Frl. Elizabeth und Frl. 
Henrietta C. Lowe. 

A. E. Dickinſon, 645 MarquetteGe— 
bäude, Präſident der Bedford Quar— 
ries Company, 204 Dearborn Str. 

T. S. Fauntleroy, Lake Foreſt, Ill. 

Ward Beale, 1200 Old Colony Ge— 
bäude. 

Frau Levy Mayer und ihre Mutter. 

Niemand war heute wohl glüdli- 
ber, als der Rechtsanwalt Levy 
Mayer. Seine Gattin, ihre Mutter, 
Frau Sidney Stein, und drei Fin- 
der jeines Bruders Ifaac Mayer mwa= 
ren auf dem Zuge, entfamen aber un 
verlegt. Heute früh um ein Uhr theil- 
te Frau Mayer von Cleveland aus ih- 
rem Gatten telephonifch mit, daß fie 
mohlbehalten jeien. Herr Maper er- 
fuhr dadurch erft von dem lUnglüd, 
andernfalls hätte er, wie er verficher., 
in fchwerer Eorae gelebt. Herr Mayer 
meilte geftern mit jeiner Yamilie in 
Cincinnati anläßlich der Verehelichung 
von Carl Mayer. Nachmittags hatten 
die Gäfte die Heimreife angetreten. 
Frau Leon Mayer, ihre Mutter, Yrau 
M. U. Mayer, Frau Sidney Stein, 


Schatmeifter 


Robert, Madeleine und Horienje, Sie | 


drei Kinder von Ifaac Mayer, mas 
ren nach dem Dijten gereift, nach dem 
Sandfig der Familie, Indian Hil, 
Manonfett, Mall. Abends waren fie 
in Cleveland eingetroffen, und ber 
Magen, in welhem fie fuhren, mar 
dem Chicago-Nemw Yorker Blitzzuge an⸗ 
gehängt worden. Herr Mayer ſelbſt 
traf um 9 Uhr Abends in Chicago ein. 
Der Zug bejtand aus der Lofomoti- 
pe, einem Wagen, in dem fich ein Ge- 
pädabtheil, ein Barbierabtheil, Biblio- 
thef3- und Buffet-Zimmer, fowie ein 
Abtheil für eine Stenographin. befan- 
ben, ferner zwei Schlafwagen und zum 
Schluß aus einem Wagen mit fleinen 
Salons und einem Zimmer zur Beob- 
achtung der Gegend. Die Koften der 
Lotomotive waren $25,000, jedes Wa- 
Er $30,000. Der Cincinnatier 


ri 


und der Speifemagen abgehängt mors 
den. Der Zug fuhr mit einer Durchs 
Ichnittsgefchwindigteit von 53.3 Metz 
len die Stunde. 

Chas. %. Daly, der Leiter des Paf- 
fagierverfehr3 der Late Shore-Bahn, 
erklärt, er, wie auc  Vizepräfibent 
Bromn feien der Anficht, va Jemand 
die Weiche geöffnet habe, in der teufs 
lichen Abficht, ven Zug zumEntgleifen 
zu bringen. Obwohl man ein Fo 
grauenhaftes Verbrechen faum es 
mandem zutrauen follte, veuteten bodh 
alle Anzeichen daraufhin. Die Fahrges. 
Ihmwindigfeit habe mit dem Unglüd 
nichts zu thun, das hätte jedem anderen 
Zuge auch zuftoßen können und wäre 
noch fchlimmer geiwefen, wäre der Zug 
in langer und jchiver beladener geiwes 
en. 

— — ii) ⸗— 


Vor der Grandijury. 


Anwalt Levy Mayer wurde heute als Zeuge 
vernommen. 


Von ſeinen beiden Leibwächtern 
begleitet, ſprach heute der Anwalt Leoy 
Mayer im Kriminalgerichtsgebäube 
bor und begab fich unverzüglich nad 
dem Zimmer der Großgejchmorenen, 
Er verblieb dort eine halbe Stunde, 
Als er aus dem Zimmer trat, wechelte 
er einen Händedrud mit Julius Gold— 
zier und Milton %. Foreman, dem 
Anwalt der Yllinois Vrid Company. 

Berichterftattern gegenüber weigerte 
er jich, irgend melche Angaben über 
die Vorgänge im Zimmer der Großges 
[hmworenen zu machen. 

„Ich ſpreche niemals über Zeug— 
niß, das ich vor Großgeſchworenen 
ablege,“ ſagte er. „Ich bin auch nicht 
in der Lage, Angaben darüber machen 
zu können, welche Fragen mir heute 
geſtellt wurden.“ 

Während Herr Mayer ſich im Zim— 
mer der Großgeſchworenen befand, 
nahmen ſeine beiden Leibwächter nahe 
der Thür Aufſtellung. Sobald er aus 
dem Zimmer trat, eilten ſie an ſeine 
Seite. Bon ihnen begleitet, verlieh er 
dann das Gefchworenenzimmer. 

Als erfter Zeuge wurde heute Henry 
Hough vernommen. Er ift der Fubr- 
halter, welcher die Fubren für bie 
Firma —— Ward & Com—⸗ 
panyh, zur Zufuhr und Wegſchaffun 
ihrer Waaren, lieferte. Er * a. 
Auskunft über den Streit erfucht, mei- 
gerte fich aber auch, Berichte 
nähere Ausfunft über feine en 
zu ertheilen. 
Außerdem wurden ald Zeugen bers 
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nommen J. W. Job, Setreiär des 


beitgeber-Verbandes, fein Gehilfe Z, 
DB. D’Donnell und Yultus Goldzier. 

Was die Großgefchworenen vberan— 
laßte, Herrn Goldzier zu vernehmen, 
ift ein Geheimniß, das nicht ergründet 
werben konnte. Herr Goldzier gab zu, 
nicht Rechtsberather einer Ziegelfirma 
zu jein. Er erflärte zwar, zu ahnen, 
worüber er befragt werden würde, mar 
aber nicht zu bewegen, fich deutlicher 
auszudrüren. ; 

TR. Vorheed don der National 
Biscuit Company wurde betreffs bes 
Streiks der „Cracker“-Bäcker verhört, 
fonnte den Großgeſchworenen aber 
feine Ausfunft von Wichtigfeit erthei= 
ien. Er wurde fchon nad) kurzer Zeit 
entlajjen. 

Detektive Frant Bean, ber dem 
Staatsanwalt zuertheilt ift, meldete 
heute, daß es ihm geftern Abend ges 
lungen fei, den Beamten der Ylligois 
Brid Company im Chambers of Com« 
merce-Öebäude die Zeugenborlabungen 
zuguftellen und daß die Herren ver= 
Iprochen hätten, fich heute Nachmittag 
mit den Büchern und den verlangten 
Schriftitüden vor den Großgefchmore- 
nen einzuftellen.. €3 handelt fih um 
die Herren Charles B. Verhooy, Bis 
her-Revifor; Nohn Gray, Verlaufss 
agent, und €. D. 8. Homell, "Schaks4 
meifter. 


Milton G. Foreman, der Anal 
der Yyirma, ftellte fich heute Vormittag 
den Oroßgeichmorenen. Ehe er ben 
Sitzungsſaal betrat, verficherte er Bes 
richterftattern gegenüber, feine Ahnung 
davon zu haben, worüber man vom 
ihm Austunft zu erlangen münfche. 

Hilfsftaatsanmwalt Fred Fake ift der 
Anficht, daß die Unterfuchung morgen 
Abend zum Abjchluß gelangen wird, 
daß die Grofgefchmorenen aber ihren 
Bericht nicht vor nächiter Woche ein 
reihen und auch nicht früher eimanige 


Antlagen erheben werden. £ 


Herr Leoy Mayer wurde, wie fpäter 
ermittelt murde, bon ben Großges 
fchmorenen über den Streit im Allges 
meinen und „Grab“ im Befonderen, 
und Herr Julius Goldzier über ben 
gegen die Anheufer Bufch Breming Co, 
verhängten Streit befragt. Herr Golb> 
zier mar damal3 Anwalt der Firma, 
die angeblich durch den Streik geswuns 
gen mwerben follte, dem Brauer-Bers 
bande beizutreten. 


Kohn VB. Farmwell jr. wartete heuie 
vergeblih auf Nachricht von dem 
Streikausſchuß, und die Verhandlun— 
gen ſcheinen nun abermals zum Still⸗ 
ſtand gekommen zu ſein. 

— 1-0. —ñe 


Das Wetter. 
Chicago und Umgegend; Schön 
zunehmende Bewölktheit; 


en 
—— Oftwind. 
Illinois: ön heute Abend um 


Tihen Thei —— heute Abend, 
— 
Indiana: ön heute Ubend um * 
— ——— 
uſin: n un ; 
im weitliden Theil: morgen zunchmende Wind! 
8 — 1 nn — 
” tcago Y peratur 
a —433* bis_bente Mittag wie folgt: | 
6 60 Grad, Nahts 12 Uhr 9 Grad, 
6 Uhr 51 Grad, Mittags’ 2 Uhr 3° 
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Bon Chicago nach Denver, Colorado Springs ober Pueblo und zurüd. Täglich vom 30 uni bis 
zum 4. Jult, Die Rüdfahrt ift begrenzt bis zum 14. Juli, mit dem Privilegium, die Zeit zur Rüd: 
fahrt bi3-zum 8. Auguft zu verlängern. 


Nur $30 von Chicago nah Colorado und zurüd an anderen Tagen biefen Sommer, 


tig zur Rüdfahrt bis zum 31. Oftober. 
Doppelter täglicher Zugdienft von der Union-Station in Chicago bis zur Union-Station in 


Milwaukee & St. Paul 


Denver bia ber 


Chicago, 


Abfahrt non Chicago um 6.05 Uhr Abend2. 


Eiſenbahn. 


Gül⸗ 


Ankunft in Denber um 10 Uhr Abends des 


nächſten Tages. Oder Abfahrt von Chicago um 1025 Uhr Abend. Ankunft in Denver um 7.50 
Uhr Morgens des zweiten Tages. 


Durchfahrende 


Pacific-Eiſenbahn via Omaha. 
Hübſches Buch mit der Beſchreibung von Colorado und Californien wird an irgend eine 
Adreſſe verſandt nach Empfang von ſechs Cents in Briefmarken. Vollſtändige „Folders“ frei. 


F. A. MILLER, 


General-Bafjagier- Agent. 


Gickels, 95 Adams Sl 


CHICACO. 


Telephone-- Automatic 1511 und 
Sarriion 3843. 


Wahre Liebe, 
Roman von Margarete Stafr. 


(2. Yortjeßung.) 
IT. Kapitel. 

Am nädften Vormittag jaß Graf 
Sensberg, eben vom Dienft zurüd- 
gefommen, wieder an feinem Schreib: 
tifch, in den Papieren framend. Es 
mar ihm beim Appell, mie Freund 
Heinrich vorausgefagt hatte, feine Be- 
förderung heute feierlich mitgetheilt 
morben; doch war feine Verftimmung 
iiber das, mas fich geftern im Linden 
hof zugetragen, zu qroß, um irgend 
ein Gefühl der Befriedigung auffom- 
men zu laflen. Zudem, hatte, er an 
dem veränderten, fajt feierlichen Be- 
nehmen der Kameraden, an ihren; fra= 
genden Bliclen gemerkt, vaß fie die An- 
gelegenheit noch erniter auffaßten, als 
er felber. Heinrich hatte er nur von 
Meitemn gejehen. 

Senäberg padte eben einige Hefte 
zufammen, da er ich nochmals fort 
begeben wollte, als er den mohlbefann- 
ten, feiten Schritt Freund Heinrichs 
im Vorzimmer hörte. Gleich darauf 
ftürzte diefer in höchfter Erregung her— 
ein. 

„Serhard!” rief er aus. „Herr bes 
Himmels, foeben jagt mir Waldom, 
daß das Dffizierd-Ehrengericht heute 
noch zufammentritt, und weshalb. ch 
babe ja aar feine Ahnung bon dem, 
mwa8 ich gejtern verbrochen. Lieber 
Freund, kannt Du mir verzeihen? Du 
fiehft, ich bin ja ganz außer mir.“ 

„Beruhige Dich,“ jagte Sensberg 
freundlich, „ich meiß ja, daß Du, mir 
twißfentlich nicht ein Härchen frümmen 
mwürbeft. Du fannft eben nicht viel 
vertragen des edlen Weins.“ 

„sa, ih erbärmliches Vieh!” rief 
Heinrih im verzmeifelten Ton und 
Tchlua fi mit der flachen Hand vor 
die Stirn. „Kann ich mich denn 
durchaus nicht beherrfihen? — Mber 
Dih beleidigen? — Nein!" — Hier 
füllten fich feine blauen Mugen that- 
fahlih mit Thränen. — „Ach ginge 
lteber in den Tod für Dich.“ 

Und nad) einer Weile: „Wir können 
uns do unmdalich Ichlagen, Gerhard. 
E83 wäre ja entjeklich!” 

„Kein Gedanke,“ ermwiderte eifriq der 
Graf, „der Zuftand, in dem Du Die 
geitern befandeit, und Deine frei- 
müthige Erflärung geben mir vollfom- 
mene Genuathuung. Da, nimm meine 
Hand, Fiebjter Freund, nein, mehr — 
laß Di umarmen.“ 

MWeilbah fiel ihm um den Halß. 
Den ftarlen Mann durchzudte es 
frampfbaft, und er mußte fich zufam- 
mennehmen, daß er nicht in lautes 
Meinen ausbrad. „Deinetwegen aina 
ich ja nur zur Armee,” faate er, „aegen 
Vaters Wunfh; Du meißt, wie ich an 
Dir hänge; ich habe außer ihm nur 
Dich auf der Welt, und geitern, alaube 
mir, war ich nicht nur vom Wein be- 
raufcht, fondern geradezu freudetrun- 
fen über Deine Beförderung.“ 

„sa, ja, ich fenne Dich, Tiebiter 
er fagte dec Graf gerührt, „es 

ebarf faum all diefer Verficherungen 

bon Deiner Seite. Die Sadıe ift ab- 
gehen und wird, was an mir ift, au) 
ald vergefien fein. Du jaaft, Hein- 
rich, dab Du außer Deinem Vater nur 
nod mich auf der Welt haft. ch da= 
egen, ich habe jebt Niemand als nur 
die allein — meder Vater, noch Ge- 
liebte, noch Bruder — Leo rechne ich 
nicht — Du bift mir Alles jebt.” 

„sch Dante Dir,“ erwiderte Weilbach 
tief bewegt. 

. „Dob nun genug ber Rühruna,“ 

rief Seusberg, „mir jcheint, es ift 

Zeit, zu Tifche zu gehen.“ 

-Yın Rahmittag famen zmer Offi- 

iere zu Senäberg — Abgejandte bes 
8 Der Skaf hatte fie er: 

wartet, nicht aber ihren Befchluß. Sie 
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theilten ihm mit, daß Leutnant Weil- 
bah ihm Gatisfaktion geben müfle. 
Senöberg habe ihn auf Piftolen zu 
fordern. Das Duell müffe unter allen 
Umitänden ftattfinden. Beide Herren 
erboten fich höflichft zu Sefundanten. 

„Meine Herren,” erimiderte der Graf 
fcheinbar heiter, indem er jeine Auf: 
regung meijterlich beherrjchte, „ich fan 
Ihnen die angenehme Mittheilung 
machen, daß Kamerad Weilbach ſoeben 
bei mir war. Er hat ſich in aller Form 
bei mir entſchuldigt, und ich fühle 
meine Ehre dadurch vollkommen ge— 
rettet. Weiß ich doch, daß er geſtern 
vollſtändig im Rauſche war. Seine 
Seele hatte feine Ahnung von dent, 
was jein Mund Sprah und feine 
Hand gethan. Nichts liegt ihm über- 
haupt ferner, al3 mich beleidigen zu 
mollen, denn uns verbindet, wie Sie 
wohl imiffen, ein inniges Freund: 
ſchaftsband.“ 

Die Herren murmelten noch verlegen 
einiges von Offiziersehre — der Graf 
wurde aber ungeduldig und rief: 
„Gehen Sie nur, und theilen Sie dies 
an betreffender Stelle mit; ich denke 
mir, es wird vollkommen genügen.“ 

Die Kameraden zogen ſich mit 
ebenſo ernſtem Geſicht zurück, wie ſie 
gekommen waren, und Graf Gerhard 
athmete auf. Noch am Abend desſel— 
ben Tages ſtellten ſie ſich nochmals ein 
und brachten die Antwort des Ehren— 
raths. Der Beſchluß desſelben ſei un— 
abänderlich: „Der Regimentskomman— 
deur hat wohl in Erwägung gezogen,“ 
meinte der eine, „daß eine beleidigende 
Abſicht nicht vorgelegen, und vielleicht 
hätte ſich die Sache auf friedliche Weiſe 
beilegen und vertuſchen laſſen, wenn 

wir Kameraden ganz unter uns ge— 
| mwejen wären. Das mar aber, wie Gie 
| fih, lieber Senäbera, entfinnen wer— 
; den, leider nicht der Yal. Der Wirth 
ı fak nad) Tifche mit dabei und noch ein 
| paar Philifter aus der Stadt — GSie 
| begreifen — die Ehre des Regiments 
' erfordert unbedingt” — 

| „ber, meine Herren,” rief der Graf 
| erregt aus, „berjtehen Sie wohl, e3 
| märe ja der reine Mord, wenn ich mich 
| mit Freund Weilbach fchießen wollte. 
| Sch bin ein pafftonirter und — da3 
| darf ih wohl ohne Eitelkeit von mir 
| fagen — ein fehr guter Schüße; er 
| dagegen hat wenig Ulebung im Schie- 
' Ben. Soll ih nun etwa meinen beiten 
| Freund über den Haufen fnallen? 

Das werben Sie doch nicht von mir 

verlangen!“ 

„Nun, es gibt da Musmwege,” meinte 
der Andere, „außerdem jpielt da8 
Glück eine fo merkwürdige Rolle bei 
diefen Dingen.“ 

„So?“ rief Sensberg. Soll ich 
vielleicht darauf hoffen, daß das ſo— 

| genannte Süd ihm Hold ift und er 
| mich trog feines Ungeichides trifft? 

Nein, mein armer Freund it fchon 

unglüdlih aenla, da® Mürbe ihn 

vollends vernichten. Wber im anderen 

Tale — abaefehen davon, dak id 

feine Genugthuung meiter braude — 

Tagen Sie jelbft, fönnte mir fein Tod 

eine folche geben?“ 

Er maß, während er fo fprad, in 
größter Aufregung da3 Zimmer, er 
mar ganz außer fid. 

„E83 bleibt Yhnen nichts übrig,“ 
nahm wieder einer der Herren ba3 
Wort, „wir begreifen ja, daß Jhnen 
die Sacde hödhit fatal ift, und bedauern 
Sie aufrichtig; aber wir haben reiflich 
überlegt und“ — ; 

In dem Grafen fochte e3 jebt. 

„So willen Sie denn, meine Her- 
ren,“ rief er, „daß ich mich diefem Be- 
Ichluß des Ehrenraths, der aller Ber: 
nunft und aller natürlichen wie chrift- 
lihen Moral zumiberläuft, nicht fügen 
merbe. Tyern-fei ed von mir, ben nie- 
deräufchießen, dem ich aufrichtig nicht 
zürnen fonnte und tem ich jedenfalls 
nad feiner reumithigen Abbitte ganz 
und voll verziehen habe.” 


rn... ee 


Shlafivagen und Stuhlwagen pia diefer Linie in Verbindung mit ber: Union 


.-..............................ee..e.. 


ae Staat 


do,di 


„Aber KRamerad, überlegen Sie 
do,“ wagte einer der Dffiziere er= 
Ichroden einzumenden. 

„Hier gibt es nicht3 weiter zu über- 
legen, meine lieben Herren,“ ri 
Senäberg in heiliger Erbitterung fort. 
„Ich weiß, mas ich zu thun habe und 
thun werde. Glauben Sie, dah ih 
mein NRechtsgefühl und das Leben 
meines einzigen Freundes auf dem 
Altar diefes Popanz von Regiments 
ehre opfern werde? Wenn das von 
mir gefordert wird, dann will ich der 
Armee nicht mehr anaehören; ich gehe 
und jchüttele den Staub von den 
Füßen!“ 

Die Offiziere flüfterten mit ein- 
ander; ‚ie wußte nicht, mas fie no 


ia * er —* a — 
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— 


über meine Lippen kommen ſoll. Lei— 


‚Per, ad. leider fann ich damit Ge— 


fchehenes.nicht ungefchehen machen.“ 
„Sei nur jtill,“ fagte dann der Graf 
beruhigend, „nit an Dir liegt bie 
Schuld, fondern ‘an diefen "starren, 
veralteten Ehrbegriffen.” ; 
„smmerbin gab ich: aber boch die 
Beranlaffung,“ fuhr. Heinrich felbit- 
quälerifch fort;‘ „aber: das jage ich 
Dir, Gerhard: nun. Dw. au3 dem 
Heere jcheiden mußt, will. auch ich ihm 
nicht länger angehören, da3 fteht feit.“ 
„Das mwollteft Du-thun?“ rief ber 
Yreund. „Ueberlege Dir’z ja, er 
azu 


rich. Was wird Dein. Vater 
Jagen?“ | 

„Dem wird e3 gerade recht fein,“ er- 
miderte Weilbach eifrig. „Noch bin ich 
nicht zu alt zum Studieren; ad, ic) 
wollte, wir fönnten Beide zufammen 
zur lUniverfität‘ gehen und uns der 
Ssurisprudenz in die Arme werfen!“ 

„Zah nur,“ faate der Graf ernit, 
„für mid) liegt die Sache freilich nicht 
fo leicht, und ich darf jeß: wohl faum 
hoffen, im Vaterland Verwendung für 
meine Kräfte zu finden. ch mei 
nicht, was ich thun werde.“ 

Weilbach biß fich auf die Unterlippe. 
Schmerz und Reue durhmwühlten fein 
— bei ſolchen Worten des Freun— 

es. 

„Ach, ich wollte lieber, Du hätteſt 
mir den Tod gegeben, als daß ich Dich 
nun ſo unglücklich ſehen muß!“ rief 
er aus. 

„Denke an Deinen alten Vater,“ 
ſagte der Graf beſänftigend, „wenn 
der ſeines einzigen Sohnes beraubt 
worden wäre!“ 

Heinrich bedeckte das Geſicht mit 
beiden Händen und war eine Weile 
ſtill. — Dann ſagte er: „Ja, ich danke 
Dir, lieber Freund, daß Du ihm den 
Schmerz erſpart haſt. Niemals werde 
ich Dir das vergeſſen, mein Lebelang 
nicht. Vielleicht kommt noch einmal 
eine Gelegenheit, mich Dir nützlich zu 
erweiſen.“ 

„Gewiß, gewiß,“ ſagte der Graf 
freundlich, „es gibt ſchon Gelegenhei— 
ten — und nun tröſte Dich. Bedenke 
immer: noch leben wir Beide“ — hier 
ſchlug er ſich auf die Bruſt und ver— 
ſuchte, heiter auszuſehen — „dem 
Muthigen aber gehört die Welt.“ 

(Sortſetzung folgt.) 
— — —ñ —— 
Ein Traum. 


Von 


„Nein,“ ſagte ſie lachend und blies 
den Rauch ihrer Zigarette kunſtgerecht 
in die Luft, „ich verwahre mich auf's 
entſchiedenſte dagegen, daß ich aber— 
gläubiſch bin.“ 

Fritz Holtern ſah ſie aufmerkſam 
an. Er wußte nie, ob ſie ernſthaft 
ſprach oder ſich in einer ihrer über— 
müthigen Launen befand, denn dann 
zog ſie alles ins Lächerliche, ſtellte die 
gewagteſten Behauptungen auf, ver— 
focht Anſichten, die ſie nie vertreten 
hatte, und dabei leuchteten kleine 
Sprühteufelchen aus ihren wunderba— 
ren blauen Augen, lachten aus ihren 


Franziskav. Holt. 


ſagen ſollten, — eingewurzelte Anſich- Grübchen hervor und entwaffneten den 
ten iiber ihre Standesehre hießen fie | 


war des Grafen Erregung eine fo 
menschlich natürliche, dak fie ihm ihre 
Iheilnahme nicht verfagen fonnten. 

„Sehen Sie jebt, meine Herren, 
gehen Sie und jayen Sie denen, die 
Sie gefhiett haben, daß ich mich ihrem 
Beichluß nicht füge und die Folgen auf 
mich nehme. Ich danfe hnen für 
Khre Bemühungen.” 

Er mollte ihnen die Hand geben, fie 
hatten fi aber fchon abgemwandt und 
Schritten, fih an der Thür nur nod) 
ummendend, um jich zu berbeugen, 
ftumm binau2. 

* * * 

Der Würfel war gefallen — Graf 
Sensberg hatte ſeine Entlaſſung er— 
halten, gerade jetzt, nun er die erſte 
Sproſſe der Leiter erſtiegen hatte, die 
zu Ruhm und Ehre führte, in einem 
Augenblick, wo ſich ihm, nach Ausſage 
aller Sachverſtändigen ein unbegrenz— 
tes Feld für ſeine Fähigkeiten er— 
öffnete. 

Die Armee verlor viel an ihm, er 
ſelbſt war vorläufig noch zu ſehr er— 
regt, um ſchon jetzt die Tragweite ſei— 
nes Entſchluſſes zu faſſen. 

Jüngſter Sprößling einer Reihe 
von Ahnen, die alle dem Heere mit 
Auszeichnung angehört hatten, war 
auch er Soldat mit Leib und Seele — 

nicht einer von jenen, die zwar ge— 
wiſſenhaft, aber doch nur maſchinen— 
mäßig, einen Theil des ungeheuren 


| 
die Gefränften ſpielen; andererſeits 
| 
| 


Heeresorganismus vorftellen, jondern ı lih jtand jemand neben mir. 


er jhien vermöge feiner umfaffenden 
Kenntniffe, feiner DVerftandesjchärfe 


Geaner, ehe er ein Wort fagen fonnte. 
„Sie wollen alfo,“ begann er in feiner 
ruhigen, etiva3 fchwerfälligen Art, „be- 
haupten, daß Sie an einem Freitag 
reifen, fich mit dreizehn zu Iifch jegen 
würden, daß der Anblid einer Spinne 
am Morgen Sie nicht in die tieffte Me- 
landolie ftürzen, daß Träume —“ 

Erika hatte zu allem heftig zuftim= 
mendb genidt, jebt fiel fie ihm in’2 
Mort: 

„Zräume haben mit Wberglauben 
nichts zu thun. Die gehören in eine 
ganz andere Kategorie. Dagegen kann 
fi) niemand mehren. Gerade in ber 
vergangenen Nacht ijt mir etmas Wun- 
derbares begegnet.” 

„Bitte, erzählen Sie.“ 

Fritz lehnte ſich behaglich in feinen 
Stuhl zurück, und ſeine Augen ruhten 
mit ſonderbar geſpanntem Ausdruck 
auf der kleinen Perſon. 

Erika ſah einen Augenblick zumFen— 
ſter hinaus, wie um ſich zu ſammeln, 
ihre Augen öffneten ſich weit, ſie ſchien 
in unabſehbare Fernen zu ſehen, um 
ihre leicht geſchwungenen Lippen zuckte 


| es, und dann begann fie mit ihrer mei- 


| Hund heulte in der Ferne, und plöb- 


chen, zärtlichen Stimme: 

„Ic ttand auf einem Kirchhof. Der 
Mond überglänzte die Gräber, bie 
Bäume trugen tiefe Herbftfärbung. 
Ein geheimnigvolles NRafcheln und 
Raufhen war um mich herum, fleine 
seldmäufe liefen über den Mea, ein 


Ich 
konnte das Geſicht nicht erkennen, aber 
ich wußte, daß es ein Todter war, der 


und ſeines erſtaunlichen Fleißes dazu aus ſeinem fernen Grabe gekommen. 
berufen, ein lebendig dentendes Glied | Und dann fah ich ihn auf einmal ganz 
diefes Organismus zu fein, das eines | deutlih. Er hatte ein ſchönes Geſicht 


| 
| Tages zu den oberjten Leitern desfel- 
ben gehören miüirbe. 
| Das war nun Alles vorbei. 
Freund Heinrich ging es fehr nahe, 
denn feine Liebe zu Gerhard war eine 
fo tiefe und echte, mie fie eben nur bei 
Männerfreundfchaften zu finden tft. 
Kannten fie einander doch feit dem 
zehnten Zebensjahr, al3 Graf Gerhard 
in das Haus des Profefiors Weilbadh, 
Heinrich3 Vater, al3 Penftonär ein- 
getreten war. Der angejehene PBhilo- 
loge hatte den Knaben eine porzügliche 
Erziehung gegeben, und fie hatten fich 
bon Anfang an herzlich zu einander 
bingezogen gefühlt. Heinrich natür= 
lihe, qutmüthige und tüchtige Art 
hatte dem Grafen ebenjo gefallen, tie 
jener durch Gerharb3 glänzende Be- 
gabung und fein ficheres, vornehmes 
Mefen gefangen genommen wurbe. Sie 
waren und blieben unzertrennlich, und 
fo jchien e3 Heinrich gar nicht anders 
bentbar, al3 daß er auch die militä- 
tifhe Laufbahn ergriff, nur um Ger: 
hard womöglich immer nahe zu blei- 
ben, jedenfall3 doch feine Jnterefjen zu 
theilen. Um fo mehr litt er nun unter 
dem jchmeren Gefchid feines Freundes, 
das er ja leider felbft verfchuldet hatte. 
. „Mein Gott,“ fagte er zu Senäberg, 
„daß ich fo machtlos bin und nichts 
thun —* * Set u Dir ab- 
aumenden! in ja ni weniger 
al3 ein Zrinter; ‘aber ih will ver- 
Iprechen, daß nie wieder ein XZropfen 


mit großen, leuchtenden Augen, einen 
feften, beinahe harten Mund, dides, 
braunes, mwelliges Haar fiel ihm un= 
ordentlich in die hohe Stirn, und eine 
fcharf gebogene Nafe jchien die fchöne 
Erdenluft gierig einzuathmen. Dann 
fing er an zu fprechen: wie er geitor- 
ben fei, daß er fich jelbit zum Xobde 
verurtheilt habe, und daß es ihm jeht 
leid fer. Er babe jo viel zu arbeiten 
und feinen Augenblid Ruhe. 

„Sa,“ unterbrach ich ihn, „bat man 
nad dem Tode auch feine Ruhe?“ 

„Dann am allerwenigjten,” antmor- 
tete er mit Tlanglofer, tieftrauriger 
Stimme. „Dann arbeiten die Gedan- 
fen mweiter und weiter, und man mirb 
das, ma3 man werben wollte, berühmt 
oder reich, alüdlich oder ein Schurke! 
Nur alaubt feiner mehr an den andern, 
fie alle find hellfehenb geworden und 
bfiden fich einander mitten in’3 Hirn 
hinein.” 

Mir wurde etwas unheimlich zu 
Muthe. Der Mann war zivar unzimei- 
felhaft tobt, aber auch ebenfo ungmei- 
felhaft verrüdt! Er jah mich immer 
forfchend an, fahte meine Hand, und 
da ftanden wir auf einmal in einer 
mwohlgefülten Scheune. Ein jehwarzer 
Kater fauchte un? an und verwandelte 
fi im Sprunge in eine fleine, glihern- 
be Eibechfe, bie fich bligfchnell um mein 


Fußgelent legte. N war ja im meis 
den N i 


achthemd, barfüßig und bar: 


den 22, Auni 


beizubringen, aber 
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Kleiderſtoffe 


8.30 bis 11 Borm. —40 Zoll breite farbige 
Kleiderftoffe — reguläre 39c_Corte 

— nur 5 Vards an einen Kunden, 10c 
per Yard X 
Am Freitag bringen wir eine große Partie 
Kleiderſtoffreſter zum Vertauf, in allen 


Längen. zu weniger 3 Breis 
Flan elle 


34⸗zöll. guter ſchwe⸗ 
rer Cotton Flanell, 
mwirflih billig au Sc, 
Sabrilreiter bon 5 
bis 10 Yard3, Yard 


„e 


Voiles 


Elegant beſtickte 
Voiles — Arnolds 
reguläre 25c Corte, 
Sabrilrejter bon 2 
bi3 8 Nard3, zu 


ic 


Milwaukee Avc. und 


Damen-Orfords 


Strumpiwaaren 


Schwarze nahtlofe baumiwollene Da- 
men-Strümpfe— Freitag, 

per Baar 

Schwarze uud braun u. blau nemiic- 
te Männerjoden—reaulärer 10c 
Wertb, per Baar 


Paulina Str, 


Unfer großer Derkauf von 1.45 Nrfords 
für Damen wird forigelekt. 


Diefem großartigen Berfauf von 1.45 

⸗ wohnten Tauſende 
von Damen zu ihrer vollen Zufrie— 
denheit bei —Patentleder, Vici Kid, 


Ruffia Calf und Chocolate Kid Or- 


fords — Blüch 


er= 1. 


Schnũrfacons — 


Cuban oder militäriſche Abſätze—e— 


und 
und Wenen 


Drford3 und Strap 


Lawus 


40 Zoll breite weiße 
Perſian Lawns, 
außergewöhnliche 
Wertbe, per Yard " 


1 
„l 
Suits, Stirts etc. 


Be a Et, Gala a9 108 
zu nur 3 —2 
ee a Me 
BR Pics 


Wollene Dreß Skirts —ſchwar 81.95 


oder grau—71250 Wth., zu..... 


Glaswaaren, Gas Firtures 


oc 


und $1.50 Werth 


50c werth, jpeziell, 
per Baar 


4.zöllige Gas Shades— I valglas, 
das Ctüd zu 


A Taiicın und lintertaiien, 
ET EEE RR 


Sal z⸗ > Bieifer-Streubücien, 
1 


X 
98c 


2-flammige Gas-irturc, 
MED SRH, Öbe-nancsorsannuunseenn 


Damen⸗Korſets 


15c 


Ddds und Ends, mwertb bis zu -$1, 
fleine Nummern — eine fpezielle 
Offerte, Auswahl äut..eeeneeseeeennnen 


häuptig. E3 durcdhzudte mich eifig, 
mein Gefährte bückte ſich und ſchleu— 
derte die Eidechſe fort, ſo wild und 
heftig, daß ſie zerſprang, und ein fei— 
ner Duft von Orchideen hüllte uns 
plötzlich ein. Ich ſchloß einen Augen— 
blick wie betäubt die Augen, und als 
ich ſie wieder öffnete, lag ich in mei— 
nem Bett — und eine Orchideenblüthe 
lag auf dem Fußboden!“ 

Fritz Holtern ſah erſtaunt auf, als 
das Mädchen nichts weiter hinzufügte. 

„Und welche Bedeutung wollen Sie 
dieſem Traume beilegen?“ fragte er 
nach einer Pauſe. „Wie erklären Sie 
die Orchidee? Ich ſetze voraus, daß 
Sie keinen Strauß ſolcher Blumen 
hatten?“ 

Erika ſah ihn lange wie weltvergeſ— 
ſen an. 

„Erklären? Bedarf der Traum denn 
einer Erklärung?“ Ihre Stimme wur— 
de leiſer, weicher: „Die Orchidee iſt 
allerdings wunderbar, man müßte ſie 
zu erklären ſuchen — nur war ſie gar 
nicht da, und ich habe auch gar nichts 
geträumt. ch träume nämlich nie 
etwas!“ 

Wie ein Kobold lachte fie auf, warf 
dem verblüfft Dafitenden eine Kupß- 
band zu und war zum Zimmer bin- 
aus, 


Mageuleiden 


jeder Art (ausg. Krebs), wenn auch viele Nahre be: 
tebend, rind beilbar unter abjoluter Garantie dur 
bie 4. %. C. Kräuterfur für Magenleiden. (Bader 
portofrei 50 Et8.) Unjere Naturheilmittel befeitigen 
die meeiften Krankheiten im fchneller wud unfhädlicher 
Weiſe. Ausführl. Vuch und Zeugniſſe frei. In 
Apotheken zu haben eder direlt don M. ©. Brauns 
E Co.. lõo Belmont Avenue. Llno, eod, bw 


Oſakraks Heimfahrt. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Am 
Himmelfahrtstage verläßt ein ſeltener 
Gaſt Europa. Der junge heidniſche Es— 
kimo Oſakrak, der der däniſchen lite— 
rariſchen Grönland-Expedition in die 
Heimath folgte, ſchüttet nach etwa 
halbjährigem Aufenthalte in Däne— 
mark den Staub der ſogenannten zivi— 
liſirten Welt von den Füßen und kehrt 
heim zu den Thrantöpfen ſeines 
Stammes am Kap NYork im höchſten 
Norden Grönlands — vorausſichtlich 
um in ſeinem Leben nicht wieder weiße 
Menſchen zu ſehen, geſchweige denn, 
ſolche zu beſuchen. Und Oſakrak ver— 
läßt Europa ohne Thränen. Denn er 
liebt ſeine eiſige dunkle Heimath über 
alles, und dazu wartet ſeiner dort 
oben das pochende Herz eines allerlied- 
jten Esfimomädchen3. Und dem pielge- 
rühmten Curopa hat er befondere 
Reize durchaus nicht abgewinnen fön- 
nen. m Gegentbeil, er findet unfere 
Einrihtungen allzu fünftlich und um- 
ftändli. Sp teifpielämweife die bes 
Geldes, oder, mie er jagt, der „Elei= 
nen meißen”. Dfafraf fand, daß die 
weißen Männer einander ftet3 Geld 
gaben, mo fie fich auch trafen, und 
fragte darum fehr berechtigt, wa$ man 
nun doch anfange, menn.man bon den 
„tleinen weißen“ feine mehr habe? Und 
als ſein weißer Freund ihm zu erflä- 
ren berjuchte, daß man fich das Geld 
durch Arbeit verdiene, wendete der E3- 
fimo ein: „Du follft nicht arbeiten; 
ih merde jchon einen ordentlichen 
Fiſchzug thun und Nahrung ſchaffen!“ 

Den größten Theil ſeines Aufent⸗ 
halts in Dänemark brachte das Na— 
turkind in einem ländlichen Paftorate 
zu, deſſen Bewohner esklimoiſch reden. 
Man verſuchte, dem Gaſie etwas Leſen 

mit recht zweifel⸗ 


u. Kinder— Batentleder, Ruflia Galf 
und Bici — Größen—$1.25 


des Paar garantirt tadellos paljend 
ufriedenjtelend — alle Größen 


Sandalen für Mädchen 


g98c 


Drfords für Knaben und Fünglinge, mit Gums- 
mi-Sohlen—alle Größen—völlig 


Potions, Gürtel 


— Berated 
alcampuls 
le. OEe 


Kings’ 200 Yard be» 
ſter Maſchinenfaden, 


fi Spulen dc 
Groceries 


Batentledergürtel 
für Knaben, 5e 


—————— 


Weiße Perlmutterknö 
vfe, alle Größen — 
per 

Dugend 


9 His 9:30 Borm, und 2 bis 2:30 
Nachm. — Criſpo Crackers, Packet 

— oder Pflau⸗, Reines Tafelſalz, 
menbutter, > x 

pair... LIE | ver 10-Pro. 
Gemiichtes Geflügel- 
futter, 50 - 


und für.... 6 Ve 


Kanarienfamen — 
2 Pfund 
* 


Reine Kornſtärte, — 
3. Badete 

für 

Par.or Zündhölschen 
— P A = 


ot 


Braberm Kaffee — 
mertb 20c, 

per Pfd 

Vo um Cereal oder 
Kneipo's Malzkaffee, 
roßes 

Packet zu 


Salatöl, 


Quartflaſche.. 25c 
satentmehl, 

ar... LE 
Friſch aebadene Les 


S 8 2 
en Ge 


Boit- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


Auterzeug 

eine Vuſterleibchen ar Damen ⸗· 
fpigendefegt, requl. 25c, 10€ 
fpeziel diefen Freitagsserooneunee ... e 
1 Partie Yalbriggan Unterhofen für i 
Männer—in blau und Braun— 
mwerth Bis zu 3öc, zu 

GStidereien 


3500 Yard Sticke⸗ 
reibefag und Ein 
füge — alle netten 
Mufter — bi3 zu 9 
Zoll breit, 25c With, 


10c 


(Shemijettes 


50 Qutend Bbeitidte 
Ehemijettes für Da- 
men — folange fie 
borbalten, per Stüd 


10c 


Spiten 


1 Partie Tocdon u. 
fanch Epigen— wtih. 
be — der Yard 


ic 


Hetttuchzeng, Damaft etc. 


Kir machen 
Reparaturen 
ſchnell, 
ſauber und 
billig. 


Schweres ungebleichtes Bettlakenzeug — 9:4 
breit—regulärer 23c Wertb, nur 5 15!c 
” 


Vard3 an einen Kunden, Yard 

58 30lf Breiter gebleichter Tafeldamait — 
biele neue Mudfter, y! 
soc Iertb, per Yard „c 
Großes Allortment von Baby-Blantetd? — 


in roja, blau, lobfarbig, Werth 75c 
das Paar — das Stül zu 


Liköre, Root Beer 


Raul ones’ 4 Star Pure Aue >9c 
Whiskey, vegul. Preis 9Sc, Flaſche... O 
44c 


50e 


Italieniſcher Wermuth — 
ET 


White Horſe Vure Rye Whiskeh, 
Gall. 31.80, 12 Gall. 96, lafche zu. 


Wieboldts Root Beer, 
6 Flaſchen für 


Damen⸗Hüte 


Ungar nirt jowie Mäddenbüte — 
alle Farben, einfchl. jchtwarz, wert 
bis zu 8c—ſpeziell zu.............. 


29 


Habt Ihr je darüber nachgedacht, 


« Daß hr Euren Porzellanihranf jtet3 mit Gefchirr und 
jivar unentgeltlich gefüllt halten fönnt, indem hr Eure 


Einkäufe in unferen Läden macht, 


hr braucht in unferen 


Läden nicht mehr zu zahlen als anderswo, wo Xhr fein Ge- 


jchent erhaltet. 


Wir garantiren, daß unfere Waaren befrie- 


digen, oder da3 Geld wird bereitmwilligit zurüderjtattet. 


Einige unjerer Preife. 
Beite Elgin Creamerh, 22€ 
umd ein Geichent “ 


Beite Wisconfin Creamery, 
und cin Geicdhent 


Beſte Jowa Creamery, 
und ein Geſchenl 


Beſte Elgin Dairy, 
und ein Geſchenk 


Beſter Santos Kaffee, 
und ein Geſchenk 


Guter Java und Mocha, 
und cin Gefchenf 


Feiner Naba und Moda, 
und ein Geichenf 


“iandling Jaba, 
und ein Gefchenf 


Eehr feiner Java und Moda, 


und ein Ge 


Alterbeiter Habe, und Moda, 
und ein ........ 


Te 


wa Butler io 


Groceries. 


Befte Scourene, 5c_Stüd nur... Be 
Fairy Seife, 5c Stüd, nur 

Gold Duft, 5c Badet mur 

Uneeda Piscuit, 5c_ Padet 

Quafer Dat3, 10c PBadet mur.......... She 
Parlor-Zündhölzer, 206 Padet 

Nanktha Seife, Sc Stüd nur 

Tip Top Mil, 10c 

Glycerin-Seife, 5c Stück nur .............. Keo 
Wafhblau, 10c Flaihe ntır 

Ammonia, 10c Flardbe nur 

K*Rerntofe Rofinen, 10c Corte 

A. DB. Ofenwichie, Tc Flaf 

Zwetichen, die Sc_ Corte, nur 

Etärfe, die 5c Torte, mur 

Tomaten, 10c Biüchfe mur 

Korn, die 9c Büchfe mur 

Reis, die Sc Sorte, nur 

Cenf, aroße Flaihe nur 

Beite Lima-Bobnen, nur 

Santa Claus Teife, mur 


In Verbindung mit den oben angeführten 
niedrigen Preijen geben wir einen 10c Fiih 
Gold Trading -Stamp mit jedem 10-Gents 
Einkauf in irgend einem unferer Läden. 


) 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave. 
und 18. Straße, (Bol Hffice Building.) 


baften Ergebnijfen. Was in aller Welt 
foll au der Kap York-Eskimo mit 
diefem Ballaft; die unverjtandenen 
ſchwarzen Geſpenſter würden den ar— 
men Kerl ja lebenslang verfolgen. Die 
Stadt ſetzte ihn jedesmal in Erſtau— 
nen. Vor allen Dingen verſteht er nicht, 
wo all die Menſchen herkommen und 
warum ſie ſtets lachen — nämlich, 
wenn ſie mit Oſakrak konfrontirt wer⸗ 
den! Im Theater benchm er ſich ganz 
gebildet und ſoll die Bedeutung dieſer 
Einrichtung ſozuſagen erfaßt und in 
faſt „gelehtter Weiſe“ beſprochen ha— 
ben. Augenblicklich nimmt er überall 
von ſeinen Freunden Abſchied. Man 
ſieht es ſeinem ſehnſüchtigen Blicke an, 
daß er ſich von Herzen fortwünſcht — 
fort aus all dem Getümmel und heim 
zur freien Seehundsjagd wie zu ſeinem 
rothen Mädchen. Er war hier ſchon 
recht krank und verlor ſein glänzendes 
langes Haar. Wer weiß, ob ihn der 
Stamm überhaupt noch anerkennen 
will! Oſakrak iſt ſich ſelber darüber 
klar, daß er jedenfalls von ſeiner Irr— 
fahrt nit „groß reden“ darf; man 
würde ihn Auffchneider nennen und 
ihn verftoßen. Denn am Kap Yort 
berrfcht eine große Strenge dei Ur: 
theils. 


— — — — — 


Leſet die „Sonntagpoft«, Ei 


| — Die Schuldigen.— Mann: „Alfo, 
das Modegejchäft, in dem Du zu fau- 
fen pfleajt, befindet fi im Konkurs?“ 
Frau: „Ja, wegen jchlechten Ge- 
Thäftsganges; mie viele Menfchen mö- 
gen da wieder ihr Geld verlieren; (mit 
erhobenet Stimme) und wer tft daran 
fduld?... Die Ehemänner, die ihren 
Frauen nichts kaufen wollen!“ 

| — Ammer in Verehrung be3 Klaffi- 


fer3. — Uber Alfred, warum nimmt 
| Du denn fo entjegli viel Rum zu 
| Deinem IThee? — Da fragft Du noch 
| und heißejt Laura? Sag’ ‚Aimnft Du 
denn nicht die Worte unjered.unfterb- 
lien Schillerd: „Bon des Lebens 
Gütern allen ift der Ruhm ba3-Höchfte 


Schwächezuſtände 


jeder Art, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Männerſchwäche. Gehirn - und Nüdenmark- 
Erſchöpfung. Nervenſchwãche raſch und gründ⸗ 
lich geheilt durch meine thatſachlich wunder · 
bar erſfolateiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue aft gefihert. 
Prode-Behondlung we 7 
Zeder feibit überzeugen tanfl. Man abssilize 
Dr. GUSTAV-BOBERTZ, 8 
564 Woodward ng $ 


— — — — 


a 


’ P 





ST 


ZERSSIISISISSSIISSN 


für Säug linge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


— 


in — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CEHTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Cetegrapfiche Depeche. |, 


(Sellefert von der ““Associated Presa’') 
Inland. 


Blitzzug in's Verderben! 
„Twentieth Century Limited“, von Chicago 

nach New Vork entgleiſt in Ohio. — 1 

bis 15 Todte ! — War Bahnfrevel im 

Spiel ? 

Mentor, D., 22. Juni. Der fchnell- 
fte Eifenbahnzug der Welt, welcher am 
legten Sonntag in meniger al3 16 | 
Stunden thatjächlicher Fahrzeit Die 


Strede von Chicago nah New York | 


auf der New York Zentral» und ber 
Late Shore-Bahn zurücdgelegt hatte, 
lief auf der Fahrt nach Dften gejtern 
xtoent kurz nah 9 Uhr hier in eine | 
offene Weiche, und die Folgen waren 
Tohredlihe! Mindeftens 11, vielleicht | 
13 Berfonen wurden getödtet, und 16 | 
fchwer verlegt! Die riefige Lofomotive 
wurde ganz zertriimmert, Der, gegen 
fie gejchleuderte Kombinationswaggon 
ebenfalls, und lebterer gerieth in 
Brand, mobei mehrere der njallen 
buchftäblich geröftet wurden. 

Unter den Todten find: Kohn R. 
Bennett, Anwalt von New York (ver- 
brannt); Thomas R. Morgan von ber 
„Wellman Seaver Morgan Co.“ in 
Gleveland (verbrannt); W. D. Nidey 
bon New York; Allen Tyler, Lofomo- 
tioführer (unter der Lokomotive zer= 
queticht); Newton U. Walters, Gepäd- 
meifter; ‚Heizer Graham. Die Ber- 
fönlichkeit von 5 Zeichen ijt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Unter den Verletzten ſind die Chi— 
cagoer: James L. Gibſon, Harry 
H. Wright und G. H. Langdon; fer— 


ner: D: Arthur von Dilwanter, R. €. | 


Cordua und ©. E, Bedmwith von Nem 


Hort, Ehas. H. Wellman und C. H. 


Wenman von — F. J. Brant 
von Toledo, O., A. B. Gorman von 
Norwalk, O. „M. Rogers von Dayton, 
O., und 
zisko. 
Es wurden ſo raſch wie möglich 
Hilfsvorkehrungen getroffen, zunächſt 
zum Löſchen der Flammen. Die 
Feuerwehr von Mentor 
Painesville wurde eilends aufgeboten, 
Hilfszüge wurden aus Cleveland und 
Erie geſandt, und Räumungszüge ka— 
men von Aſhtabula und anderen Plä— 


ten an der Lake Shorebahn entlang. | 
Die Berletten jomwie die gefundenen | 
Leichen wurden nach Cleveland ges | 


bracht. 


Der Zug hatte, als ſich die Kata-⸗ 


ſtrophe ereignete, eine Schnelligkeit 
von 75 Meilen pro Stunde, denn er 
hatte auch verlorene Zeit einzubringen. 
Am ärgſten war die Panik in den Pull— 
man-Schlafwagen, 

60 Perſonen waren. 
ſonen hatten in Chicago den Zug be— 


ſtiegen.) Der Zug enthielt überhaupt 
die größte Zahl Paſſagiere, welche ſeit 


dem Beginn der neuen Blitzfahrten 
mitgefahren waren. 

Mehrere Beamte der Lake Shore: | 
Bahn ſind der Anſicht, daß die Weiche 
abſichtlich geöffnet worden ſei! 

Bowen antwortet. 


- New York, 22. Juni. Herbert W. 
Bomen, der von Präfident Roojevelt 
ala Gefandter in Venezuela endgiltig 
abgejegt wurde, hat fich veranlaßt ge= 
feben, auf das Roojevelt’ihe Schrei- 
ben mit einer langen Erklärung zu 
antworten. Er mieberholt darin feine 
Behauptung, daß der jebige Hilfs- 
ftaatsfefretär Loomis fich als Gejand- 
ter in Venezuela nicht ehrenhaft be= 
nommen habe, und jagt, der venezola= 
nifche Standal fei eine Schmad für 
die ganze Nation. Die Anjchuldigun- 
gen gegen Zooıni3 will er aus bloßem 
Pflichtgefühl erhoben haben. Er pro= 
teftirt gegen amtliche Vertujchungs- 
perfuche in diefer Sadje, und er jagt 
auch, kurz nach dem Bekanntwerden 
ſeiner Anklagen habe ihm das Staats— 
departement eine befjere Stelle angebo= 
ten — er jet aber nicht darauf einge- 
gangen, und er habe darin eine Art 
Beſtechungsverſuch ſehen müſſen! 
Neues Blutvergießen. 
In einer ruſſiſch-polniſchen Fabrikſtadt. — 
Dragoner und Kofafen tödten (8 Perjonen 
und verwunden 100. 


Lodz, Rufliihpolen, 22. Juni. 
51,000 Arbeiter veranjtalteten gejtern 
Abend eine Prozeflion, die eine Kund- 
gebung gegen bie Regierung fein jollte; 
fie trugen dreißig rothe Yahnen und 
tiefen: „Nieder mit dem Dejpotis- 
mus!“ Auf dem alten Maritplat 
wurden Anſprachen von Sozialiſten 
gehalten. Als dann die Prozeſſion 
weiter durch die Glownaſtraße zog, 
ſprengten plötzlich Dragoner und Ko— 
jalen aus den Seitenſtraßen und feuer- 
len mehrere Salven auf die Menge; 
dabei wurden 18 Perſonen getödtet 
und ungefähr 100 verwundet. Die 


Menge ftob nah allen Richtungen aus- | 


einanter. 


> Kennedy bon San Frans | 


und bon | 


imo zur Zeit über | 
(Eima 30 Ber: | 


Kommende Reihstagswahl — 

Die erfte im Rubrrevier feit dem Streif — 
euer „Simpliziffimus‘-Prozeg.— Schöne: 
berger Magiftrat troßt der Regierung. 

„N. 9. Staat3zeitung“.) 


(Spezialtabeldepejche der 


Berlin, 22. Juni. In Effen hat eine 
| intereffante Neichdtags = Erfagmahl 
ftattgefunden, wegen des Ablebens des 
Zentrumsabgeordneten Stößel, — und 
| damit ift der Streit zwifchen dem Zen- 
trum und den Polen von Neuem aus 
ı gebrochen. Die Polen haben joveben be- 
ſchloſſen, feine gemeinfame Sadıe mit 
| ı dem Zentrum zu machen und einen ei- 
| genen Kardidaten in’3 Feld ftellen. 
|  Diefe Wahl ruft das Größte Inter⸗ 
eſſe wach, denn ſie iſt die erſte im 
| Auhrrevier nach dem Streit und den | 
gejeggeherifhen Aftionen. Bei ber 
Reichstagswahl in Eſſen imJuni 1903 
| waren im ER n Wahlgang abgegeben 
| worden für das Zentrum 35,129, für 
| die Sozialdemokraten 22,773, für die 
Nationalliberalen 20,819, für den pol- 
niſchen Kandidaten 1559 Stimmen. 
In der Stichwahl ſiegte Stötzel mit 
39,016 Stimmen über den fogialdemo- 
fratifchen Kandidaten, auf den 32,632 
Stimmen fielen. 
| Sn Stuttgart wurde ein Prozeß 
verhandelt, dejlen Musgang mit Span= 
5 nung erwartet wird. Als Angeklegte 
| Ludwig Ihoma (Peter 
| Shlemihl), einer der Redakteure des 
| „Simpliziffimus“, und der verant- 
| wortliche Pebakteur jenes Blattes, Lin- 
nefogel. Erjterer Hatte fich al3 Ber: 
faſſ er eines Gedichten zu verantworten, 
in welchem über die angebliche Heuche- 
lei der Baftoren auf dem Kölner Sitt- 
| lichkeitsfongreß losgezogen worden 
| mar, und das feinerzeit im Reichstag 
zur Berlefung fam. 

Suftizratd und Schriftfteler VBern- 
ftein aus München und Schriftiteller 
| Ludwig Ganghofer ebendaher, die als 
Sachverständige geladen waren, traten 
mit größter Wärme für Thoma ein. 

Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Ihoma zwei Monate Gefängnig und 
gegen Linnefogel als verantwortlichen 
Redakteur zmei Wochen Gefängnip. 
Die Urtheilsfällung it auf nächiten 
Montag angeſetzt. 

Der Magiſtrat des Berliner Vor— 
orts Schöneberg hat in ſeiner jüngſten 
Sitzung den Oberlehrer Mellmann 
wiederum zum Direktor der Hohen— 
zollern -Oberrealſchule gewählt. Da— 
Trotz geboten, 
welche der erſten Wahl Mellmanns 
ihre Beſtätigung verſagt hatte. Der 
Entfcheid des Magijtrats .erfolgte, 
| nachdem zubor in geheimer Situng die 
| Gründe diefes Verhaltens des YLänge- 
| ren erwogen worden waren. Man ift 
gefpannt darauf, wie fich der Konflikt 
| weiter entwideln mird. 

MWie man von einer, dem HReich3- 
| Marineamt naheftehenden Perjönlich- 
feit erfährt, werden nach den Herbjit- 
mandbvern der deutjchen Marine um 
fegung der höheren Stellen erfolgen. 
&3 handelt jih um Verjüngung der 
Flaggoffiziere, welche beim Kaifer feit- 
| befchloffene Sade it. Vermuthlich 

wird Mdmiral v. Köfter, der Chef der 
aktiven Schladhtflotte und Generalin= 
fptefteur der Marine, bei diefem An- 
laß aus dem Dienst jeheiden. Er ge- 
hört der Marine feit dem Jahre 1859 
an. 

Zu Garmifh in Baiern ift General 
der Kavallerie Freiherr Auguft v. 
Leonrod aus dem Leben gejchieben. | 
| Er war Ende des Jahres 1896 zur 
Dispofition gejtelt worden. Leonrod 
mar ein perjünlicher Freund des 
Prinzregenten Quitpold und murde 
F dieſem ſehr hoch geſchätzt. (Er 
war am 29. September 1819 in Ans— 
bach geboren.) 
| Der enalifhen Studienfommiffion 
wurde bei ihrer Antunft von den bie- 
figen ftädtifchen Behörden wie von ho— 
hen Beamten eine bejonder3 marme 
Begrüßung zu Theil. Die englifchen 
| Gäjte ergehen fi in fortwährenden 
Verficherungen, daß das enalifche Volt 
mit den Heßern und Unrubitiftern 
nicht die geringfte Sympathie hege. 
Direktor Conried von New York hat 
| 


fiaur irten 





| mit ift der Regierung 





mehrere Gajtjpielverträge ‚Für die fom= 
mende Winterfaifon des |rving Place 
Theaters zum Abjhluß gebradt, un- 
ter anderen mit der befannten Schau: 
jpielerin Marie Reifenhofer. Ferner 
verpflichtete er den Sorrepetitor der 
Berliner fönigliden Hofoper Kurt 
Schindler ald Kapellmeijter für das 
„Detropolitan Opera Houfe“ auf 3 
Sabre. 
Kieler Regatta beginnt. 


Kiel 22. Juni. Die erjte Wettfahrt 
in der jährlichen Regatta hat bereit3 
ftattgefunden. “Prinz Eitelfrit bethei- 
ligte ich mit feiner, 30 Fuß langen 
Jacht an derſelben und erreichte als 
dritter von zehn Wettbewerbern das 
Ziel. „Wannjee Y“, Eigenthum des 
Mannfee-Bootflubs und geführt von 
Dtto Progen, erreichte das Ziel zuerft, 
und das zweite Boot war „Georg“, Ei= 
genthum des Berliner Jachtklubs, 


| 


| 


| 


— — 


Es wurde geſtern in Indianapolis 
feierlich eröffnet. 


Rede des Bundesipreders. 


An Stelle des erfranfien Bürgermeifters 
hieß Stadtanwalt Henry Warum die 
Turner willfommen. — Der große Sadel: 
zug.am Abend.- Seftprogramm für heute. 


(Eigenbericht der „Abendpoft.“) 

Ssndianapolis, 21. Xuni. Das 29. 
Bundesturnfeft ift in vielverfprechender 
Weife eröffnet worden. mn der Yeit- 
jtabt herrfcht allgemeine Feititimmung. 
Jedes Haus im Sejchäftstheil bis weit 
hinaus in die Wohnviertel iſt mit 
Weiß und Roth auf das herrlichſte ge— 
ſchmückt. Auf dem Denkmalplatz ſind 
vier herrliche Figuren aufgeſtellt, die 
einzelne Turnarten, wie Kugelſtoßen, 
Wettlaufen uſw. plaſtiſch illuſtriren. 

lIm 6 Uhr Morgen3 wurden 21. Sa: 
lutfhüffe abgefeuert und damit das 
Bundesturnfejt formell eröffnet. Um 
& Uhr jpielte vor yem Goldatendent- 
mal ein QIirombone = Quartett das 

„Star Spangled Banner“, die „Wacht 
am Rhein”” und „America.“ . 

Des Nachmittags hielten die 187 
Kampfrichter eine Situng ım Deut- 
Ihen Haufe ab, und dann folgie da= 
jelbjt ein großes Konzert. 

Abends 5 lihr formirte fich der, zro= 
be Jadelzug vom Deutfchen Haus zum 
Monument, nachdem drei pyratechnijcye 
Bomben abgefeuert waren, Der Zug 
bot ein herrliches Schauſpiel. Am 
Monument ſpielte zuerſt eine Muſikka— 
pelle, dann traten ſämmtliche Geſang— 
ſektionen zuſammen und ſangen „Wo 
18* ſich wölbt des Himmels mächtiger 
Bogen“, worauf der Präſident des 
Iurnerbund.3, Herr Hermann Lieber, 
die folgende Treftrede hielt: 

„Zurner, Feitaenofien! 

„Und Ulle, die Hergefommen find 
bon Nah und Fern, um mit uns das 
29. Bundesturnfeft zu feiern, im Nas 
men des Nord = Amerifanifchen Tur: 
nerbundes heiße ich Euch herzlich mwill- 
fommen, 

„sc Tpreche ven Wunjch aus, mögen 
die Vorbereitungen. die unfer ehren- 
merther Feſtausſchuß getroffen hat, 
Jich jo erweifen, daß es für Euch nicht | 
nur Tage der Arbeit, jondern aud) | 
Tage der Freude fein mögen. Tage, 
in denen fich die echte Lebensluft fo 
recht entfalten fann. Freilich Haben 
unfere Zurnfefte auch heute den 
Zmed, den Nuten des Turnens grö— 
Beren Kreifen veritändlich zu machen. 

„Keider ijt dies noch immer nicht in 
dem Grade erfannt, wie e8 wohl zu 
münjchen wäre, font wäre das Tur— 
nen jchon längft in allen Schulen des 
Landes eingeführt. 

„Und doc ift es die Pflicht der Schu: 
le, die Gefundheit der Schüler zu för- 
bern, damit der heranmwachlende Bür- 
ger aucd) die geiftige Speife verbauen 
kann. 

„Ganz beſonders in einem Lande wie 
dem unſrigen hängt dieWohlfahrt viel— 
leicht mehr, als in anderen, von der 
Intelligenz ſeiner Bürger ab. 

„Es muß die Aufgabe der Schule 
ſein, den ganzen Menſchen heranzu— 
bilden, den geſunden, ſtarken Men— 
ſchen, den Menſchen, der nicht nur im 
Stande iſt, das Gute vom Schlechten, 
das Rechte vom Unrechten zu unter— 
ſcheiden, ſondern der auch die ſittliche 
und phyſiſche Kraft beſitzt, daß er für 
das Gute und Rechte eintreten kann. 

„Auf den Stufen eines Soldaten— 
Monumentes ſtehend, dürfen wir da— 
ran erinnern, daß der Nord-Amerika— 
niſche Turnerbund bei ſeiner Grün— 
dung das Gute und Rechte gewollt 
hat und ſeitdem mit Wort und That 
für daſſelbe eingetreten iſt. Lau t 
dürfen mir fein Zob verfünden, laut 
dürfen wir e3 aussprechen: 

„Es gibt feine Organifation, bie 
unferem Lande in den Zeitei: der 
Nothb größere, merthoollere Dienite 
geleitet hat, als der Nord-Amerifanı- 
ſche Turnerbund. 

„Es gibt keine Organiſation, die 
aufrichtigere Republikaner und beſſere 
Amerikaner in ſich ſchließt, als der 
Nord-Amerikaniſche Turnerbund. 

„Es gibt keine Organiſation, die 
an den Lehren der Unabhängigkeit-— 
Erklärung feſter hält, als der Nord— 
| Amerifanifche QIurnerbund, und mit 


einem gewiljen Stolze jegen mir hin= | 


zu, e3 gibt feine Organifation, die 
troß einer 5öjährigen Eriftenz mehr 
Deutich geblieben ift, al3 die unfrige, 
Deutfch in dem Sinne, daß mir die 
Liebe zum deutfchen Lande wie zum 
deutjchen Volke tief in unferen Herzen 
tragen. 


„„yür uns gewährt die Anmefenheit | vorherrſchen, 


der deutſchen Riege eine beſondere 
Freude. Dieſe offizielle Vertretung 
der deutſchen Turnerſchaft ift etwa’ 
mehr als ein Aft der Höflichkeit, oder 
eine Anerfennung unferes GStreben®. 
Sie ift für uns ein Zeichen der Zeit, 
daß das Bebürfnif des „Nähertretens“ | 
und des Entgegenfommens zmifjchen 
Deutfhen und Amerikanern fi nicht 
nur in den höheren Schichten geltend 
macht, nicht nur zmwifchen unferem „rä- 
fidenten und dem beutfchen Kaifer und 
ven Gelehrten beider Länder, jondern 
im Bolte jelbft bejteht, denn der Nord- 
amerifanifche Jurnerbund mie tie 
deutfche Turnerfchaft refrutirt ſich aus 
ber breiten Mitte des Volkes. 

„Se größer der Verkehr unter einan- 
der, je mehr man fich fennen lernt, 
um jo mehr muß fi) die Erfenninif 
Bahn brechen, daß der Austaufch der 
materiellen wie geiftigen Produkte jich 
am allerbeften auf dem friedlichen We- 
ge geitalten fann. 

„Mit diefen Worten fei das 29. 
Bunbesturnfeft eröffnet; möge e3 zur 
Ehre des Nordamerifanifchen Turier- 
bundes jeinen Verlauf nehmen. Dem 
fei ein dreifach » ‚Gut geil“ — 


CR 


| 


! 


Gas it das befte Brenumaterial mährend des Sommers, 


denn die Hite ijt nur unter den Pfannen, und vertheilt fich nicht 
Zündet ein Streichhol; an und Xhr habt augen- 
blilih alle Hite, die hr braucht und gerade da, wo Xhr fie braucht. 


über die qanze Küche. 


Dreht das Bentil und die Sie hört ſogleich auf. 


Ihr folltet jet einen Gasheerd haben — er macht Eure Küche 


PBarlor. 
Kauft den Gasherd auf 


ihn ab und ftelen die Verbindung frei her. 


leihte WUbzahlungen wenn Ahr es jo münfct. 
Fragt in der Haupt- Office oder irgend einem 


Verkaufsraum wegen Preife und Bedingungen. 


Verkaufsräume: 


517 Weit Madilon Straße 
Telephone Monroe 199 
11107 Michigan Avenue 


Telephone Pullman 13i 


1017 Milwanfee Avenue 
Telepbone Monroe 1341 
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Der Bürgermeifter John W. Holt- 
mann war dur Krankheit verhindert, 
anmwejend zu jein.- Statt feiner hieß 
der Stadtanwalt Warum die Gäjte in 
folgenden Worten willlommen: 

„sn Gegenwart diefer großen Ber=- 
ſammlung iſt es kaum nöthig, Ihnen 
zu verſichern, daß Sie uns herzlich 
willkommen ſind. 

„Hooſier Gaſtfreundſchaft iſt ſprich— 
wörtlich geworden, und wenn wir Sie 
in unſerer Stadt willkommen heißen, 
ſo iſt' dies nicht ein leerer Wortſchall, 
ſondern eine von Herzen kommende 
Begrüßung. 

„Sie haben uns außergewöhnlich ge— 
ehrt durch die Auswahl unſerer Stadt 
zur Abhaltung Ihres nationalen Turn— 
feſtes, und es bereitet uns das größte 
Vergnügen, Ihnen außer herzlichem 
Willkommengruß die Gaſtfreundſchaft 


unſerer ſchönen Stadt darzubieten. Es 


iſt dies in vollem Sinne des Wortes 
gemeint; denn wir wiſſen wohl, wem 
wir dieſes Anerbieten machen. Wir 


tig zu ſchätzen wiſſen und daſſelbe nie 
mißbrauchen werden. 

„Ich bewillkommne ſie 
Stadt mit ſtark vertretenem Deutſch— 
thum, welches ſo viel für die Hebung 
unſerer ſchönen Binnenſtadt gethan 
hat, welches das größte Intereſſe ge— 
nommen hat an allem, was die Wohl— 
fahrt unſerer Stadt angeht, welches 
ſtets für Ehrlichkeit in ſtädtiſchen Af— 
fären eingetreten iſt, welches aus Per— 
fonen bejtegt, denen die Familie und 
die Heiligfeit der Ehe über alles geht, 
aus Mitbürgern, die in Gottesfurdht 
und Gottesdienst leben, fleißig, einfach, 
ehrlich und treu find im Gefchäftsle- 
ben, die großmüthig, edel, liberal und 
freiheitsliebend denken. 

„Wenngleih dies ein Nationales 
QIurnfeft ift, if die Verfammlung doch . 
pon internationalem Äntereffe und 
darum von mehr ald gewöhnlicher Be= | 


| deutung. 


„Amerifa bat längjt gelernt, den 


| Fleif, die Einfachheit und Ausdauer | 


der deutfchen Mitbürger zu fchägen, 


| und e3 freut mich, jagen zu fünnen, 


| 
| 


| daß Deutfhe und Amerikaner 


ſtets 
Hand in Hand unſere nationalen 
Feiertage gefeiert haben. Von den libe— 
ralen Anſichten, die in unſerer Studt 
werden Sie überzeugt 
ſein, wenn ich Ihnen mittheile, daß in 
allen unſeren Schulen Deutſch gelehrt 
wird. 

„Nirgends wird mehr Patriotismus 
gefunden, wie unter unſeren deutſchen 
Mitbürgern. Als unſerLand ſie brauch— 
te und nach ihnen rief, waren ſie ſofort 
bereit, und auf jedem Schlacht— 
felde konnten Deutfche gefunden mer: 
ben, fämpfend für die Union, und zur 
Ehre der Jurnvereine muß e3 gejagt 
werden, daß viele aus ihren Reihen 
fich für die Sache der Freiheit und den 
Beitand der Union opferten. 

„Diele von ihnen find Tauſende 
bon Meilen gefommen, um an diefem 
Bundesturnfejte theilzunehmen, nicht 
um Preife zu erwerben, die von Yu= 
melen oder fojtbaren Metallen berge- 
ftellt find, nein, nur um im eblen 
MWettftreite ald Sieger den Lorbeer- 
franz daponzutragen. 

„Ih gratulire Ihnen zn dieferThat- 
fache, die bemeilt, daß nit Sudt 
nad Schäßen fie hierher bringt. . 

„Hoffend, daß nichts Nhre unfeul- 
digen Vergnügungen ftören möge, daf 
Sie fi aus vollem Herzen amüfiren 
und Sie heimtehren mit dem Gefühl 


in einer 
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1589- Ogden Avenue 


n ma | auf dem ITurnfeld 
willen, daß wir es mit Gäjten zu thun | 
haben, die ein jolches Privilegium rich- | 
feſtgeſetzt: 


1264 Eaſt Ravenswood Park 


Telephone Sheridan 862 


Telephone Canal 1137 


3481 Archer Avenue 
Telephone Yards 452 


The —— Gas — & Coke — 
wann TEEN 


Fe 24 


unjerer größten Hocdhadhtung und Lie- 
be, biete ich Jhnen nochmals ein herz- 
liches Willfommen!“ 


Dann trugen die Sänger „Beim 


Rheingold“ vor, und mit dem „Star |. 


Spangled Banner“ fchloß die erhebende 


Feier am Dentmal. — Dann formirs | 


te jich der Zug wieder und man mar= 
chierte zurüdf zum Deutfhen Haus, 


wo im großen Garten ein Konzert ge: | 


geben wurde, bei dem die Turner Gele- 
genheit hatten, jich näher fennen zu 


lernen und alte Freundfchaft aufzuftis | 


fchen und neue anzufnüpfen. Um 11 
Uhr mußten die Aktiven antreten zur 
Fahrt nach ihren Zelten auf den Fair 
Grounds. 

Nach allem, was bisher bekannt iſt, 
wird die Feſtbehörde ſtreng darauf ſe— 


hen, daß die Vorſchriften für das Feſt 
Den 


pünftlih durchgeführt merden. 
JIurnern ijt nicht geitattet, in der ei- 


| gentlichen Turnfleidung in der Stadt | 


die Damen dürfen nur 


zu erjcheinen; 
ihre „Bloomer&“ 


tragen ufm. 
Für morgen ijt folgendes Programm 


6 Uhr Morgens: Reveille und Frühftüd. 

130: 
um nach dem Deutjchen Haus 

9 Uhr: 
Bildern: 
finge von 48; die turnerijchen Niederlajjuns 
gen; die Turner im Bürgerkriea; das Zur: 
nen. 

11 Uhr: Große mujitalijche Majjenprobe 
im Deutjchen Haus. 

1:30: Klafjjenübungen von 2,000 aftiven 
Turnern. 

2:30: Preisſingen der Geſangsſektionen. 

3 Uhr: Muſterturnen auf den Fair— 
Grounds. 

7—9 Uhr: Konzert im Camp. 

8:30: Am Deutjhen Haus: Yeitfonzert 
für die Säfte und Beſucher von anderen 
Städten. Uebergabe der Diplome an die 
Abiturienten des Turnlehrerſeminars. 


M. Sch. 


zu fahren. 


(Heutige Depeſche der Aſſoziirten 


Preſſe:) 
Indianapolis, 22. Juni. Das 29. 
Bundesturnfeit desNordamerifanifchen 


Iurnerbundes trat heute in feine Ur= | 


beiten ein, nach der formellen Eröff- 
nung bon gejternAbend. Mehr als 
3000 aftive deutfchamerifanifche Zur=- 
ner, die auf den Staat3auzitellungs- 
Anlagen verfammelt find, fommen von 
29 Staaten der Union und vertreten 
175 Qurnoereine; dazu fommt die 
Riege aus Deutfchland,melche die 300,- 
000 Mitglieder des dortigen Turner— 
bundes vertritt. 

(Zum Qurnerbund jelbit gehören 
übrigens 244 Vereine.) 

Bei den Klängen ver Reveille um 6 
Uhr heute früh famen die Turner aus 
ihren Zelten, und nachdem fie ein ge= | 
diegenes Yrühftüd eingenommen, mur= 
den fie nach dem „Deutjchen Haus” e3- 
fortirt, um an der Feitparade theilzu- 
nehmen. 
ten fih auf den Straßen der Binnen 
ftabt verfammelt, um die Parade anzu= 
feben. 

Der betreffende Ausfhuß hatte meh- 
rere Monate hindurch Vorbereitungen 
für diefe Parade getroffen, und diejelbe 


mar auch) ein großer Erfolg und bot ein | 


glänzendes Schaufpiel, Sie mar in 
fech3 Abtheilungen gegliedert, nämlich: 
Erfte Abtheilung — Sechs berittene 
Herolde; Muſikkapelle; Feſtrath; Fah- 
nen des Nordamerikaniſchen Turner— 
bundes; Nationaler Besen; 
bie beutfhlänb ifche Riege; die 
Preisrichter für bie MWettübungen; 
Yahnen der vezeinigten deutfchen Ge- 
fangvereine von Yndianapolis. 
‚Zmeite AWbtheilung — Detachement 


bon Kontinentalfolbaten; Schaumagen 


8 


338 Weit 63. Straf 


Telephone Wentwortb 417 


Die Aktiven verlajjien das Feld, 


Großer Feitzug mit 5 hiftorijchen | 
Die Republik; die deutjchen Flüchtz | 


Große Menſchenmaſſen hat-⸗ 


ſo angenehm wie den 


Wir liefern 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Ganal 1494 
548 Lincoln Avenue 
Islepbone Nortb 1499 
9215 Commercial Avenne 
Telephone Eoutb Chicago 66 


Michigan Ave. u. Adams Str. 
Telephone Gentral 1076 


„Die Nepublit”, von 10 Pferden ge- 
| zogen; Muſikkapelle; Seniorklafjen 
| und aftive Turner in Kolonnen bon je 
ı Acht. 

Dritte Abtheilung — Schaumagen 
' „Die flüchtigen deutfchen Revolutio- 
näre bon 1848—’49"; Mufittapelle; 
| aktive Turner. 

Vierte Wbtheilung — Schaumagen 
„Die Qurnerfolonien“ (melche im 
' Nordmeiten bearünbet wurden); Mu- 
liffapelle;; aktive Turner. 

Fünfte Abtheilung — Den General 
' Sigel und Stab darftellend; einefom- 

pagnie Snfanterie; Schaumwagen „Die 
| Turner im Bürgerkrieg“, mit Xrtil- 
| Ierie; Pioniere der QTurnvereine und 
| Veteranen des Bürgerfrieges; Mufif- 
kapelle; aktive Turner. 

Sechſte Abtheilung — Schauwagen 
„Das Turnweſen und Jahn, der Va— 
ter des deutſchen Turnweſens“; 
Gruppe von Athleten, welche an den 
alterthümlichen Olympiſchen Spielen 
theilnehmen; Gruppe von Jägern zur 

Zeit Karls des Großen; Ritter mit 
Edelknaben und Knappen; Muſikka— 
pelle; aktive Turner und ſonſtige Turn— 
vereinsmitglieder. 
Indianapolis, 22. Juni. Es wa— 
ren 6200 Mann in der Feſtparade der 
Turner, und über 100,00 Menſchen 
ſahen ſich dieſelbe an. Das Wetter 
war ſo ſchön, wie man es ſich nur 
wünſchen konnte, und trotz des langen 
Marſches von zwei Stunden kam kein 
einziger Erkrankungsfall vor. 


Teſlegtuphiſche Kolizen. 


Inland. 

— In Milwaukee legte der Urkun— 
denverwalter von Milwaukee County, 
Otto Seidel jr. ſein Amt nieder. Es 
iſt von Unregelmäßigkeiten die Rede. 
— Abermals entſtand in Nebraska 
großer Schaden durch Regen und Ha— 
gelſchlag. 

— Oeſtlich und weſtlich von Elmi— 
ra, N. M. iſt der Bahnverkehr infolge 

der Regengüſſe gelähmt. Schaden in 
dieſer Gegend $500,000. 

— Die Evangelifh-Lutherifche Sy- 
nade von Miflouri, Ohio und andern 
Staaten begann ihre Situng zu De- 
trott in der Emanuelfirche. 

— Heimgegangen ift die Wisfonfi- 
ner Staatälegislatur, nachdem jie 162 | 

ı Tage beifammen gemwefen — die läng= 
te Tagung in ihrer Gejchichte. 


— Die „Fifth Avenue Bank“ in | 


ı New York erklärte außer den gewöhn- 

| lichen Vierteljahrsdividenden von 25 
Prozent eine Extradividende von 120 
Prozent. 

— Der Superintendent des Ver— 
monter Staatsgefängniſſes zu Wind— 
ſor erhielt einen Brief mit Gift, das er 
Frau Rogers geben ſollte, damit ſie 
morgen nicht gehängt zu werden brau= 
ce; $2000 murden ihm für diefen 
Dienft geboten. 

— Frau Coleman €. Thaik von 
| Ridgemood Heights, N. ., folgte ih- 
| rem Manne, der fie verlieg — meil fie 
ı ihn aus Eiferfucht peinigte — ein gan- 
| 3e8 Yahr lang, erfchoß ihn endlich in 
| einem Orangenheim bei 2o3 Angeles, 

Kal., und beging dann Gelbftmord. 
Thaiß war ein angeſehener Apotheker. 
— Karl Schurz von New Nork war 
der Ehrengaſt bei einem Empfang, den 
Gouverneur La Follette von Wiskon— 
fin im Exekutibpalais zu Madiſon 
gab. Herr Schurz ſpricht heute in der 
Aniverſith of Misconſin“. 
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— Verwandte wollen da3 Tefta- 
ment des Millionär3 und Polarforjch- 
ungsgönner® Wm. Ziegler anfechten; 
in melchem er feinen ganzen Nachlaß 
feinem Pflegefohn hinterließ. 


— Die Kanjas’er Eifenbahntom: 
miffäre entjchieden, daß fie über die 
Pullman Eo. feine Jurisdiktion hät⸗ 
ten, ſoweit die Raten in Betracht tom: 
men. 


— Baul Morton, der neue Vorfiger 
der „Equitable“ Lebensverficherungs: 
gejelfchaft, will gegen verfchiedene bi3- 
herige Direktoren und Beamte auch 
gerichtlich vorgehen. 

— Bei Keota, Mo., wurde der Gru= 

| benarbeiter Sad Plummer, der einen 
Kameraden Namens Wm. Däle er: 
mordet hatte, von feinen Verfolgern 
| erichoffen, da er fich nicht ergeben 
| mollte. 
| _— Ein Wolfenbruh ging über 
ı Tropsborough, im öſtlichen Pennſyl— 
| banien, nieder und berurjachte gewal⸗ 
tigen Schaden, beſonders in Holzhö— 
fin, Möbelgeſchäften und den elekkri— 
| Then Anlagen. 

— Gejtrige Bafeball- Spiele: 
„National League” — Chicago, 
— 0; St. Louis 3, Boſton 

9; Pittsburg 4, Brooklyn 2; Eincin- 
nati 3, Nem York 6. „American 
League*— Bhiladephia 7, Cleveland 3. 

— Die Eountyfuperpiforen in Mil- 
mwaufee find wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes vorgeladen, meil fie ei= 
nen Ausfchuß ernannten, um die Kor 
ruption in Beamtenfreijen zu unter= 
fuchen, nachdem bereit die Großge- 
Ichworenen einen diesbezüglichen Auf 
trag erhalten hatten. 


Ausland. 


|  — In Banama beichloß bie Kanal 

| fommiffion, zmei neue Hofpitäler zu 

| bauen. 

| — Die heurige rumänifche Weizen 

| ernte verfpricht, die größte zu werben, 
die je dagemefen ift. Auch der Mais 
jteh} dort vorzüglich. 

|  — Die Anfprade des Zaren an bie 

| Semjtwo- und Bürgermeijter-Delega- 
tion wurde auch im St. Petersburger 

| Stadtrat verlefen und mit großer 

| Begeijterung aufgenommen. 

is Immer mehr gelangt man in 

Berlin zu der Ueberzeugung, daß Eng- 
| land der eigentliche Ränktejhmied im 
| der beutjch-frangöfif hen Spannung 
über Maroffo war, melde jet für 
überwunden gilt. (Diplomaten in Pa- 
ris fürchten aber eine —— der 
Spannung.) 

— Das neue Mimiſterium Fejer⸗ 
vary ſtellte ſich dem Abgeordnetenhaus 
des ungariſchen Reichsraths vor. Es 
gab einen ſolchen Lärm, daß die Sitz⸗ 
ung zeitweilig aufgehoben werden 
mußte! Später beantragte Franz 
Koffuth ein Mißtrauenspotum gegen 
das Miniſterium. Tisza beantragte 
ein Vertrauensvotum; aber der Koſ⸗ 
ſuth'ſche Antrag wurde angenommen. 
Unter ungeheurem Lärm murde bag 
Handſchreiben des Kaiſerkönigs verle- 
fen, durch welches das Haus bis zum 
15. September vertagt mwirb, 


— Genaue Austunft. — Frau U.: 
Shaun ©’, dort fommt er, der Bräu⸗ 
tigam von der Fräul’n Genzi, mit fei- 
nem Freund, dem Herrn Linte. — 
Frau B.: So, fo, melcher ift er bemmt 
bon ben ziveien, ber linfe ober ber 
rechte? — Frau U.: Der line, ber 
rechte ift ber Herr Lintel 
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Abendpoſt. 
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Entered at the Postoflice at Chiecsge, DIL, m 
second ci888 mutter. 
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Gefährlide Experten. 


Mit eigens beitellten Rathgebern hat 
ber Präfident ebenfo trübe Erfahruns 
gen gemacht, wie der Bürgermeiiter 
Dunne mit feinem Glasgower Sad): 
verftändigen. Nachdem jett die Aften- 
ftüde in dem „Mortonfalle“ veröffent- 
licht worden find, läßt fich deutlich er- 
fennen, daß Herr NRoojevelt nur des— 
halb den jchlimmften Mifdeutungen 
verfallen ift, weil er meinte, fein eige- 
nes Urtheil noch durch bejonder3 an= 
gejehene Erperten befräftigen laffen zu 
müflen. Er felbft hatte fich längjt die 
Meinung gebildet, daß die Angriffe, 
die von einem jonjt jehr monopal- 
freundlichen Theile der Preffe gegen 
feinen Flottenjefretär Paul Morton 
gerichtet wurden, durchaus unlauieren 
Bemeggründen entitammten. Um aber 
auh das Publiftum hiervon zu über- 
zeugen, berjchrieb er fich den früheren 
Oeneralanwalt Harmon und den fajt 
ebenjo berühmten Rechtögelehrten $ud- 
fon. Doch im Gegenjate zu dem Pro= 
pheten Bileam, der jegnete, alö er ver=- 
fluchen follte, erhoben diefe Herren An 
lagen, als fie freifprechen follten. Sie 
ſahen, wie fo manche Xerzte in ihren 
Patienten, in ber ihnen vorgelegten 
Yrage nur den „intereffanten Fall.“ 

Nach unferer Anfiht, faaten fie, 
it der Nachweis erbracht worden, daß 
die Atchifon, Topela & Santa Fe: 
Gifenbahngefelfhaft nicht nur das 
Gefeß gegen die Gewährung von Ra— 
batten, jondern auch einen gerichtiichen 
Einhaltöbefehl übertreten hat. Für 
leßteres Vergehen fünnen unjeres Er- 
achten der Präfident und der Fradt- 
abtheilungsporjteher (Morton) der Ge: 
jelichaft verantwortlich gemacht mer- 
den. Wir empfehlen deshalb die Er- 
bebung von Anktlagen gegen diefe Be- 
amten und alauben beitimmt, daß fich 
im Gerichtöverfahren ihre Schuld be= 
mweifen laffen wird. Werben fie der 
Uesertretung eines Ginhaltäbefehles 
überführt, jo wird fich wahrjcheinlicy 
auch noch ein Kriminalprozeß gegen fie 
anjtrengen laffen, und werden fie auch 
megen ber eigentlichen Gejegesübertre- 
tung verurtheilt, jo wird ein merthbol- 
ler „Präzedenzfall" gefchaffen fein. 
Denn alddann werden die verantiwort- 
lihen Beamten aller Eifenbahngejfell- 
Ihaften mwiflen, daß fie Gefängnißjtra-= 
fen zu gemärtigen haben, wenn fie dem 
Gefebe Troß zu bieten wagen, mäh- 
rend biäher nur die Korporationen 
verflagt wurden, denen höchiten3 Geld> 
trafen auferlegt werden fünnen. lm 
aljo dem Gejege endlich Geltung zu 
verichaffen, Halten wir dafürf Dergran 
verrn Paul Morton ein„„4Egxenrpel 
tatuirt“ werden jollte. 

Auf ein jolches Gutachten mar die 
Regierung nicht vorbereitet. Der Ge- 
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neralanmwalt gab ji große Mühe, die | 


Bemweisführung der Experten zu ent- 
fräften, erreichte aber nur, daß fie ihre 
Entlafjung nahmen. Herr Morton 
jelbjt ergriff nunmehr das Wort. In 
einer Zujchrift an den Präfidenten 
verivies er darauf, daß gerade er von 
jeher bemüht gemwejen wäre, die mejt- 
lihen Eifenbahngefellichaften von ber 
Gepflogenheit der Rabattgemährungen 
abzubringen. Er allein von allen hö- 
beren Eijenbahnbeamten hätte vor der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion dieſe Unſitte aufgedeckt, und nur 
auf ſein Zeugniß hin hätte die Kom— 
miſſion Empfehlungen zur Abſtellung 
des Uebels machen können. Ferner 
hätte er unmittelbar nach dem In— 
frafttreten de3 jüngjten Anti-Rabatt- 
gejeges allen jeinen lintergebenen be= 
fohlen, dasfelbe ftreng zu befolgen. 
Menn diefer Befehl der Colorado 
Iron & Fuel Company gegenüber 
nicht befolgt worden märe, jo läge das 
an dem Schlendrian, der fich nun ein= 
mal nicht ganzlih abftellen Tieße. 
Kurz, Herr Morton führte Thatfachen 
an, die als „gute Vertheidigung” zu 
betrachten find und ihm vermuthlich 
bie Freifprechung gefichert hätten, wenn 
er fie einem Schwurgerichte hätte 
glaubhaft machen fünnen. Um fo 
mebr hätte er e8 darauf anlommen 
laffen follen, vor zwölf unparteiifche 
Geſchworene geſtellt zu werden, und 
der Präſident hätte ihm rathen ſol—⸗ 
len, ſich öffentlich von den gegen ihn 
erhobenen Beſchuldigungen zu rei—⸗ 
nigen. 

Statt deſſen übernahm es Herr 
Rooſevelt ſelbſt, ihn nicht nur freizu— 
ſprechen, ſondern ihm überdies noch 
ein außerordentlich lobendes Füh— 
rungszeugniß auszuſtellen. Ohne 
Zweifel glaubt der Präſident, daß die 
Hehereien gegen ſeinen Flottenſekretär 
nur von den Eiſenbahngeſellſchaften 
ausgingen, die Herrn Morton haßten, 
weil er dem Präſidenten helfen wollte, 
ſie unter wirkſame Bundesaufſicht zu 
bringen. Ferner hält er es für ein 
ſchreiendes Unrecht, von den zahlloſen 
Geſetzübertretern gerade den einen zu 
verfolgen, der ſich ernſthaft bemüht 
hat, dem Geſetze allgemeine Anerken— 
nung zu verſchaffen, und der eben die— 
ſer Bemühungen wegen in das Kabinet 
des Präſidenten berufen worden iſt. 
Alles das mag man gelten laſſen, und 
deſſenungeachtet muß man wünſchen, 
daß der Präſident und Herr Morton 
dem öffentlichen Gerichtsverfahren 
nicht ausgewichen wären. Nachdem 
einmal die „Spezialiſten“ zu Rathe ge— 
zogen worden waren und erklärt hat⸗ 
Jen, daß dem Flottenſekretär der Pro—⸗ 
zeß gemacht werden ſollte, hätte ihrem 
Gutachten auch Folge gegeben werden 
—— Dann hätten auch im Falle 

Freiſprechung die Eiſenbahnmag⸗ 
naien im ganzen Lande erkannt, daß 


die Regierung entſchloſſen iſt, ihren 
Rechtswidrigkeiten um jeden Preis ein 
Ende zu machen, ſelbſt die Höchſten 
nicht zu ſchonen und alle perſönlichen 
Rückſichten und Gefühle dem großen 
Zwecke unterzuordnen. Wie die 
Dinge jetzt liegen, werden vielleicht die 
Beweggruͤnde des Präſidenten nicht 
angezweifelt, wohl aber wird ſeine 
Entſcheidung angefochten werden. Man 
wird ſagen, daß er wahrſcheinlich an⸗ 
ders gehandelt hätte, wenn Morton 
nicht ſein Freund wäre, und wenn er 
die Angriffe auf den Flottenſekretär 
nicht auf fich felbft bezöge. Wie Mayor 
Dunne, fo fann au Präfident Roofe- 
belt jeufzen: Wenn ich nur feine Er- 
perten zu Rathe gezogen hätte! 


Berbredherifher Leihtfinn. 


Der Stolz der „Late Shore Bahn,“ 
der als „Iwentieth Century Limited“ 
befannte Blibzug, der die Strede zivi- 
fhen Chicago und Nem York in, 18 
Stunden abfährt, ift fehon auf feiner 
bierten Fahrt von Chicago nad New 
York verunglüdt. Mindejtens neun= 
zehn PBerfonen, heißt e3, famen dabei 


um’s Leben, vier andere wurden töbt= | 


lich und mehr als ein Dutend meitere 
mehr oder weniger jehwer verlegt. Die 
Zofomotive, die ihn 309, das vollfom- 
menfte Broduft, das der Lofomotiven- 
bau bislang zeitigte, wurde vollftändig 
zertriimmert, wie aud) die zwei ihr zus 
nächjt folgenden Wagen, die dann noch 
in Flammen aufgingen. 

E3 mird nit an Leuten feh- 
Ien, die nun erflären werden: „Das 
hab’ ich erwartet, das hab’ ich poraug= 
gejagt.“ Man wird jagen, es hätte 
nicht ander3 fommen fünnen. 
mahnfinnig fchnelles Fahren hätte das 
Unglüd geradezu herausgefordert. E3 
fei verbrecherifcher Leichtfinn gemejen, 


und man werde aus dem Unglüd nun | 


hoffentlich die richtige Yehre ziehen und 


diejes mahnfinnige Fahren einjtellen. | 


Solcher Gedanftengang ijt unter den 


Umjftänden fo natürlich und der Schluß | 


fo naheliegend, daß man das Prophe- 
zeien getrojt einmal wagen fann, troß- 
dem Alles, was bis jebt über das Un- 


glüc befannt ift, darauf hindeutet, daß | 
der Grundgedanke, von dem man dabei | 


ausgeht, ganz falfch iit und die grö- 
Bere Fahrgefhwindigfeit des Zuges 
mit dem Unglüd in gar feinem urfädh- 
lihen Zufammenhang jteht. Leicht- 
ſinn, verbrecheriſcher Leichtſinn, wird 
wohl die Schuld an dem Unglück tra— 


gen, aber in dem ſchnellen Fahren wird 
man den Leichtſinn wohl kaum zu 


ſuchen haben. 
* * * 

Daß die erhöhte Fahrgeſchwindig— 
keit erhöhte Gefahr bedeutet, iſt gewiß. 
Je ſchneller die Fahrt, deſto größer iſt 
die Anſpruchnahme des Bahnbettes, 
der Schienen und des rollenden Mate— 
rials in allen ſeinen Theilen. Man 
kann nicht Schwellen, Schienen und 
Lokomotiven- und Wagentheile mit 
Röntgenſtrahlen durchleuchten und ſo 
etwaige kleine, an der Oberfläche nicht 
wahrnehmbare, Fehler erkennen. Solch 
kleine Fehler mögen beſtehen, trotzdem 
Alles tadellos erſcheint; ſie mögen zu 
unbedeutend ſein, den Betrieb bei 
mäßiger Belaſtung zu gefährden. Aber 
Alles hat ſeine Grenze, und unter dem 
gewaltig erhöhten Druck der geſteiger— 
ten Fahrgeſchwindigkeit mögen ſolche 


kleinen verborgenen Fehler eine Schiene 
zum Brechen, die Laſchen und ſonſtigen 


Schienenbefeſtigungen zum Nachgeben 
bringen und die Schienen auseinander— 
preſſen, mag ein Radreifen ſpringen 
oder eine Kolbenftange oder ein ſon— 
ſtiger Lokomotiventheil zum Berſten 
kommen und das Unglück iſt da. Es 
iſt möglich, daß allein durch die geſtei— 
gerte Fahrgeſchwindigkeit ein Unglück 
herbeigeführt wird und es mag ver— 
brecheriſcher Leichtſinn ſein, wenn man 
Züge ſo ſchnell fahren läßt, wie unſere 
neueſten „Blitzzüge“ nach New Yorf, 
dann eben, wenn Bahnbett und rol— 
lendes Material und Alles, was mit 
dem Zuge zuſammenhängt, nicht vor— 
her auf's Gewiſſenhafteſte geprüft und 
in der Berechnung der erlaubten Belaſt⸗ 
ung nicht die Möglichkeit verborgener 
Fehler in Betracht gezogen und die 
Sicherheitsgrenze entſprechend niedri— 
ger angeſetzt wurde. Es liegt nichts vor, 
das darauf ſchließen ließe, daß die 
„Late Shore Bahn“ dies nicht that. 
Der Unfall wurde allem Anfchein nad 
nicht Durch die erhöhte Fahrgejchwin- 
digfeit verurfachte. Der Zug murbe 
durch eine „offenitehende“ Weiche 
gemwijfermaßen gewaltfam zum Ent- 
gleifen gebradt und in’3 Unglüd 
gejtürzt, und er märe unter ben 
Umftänden dem Unglüd nicht ent- 
tonnen, wenn er ftatt 60 nur 
40 oder jelbit nur 20 Meilen vie 
Stunde gemacht hätte, höchfteng märe 
in legterem Falle ber Perluft von 
Menjchenleben etwas geringer gemwefen 
und aud) das ift noch die Frage. 

Das Unglüd berechtigt nicht dazu, zu 
Jagen, daß ber Zug zu jchnell fuhr und 
daß e3 verbreerifcher Leichtfinn ift, 
Perfonenzüge fo jchnell fahren zu laf- 
fen, denn die große Yahrgefhhwindig- 
feit verurfachte das Unglüd nicht, aber 
berbrecherifcher Leichtfinn trägt darum 
bo wohl die Schuld. Die Beamten 
ber Bahn mollen das, fomeit fie fi 
bisher über die frage äußerten, nicht 
zugeben, fondern reden babon, der 
Zug fei von verbrecherifcher Hand mit 
Vorbedacht zum Entgleifen gebracht 
worden. Sie follten das nicht thun. 
Man tft verfucht zu jagen, fie follten 
fich fchämen, eine fo ungeheuerliche 
Anſchuldigung, ſozuſagen, „in's Blaue 
hinein“ zu machen. Das Unglück er— 
eignete ſich unmittelbar vor der Bahn— 
ſtation von Mentor, Ohio, vor den Au— 
gen von 75 bis 100 Einwohnern die— 
ſes Ortes, die auf der ‚Blalform" 
berfammelt waren. Die Unglüdämei- 
he lag dicht vor den Augen all’ diejer 
Leute und der Stationsbeamten — 
da jagt man „böswillige Hände“ hät- 
ten die Weiche jo gejtellt, daß der Zug 
verunglüden mußte, und ber jelbft= 
verftänblichen Frage, wer denn fo Un- 
geheuerliches aethan Haben follte, 
fommt man zuvor mit-der Anbeutung, 
„mahrfcheinlih ein entlaffener Anges 
ftellter“ ! 


Sold’ | 


* ns ur 


Irgend ein entlaffener- Angeftellter 
hat den Zug zum Entgleifen gebracht, 
um fi für die Entlaffung an der 
Bahn zu rächen — daß dabei Dutende 
Menfchen zu Tode fommen, bezw. ver= 
früppelt werden mußten, darum füm= 
mert fich ja jo ein Menfch nicht! Das 
ift fehr bequem und darauf berechnet, 
bon vornherein und für alle Fälle jede 


DVerantmwortlichteit abzulehnen, aber e3 


ift auch im höchjten Grade niederträch- 
tig und dabei dumm. Eine jolde 
That, aus fo geringfügigen Anlaß mie 
eine Dienjtentlafjung irgend einem 
Menfchen ohne die jchwermwiegenditen 
Gründe zugutrauen und irgend einem 
früheren Angeftellten zur Laft zu Ie- 
gen, zeugt von niebrigfter Gefinnungs- 
art und erinnert an den Wolf in der 
Tabel. Das eigene böfe Gemiffen 
ſpricht daraus. Auch wird ed, ohne 
überzeugende Beweiſe, fein Menſch 
glauben, daß unmittelbar vor einer 
Station bösmillige Hände eine Weiche 
„Öffnen“ follten, und wenn man’s 
glauben fönnte, würde man fi) fra- 
gen müflen, wie ift das möglich bor 
ı den Augen ber Stationdbeamten, tie 
ift’3 möglich, daß man fich nicht ver- 
gewifferte, daß die Weiche in Drb- 
nung mar, alö man den Zug erwar= 
tete? 

Die Bahnbeamten find immer fehr 
' fchnell bei der Hand, die Verunglüd- 
ung eine Zuges als das Werk bös— 
williger Hände hinzuſtellen, aber ſelten 
oder nie konnten ſie den Beweis er— 
bringen. Außer in ein paar Fällen, 
die ſich in Streikzeiten zutrugen, ent— 
puppte ſich allemal der gewöhnliche 
landesübliche Leichtſinn und Schlen— 
drian als die Urſache. Und ſo wird's 
vorausſichtlich auch in dieſem Falle 
werden. Ein Frachtzug war etwa eine 
Stunde vor dem Unglück durch eben 
die Unglücksweiche von dem Geleiſe ab— 
gezweigt worden — da wird deſſen 
Perſonal einfaſt vergeſſen haben, die 
Weiche wieder zu ſchließen, und die 
Stationsbeamten werden nicht daran 
gedacht haben, einmal nachzufehen, ob 
ſie wieder in Ordnung gebracht wur— 
de oder nicht. Vielleicht weil ſie glaub— 
ten, ſich auf jene verlaſſen zu dürfen, 
vielleicht auch, weil es ihnen nicht be— 
ſonders zur Pflicht gemacht wurde und 
| fie zu der Menfchenforte gehören, bie 
| ftetS ängftlich darauf bedacht find, nur 
| beileibe nicht einen Streich, eine Fin— 
| gerbewegung mehr zu thun, als durd)= 
| aus nothmwendig ift und befonders be- 





| zahlt wird. Diefe Menfchenforte iſt 
in der letzten Zeit, ſo will es ſcheinen, 
ſehr zahlreich geworden. — — — 


Arbeitsrecht. 


| Gleich verfchiedenen anderen Staa- 


| ten hat der Staat Maffachufetts ein 
| Gefeß, welches Arbeitgebern verbietet, 
| einen Arbeiter zu entlaffen oder ihm 
| Arbeit zu verweigern, meil er einer 
Gewerkſchaft zugehört. ES foll nie- 
ı mand einen Arbeiter zwingen, daß er 
| — durch mündlichen oder ſchriftlichen 
Vertrag — verzichte auf das Recht, 
einer Gewerkſchaft zuzugehören. Unter 
Berufung auf dieſes Geſetz hat jetzt 
das Maſſachuſett'ſche Obergericht eine 
Entſcheidung abgegeben, nicht zu Gun— 
| ften einer Gewerkſchaft ſondern gegen 
eine Gewerkſchaft und zu Gunſten ei— 
nes Nichtgewerkſchaftlers. 
In der Schuhſtadt Haverhill war 
der, nicht zur Gewerkſchaft gehörende 
Schuhmacher Michael F. Barry auf 
ı Betreiben der dortigen „Boot and 
Shoe Workers' Union“ um ſeine Be— 
ſchäftigung gebracht worden. Vertre— 
' ter der Gemwerffchaft hatten ſeine Ent— 
| Yaffung verlangt und der Arbeitgeber 
' hatte dem Perlangen nachgegeben. 
| Barry hat darauf, meil er die Ge— 
| wertfchaft als folche nicht verklagen 
| fonnte, gegen einen ihrer Beamten, 
Jerry E. Donohue, auf Schadenerfag 
' geflagt. Das Gericht ſprach ihm 
' 81500 Entfchädigung zu und biefe 
| Entfeheidung ift jeßt Durch das oberfte 
| Staatögeriht aufrecht gehalten mor- 
| den. 
| Der verflagte Gemwerkfchaftsbeamte 
| hat fich auf einen Vertrag berufen, 
| welchen die Gemerfjchaft mit dem be— 
| treffenden Arbeitgeber wie mit anderen 
| Fabrifanten des Ortes abgefchloffen 
' hat. Der Arbeitgeber ift Darnad) ber: 
| pflichtet, nur Mitglieder der Gemerf- 
| Schaft anzuftellen und ift weiter ber= 
| pflichtet, jeben Arbeiter zu entlaffen, 
| in Betreff deffen die Gemwerkfchaft ihn 
| benachrichtigt, daß er ihr anitößig ift. 
| Diefer Vertrag, jo murbe behauptet, 
| fei ein berechtigter Vertrag und e3 
fönne deshalb auch feine Ausführung 
nicht al3 unberechtigt gelten. 

Der Gerichtshof ift anderer Mei- 
nung. Er geht nicht fo meit mie je- 
ner Richter in Milmaufee, der vor ei- 
niger Zeit jebmede Abmachung, melche 
die Beihäftigung von Nichtgemwerf- 

ı fchaftlern verbietet, al® against 
| publie poliey und demzufolge null 
und nichtig erflärt hat. Die Richter 
von Maffachufetts erbliden in folchem 
Vertrage an und für fich nicht? Unge- 
jegliches. Wenn der Arbeitgeber mit 
der Gemerkjchaft übereinfommt, nur 
Mitglieder der Gemwerfichaft anzuftel- 
Ien, fo ift das ein Ablommen in Hin- 
ficht auf fünftiges Handeln, gegen da3 
fih nichts einmwenden läßt. 
muß geftanden werden, daß. diefer 
Standpunft fehr viel vernünftiger ift, 
ala der Standpunft des Milmaufee’r 
Richters. Der Arbeitgeber ijt nicht 
verpflichtet, Nichtgewerkfchaftler zu be— 
f&häftigen, jo wenig mie er verpflichtet 
iit, Gemwerkichaftler zu bejchäftigen. Er 
ift überhaupt nicht verpflichtet, jemand 
zu bejchäftigen. Weigert er ji, ge= 
pwilfen Leuten oder einer gemiljen 
Klaffe von Leuten Beichäftigung zu 
geben, fo werden dadurch niemandes 
Rechte verlekt. 

Auch die meitere Vertragdbeftim- 
mung, betreffend die Entlaffung von 
Leuten, melde der Gemertfchaft an- 
ftößig find, wird nicht für unzuläffig 
erflärt. Das Gericht findet nichts 
einzumenben bagegen, fo meit e3 bie 
vertragſchließenden Parteien betrifft. 
Wäre Barry ein Mitglied der Gemert- 
fchaft gemefen und wäre dann auf Be- 
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Abendvoit, Chie 
treiben der Gewerkſchaft, kraft des J 


Und es |» 


ee 


Vertrages entlafjfen. worden, jo würde 
ba3 dem Gericht (menigftens deuten 
feine Yeußerungen darauf Hin) nicht 
als gefegmwibrig erfcheinen. Als Mit- 
lied ber Gemwerfjhaft wäre Barry 
Pet Iheilhaber an dem Vertrage ge- 
iwejen, wäre =ajunden gemejen "burch 
den Vertrag, hätte alfo gegen die Ber- 
tragspollftrefung teinen bereöhtigten 
Einwand gehabt. 
* * * 


Anders aber fteht die Sade, jagt 
das Gericht, wenn e8 um Leute fi 
handelt, die nicht beiheiligt find an 
dem Bertrage. Wenn die Mitglieder 
der Gewerkſchaft das Recht haben, ihr 
eigenes Arbeitsrecht zu befchränten, jo 
haben fie deswegen noch nicht das 
Recht, au) das Arbeitsrecht von An 
deren zu befchränten. E3 ift da3 Recht 
der Gemwerfichaft, von ihren Mitglie- 


dern Gehorfam für ihre Satungen zu | 


fordern (mer nicht geboren mill, 
braucht ihr nicht beizutreten); aber e3 
ift nicht ihr Recht, folchen Gehorfam 
auch von Andern zu fordern. Die 
Gemerkfchaft hatte weder das Recht, 
von Barry, der nicht ihr Mitglied war, 
Gehorfam zu fordern; noch hatte fie 
das Recht, ihn zu zwingen, daß er 
ihr Mitglied werde oder ihn zu jtra= 
fen, meil er’3 nicht merden mollte. 
Kurzum, welche Rechte oder Verpflich- 
tungen auf Grund des befagten Ber- 
trage beftehen mochten zmijchen den 
Parteien des Vertrages, jo fonnte 
daraus nicht das Recht abgeleitet wer— 
den, einen Mann zu verfolgen und 
aus der Arbeit zu treiben, der nichts 
zu thun hatte mit dem Vertrage und 
der feine Arbeitzjtelle bereit3 befleidet 
hatte lange vor Abjchluß des Vertra- 
ges. Ebenjo wenig laffe eine derar= 
tige Berechtigung jich aus dem Orga= 
nifationsrecht ableiten. E3 jet das 
Recht der Arbeiter, fich zur Forderung 
des eigenen Nutzens zu verbinden, aber 
e3 fei nicht ihr Recht, fi) zur Schädi- 
gung bon Anderen zu verbinden. 
Barrys geſetzliches Recht, zu arbeiten, 
wo er Arbeit hatte, durfte nicht ange- 
fochten werben, außer auf Grund eine3 
gleichen oder höheren Rechtes. Es 
war das Net der Gemerfjchaftler, 
dem Barry wie jevem andern Arbeiter 
Wettbewerb zu machen und wenn fie 
in Ausübung gejetlichen Mitbemerbes 
für einen der Yhrigen feine Stelle er- 
langt hätten, jo märe dagegen jelbit- 
verjtändlich nichts einzumenden geme= 
fen. ber fie durften ihn nicht ver= 
folgen, ächten und erwerb3los machen, 
nur meil er Gebrauch machte von jei= 
nem gejetlichen Rechte, außerhalb der 
Gemertfchaft zu bleiben. 

Sm Großen und Ganzen entjpricht 
diefe Entfeheidung dem alten Grund- 
Tate, daß jeder frei ift, zu thun mas 
er will, fo lange er die gleiche Freiheit 
Anderer nicht beeinträchtigt; und daß 
feiner das Recht hat etwas zu thun, 
wodurch er die gleiche Freiheit der An 
dern verlegt. Nedes3 Wort der Ent: 
fcheidung, die im vorliegenden Falle 
gegen die Ueberariffe einer Gemerf- 
Tchaft fich richtet, trifft gleichermaßen 
jeden ähnlichen Uebergriff von jeder 
anderen Seite. Sie drüdt er-Stem- 
pel der Ungefeglichkeit auf den Boykott 
oder die fchrmarze Lifte der Arbeifge- 
ber der Gemwerfjchaft gegenüber, mie 
fie ihn auf den Boykott der Gemerf- 
Ihaft gegen die Nichtgewerkfchaftler 
drüdt. Indem fie dafür forgt, daß 
niemand gejchädigt merbe, meil er 
kein Gewerkſchaftler iſt, 
dafür, daß keiner geſchädigt 
weil er einer iſt. 


werde, 


Lokalbericht. 


Schmachvoller Kinderhandel. 


Viele der Kinder befinden ſich hier in 
Leibeigenſchaft. 

Leſter W. Bodine, der Vorſteher der 
Schulzwang = Abtheilung, behauptet, 
daß e3 in Chicago viele Kinder gibt, 
bie von ihren armen, in talien mohn- 


haften Eltern an hiefige gemilfenlofe | 


Unternehmer in die Leibeigenjchaft 


verfauft wurden und nun in geradezu | 


ſchmachvoller Weiſe ausgenützt wür— 


den. Er iſt entſchloſſen, mit allen ihm 


zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen der— 
artige Unternehmer vorzugehen. 
Geſtern wurde auf ſeine Veranlaſ— 
ſung der Hauſirer John Frank dem 
Richter Hurley vorgeführt. Der An— 


geklagte nahm auf ſeinen Geſchäfts— 
fahrten als Gehilfen einen 9gjährigen 


Knaben mit ſich. den er natürlich nicht 
zur Schule ſchickte. Frank wurde um 
820 geſtraft. 

Er gab angeblich zu, daß er vor zwei 
Jahren in Italien von einer armen 
Wittwe den Knaben und deſſen Schwe— 
jter für $100 „aefauft“ habe. Das 
Mädchen, welches jeßt 13 Jahre alt fei, 
habe er einer familie Burcell auf der 
Weſtſeite vermiethet. Die Aermſte 


muß dort angeblich die Arbeit zweier 
Den Knaben | 


PVerfonen verrichten. 
habe er in feinem Dienft behalten und 
geichäftlich ausgenugt. 

— 00. 


Unnadheiebig. 


„Hals die Schriftfeßer verfuchen, 
ihre Arbeitgeber zur Einführung der 
achtjtündigen Tagesarbeit zu zwingen, 


fo hat das nur eine Folge, Bruch der | 
Beziehungen“, lautet die Antwort der | 


Ippothetae in einem an bie Chicago 
Ippographical Union 


Die Antwort wird damit be= 
gründet, daß die Verminderung der 
Arbeitszeit um eine Stunde täglich 
ohne gleichzeitige Lohnherabfegung die 
Firmen ziwänge, mit Berluft zu arbei= 
ten, ftatt zu verdienen. 


rung. 


— Wuthausbrud. — Alte Jungfer 
(zum eitungsverleger): „Sie nennen 
Ihr Blatt das befte Ynjertionsorgan 
der Stabt!? Ein Wurftblatt ift das. 
Zwei Wochen lang habe ich jeden Tag 
eine Heiratbäannonze einfegen laſſen 
und ih Habe boch feinen Manır beiom- 
men!“ 


forat fie; 


gejandten : 
Schreiben auf eine derartige Forbes ı 


In abgefeht. m. 


Seine yolitiihe Thätigfeit Toftet 
ihm den Pojten. 


Er wi fich wehren. 


Was die Abwaſſerkanal-Bauten im letzten 
Jahre koſteten. — Einnahmen des Nach— 
laßgerichts. — Mauern um den Jackſon 
und den Waſhington Park. 


Straßenreinigungs⸗-Superintendent 
| drant W. Solon ift von der Zibil- 
| bienftbehörde wegen „Mißbrauchs ſei— 

ne3 amtlichen Einfluffes“ abgejeht 
| worden, wird aber durh Mandamus- 
verfahren verfuchen, die Abſetzung 
| rüdgängig zu maden. Er erklärte die 
ı Entjheidung für eine Vergewaltigung 
| des Zipildienftgefeges, und fein An- 
ı malt Gafh fügte Hinzu, dab Solon 
| ohne .greifbare DBemeife verurtheilt 
' worden fei. Die Abfegung jei ein po= 
litiſcher Racheakt und darauf zurückzu— 
führen, daß Solon Harriſons Banner— 
träger in der zweiten Ward iſt. Die 
Zivildienſtbehörde hat ihre Entſchei— 
dung augenſcheinlich nur auf die durch 
Zeugenausſagen erhärtete Thatſache ge— 
gründet, daß Solon von Fuhrwerks— 
beſitzern in ſtädtiſchen Dienſten Bei— 
träge zu Bürgermeifter Dunnes Wahl- 
' fonds einforderte, und folche, melche 
' die Zahlung vermweigerten, auf einmal 
nicht mehr gebraucht wurden, ſowie 
ı ferner"darauf, daß Solon in einer po- 
ı Titifehen Verfammlung mährend des 
ı Wahlfampfe3 feinen Untergebenen er- 
| Härte, im Falle von Harlanz Erwäh- 
| Tung würben fie jammt und jonders 
| den Zaufpaß erhalten, daher jei es 
| beffer, bei der Ermählung von Richter 
Dunne zu helfen. Die Kommiffion 


bat feine Begründung ihrer Entjchei- | 


dung abgegeben, jedoch für morgen 
| eine Erklärung in Aussicht geftellt, in 
| welcher allen jtäbtifchen Angeftellten 
| genau angegeben jein fol, mie meit 
ihre politifche Ihätigfeit unter dem Zi- 
| bildienft-Gejeg gehen darf. Es ift 
die3 die erjte Entlaffung wegen Mik- 
brauchs politifhen Einfluffes” durch 
eine Chicagoer Zipildienftbehörbe. An— 
dere Freunde de3 früheren Bürgermei- 
fter3 Harrifon, melde ebenfall3 unter 
dem Sipildienftgefeg angeftellt find, 
find in Sorge, daß fie Solons Schid- 
Tal theilen müffen. i 
Die Anmärterlifte für Solon3 Po- 
ften war am Tage vor Einreichung der 
Unflagen gegen Solon von der Zibil- 
dienitbehörde aufgehoben morden, dä- 
her wird die Stelle vorläufig auf 
fehzig Tage zu bejehen fein. Be- 
fanntlich jol Richard For, der New 
Yorker Straßenreinigungsfachperftän- 
dDige, melcher die Reinhaltung des 
Hauptgeſchäftsviertels ſeit einemJahre 
auf Privatkoſten beſorgt hat, dafür in 
Ausſicht genommen ſein. Inzwiſchen 
wird Solons Arbeit von Patrick Me— 
Carthy, ſeinem bisherigen Gehilfen, 
beſorgt werden. 
* * * 


Der Chefingenieur der Abwaſſerbe— 


hörde, Iſham Randolph, hat ſoeben 


ſeinen Bericht für das Verwaltungs— 
jahr 1904 erſcheinen laſſen. Danach 
war der Geſammtwerth der Abwaſſer— 
bauten am 31. Dezember 1904 $31,: 
| 053,004.99. Im legten Jahre wurben 
Bauten zum Koftenpreife von $1,295,- 
583.78 ausgeführt; in der Hauptfache 
beitanden fie in der Vergrößerung des 
Kanals in Lodport für die Musbeu- 
tung der Wafferfrafi und in Arbeiten 
am Chicago-Fluß. Die Ingenieurs- 
arbeiten £ofteten während bes Jahres 
: $153,511.25, feit Aufnagme der Ar= 
\ beiten im Februar 1890 $1,990,851.: 
| 83. Die Bauten zwifchen der 35. und 
; 73. Straße wurden vollendet, und e3 
Tann jet da3 Abmwaffer der ganzen 
| Sübfeite, nördlich von der 73. Str, 
in den Abmwafferfanal gepumpt mwer- 
den. Der Ausbau des Kloafenfnitems 
zwifchen der 73. und 87. Str. ijt im 
Gange. m Ingenieursamt fchwantte 
die Zahl der Angeftellten zmwifchen 67 
und 97. Unter den vielen Sachver- 
ftändigen, melde die Anlagen be— 
; fuchten, erwähnt der Bericht die Ver- 
bände der amerifanifchen und der bri- 
tifhen Techniker. auch fanden fich 
deutſche Zivilingenieure und Filipinos 
ein. 

Ueber die Verwaltung der Kanzlei 
des Nachlaßgerichts vom 31. Dezember 
bis zum 31. Mai berichtet der Sekre— 
tär Cahill, daß die Einnahmen von 

Nacläffen $115,624.65, von Teita- 
mentsabfchriften 3032.65 waren, 
$24,198.97 zurüderftattet murben, 
und daß ferner an Gebühren $78,073.- 
70 eingingen. Die Ausgaben beziffer- 
ten fih auf $40,463.66, und an da3 
-Countyfhagamt floffen $37,610.04. 


* * * 


Mandel Brod. haben an die Stabt 
$1929 al3 Miethe für den über die 
| Baulinie hinausragenden Theil ihrer 
; Kellerräume abgeführt,” nachdem eine 
ı gleiche unter Proteft erfolgte Zahlung 
‚ abgelehnt war. Der Edifon Eo. murbe 
ein Baufchein zur Vornahme von 
ı Ausbefferungn an ihren Seller- 
 mauern, im Gebäude 139 Adams Str. 
verweigert, bi3 fie die Miethe für den 
bon ihr benußten Raum unter dem 
| Bürgerfteig bezahlt hat. 

* * * 
| Bürger ber breißigiten Warb haben 
| die Südparfbehörde erfudht, den Er- 
| holungsplag an der Princeton Xoe. 
und dem 44. Pl. zu vergrößern. Die 
Angelegenheit wird unterfucht werben; 
ferner wurde der Bau einer Mauer 
um ben Yadfon und ben Wafhington 
Park erörtert, ein Plan, gegen ben 
Kommiffär Erilly entfchiedenStellun 
nahm. Auch murben Angebote au 
den Bau bommeiteren Gebäuben im 
Sherman und im Beifemer Parf ent- 
gegengeommen. 
* * * 

Polizeileutnant Cubmore ift von 
ber Wade an der Chicago Ave, nad 


e 


i 
r 


zum Ferien - Zand 


Führer 


Sebes- Jahr entwerfen und fludiren Millionen von Leuten 


einen Plan für ihren Sommer-Auäflug. 


in Ihrer Nachbarſchaft? 


Dieſe Anzeige iſt für die noch Unentſchiedenen. 


Kennen Sie ſolche 


Draußen 


in Colorado erwartet dem Ferien-Beſucher ein herrliches Da— 
ſein. Da gibt es Berge zu erklettern, Eſel zu reiten, Fiſche 
zu fangen, Spiele zu ſpielen, Ausflüge zu machen und Aus— 


ſichten zu ſehen. 


Ich habe ein Büchlein, betitelt “ VUnder the Turquoise 
Sky,” worin Alles angegeben iſt, wie angenehm, geſund und 
ſparſam ein Aufenthalt in dem idealen Ferien-Land eingerich— 


tet werden kann. 
und Koſthäuſern und 


Es enthält eine Liſte von Colorado Hotels 
gibt an, wie man am beſten dahin ge— 


langt — es enthält thatſächlich achtzig Seiten interejfanter Einzel- 


heiten. 


Niedrige Raten via der Rock Island während des ganzen 


Sommers: 830 von Chicago. 


wiſſen Daten. 


Speziell herabgeſetzt an ge— 


Benutzt den untenſtehenden Koudon für Buch und Einzelheiten. 


A. B. SCHMID T., Gen. Agent Paſſ.Dept. 


91 Adams Str., CHIGAGO. 


Bitte jenden Sie mir illuftrirtes Büchlein über _ Colorado 
und Einzelheiten über Rod Ysland Zugdicenft und Fahrpreife. 


der in Summerdale zurüdverjegt mor=- 
den, und Leutnant Collins von Ro- 
gers Park wird fein Nachfolger, mäh- 
rend der früher an der Chicago Abe. 
mwaltende Polizeileutnant Hanley nad) 
Rogers Park fommt. 

— — — — 


* Richter Mack und der Präſident 
des Michael Reeſe-Hoſpitals, H. F. 
Hahn, beſuchten geſtern den Bürger— 
| meifter in feinem Amtszimmer, um 
| ihm die Einladung zu überbringen, 
am 4. Juli bei der Grundfteinlegung 
des neuen Michael Reefe = Hofpitals 
an. der 29. und Robey Straße eine 
| Rebe zu halten. An Gouverneur De- 
I neen ijt diefelbe Einladung ergangen. 
Das neue Gebäude wird mit einem 
| Koftenaufmande von $500,000 errich- 


tet werden. 
— — ——— — 


— Der Berechtigungsſchein. —Back⸗ 
fiſch (zum gleichaltrigen verliebtenKou— 
ſin): Na, nun wird's gut! Denkt der 
Menſch ſchon an's Heirathen und hat 
noch nicht mal 'ne Glatze! 

— —— —— 
87.50 Hamilton, Ohio, und zurück. 


Monon Route und C. H. & D. Eiſenbahn. 


Monon Route und C. H. & D.-Bahn. 
Schweizer-Amerikaniſches Sängerfeſt. Tickets 
werden verkauft am 30. Juni und 1. Juli; 
giltig für Rückfahrt bis 5. Juli. Züge ver— 
lajjen Dearborn-Station um 2:45 Morgens, 
8:30 Morgens, 12 Uhr Mittags, 9 Uhr 
Abends. Tidet-Office, 182 Clark Str. Tes 
fephon: Central 5487. i in22,33,%,27 


Tode8- Anzeige 


Pelannten und Freunden zur Nad)s 
richt, daß mein aeliebter Gatte und um« 
fer lieber Vater : 

Michael Maurer 
im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten 
nad langem fchwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt bom Irauerhaufe, 2927 Cot- 
tage Grove Avde., am Sonntag Nachmit- 
tag um 2 Uhr nad) dem Dafmood Fried» 
bof. Tief betrauert bon: 

Neiteriue Maurer geb. Sundmader, 


Gattin. 
Nicolas, Georg, Ernft, Adam, Har- 
Hd, Mary und Katharina Mans 
2 rer, Kinder, nebit Verwandten. 
midofr 


— — — — — — —— nn — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
| richt, daß unſere vielgeliebte ZQodier und 
Schweſter 


Louiſa Loßmann 
am Mittwoch Morgen um 5 Uhr im Alter von 
21 Jahren, 9 Monaten und 3 Tagen nad Turs 
em Leiden rubhia im Herrn entichlafen iit. Die 
eerdiguna findet Statt am Samitag, den 24. 
uni, 2 Mdr Nadın., dom TQTrauerhaufe, 443 
Wellington Ade., nah dem Montrofe Gottes« 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die frauerns 
ven Hinterbliebenen: 
Franz und Carolina Lohmann, Eltern. 
Carolina Schroeder, Schweiter. 
ran; Lohmann, Bruder. 
Sohn Sciroeder, Schwager, 
Lilie Lohmann, Schwägerin, nebit Vers 
wandten. mido 


Sodei- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater i . 
Mathias Toufiaint 
felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamitag Morgen um balb neun 
ubr, dom Trauerhaufe, 349 Cleveland Abe., 
nah der St. Micdhaelsfirde und don da na 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Katharina Teufjaint, Gattin. 
Sohn P., Peter J., Frederick, Elizabeth, 
Mary, Kinder, nebſt Verwandten. 
Bitte keine Blumen. dofr 


Eoded-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige aNd- 
richt, daß unfere geliebte Toter und unfere 


iebe Schweiter ; 

Bertha Hilgenberg 
im Alter bon 13 Jabren und 10 Monaten fanft 
im Seren entfchlafen ift. Beerdigung findet itait 
am Sonntag, den 25. Juni, um 11 Uhr Vorm., 
ppm Trauerbaufe, 923 51. Court, nad der 
En, Ct. Lırcad Kirche, 62, und Green Str. 
dann nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Wil — Hilgenberg, Hulda Hilgenberg, 
ern. 
Lena, Auma, Hattie, Gefhmiiter. 


— —— 


Todes-Anseige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt. dab uniere geliebte Toter im Alter don 
2 Monaten und 8 Tagen nach idhiverem Leiden 
felig im Herrn _entihlafen ift. Beerdigung 
det ftatt dom Trauerhaufe, 783 W. 12. 
Sreitag, den 23. Juni, um 11 Uhr Borm., nad 
dem Dakridge Friedhof. Die betrübten Eltern: 

Sojeph und Anna Oswald. 


— — — — — — — — ——* 


Anjicht3-Afbum von Chicago für 10e. 

12 Anfichten von Chicago in Poftlarten-Format. 
35 Porto nah Deutihland nur 1e. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft. 

100—102 NRandolph Str. Tel. Main 2116, 
Bweig-Geihäft 145 Wabaſt Aue, 


fin» 
Etr., 


GhariesBurmeister 
Peichenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. —X 


Aſe anſtrage pünktlig und BiligR Bejergt. 


Waldheim. 


Tobes-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und uniere 


sutter 
Emilie Birkholg 

nad Turzem Leiden im Alter bon 48 abren 
am Mittmod), den 21. Juni, geitorben ift. Bes 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 23. Jumi, 
um 1 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe, 129 String 
Str., nad) dem Graceland Gottesader, Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie—⸗ 


Herman Birfhalg, Gatte. 
Auguita, Anna und Wilhelm, Kinder. 


Albert Maris, Schiwiegerfohn. dfr 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige N 
5. 
richt, dab mein geliebter Gatte ' un 

Mathias J. Adelsbach 

Stiefſohn des verſtorbenen John Nilles, am 21. 
Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die veer— 
us findet jtatt am CSamitag, den 24. Juni, 
9 Uhr Morgens, vom Haufe feiner Mutter, 105 
®. 22. Place, nah_der Ct. Paulusfirhe und 
bon da nah dem Et. Bonifazius Gottesader, 
Tief betrauert von: 
— Amelia Adelsbach geb. Schlegel, Gattin. 
ofr 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Lake View Nr. 3. 
x De Beamten un Mitglieder bie 
mit de trurige Nabri 
Dod unferes Broders 
Herman Pries, 

R De Beamten find erfüdt, am 
schdag, den 23. Numi, —A Frl 1, im 
Vereinslofal to ericienen, um dem Vroder de 
legte Ehr to erwieien. Mit Brodergruß: 

Alb. Mecklenburg, Meeſter. 

Robert Zepernick, Schriewer. 
nenne 

Todes-Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

Willie Schulz 
im Alter von 12 Jahren, 10 Monaten und 15 
Zagen nad jhwerem Leiden janft im Herrn 
entichlafen ift._ Beerdigung findet jtatt dom 
Zrauerbaufe, 152 Dabton Str., am Sonntag, 
den 25. Juni, 2 Uhr Nachm., nad) dem Rofehill 
Briedhof. Um jtille Theilnabme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


t bon den 


Danfjfagung. 

Allen mwertben Freunden und VBelannten unfes 
ten beraliciten Danl für die gahlreiden-Blarmen - 
— und die Theilnahme am Begräbmntß un— 
eres lieben Sohnes und Bruders 

Friedrich H. W. Tauk. 

Belonders dem Herrn, Paſtor Burns für das 
troſtreiche Gebet in ſeiner Sterbeſtunde und 
für die troſtreichen Worte an die Trauernden. 
Sowie auch hergzlichen Dank den lieben Kindern, 
die ſo rührend die Blumen vor dem Sarge tru— 
gen. Vochmals unſeren herzlichſten Dank allen 
Freunden und Belannten. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Heinrich Tank, Sophie Tant, Eltern. 

A .- 


bele Tant, Schweiter 


2. großes Pik-Nik und Sommernachtfeft 


verbunden mit Preidfegeln, beranitaltet bom 


Gegenseitigen Untersi.-VereinBAVARTA 
im Aſhland Grove, Ajbland und Addilon Ave,, 
am Sonntag, den 16. Juli 1905. Gintritt 25c 
die Berfon. Mittelit Transfer an Afbland Ave. 
Ear3 gelangt man zum Feitplag. ‚ in24,i183 


SansSouctl ar 


ARTE OUT ERERNT 

Unfere eigene Gefelihaft bon 60 in zwei Bor» 
ftelungen täglid in ‘THE PARADERS” 
Eine bübfhe munkalifhe Komödie, die großen 
Beifall gefunden bat. 10 Ceuts. Matinees tag⸗ 
lih 10 Gents. Hoftrawiers berühmte Erite Reale 
mentstapelle. — 25 andere Schendwürbigfeiten, 

Eintritt 10 Gent3 au jeder Zeit, ginge 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Ave. 


u Konzert == 
Jeden Abend nnd Sonntag Nachmittag. 


18in, ſondido, Am 


Relic House, 


900 N. Clark Str. 
MXKonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


L.genthümer. 


9mai,didofa* 
barden 


[TR 7:13 6 HR 


Belilmont und-Sheffield Ave. 
Yebt offen, Großartige Bühnen » Aufführungen 
KATI ZA Bı TEEN 1:70 701 U DE UI TH TE 5 U en RT FT T 2 zu I: 
eben Abend u. Sonntag Dlatinee, Öjumi!r 


Eine Bradhtfahrt! 


Durch bad Gebirgäpansrama der Fanadifihen 
Hodalpen an das Geftade de3 Stillen Ozeans! 

Jin PBrahtdampfer „Dolphin“ durh das 
fel- und Gletiherpansrama Aladtas! 

Auf der großartigften Bergbahn der Welt in 
fünf Stunden auf die Riefengipfel ded Landes 
der Mitternadhtsionne! 

Zum deutiden Sängerfeit auf bie Ausftellung 
in der Rojenftadt Portland, 

Auf dem Eolumbia Fluß nah dem Gleticherice 
Ghelan! — cherbeiteigung! 

Hotel3, Schlafmwagen, Vahlzeiten, Yabrt; alles 
eingeihloiien. Brei $250; einichl. des Vel- 
lowitone Barf, $300. Dauer, 25 oder 31 Tage. 

Man melde ji joiort, Abfahrt 5. Juli, 61% 
Uhr Abenb3, 

AD. KAUFMANN, 


1651 Melrofe Str., Chicago. 


N. WATRY & co., 
9 Dft Raudeiph Sir. 


Augengläjer 
Kodaks, Gameras uud potogr. WHaterial. 


EMIL H. SCHINTZ 


120. Randoiph Str. 


Geld FE 





Rootbeer, 
ein jehr erfri- 
ichenbes und ge: 
ſundes Getränf, 
auf unjerm Main 
Blopr in Steins 


von der Soda 
Fountain ſervirt 
— per Stein 


Je 


Dee ed 
4 


oston 


"STATE anoMADISON STS. 


Der Waſchſtoffe-Einkauf 


und Verkauf erreicht ſeinen Höhepunkt am Freitag, wenn außer den wirk⸗ 
lich außerordentlichen Werthen, welche unſer 3100,000 Einkauf von Waſch⸗ 
ſtoffen, weißen Stoffen und Waiſtings zu 850, 000 offerirt, auch noch ein⸗ 
zelne Partien und Reſter auf die Bargain-Ladentiſche gebracht werden und 


zwar zu ungefähr der Hälfte der niedrigen Preiſe, 


welche bereits während 


der ganzen Woche ein ſo großes Bargain-Furore hervorgerufen haben. 


73 Kiſten mit feinen bedruckten Floremire⸗ 
Botiſte, in ſchwarz, weiß, roſa, blau, grau 
und lohfarbigem Grund, in hunderten v. 
Muſtern in Dots, Knospen, Perſians, Zwei⸗ 
gene, kleinen und großen Blumen-Effek— 
ßer Werth zu 10c und 1286c, — 


die Hard für bic 


28 Kiften mit Snider Boiles und fanch 
Suitings, in einer großen Mannigfaltig: 
feit pon jhlihten und Heather Mifchungen, 
in blau, grau, Iohfarbig, roth, grün, roja, 
Leinen und Heliotrope,10c Wer: 

the im regulären Weg, —- ipe- 

ziell, die Yard 

25,000 Nd3. Andia Lwons, perſiſcheLawns 
und Organdies, in ſchwarz und weiß, Qua⸗ 
litäten im Werthe von 10c bis zu 

50c, Ausw., Freitag, VYard für 

19c, 15c, Sic und 

6 Kiften von import. Organdies, feinfte 50: 


Qualität, in prachtvollen Yar- 290 


ben-Kombinationen, Zweigen u. 
u. Blumeneffekten, ſpeziell, Yd. 
75,000 Yds. Fabrikreſter Panama Suit⸗ 
ings, Knicker Suitings, Lawns, Dimities, 
Batifte, Gingham, Chiffon, Voile, Mus—⸗ 
lin, weißer Swiß, Chambray, Mohair Lu— 
fter ufw., 3 bi8 7 Dardb Län— 1 
gen, fpeziell, Die Yard für Sie, 20 
520 und ns 
Kleider-Kalifo, feiner 
ſchlicht⸗ 


Simpſons fanch 
Schürzen-Gingham, 

blauer Chambray und Shepherd 
Cheds, die Yard 


Sommer-Waaren 


Gladſtonenf 
ver Gallen 
Mr. 1 Möbel:iFirmik, trodnet mit einem 

Glanz, Vini⸗ 10€ 
Dekorative Emeille, trndınet mit einem 


harten Glanz 
Fuß 4:röliger Gummi Garten > 
fdleud, mit Ruppeluna, zu $1.79 
Schlaudy:Noszles (Brauie), ſolides Meſ— 22c 
fing, gerader Strom oder Sprühregen... 
Hartholz Revolvir Schlauch-Haſpel, 
Sil⸗Finiſh 
Drahtfenſter, Center Exrtenſion, aus zieh⸗ 
bar pon 22 bis 33 Zoll, zu 
Hrzöll. Drantfeniterrahmen, 
mit Gijen:Edftüden und Slide 
Clinton grünes od. ſchwarzes Wirecloth, Yd. Se 
Bmeibrenner (ohne Doht) Plaue Flamme Del 
ofen, fein Rauch noper Geruch, Teicht zu 

pperiren, Brenner Tonnen micht 
überflieken, Freitag ' we 
— — Holzkohle gefüllt, 
mit golvenif. Fijen ausaefhlagen, & * 
nickelplattirter Hahn, ſchön 3. 81.39 
3⸗Stücke Garten⸗Sets für Kinder > 
2:Dt. Granite emgillirter Fimer mit Dedel..9e 

Duart Granite emaillirte Ginmache: 

effel für 


ten, Karrirungen ufiv., gro: 


und Zehen, 50c:Werthe, FFrreitag 


24 Kiften feinfte feidene Ginghams, in 
all den beiten Farben der Saijon, in 
geftreiften und beftidten (@f- 

fetten, 35e und 500 Werthe, — 

die Nard 


25 Kiften mit Melange Boiles ıımd Sir 
nenette Suitings, beliebt für Topuriften- 


Suit3, in grün, blau, Iohfars 3 
big, grau, roth, Leinen ‚und 6 
braunen Mifhungen, Yard 4 
11 KRiften mit echtem St. Gallen Swiß, 
in weißem und jhvarzem Grund, Kleine 
und mittlere beftidte Dots, 

Zweige und Figuren, 50c u. 

60c Qualitäten, die Yard 


25 Kilten Britiih Cdron, ın Mu: 

ftern Diefer Saifon, hübjche Fi— 

guren, extra ſpeziell, Yd 

23 bei 25 gebleichte®etttücher, 

extra ſchwer, gebügelt, fer— C 
tig zum Gebrauch 

9 pei 23 Nds. jchwere gebleich- 

te Betttücher, 33ö1. Saum, C 
fertig zum Gebraud 

8:4 gebleichte Betttiiher,— 1 
ertra fchwere Qualität 

Freitag, Die Yard 

45 bei 36 Zolf gebleichte Kiifen: 

bezüge, 3301. Saum, fpeziell f. 
Freitag, zu 
36300. aebleihter Muslin, in 
langen, brauchbaren Xängen, 
bon 8 bis 10 Vorm., Darb 


m 
— 


Strumpfwaaren. 


Aeußerſt niedrige Preiſe herrſchen hier Freitag. 


SM Dukend cht jhmarze Kinderftrümpfe, Sic 
Größen 5 bis 61%; Freitag nur 2 
Echliht: Ihmwarze und farbige Lace-Strümpfe für 
Damen und Fancy Halbitrüimpfe für pr 
Männer, morgen, Auswahl 

Feine Yace-Strümpfe für Bapiee, Lisle-Finiſh, 
in rofa, blau oder ſchwarz, Freitag, 

das Raar zu 1de 
Feinste importirte frangoi. Litlefoden Strümpfe 


D ertra „high-ſpliced“ Ferſe 250 


für Damen, 


Dritter— 3 un 
3100: Spezialitäten 
Napanifche 
von 15 b 
Dennijon's Grepe: Sc Port: u. Sherry: Meine, 
Papier, per Rolle.... 
5000 populäre bradirte 


Duartflajche 1 Ic 
Novellen, mors Underoof Whis 
gen, Auswahl ty. Flaſche 89e 


Cremo Sigarten, Rifte | Gfoth-Gopered Drek Euit 
mit 50, fpesie 1.3 Gafe, Elahlacheis Le: 
morgen der-Ecken, Meſſingſchloß 
Little Traveler, Union: |und Catches, 243560 
Fabrifet, DE 
Sigarren...? 


Abendpoit, Gh 


BE 00 — 


1a0, Donneeitag, den 22. Zuni 1905. 


Bowman . 
Deirp Co,’ 
Buttermilch, 

friſch vom But⸗ 

terfaß, in der 

Grocery, 6.Floor 
per Glas, 


1c 


Das ganze Veberihuß:-Lager von hodhfeinen 


Suits, Skirts, Waiſt 


von Eoomis, Seeligman & Co., 


248 und 250 Martet Str., 


melche unfere niedrigen Preife nur 
deshalb zu afzeptiren willen ma- 
ren, weil fie größere Räumlichkeiten 
zu beziehen beabfichtigen und daher 
feine meiteren Gcherereien haben 
mollten—heshalb habt Yhr morgen 
die Auswahl aus den beiten ımd 
modernften Kleidern der Gaifon 


zu 50c am Dollar 


Seidene Shirtmaift Suit3 für Damen, gemacht 


aus quier Qualität Taffeta Seide, tudeb die 
Yront herunter, finifhed mit Heinen Braid Orna- 
menten, neuejte Shirtmaift Xermel mit drei Klei- 
nen Tud3 vom Ellbogen bi3 zu den Euffs. — Neue volle 
Sfirt3 mit Foot Plaits, nur in Grün, 
nie zubor für feidene Guit3 quotirt wurbe, morgen 3.95. 


$4 jeinene Wailts für Damen, $1.95, 
bon ausgezeichneter Qualität Taffeta u. 
Peau de Soie Seide; einige haben plai- 
3 ——— ſind ſhirred, in 
hwarz, hellblau, lohfarbi 
cream und weiß, rd — *1.95 
82.50 waſchbare Damen-Suits, OSe, in 
ſchwarz und weißen und blau und wei— 
pen Shepherds Check, Yoke Kragen und 
Cuffs, garnirt mit weißer Stickerei, — 
Rock ſehr voll und tucked, 
82.50 werth, für 


N) UN 
2 
zu einem Preis, der 9 
8143 Damen-Waiſts, 790 — Lawn Waiſts, 
Surplice Facon, mit ſechs Tuds an der 
Front, Band von Einſatz an jeder Seite, 
Stock-Kragen mit ſechs kleinen Tucks, — 
neue Aermel mit 
Tucks, Freitag für 
$1.50 wajchbare Röde für Damen, 79e, 
von Garners Dud gemadt, in blau und 
meißen und fhiwarz und weißen PRolfa Dot 
Effekten; Straps von jhwarzem Braid an 
der Front und den Seiten piped 79 
in weiß, 1.50 Röde für c 


Extra fpeziel—150 Seide Taffeta Shirtwaift Suits. Einige find Allover Accordion 


plaited, einige haben tuden front, andere find am Note fhirred ; 


in ſchwarz, blau, 


braun, grün und eruſhed rOange; beſte OQuai. Chiffon Taffeta; Loomis⸗ 


Seligmans Preis $15, jpeziell für Freitag, 


Fancy gemadıte 
Chiffon Hüte, 


Der Meft unieres neulihen großen Ginfaufs —— 
elegant gefertigt bon Braid und Ghiffon, in 
ihwarz und allen Farben-— die alferihönften 


großen und fleinen Facons der Saiion. * 
Sie ſind beſtimmt 33.50 werth. Freitag, 750 
ſolange ſie vorhalten, Auswahl 


Blumen 


Für Freitag: licher 300 Dusend, einfchließend alle 
beliebten Sorten: wertb aufwärts bis zu Te 
39: Auswahl für € 


| spüte feet garniet. | 


Reinfeidene fchlihte Taffets-Bänder, 3% 
Zoff breit, in fchwarz, meiß umd all’ den 
neuen Sommer Shades, werth 1 
aewöhnlich, Freitag fpeziell, 

Yard, nur 


37.90 


friſche 
Fiſche. 


70€ | 
für 214:%fD.- 
| 1 Kia? Sein 
Dollar kalif. Apriko— 
ſen: Dtzd. 81.75, 
23e für 1⸗Pfd. 
Glas Beech 
Nut Sliced Sped. 
16c für 4:Pfund: 
Büchſe import. 
franzdi. Sardinen (Die 
hbohfeine Sorte). 
fa. für Hires 
dc Te Root 
Veer; Dutzend, 900. 
19€ fla. f. feinen 
8 alifornie 
Rort-, Sherry. Anges 
lica od. Mustatelwein. 
gc für Sallone 
talifor. Port:, 
Sherry: oder Zinfan— 
Ehe. für feife 
fd. für fr 
—R Dreſſed, Hering. 
11e Pf. f. frifhen 


alibut Steat. 


——— 
10e en 


Groceries, 
| 6c 


Dadet für Mother’3 Kriips 
Slate Food; Tugend 


für 10 Bund 
gran ulirten 


56€ 
Pfd. für ſchö— 


Zucker. 

“)® 

23c nen Sapa= u 

Mottafaffee; 

für man e. Royal 

d. 1. Roya 

SIE Moin. Nunı 

Kaffee; 34:Phr. #1. 

3 c fd. f. Fancy 
Thee, in allen 

Sorten (45e-Dualität) 

24:Pfd. für $1.00. 

* fü Pintjla- 

Snider’3 

für ab 

End von 

Waſhburn's Gold 
Medal Mehl. 

21 3: 
122 HH. "Fasıe 
ganze derpafte Ta: 
maten: Ded., #1.45. 
8c für 2:Pf. Büchel 

Midland Brand 
ihöne Gary June 
Erbſen; Dzzd. DOC. 


Zofalberidt. 
Durchaus unpaſſend. 


— — 


Alſo nennt der Schulrath die 
Lehrer-Sewerlidaft. 


Der deutſche Unterricht. 


— —— 


Schon zwanzig Kinder genügen zur Ein⸗ 
richtung einer Klaſſe. — Gegen nicht— 
ortsanſäſſige Lehrer. — Die neuen Mit⸗ 
glieder vereidigt. 


Mit dreizehn gegen ſechs Stimmen 
hat der Schulrath geſtern Abend nach 
einer äußerſt erregten Erörterung, 
während der die dicht beſetzte Gallerie 
ihrer Zuſtimmung oder Mißbilligung 
der zu Tage tretenden Anſichten Aus⸗ 
drud gab, entfhieden gegen den Leh- 
rerbund Stellung genommen und bei= 
fen Mitgliedſchaft in der Federation 
of Labor auf das Schärfſte verur— 
theilt. Die Annahme der Beſchlüſſe 
war die letzte amtliche Maßnahme des 
Schulraths in ſeiner bisherigen Zu⸗ 
ſammenſetzung, und die Lehrerbündler 
verfichern, dab in ber nächſten Sitzung 
am 12. Juli bieje Beichlüffe widerru⸗ 
fen werden dürften, weil dann bie 
fechs neuen Mitglieder in den Schul— 
rath eintreten, und in dieſem ſomit 
die Freunde des Bundes über eine 
Stimmenmehrheit verfügen werden. 

Die Erflärung lautet folgenderma- 


en: 

‚ „Ohne die Berechtigung einer Ver: 
einiqung der Arbeiter oder bie Rath- 
famfeii der Bildung von Gefelliaf- 
tem zu gegenjeitiger Hebung und Hilfe 
auf erzieherifcher Grundlage Seitens 
ber öffentlihen Schullehrer in Frage 
zu ziehen, follten jich unjeres Grad: 
tend öffentliche Angeftellte, welche 
allen Klaffen de Publitumd ihre 
Dienfte widmen, enthalten, fomohl aus 
Gründen ber Schidlichfeit, mie ber 
öffentlichen Wohlfahrt, fih an eine 
 beiondere Klaffe Bürger anzufhließen. 
Unfer geehrter Präfjident der Ber. 
Sionten hat, nad unferer Anſicht 
Janz richtig, allen folchen parteiifchen 
Bereit ungen öffentlicher Angeftellter 
in ben Fällen der Briefträger und des 
Regierungsbruderei = Berfonald das 
Siegel feiner amtlihen Mikbilligung 

aufgebrüdt. 2 
„Um mie biel mehr ift es anftößig, 
wenn fich Lehrer ber öffentlihenSchu- 
Ien offiziell mit irgend einem befonbe- 
ren Theil” beö Publitums vereinen. 
Lehrer, bie mit bem llnterrichten ber 
Kinder aller Klaffen betraut werben, 
haben, einerlei mas ihre Rechte als 
Bürger fein mögen, fein Rt, in par- 
teiiſcher Weiſe Stellung zu nehmen 
und ſich einer Seite des Publikums 
gegen eine andere anzuſchließen. Die 
Lehrer ſollten eingedenk ſein, daß ſie 
som Gefammt-Publitum angeſtellt 


find, nom Gefammtpubliftum bezahlt 
werben, um bie Kinder des Gefammt- 
publifums zu unterrichten, und daß 
fie daher unter fittlicher und beruf3- 
mäßiger Verpflichtung find, fi) par- 
teitifchen Streitigkeiten fern zu halten. 

„Wir empfehlen den erniten und 
denffähigen Lehrern unferer Schulen 
dringend, diefe Thatfache als eine für 
die Schulen, wie nicht minder für bie 
Mürde ihres hohen Berufs, fehr ernite 
in Erwägung zu ziehen. Nichts wird 
ihnen ficherer die Sympathie und bie 
Unterftüßung der Mehrheit der Eltern 
der Schulfinder und die der Steuer: 
zahler entziehen, als ihre Verbindung 
mit einem Sonbderintereffe. 

„Der Ausfhuß für Schulvermal- 
tung hält die Anglieberung an die Te- 
deration of Labor Seitens jener Leh- 
rer ber öffentlidenSchulen, meldhe dem 
Lehrerbunde angehören, für eine fehr 
bedenkliche Sache. Ebenfo ernft würde 
der Ausſchuß eine Anjchliegung ber 
Lehrer an irgend eine andere Klaffe 
Bürger in unferem Lande auffaifen. 
Der Ausfhuß Spricht daher über diefe 
Ungliederung de3 Lehrerbundes an die 
Heberation of Labor feine entfchiedene 
Miphilliaung au3 und macht den 
Schulrath und die Bürgerfhaft auf 
eine Lage in unferen Schulen aufmerf- 
fam, melde nur zur Verwirrung, zu 
Klafjenunterfhieden und Vorurtheilen, 
zu bejchränfterer jozialer Auffaffung 
der fo angegliederten Lehrer und zu 
parteiifher Stellungnahme führen 
muß, während ber mahre Berufägeiit 
Unparteilichteit und Parteilofigteit 
verlangt. 

„Der Ausfhuß hält diefen Zuftand 
für durchaus ungeredhtfertigt und un- 
erträglich in einem bemofratifchen 
Säulfnitem.“ 

Für die Gutheigung dieſer Be— 
Ihlüffe ftimmten Cameron, Stolz, 
Elauffenius, Romland, Tilden, Dud- 
fen, Chpatal, Shielde, Weil, White, 
Sethned und Marl. Dagegen: 
Ihompfon, Kuflewsti, O’Ryan, Frau 
Keougb, Hayes und Dubblefton. 

Shelley D’Ryan marf fih zum 
Dertheidiger bes Lehrerbundes auf 
und beralih im Laufe feiner NRebe 
Margaret Haley, die Gejhäftsagentin 
beö Bundes, mit Abraham Lincoln, 
Mendell Phillips und anderen Volfs- 
männern, melche bon ihren Zeitgenof- 
fen nicht vollauf gemürbigt morben 
feien. Dem Schulrath machte er den 
Vorwurf, ſich von Rachegefühlen leiten 
zu laffen, weil die Gewerkſchaftslehrer 
ben Schulrath Iroß geboten hätten. 
Er gab der Hoffnung Ausdrud, ‘daß 
ber Zehrerbund feine „gute Thätigkeit“ 
fortfegen werde. Der Schulrath könne 
die Lehrer im ihrem „Iriumphzug“ 
nicht aufbalten. 

Auch Thompſon, welcher gewiſſer⸗ 
maßen die Gewerkſchafts-Elemente im 
Schulrath vertrat, ſprach gegen die 
Beſchlüſſe. Dieſe nannte er nichtsſa⸗ 
gend, „weil ſie nichts forderien, nichts 
verlangien und nichts bedeuteten.“ Die 
Federation of Labor beſchrieb er als 
eine freiwillige Vereinigung von Ber: 


ſonen ohne Körperſchaftsrechte, welche 
„„uſammenkämen, um öffentliche Fra— 
gen zu erörtern, die das Wohlergehen 
des Gemeinweſens beträfen“. Keine 
der Federation angehörige Verbindung 
iſt, nach ſeinen Worten, jemals ge— 
zwungen worden, deren Gebot zu be— 
folgen. Der Redner warf den Ver— 
faſſern der Beſchlüſſe vor, den Prä— 
ſidenten der Ver. Staaten zu verleum— 
den, da dieſer nie verſucht habe, die 
Briefträger oder die Angeſtellten der 
Regierungsdruckerei am Anſchluß an 
eine Gewerkſchaft zu verhindern. Pa— 
ſtor White, dem Verfaſſer der Be— 
ſchlüſſe, hielt er vor, daß die Geiſt— 
lichen um Aufnahme in die Federation 
nachgeſucht hätten, ſie ſeien aber ab— 
ſchlägig beſchieden worden, weil ſie we— 
der arbeiteten, noch ſpönnen! Gewiſſe 
große Steuerzahler bezeichnete Herr 
Thompſon als Räuber, Diebe und 
Schufte, und die Federation rühmte er 
als die großartigſte und edelſte Ver— 
einigung in Chicago. 

Duddleſton beantragte, Präſident 
Mark und Sekretär Larſon anzuwei— 
ſen, allen Lehrern und Schulbeamten, 
welche außerhalb der Stadt wohnen, 
ihr Gehalt vorzuenthalten, weil der 
ſtädtiſche Freibrief die Beſchäftigung 
von Nichtortsanſäſſigen verbietet. An 
ſolche Leute würden vom Schulrath 
jährlich 3300,000 bezahlt, und das ſei 
die ſchlimmſte vieler Geſetzesverletzun— 
gen, deren ſich der Schulraäth ſchuldig 
gemacht habe, ſeitdem er der Behörde 
angehöre. Cameron warf ein, daß 
dieſe Frage ſchon vor mehreren Jahren 
erörtert worden ſei. Der Antrag wur— 
de dann dem zuſtändigen Ausſchuß 
überwieſen. 

Der Antrag richtet ſich in erſter 
Linie gegen Supt. Cooley, der in La 
Grange wohnt. 

Der Schulrath wies dann den An⸗ 
walt an, die Pachtverträge mit zehn 
Parteien in dem Geviert zwiſchen 
State, Monroe, Dearborn und Ma— 
diſon Str. aufzuheben, weil dieſe ſeit 
dem 8. Mai die Pachtbeträge nicht be— 
zahlt hatten, da ſie die neuen Preis— 
füge für zu hoc Bielten. Die Rüd- 
fände find $67,000. Die Pächter find: 

Jacob 2. Kesner, Rofalie Cavanna, 
MeBiderd Theater Co, James R. 
Sebree, Era W. Farwells Nachlaß, 
Daniel F. Crillh, Stumer, Roſen— 
thal & Eckſtein, George B. Jenkinſons 
Nachlaß und A. Biſhop & Co. 

Ueber die Sache iſt ſchon eingehend 
in der „Abendpoſt“ berichtet worden. 

Gegen die Ernennung von Wm. X. 
Bogan zum Leiter der neuen Hanbfer- 
tigfeitöfhule in der ©. Dibifion- 
Hochfchule wie gegen bie beiden neuen 

andfertigteitsfchulen überhaupt hielt 

belly D’Ryan eine Rebe. Doch wurde 
die Ernennung bejtätigt, wie aud) bie 
MWiederernennung be3 Superintenden- 
ten und ‚aller anderen Angeftellten; 
der Poften de? Superintendenten bes 
Zeichenunterrichtö wurbe aufgehoben 
und befjen ber, Hermann 
Dei, wirb einen anderen Pla erbal- 
en. 


Die in den lebten Wochen von den 
Herren Dr. Stolz und Dr. Weil im 
Ssntereffe des deutfchen Unterrichts 
ausgeübte Thätigfeit ift von Erfolg 
gekrönt worden, denn der Schulrath 
jtimmie gejtern Abend der Empfehlung 
des Ausfhuffes für Schulverwaltung 
zu, wonach die Beſchränkungen be— 
treffs der Mindeſtzahl der Schüler in 
den einzelnen Klaſſen etwas ermäßigt 
werden. Bisher durfte keine deuiſche 
Klaffe mit weniger als 25 Schülern 
organijirt werben; biefe Beftimmung 
ift jet dahin abgeändert worden, daf 
im September Klaffen mit 20, im Fe- 
bruar fogar mit 15 Schülern einge- 
richtet werden dürfen. Ferner wird den 
Schulvorftehern zur Pfliht gemacht, 
dafür zu forgen, daß bei Beginn bes 
neuen Schuljahres die für die Eltern 
beftimmten ormulare, durch welche 
ſie ihre Entſcheidung darüber kund zu 
geben haben, ob ihre Kinder am deut— 
ſchen Unterricht theilnehmen ſollen, 
auch wirklich zur Vertheilung gelan— 


gen. 

Der Schulrath ſtimmte dem Bau 
von zwei Schulen für verkrüppelte 
Kinder auf der Süd- und Weſtſeite 
zu, ferner dem Bau von achtzehn 
Schulhäuſern und Anbauten zum Ko— 
ſtenpreiſe von $1,700,000. Die ge- 
planten einzelnen Bauten find bereits 
berichtet worden. 

‚Auf Erfudeg des Bürgermeifters 
leifteten geftern Nachmittag die neuen 
Schulrathsmitglieder Frau Emmonz 
Dlaine, Dr. Cornelia De Bey, Frl. 
Jane Abdams, John EC. Harding, 
Emil W. Ritter und M. %. Spiegel 
den Amtseid, 


——— 2:9 ——— 
Arion: Männerdhor. 


Um fommenden Samftag veranftaltet der 
Arion - Männerchor einen Ausflug 
nah Tivin Takes, Wis. Die Umgegend die: 
jer Seen ift jo befannt wegen ihrer land» 
Ihaftlihen Reize, dag die Beiheiligung an 
dem Ausfluge vorausjidtlic eine jehr große 
fein wird, zumal da die Vorbereitungen für 
die Unterhaltung der Iheilnchmer in den 
Händen eines jehr bewährten Komites Tie: 
gen.. Lepfes Hotel wird das Hauptauartier 
de3 Vereins an den Seen jein, und die Riid- 
fahrt erfolgt am Montag Abend. 


— — — 
Lake Foreſt College. 


Bei der Schlußfeier des Lake Foreſt⸗ 
College wurden Zumendungen im Ge- 
fammtbetrage von $60,000 angefün- 
digt. Die Gelder werden für ein 
neue3 Dormitorium und andere Ge- 
bäube für ben Gebrauch; der Stuben- 
ten verwandt werben. &3 follen Räum- 
lichkeiten gefhaffen werden für brei 
miffenf&haftlice Vereinigungen, zei 
Iiterarifche Bereine, einen Gefangber- 
ein und ben Verein hriftlicher junger 
Männer. 


— Berubigt. — Sie: Haft Du ben 
Schnaps gut weggeftelli? — Gr: Ja- 
mohl. — Sie: Und die Yungens ge- 
prügeli? — Er: Ya, natürlich. — Sie: 
Und bie ine gefüttert? — Er: 
Ja. — Sie: Na, dann bin ich ruhig. 


Rauhbein erſchoſſen. 


Der Streil forderte geſtern wieder⸗ 
um ein Menſchenleben. 


Handelte in Nothwehr. 


Poliziſt O Neill war in Lebensgefahr, als 
er den verhängnißvollen Schuß abfeuerte. 
—Parteihader hat die Ausficht anf baldige 
Beilegung des Streits in die gerne gerückt. 

⸗ 


Der Streik forderte geſtern Abend 
wiederum ein Menſchenleben. 
Sleeting, ein ſtreikender Fuhrmann, 
wurde von dem Poliziſten Peter 


O'Neill von der Hauptwache erſchoſſen. 


Der Scherge machte aber erſt von ſei— 
ner Waffe Gebrauch, nachdem Slee— 
ting ihn thätlich angegriffen und auf 
ſeinem Schädel eine Flaſche zertrüm— 
mert hatte. 

O'Neill und der Sheriffsgehilfe F. 
M. Specht, Nr. 6032 Woodlawn Ave., 


geleiteten den Streikbrecher James 


Scott, der als Fuhrmann in Dienſten 
der Firma Walfh, Boyle & Company 
fteht, von der Stallung der Employer3’ 
Zeaming Company, Nr. 375 Indiana 
Straße, nad) feiner Herberge, Nr. 187 


Pe-ru:na, die Medizin, 
weldye die Gelundheil 
wiederherſtellt. 


Heilungen find nachhallig. 


Frau Elizabeth Neuther, 107 Welt 
40. Str., New York City, Mitglied beß 
Direktoren-Raths North End Elio Af- 
foctation, jchreibt: 


Sofeph | 


„sh kann Peruna als eine bor- 
zügliche Medizin für Katarrh und 
Magenleiden empfehlen, da ich ſeit 


ı | mehreren Jahren daran gelitten 


hatte. 
„SH nahm ed mehrere Monate, 
'Ä und nad) Ablauf diefer Zeit mar 
meine Gejundheit wieder hergeftellt 
und feither mar mein Befinden vor> 
IF züglich. % 
„sch nehme es jet, wenn ich mich 
erfälte, und e3 befreit mich bald 
von allen fatarrhalifchen Leiden.“ 


Michigan Straße. Unterwegs wurden ! 


| fie von einem Häuflein Streiferanhän- 


ger, die fih in Peter %. Hogans 
Wirthihaft, Nr. 365 Indiana Straße, 
befanden, verhöhnt und mit G©teinen 
bombardirt. 

O'Neill und Specht, denen ſich der 
Poliziſt Robert Mack anſchloß, machten 
Front gegen die Angreifer, die nach 
allen Windrichtungen auseinanderſto— 
ben. O'Neill fing einen der Ausrei— 
ßer ein und übergab ihn dem Polizi— 


ſten Mack. Während dieſer den Häft-⸗ 
ling nach dem nächſten Meldekaſten 


ſchleppte und den Patrouillewagen be— 
ſtellte, 
Ausreißer, der in das Erdgeſchoß des 
Hauſes Nr. 73 Pine Straße ſtürmte 
und durch die Hinterthür entwiſchte. 
O'Neill kehrte nun nach der Wirth— 
ſchaft zurück um zu ſehen, ob er viel— 


leicht unter den Gäſten einen oder den 


anderen als zu ſeinen Angreifern ge— 
hörig erkennen könnte. Als er Um— 
ſchau im Lokal hielt, ſprang Sleeting, 


wie der Schankkellner Patrick Groghan 


behauptet, auf und herrſchte ihn an: 
„Sie verdammter Blaurock, was wollen 
Sie eigentlich hier?“ 

Als O'Neill nicht antwortete, packte 
Sleeting angeblich eine langhalſige 
Flaſche und rückte ihm in drohender 
Haltung auf den Leib. 

O'Neill rief ihm ein „Halt!“ zu. 
Sleeting trotzte dem Befehle. Schon 
hatte er ſich bis auf zehn Fuß dem Po— 

| liziften genähert, als diejer feinen Re- 
polver auf ihn in Anfchlag brachte, 
ihn für verhaftet erflärte und ihm be— 
fehl, die Flafche fallen zu laffen. 

Im nächften Augenblid hatte ihn 
Sleeting aber fhon am Arme gepadt, 
ihm, wie D’Neill behauptet, zugerufen: 
„Sie verbammter Blaurod!* ch mer- 
de Sie fällen, aber nicht die Flafche 
fallen laſſen!“ 

Dann habe er, einen greulichen Fluch 
ausftogend, ihm mit der Trlafche einen 
iwuchtigen Hieb auf den Schädel ver- 
fegt. Er, D’Neill, habe trogdem nicht 
geſchoſſen. Erft ala Eleeting mit ei- 
nem großen Scherben der zertrümmer- 
ten Flafche wie rafend auf ihn ein- 
hieb, habe er ihn niedergefnallt. 

GSleeting mar 38 Jahre alt und 
mohnte Nr. 91 Cleveland Avenue. Er 
war ein Chicagoer Kind, feit Jahren 

ı Fuhrmann, Mitglied der hiefigen 
Union Nr. 705 der nternationalen 
Brüderfhaft der Fuhrleute und hin= 
terläßt außer ber MWittme vier Fleine 
Kinder. 

Er ftand zulegt in Dienften von Gee 
Bro3., welche Firma die Fuhren für 
Reid, Murdoh & Company  ftellte. 
Bor acht Wochen ging er, wie die Witt- 
te behauptete, ungern an den Streit. 

* * * 

Parteihader in den Reihen der ſtrei— 
kenden Fuhrleute hat die Ausſicht auf 
eine ſchleunige Beilegung des Streiks 
erheblich vermindert. 

E. L. Turley vom Vollziehungs—⸗ 
ausſchuß der Internationalen Brüder⸗ 
ſchaft der Fuhrleute und E. Hope von 
der Union der Zeitungsfahrer haben 
geſtern den Gouverneur Deneen er— 
fucht, feinen Einfluß aufzubieten, um 
Shea zu veranlafien, die Waffen zu 
jtreden. 
Weſt telegraphiſch erſucht, Sheas Mei- 
nung zu erforſchen und des Arbeiter— 
führers Anſicht dem Gouverneur zu 
übermitteln. Weſt ſetzte ſich mit Shea 
in Verbindung. Letzterer gab an, daß 
man ihn, ehe man ſich an den Gouver— 
neur wandte, nicht befragt habe. 
halte den Zeitpunkt für ungeeignet, den 
Streik für beendigt zu erklären. Als 
Gouverneur Deneen in dieſem Sinne 
benachrichtigt wurde, lehnte er es an— 
geblich ab, dem Anfinnen der Antrag- 
fteller zu entfprechen. 


Shea3 Freunde behaupten, daß der | 


Antrag von feinen Feinden ausgehedt 
wurde, um ihn in die Verlegenheit zu 
bringen, den Wunfch des Gouverneurs 
abfchlagen zu müffen. 

Db heute eine Konferenz zwifchen 
dem mit ben Friedensperhandlungen 
betrauten Ausfhuß der Fuhrleute und 
Sohn B. Yarmell jr. ftattfinden wird, 
hängt ganz babon ab, ob der Ausfhuß 


Um da3 Gehirn zu erneuern, 
ebt..... 


Grape-Nuts 


Gehirn wird gemacht und 
erneuert duch Nahrung. E Et 
gute Rabrung. 


„E3 hat feinen Grund.“ 


beste D’Neil einen anderen , 


Bald darauf wurde Roy D. | 


er 


Magenfatarrh wird gemöhnlihDy3- 
pepfie genannt. 

Der Magen it mit Schleimhäuten 
verjehen, ebenjo mie die Naje und die 
Kehle. 

| Diefe Schleimhaut ijt ebenfo em= 
| pfänglich für Katarrh, als dieSchleim- 
| häute der Nafe oder Kehle. 

Die Urfache von Magenfatarrh ift 
i gewöhnlich eine andere, mie die bon 

E&3 ijt mohlbefannt, daß die Nafe 
und Kehle gewöhnlich mehr unter ber 
| Einwirfung der Temperatur leiden. 

'  Blögliche Witterungsmwechjel verur- 
| Tachen einen Blutandrang, gewöhnlich 
; eine Erfältung genannt. 

Mit dem Magen tit e3 etwas ande= 
| red. Er ift nicht direft der Luft aus 
geſetzt. 

Er leidet jedoch unter unzuträglicher 
| Nahrung und Trant, unregelmäßiges 

Efien oder dur Effen ſchwererMahl— 
| zeiten, wenn man ermübdet ift. 2 

Dies alles führt zur Gährung der 
Speife und Bildung von Gajen, welche 
den Magen irritiren. 

Derartige Störungen führen bald 
zu Magenkatarrh, gewöhnlich „Dys— 
pepſie“ genannt. 

Gewöhnlich wird etwas genommen, 
um die Verdauung anzuregen. 


und der Vollziehungsausſchuß des 
Internationalen Verbandes die Bedin— 
| gungen der Arbeitgeber annehmen oder 
bermwerfen wird. Sin einer Konferenz, 
die geitern ziwifchen Herrn Yarmwell und 
ı den BVize-Bräfiventen des Internatio— 
| nalen Fuhrleute-Verbandes, Michael 
| Cafey, John Sheridan und Edward 
| Gould, ftattfand, wurde beſchloſſen, 
die Friedensunterhandlungen noch— 
| mal3 zu verjchieben. E3 gejchah das, 
nachdem Herr TFarwell den Vertretern 
| der Streiter erklärt hatte, daß bie 
Arbeitgeber unter feinen Umjtänden 
ihre Bedingungen aud nur um ein 
ı „sota_ mildern, fondern fie, falls ſich 
| die Streifer nicht bald zu ihrer An- 
| nahme bequemten, wahrjcheinlich ver⸗ 
| fchärfen würden. 

Am Nachmittag fand im Morrifon- 
| Hotel eine Konferenz ftatt zmifchen 
| dem Friedensausfhuß und dem Voll- 
| ziehungsausfhuß des Nationalverban- 

de3, in welcher die Bedingungen ber 
Arbeitgeber erörtert wurden. Ein end- 
| giltiger Beijchluß wurde aber nicht ge- 
faßt. 

Sn einer gejtern Abend in der Brid- 
layer3’ Halle abaehaltenen Maffenver- 
fammlung der Streifer hielt der Laft- 

| fahrer Phil. O’Neill eine mit fjtür- 

| mifchem Beifall aufgenommene An- 
fprache, die darin gipfelte, daß der 
Streik nicht von den Beamten, fondern 
nur bon der Mafje der Streifer und 
unter von diefen aufgeftellten oder ge- 

| billigten Bedingungen für beendigt er- 

ı Hart werden fünne. Die Lajtfahrer 

| würden fi unter feinen Umftänden 
das Recht nehmen lafjen, ihre Union- 
Inöpfe zu tragen. 

Cornelius B. Shea erklärte in einer 

Anjpracde, daß an eine Beilegung des 
| Streif3 nicht zu denfen fei, jo lange 
| die Arbeitgeber ihre Bedingungen nicht 
; milberten. 
ı Nachdem bon ihr vernommene Zeus 
| gen Ausfagen gemacht hatten, denen 
| gemäß der fogenannte „Brid Truft“ 
Fr Shut: und Irugbündnig mit 
| 


Urbeiterführern eingegangen fei, dad 


| zum med hatte, fleinere, unabhängige 
Firmen dieſes Geſchäftszweiges ge- 
ſchäftlich zu ruiniren, erwirkte geſtern 
Abend die Grand Jury von Richter 


McEwen einen Befehl, demgemäß die 
Bücher der „Illinois Brick Co.“ mit 


Beſchlag zu belegen und den Groß— 
geſchworenen vorzulegen ſind. 

Dieſer Befehl erſtreckt ſich auf die 
von C. B. Ver Nooh, dem Rechnungs⸗ 
führer der Firma, C. E. Howell, dem 
Schatzmeiſter, John 9. Gray, Ber- 
fauf3agent, und Alderman Milton %. 
Yoreman, dem Anwalt der Yirma, ge- 
führten Bücher. 

B. F. Webber von der „Rational 
Brid Eo.“, der früher der Chef des an- 
geblihen ITruft3 war, war einer ber 
gejtern von den Großgefhworenen ber= 
nommenen Zeugen. Man muthmaßt, 
baß feine Ausjagen in den Gefchwo- 
renen den Wunfc erwedien, Einficht 
in die Bücher der „Ylinois Brid Co.“ 
zu nehmen. 

Auh Henry Bufle, Webbers Ge- 
Täftstheilbaber, ſoll die Illinois 
Brick Co.“ ſchwer belaftende Ausfagen 
— — — 

m a ab, 

ein Elerf in Dienften ber Softer- Pan, 

| ger Go. zu fein, wurde gleidifall bon 
Großgeſchworenen als Zeuge ver- 
nommen und gefrag 


- —* t, mas > bon 
em Ched ü wiſſe, 
geblich von der Firma Sears, Roebuck 


| Nafen- oder Kehlfopftatarrh. 


— — de) 
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. Derartige Behandlungen enttäufchen 
ald. 

Das erſte was geſchehen muß, iſt den 
Katarrh zu beſeitigen. 

So lange der Katarrh beſteht, ſo 
lange beſteht auch Unverdaulichkeit 
und Dyspepſie. 

Die Diät ſollte natürlich geregelt 
werden, um die Wirkung von Peruna 
zu unterſtützen. 

Perunga heilt Katarrh, wo er auch 
iſt, ob im Kopf, Magen oder irgend 
einem anderen Organ. 


Wenn Ihr an Unverdaulichkeit, 
Dyspepſie oder an irgend einem 
Magenübel leidet, vernachläſſigt es 
nicht. Nehmt ſogleich Peruna. Be— 
ginnt mit einem halben Theelöffel 
voll in ein wenig Waſſer, vor der 
Mahlzeit wenn nothwendig und 
vermehrt die Doſis allmälig auf 
zwei Theelöffel voll. Solltet Ihr 
ärztlichen Rath wünſchen, ſchreibt 
an Dr. Hartman, Preſident of The 
Hartman Sanitarium, Columbus, 


Wenn Euch der eine nicht gefällt, 
dann der andere. 

Das iſt ein Vortheil, wenn man ei— 
nen Hut da kauft, wo man nicht auf 
ein paar Facons beſchränkt iſt, ſon— 

dern wo die beſten Facons der beſten 
Fabrikanten zur Auswahl bereit lie— 
gen. 

Matroſen Strohhüte, Panama uſw., 
$1.50 bis $5. 

Meiche Hüte, Touriften, ufm., $2 
bis $5. 4 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Go. Kleider. 
Hüte und QAusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


'& Co. an Xrbeiterführer : ausgefiellt 
wurde, um fie zu veranlaffen, den 
| Streit gegen die Yyirma Montgomery 
| Ward & Eo. zu verhängen. Er ftellte 

in Ubrebe, irgend etwas von befagtem 
Check zu miffen, oder Shea zu kennen. 


Orden der Elts. 


Eine Waſſerfahrt von Chicago nach Buffalo 
geplant. 

Gelegentlich der Großloge-Sitzung 
des Ordens der Elks, welche am 11. 
Juli in Buffalo beginnt, planen die 
Mitglieder des Weſtens und Nordwe— 
ſtens eine Fahrt zu Waſſer von Chica⸗ 
go nach Buffalo. Sie werden am 8. 
Juli, um vier Uhr Nachmittags, an 
Bord des Dampfers „Northland“ von 
ber Northern Steamſhip Co.Linie, 
| abfahren und am 11. Juli Morgens 
| an ihrem Beitimmungsort eintzerfen. 
' Der Dampfer wird in Milmaufee anle- 
| gen, um bie Iheilnehmer von bort und 
| Umgegend aufzunehmen. E3 werben 
| nur Mitglieder und beren Familien 

zugelaffen werben. Die Reunion in 
| Buffalo verfpricht zahlreich befucht zu 
| werben, ba von allen Theilen des Lan⸗ 
| des Delegationen angemeldet morden 
| find, aber feiner von biefen bürfle eine 
fo intereffaifte und fröhliche Fahrt be- 
borjtehen, wie denen auf dem Dampfer 
„Rorthland“, auf melden 425 Perſo⸗ 
nen Unterkunft finden fönnen. Die 
Heimreife findet per Bahn flatt. 


* Die Direktoren ber Brobultenbör- 


fe haben geftern nach vierftünbiger Be- 
rathung U. G. Lazarıs und Harry $. 
Maydwell aus dem Verbande der e 
ausgeftoßen, weil fie bei Gefchäften, 
-weldhe fie für die Kunden ihrer Fir⸗ 
men au ... Sets Gewinn 
angeblich fi behielten, die 
Verluſie aber den — beredimeten. 


Zefet die „Honntagpofte«, 


Cill jahrelang an Magen-Kalarrh 
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Spezielle Pinno- 
Werthe 


Etliche wunderbare Offerten dieſe 
Woche bei Lyon & Healy's. 


Alle Sorten von Pianos, nene und 
gebrauchte Inſtrumeute 


eiugeſchloſſen. 


Baarpreiſe mit Vorrecht es abzu—⸗ 
bezahlen. 


am Ende der Umzieh-Saiſon, finden 
mir, Hab wir mit Rianos, die bom Bermiethen 
retoienirt wurden, überladen find. Diefe In— 
ftrumente, etlihe derfelbent fo gut Wie neu, 
wurden in unjeren aroßen Bargain Verlaufs: 
raum gefchafft und werden zu dieſen herabge— 


ferlen Preiſen offerirt: 
3200 Uprights, jetzt.... 8140 
jebt....8175 


Uprights, 
Uprights, jebt....$195 
.s215 


Uprights, jedt... 
Uprights, 


In unſerem roßen Bargain-Verlaufsraum 
findet Ahr diefe Woche auch mehrere außerge- 
möhı id feine umaebaute Steinwah Bianos. 
Dies find gehrauchte Steinways, welche aus un— 
ferer Fabrit kommen, wo ſie thatfächli bh modern 
tm Gehäufe gemadit wurden ımd to jeder ab» 
genugte Theil Dur neue bon Der Steinway Fa— 
hrik erſetzt wurde. zum weniger al3 Die 
Hälfte neuer Steinwahs 

In wohlfeilen Rianos feht die neuen Maba= 
gonh Uprigbt3 an zu — und 83145. Sind ei⸗ 

höheren Preis !v: 
” Tiete Koce werden mehrer: e fehr_ feine Weber 
Upriabhts offerirt zu _einer Herabjegung. ie 
wurden num bon Künitlern gebraudt und Lönit> 
ten leiht alS neu geiten. 

Die jchönen Neahagond Walnuß- und Dak— 
Uprights, die wir zu einem ipeziellen Preis don 
$190 angefegt baben, find wirnihenswertb in 
jeder Beziehung don Ton, Yusjeyen und Dauer: 
baftigfeit. 

Dreißig neue Mahagony Uprights ſind in ei— 
ne fvezielle Gruppe abgetheilt. Tie find bit 
populärem Mujter, welches jedod, wie uns ges 
fagt wurde, im Serbfi Katalog etwas abgeän— 
dert werden wird. Wir offeriren diefe zu einem 


Jetzt 


Rabatt und laden Sie bhaber von Tünitlerifchent | 


Piano ein, fih Diele ungewöhnliche Gelegen— 
heit zu Nutze zu machen. 
Frei für Alle, die ein Piano zu kaufen 
beabſichtigen. 


Eine bübſche kleine oxidirte Piano-Bank. 
nirt einen Tollar und nehmt die Banl heim. 


Neue Piauos zu vermiethen, 3.90 | 


Sechs Monate Miethe erlaubt wenn gelauft. 


— wenn Ihr auswärts wohnt. Wir 

Schreibt — Pianos überall hin. 
+ An—⸗ 

Bedingungen: sablung, 85.00 per Monat. 


dohlfeile Pianos 310 


Ein hübſcher Pians Buchkatalog frei verſandt. 


Farbig iluitrirt. 


„Der Name der Qualität garantirt.“ 


.. Ave. a Adams Str. 


Mr fließen Tamitag um 1 Nam. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


Eelileſart von der Asasoeiated Presa“) 


3 nlen?. 


Rooſevelt als Chrendoftor. 
Williamſon, Maſſ., 22. Juni. Auch 
das „Williams College“ (im Heim von 
deſſen Präſidenten, Henry Hopfins, 
war Präſident Rooſevelt vergangene 
Nacht zu Gaſte) verlieh Hrn. Rooſevelt 
heute einen Ehrendoktorgrad, und 
zwar den ungewöhnlichen eines Dot: 
tor3 der Literatur. 
Brand in einer Potelei. 


Kanſas City, Juni. Das 
Schmalzraffineriegebäude der großen 
Schlachthausanlage von Schwarzſchild 
& Sulzberger zu Armourdale, Kas., 
brannte nieder. Verluſt 3200,000. 


99 


u. 


Ausland. 


Kaiſer Franz Joſeph 
Nimmt an der Fronleichnamsprozeſſion theil. 


Wien, 22. Juni. Unter dem übli— 
chen großartigen Gepränge fand heute 
die jährliche katholiſche Fronleichnams— 
prozeſſion ſtatt, und der hervorragend— 
ſte Theilnehmer derſelben war der be— 
tagte Kaiſerkönig Franz Joſeph. Er 
wurde überall vom Volke enthuſiaſtiſch 
begrüßt; aber allgemein hörte man die 
Anſicht äußern, daß er ſtark gealtert ſei, 
ſeit er zum letzten Mal an dieſer Pro— 
zeſſion theilnahm (vor 2 Jahren), und 
daß er vielleicht nicht wieder ſich bei 
dieſer Gelegenheit zeigen werde. 

1908 wird der Kaiſerkönig, wenn er 
bis dahin am Leben bleibt, den 60. 
Jahrestag ſeiner Thronbeſteigung 
feiern. 

Kabinet Ralli eine „Todtgeburt““. 


Athen, Griechenland, 22. Juni. 
Das, ſoeben erſt gebildete Miniſterium 
Ralli hat bereits wieder abgedankt, 
weil die Miniſter ſich dem Vorſchlag 
Rallis betreffs einer Aenderung im 
Programm des vormaligen (ermorde— 
ten) Miniſterpräſidenten Delyannis 
widerſetzten. 

Gleihmohl wurde Ralli vom König | 
beauftragt, e3 abermal3 mit der Bil- 
dung eines Kabinet3 zu verfuchen. Die | 
Situation ift ernft. E3 fcheint mög- 
lich, daß die Kammer aufgelöft wird. 


Das Weltihadturnier. 


Ditend, Belgien, 22. Juni. In dem 
achten Runde des ra, 
Schadturniers murde Teichmann von 
Maroczy gefchlagen, Taubenhaus von 
Schlechter, Ifchigorin von Leonhardt, 
Tarrafch von Janomäsfi, und Marfhall 
von Bladburne. Marco und Burn hat- 


ten Gleihitand. 
Dampfernadhrichten. 
Angetommen. 

An Nantucet, Maſſ., vorbei: Carpathia, von 
Liverpool nach New York. (Freitag Vormittag gegen 
8 Uhr am New Yorker Dod erwartet.) 

Ubgegangen. 
Pictorian nah Liverpool. 


New York: N 
Slavonia, von :rieft u.ſ. w. 


Gibraltar: 
New Vort. 

Bas: Sicilia nah New York. 

New Dort: Deutihland nah Hamburg: La Pre: 
tagne nad Hapre; Monterey, nad Kuba und Meriko, 

eabel: Galabria nah New York; Romanic nad) 


Boifton. 
Southampton: ot. Wilhelm der Große, 
or 


Bremen nah Neo 
pre: Nomeranian nah Montreal. 
driftiania: United States, von Kopenhagen nad 


or 
en: Gmpreb of Andia nad Vencouver. 


—— — —— 
821.35 nach Asbury Part, N. J., 


und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Tis 
det gut via New York City. Berkaufstage: 
29. und 30. Auni und 1. und 2. Juli; Rüd: 
fahrt tan bis zum 31. Auguft verlängert 

werben durch Sinterlegung des Zidets. Chi: 

vo Stabt:Tidet:Offices, 111 Adams Str. 
ar Auditorium-Anner. Bahnhof: SaSalle 
und Ban Buren Etr.. an der Hodhbahn- 


Schleife. ini—jll,dojadi 


nad 


bon 


Depp: | 


| hell, 


i Der Iebtere, 21 Yahre alt, 


Lotalbericht. 
„Wild Weſt“⸗Hochzeit. 


Freunde eines Angeſtellten einer Viehhofs⸗ 
Firma ſetzen ſie in's Werk. 


Als Joſeph Fitzgerald, ein Reiſender 
für das Kommiſſionshaus Causland, 
Hoag E Turner, geſtern Nachmittag 
mit ſeiner Braut, Frl. Beatrice Mur- 
phy, von ihrer Wohnung, Nr. 750 W. 
61. Str., aus zur Trauung nad) der 
St. Gabriels - Kirche fuhr, wurde ber. 
Wagen von 100 berittenen, al3Rinder- 
birten des Weſtens gekleideten Freun— 
den des Bräutigams begleitet. Die Rei— 
ter ſtiegen vor der Kirche ab, bildeten 
Spalier für das Brautpaar, und als 
dieſes als junges Ehepaar die Kirche 
verließ, mußte die junge Frau den her— 
kömmlichenTribut entrichten, indem fie 
jedem der Hundert die Wange zum 
Kuſſe bot. Dann trabte die ganze Ka— 
valkade zurück zum Hauſe der Braut, 
wo auf dem Hofe ein halber Ochſe, 


brieten. Frau Fitzgerald machte die 
angenehme Wirthin, indem ſie Jedem, 
auch den Vorübergehenden, ein ſaftiges 
Stück Braten ſervirte, und wurde 
durch manch kräftiges Hoch für die Lie— 
benswürdigkeit belohnt. Der unge— 
wohnte Anblick zog eine Menge Neugie— 
rige an, doch verlief die eigenartige 
Feier in der heiterſten Weiſe und ohne 
jeden ſtörenden Zwiſchenfall. 


Mediziniſche Geſellſchaft. 


Nur acht Staaten des Bundes zählen mehr 
Aerzte als Cook County. 


Es gibt in Cook County 4000 li— 
zenſirte Aerzte. Nur acht unter den 
45 Staaten des Landes können eine 
größere Zahl von Aerzten aufweiſen 
als dies eine County. Von der ge— 
nannten Zahl gehören 3000 der regu— 
lären Schule an, und' von dieſen 3000 
ſind etwa 1800 Mitiglieder der Chi⸗ 


| cago Medical Society. 

Diefe ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
wurden geſtern in der ſtädtiſchen Bib— 
liothek bei Gelegenheit der 


Verſammlung der Geſellſchaft bekannt 


gemacht. 

Dr. D. W. Graham 
Abweſenheit des Präſidenten, 
John B. Murphy, den Vorſitz. Das 
Ergebniß 
war: Präſident, Dr. C. S. Bacon; 
Sekretär, Dr. Frank X. Wells; Ver— 
waltungsräthe: Dr. 
Dr. J. C. Hepburn, Dr. M. H. Luken, 
Dr. S. W. Green und Dr. J. S. 
Hunt. 

Dr. Green berichtete, daß die Geſell— 
ſchaft ein in jeder Beziehung erfolgrei— 
ches Jahr hinter ſich hat, und daß 218 
| neue Mitglieder aufgenommen worden 
! find, 


— — — — — 
Naſſer Tod. 


Der 2ijährige Erneſt Collins fand ihn im 


Jackſon Park. 


Einer von vier jungenLeuten, welche 
geſtern Abend im Becken des Jackſon 
Parks auf einer Segeljacht an deren 
Inſtandſetzung für eine für nächſten 
Samſtag geplante Segelparthie arbei— 
teten, hat ſeinen Tod im Waſſer ge— 
funden. Es waren dies J. M. Mit— 
6454 Lexington Ave, S. E. 
Merley, 6144 Monroe Ave., T. R. 
Wyllie, 1049 Kimbark Ave., und 
Erneſt Collins, 6128 Woodlawn Ave. 
war der 
älteſte. Als die jungen Leute nach Be— 
endigung ihrer Arbeit gegen 10 Uhr 
wieder an's Land wollten, fanden ſie, 
daß der Nachen, in welchem ſie vom 
Ufer an die Jacht gerudert waren, von 
der Strömung fortgetrieben worden 
war, und Collins entſchloß ſich, 
ſchwimmend ein anderes Fahrzeug zu 
erreichen und dann an die Jacht her— 
auszurudern. Kaum aber war er eine 
kurze Strecke geſchwommen, als ſeine 
Freunde ihn ſinken ſahen. Er kam 
noch einmal zum Vorſchein und 
kämpfte um ſein Leben, verſank aber 
zum zweiten Mal und ertrank. Die 
Mannſchaft der Jackſon Park Reit— 
tungsſtation fiſchte die Leiche aus dem 
Becken heraus, und Poliziſten brachten 
fie nach Schwayers Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 477 63. Str. 

— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Erzbiſchof nimmt 820,000 auf Kirchen 
eigenthum auf. 


Erzbiſchof Quigley hat bei der 
Northweſtern Mutual Life Inſurance 
Co. eine Anleihe von $20,000 zu 43 
| Prozent, rüdzahlbar in zehn Xahren, 
aufgenommen und als Sicherheit da3 
Kircheneigenthbum an der Güdoitede 
bon Garfield Blod. und Peoria Str. 
berpfändet, welches eine Grundfläche 
bon 157 bei 150 Fuß hat. 

Simon MeHie hat geftern an Min- 
nie 2. MeHie fieben Grundftüde für 
den nominellen Preis von $1 übertra- 
gen, mie folgt: 165 bei 2343 Fuß an 
der Nordmeitede von Halfted Str. und 
Lakeſide Pl.; die Baujtellen 870, 874, 
876 und 880 an ber 50. Gtraße, jede 
18 bei 123 Fuß groß; ein Grundjtüc 
an Wabafh Ape., 20 Fuß füblich von 
33. ©tr., Oftfront, mit 193 bei 110 
Fuß Grundfläde; ein Gruntftüd an 
MWafhington Str., Nordmeitede von 
California Ave, Südfront, 40 bei 100 
Fuß groß. 

en 

* Mer einen genußreichen mufitali- 
Then Abend münjcht, gehe nad) dem 
Riverview Park. ana 


* Heute Morgen ftieg an Archer und 
Stewart Une. ein noch unbekannter 
Mann von einem Vorftadtzuge ber 
Bennfylvania Linie ab, wurde von 
einer Rangir-Zofomotive erfaßt und 
fofort getöbtet. In den Tafchen bes 
Verunglüdten, welcher anfcheinend 45 
Sabre alt war, wurde nicht3 gefunden, 
modurd feine Berfönlichkeit hätte feit- 
geitellt werben fünnen. Er mar gut 
gekleidet und trug eine Fahrkarte der 
Pennfglvania Linie für die Gtrede 
Chicago-Englemood bei fi. Die 
Leiche liegt in Schroebers Beitattungs- 
geihäft, Nr. 2129 Archer Ape. 


ein Tyerfel und ein Hammel am Spieße 


jährlichen | 
führte in der | 
Dr. | 


der jährliden Beamtenmwahl | 


J. C. Stubbs, | 


—— 


Der geheimnifvolle Herr W. S. Curtis 
fonnte bislang nicht ermittelt werden. 


Die Polizei hat fich bislang vergeb- 
ih bemüht, des geheimnißpollen Hrn. 
MW. ©. Curtis habhaft zu werden, den 
3. 8. Stuart al3 den Verüber ber 
Gaunereien bezeichnet, deren Verübung 
er jelbft angeklagt worden tjt. Befannt- 
! lich fol Stuart Bonds des New Dr- 

leans Jockeh-Klub gefälfht und damit 

eine ganze Reihe von Perfonen um zum 

Theil recht bedeutende Summen, zus 

fammen $50,000, bejchwindelt haben. 

Er wurde heute Richter Prindiville 

vorgeführt, melcher fein Verhör, ſehr 

gegen den Willen des Angeklagten, auf 

den 29. uni verfchob, um der Polizei 
| Gelegenheit zu geben, womöglich Die 

anderen Mitglieder der angeblichen 
| Schwindlerbande, ſofern es ſolche gibt, 
| zu fajlen. Stuart behauptete, daß man 
| feine Bürgfchaft viel zu hoch anaefegt 
| 
| 
1 
| 
vo 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


u Aus den Polizeigerihten. 


und ihm nicht gejtattet habe, jich mit | 


feinen Freunden in Verbindung zu 
jeben. Die Bonds, die er verfauft habe, 
jeien thm zu diefem Zmede von Eurti3 
gegeben worden, und er habe fie in dem 
guten Glauben an den Dlann gebradit, 
daß fie echt feien. Er jei unfhuldig und 

beriange  fofortige Verhandlung jeines 

Falles. Die Polizei will zu diefer eine 

ganze Reihe von Zeugen aus Neio Or 

leans hierher bringen. 

W. Hoop3, der Lenfer des Kraft- 
magens, ber bor zwei Wochen an ber 
Ruſh Str.-Brüde in den Fluß fiel, 
bei welcher „Gelegenheit Jerome Kurtz⸗ 
man und Frau, ſowie Wm. Hartley 
ihren Tod fanden, ſollte ſich heute we— 
gen angeblich fahrläſſiger Tödtung im 
Polizeigericht verantworten. E3 fam 
aber gar nicht zur Verhandlung. Die 
Untlage gegen ihn wurde nieberge- 
Ihlagen, da er inzmwijchen fehon von 
der Koronerzjurg, die den Inqueſt 
über den Tod der Opfer abhielt, den 
— überwieſen wurde. 

Edward Norris, Nr. 138 53. Str., 
— ‘de heute bon Richter —* im 

Hyde Park-Polizeigericht unter 2000 
| Bürgfhaft den 6 toßgefchworenen 
; übermiefen. 

Geftern Nachmittag ftürzte ein 
| Mann, deifen Name nicht fejtgejtellt 
werden fonnte, athemlos3 in die Be- 
 zirfsmacde zu Hyde Park und meldete, 
ı baf Norris an 50. und State’ Straße 
| im Begriff fei, feine Frau umzubrin- 
| sen. 

Die Deteftives Lapin und Nugent 
eilten nach der bezeichneten Straßen- 
ede. Als Norris ihrer anjichtig yur= 
de, feuerte er angeblich einen Schuß 
auf fie ab und aab dann Ferjengeld. 
| Die Beamten nahmen feine Verfolgung 
| auf, jandten ihm mehrere blaue Bob: 

nen nad) und padten ihn jchliehlich, 
nachdem er gejtolpert und gefallen 
war. Er wurde entwaffnet und nad 
feiner Wohnung geleitet. Seine Frau 
war in Thränen aufgelöft. Sie er=- 

Härte, daß er ihr den Repolver an 

den Kopf gejebt und fie zu erfchießen 
| gedroht habe, weil er glaubte, daß ſie 
ein ſträfliches Verhältniß mit einem 
anderen Manne unterhielt. Auf 
| Grund der Ausfagen feiner Frau wur: 
| de Norris heute den Großgejchmorenen 
überwieſen. 

| Dem Richter PBrindipille wırrde heu- 
te ein Mann, der fih Tony Gauahen 
nannte, unter der Anklage vorgeführt, 
| einen fleinen Ainaben veranlaßt zu ha= 
| ben, eine Weiche an Wentmorth undlr- 
| cher Abe. mit Zinnftüdchen zu ver— 
| jtopfen, um einen Straßenbahnmwagen 
zur Entgletfung zu bringen. 

Daß der Plan nicht aelana, ift der 
Aufmerkſamkeit des Motorführers 
Thomas Keenan zu danken. Dieſer 

| padte den Schlingel und machte, auf 
| den auf der anderen Seite der Straße 
| aufmerfjam ge= 
| Jagd. Gaughan 
der Polizei über— 
| meigerte fie), irgend melche 
| Angaben zu machen. Der Richter hielt 
| ihn für übergefchnappt, übermwies ihn 
aber dennoch wegen angeblich bösmilli- 
gerSachbeſchädigung denGroßgeſchwo— 
renen. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
der Angeklagte auch den Straßenbahn— 
unfall am 13. Juni, der ſich an jener 
Stelle ereignete, herbeiführte. Damals 
wurden mehrere Perſonen mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 

Harry Lewis, W. MeTafe und 
Daniel Blackwell, angebliche Taſchen— 
diebe, wurden heute von Richter Ca— 
verly wegen angeblich unordentlichen 
Betragens um je 885 geſtraft. DieBur— 
ſchen wurden heute an 21. und State 
Str. verhaftet, als ſie von einer Car 
ſprangen. 

— —— — — 


Fur; und Neu. 


Itehenden Anitifter 
madt, auf diefen 
wurde verhaftet und 
geben. Er 


* 8. M. Conway wurde heute vom 
Bundestommiffär Foote unter $1000 
Bürafhaft an die Bundes - Groß: 
geſchworenen verwieſen, meil er an— 
geblich kurz vor ſeiner Entlaſſung aus 
den Dienſten des Dr. H. D. Reynolds, 
nr 62 Madifon Str., deflen Name 
au 
falfchte, die er dann felber eintaffirte. 
Conway wußte nichts zu feiner Ber- 
theidiqung borzubringen. 

— —— — — 

— Empfindlich. — „Warum hat 
denn Fräulein Roſa immer ein ſo ge— 
drücktes Weſen?“ — „Ach, die iſt ein— 
mal ala Kind im Hemdchen photogra—⸗ 
phirt worden!“ 


Nur für Damen! 
* Rayınonda Pillen 


gegen ihmerzvolle und unregel: 
mäßige Menftruation®: 
s Etörungen. Wbfolut zu: 
verläjfig, ganz unihädlid. — 
Taufende der bartnädigften und 
fomplizirteften Fälle wurden ge: 
lindert. Yu nahdem nn 

le anderen Mitte 
feblfhlugen. Sie werden 
/ von Allen, die fie brauchten be: 
ftens empfoblen. Vermweigert ir: 
gend ein Subftitut oder Nahabmung. rt geit 
und Mikerfolg, indem hr Euch perfönlih oder 
fhriftlid an uns wendet, ehe hr Medizin ge: 
braudt, melde ber Gefundbeit Ihädlih find und 
nicht heilen. Nur in unierer Office oder per PBoit 
u haben. Preis 82.00. Damenbedirmung. 
erztliher Rath wirh in Privatfrankbeiten ertbeilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Sffice-Stunden von 9-6 Sonntags von Be, 
n, 


| 


einer Pojtanmeifung über $15 | 


— — — — — — 
2 - * J 
A 7 2 Kerr 


nenn nn nennen 
seine enter 


Berühmte 
„S. & 9." 
Grüne 
Irabding 
Stamps frei 
mit jedem 
Sintauf 
jeden Tag. 


Bifen-Bezüge und Riffen 


Nicht überzog. Sophatijjen, gr. Sorte, gut "bc 


gefüllt, with. 50c, Freitag nur. 
Geftempelte, Tinted Riffendeden, wi 


- Ronscn 


STATE & VANDUREN STREEIS 
50c Gürtel-Hovitäten 25c 


250 — neuefte Stnle von weiß, 
forwie fancy beftidte Gürtel mit fancy 


Beitidte Gürtel, 


Turnover Rand, jpeziell zu 


b. 35c, Se Neueftes Mufter Türkijen: 


oder Ametbuften = Epreaber, 


Um Zeit zu 
erjparen und 
den größten 
Bortheil 
zu erhalten 
von dem „S. 
& 9." Grünen 
Stamp-Plan 
madt die 
Emfäufe auf 
einem Zrandfer 


Silberwanren - Sperial 


Wr. A. Rogers 24 = Stüde Tafel-Sets, beftehend 

aus 6 Theelöffeln, 6 Eplöffeln, 6 Gabeln und 6 

12:Dwt. Mejjern, in gefüttertem Käft- 4 2 
4. > 


25e. chen, per Set 


Nichls entgeht den Preis : Ferablehungen in unferer Suil » Abtheilung 


QIuredo Frod und Frill Duting Suits, 
Yaconza für den morgigen Berfauf— Short Strap Turedo Eton 
Suit3 mit gerolltem Kragen und fanch plaited und mit Stide- 
rei befegte leinene Suit3, mit facny bejegten, dazu 
paflenden Sfirts, $12 Werthe, u..2........- 


S.50 — mei jpezielle 


8.50 


Mit Stickerei beſetzte weißge Lawn Suits, 2.00 -SpeziellerWerth 
gemacht aus feinem ſheer Lawn — Waiſt beſetzt mit breitem Cen— 
terpiece aus hübſcher Stickerei und Tucks, Skirt entſprechend be— 


fegt — $5 Werthe — 3 00 


ee. er.» 


„Dur Special” farrirte Shirtwaiit Suits, 1.69—Zmet Größen in farrirtem Gingham— Waift befegt mit 


Straps und rother oder [hwarzer Gimp Braid und Knöpfen; nn Stirt, mit Braid — 


und zur Watjt paffend; in allen Größen; $2 Werthe, zu .. 


* me — 


—8 — * 


Suspender Hauskleid, Ase —Erklu— 
ſiver Style, ertra 


zöſiſches 


men-Muſtern, 
Ruffle 
über Schultern, 
weiter Skirt, 


roth, 


Dieſer Sum 1.60. bis 44 


2.00 sorjets, 89c 
Eine hocfeine 
Partie bon po= 
pulären Korjet3 
— gerade Front 
und ganz lange 
Korſets, ſchwarz, 
weiß und Drab, 


alle von 1.50 bi3 ? 


$2 merth, um 
damit zu räus 

men, zu 

39 

89 

Wir führen eine vollftändige Auswahl 
von Damen-Shirtwaiſt-Blouſes, gemacht 
von feinem India Leinen und punttirten 


Swiß, Hohlſaum und Spitzen— 
Beſatz, 490, 39e und 


50c Handtaſchen 230 


J Mehrere Hunder — von 
Jeinem küuzli— 
chen ſpeellen 
Einkauf, gelan— 
A gen morgen zum 
I Verfauf, alle 
B aus Walrus 
M Leder, affortir- 
H te Yacons, ein- 
faches oder drei- 
J faches Frame, —— mit Börſe, 
Jzjede dieſer Taſchen iſt 50c 
werth, Auswahl zu 


Bänder-Verkauf 


J Ganzſeidene Soft Finiſh Taffeta— 
1 Bänoer, alle Syarben, 33 10 

Zoll breit, Yard — Pſ 
Fzölliges Tresden:Pand, 19: 

Werth, per Yard 

430. Louijine Band, reine Seide umd 
alle Farben, reguläre 25c-Tua= 15 
fität, per Vard zu 50 

13: bis 2300. reinieid. Grain 
Rand, gute Auswahl don Pr 
per NMard zu € 


Gros 
Farben, 


Tapeten 
Zimmer-Partie-Bargains 
6 Rollen, Bafoud-Tapeten, ze; 
Rollen Tapeten, Re; 
Fartie 3 
2 Nps. Border, 60; alles 1. 95 


Partie 1 
d Rollen Tapeten zu Sc; 42e 
18 Yard: Porder, 3c; alle r * 
Vartie 2 
C Rollen Plafond-Tapeten, &e; 89€ 
18 Derds Border, 5c; alles für 
>» Rollen Gilt Zaperen, 12e: 
6 = a Gilt Nafondtapeten 12 
= tapezieren zu 10c per Role; 
One-Edge Arbeit. 


zast Eure Augen von unferem Optiter 
foitenfrei unterfuchen » = >» =» =» » . 


Zus VBereinsfreiien. 


Der gegenfeitige Unterjtügung3- 
verein „Bavaria“ veranftaliet am 

Sonntag, dem 16. Juli, ſein zweites 
großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
im Aſhland Grove, Aſhland undAddi— 
ſon Ave. Das Arrangements-Komite 
beſteht aus den folgenden Perſonen: 
Xaver Ehrenhuber, Louis Mattern, 
Theo. Zimmermann, Barbara Caejar, 
IN. Ihurn. Außer einem Preiste- 
geln, an welchem viele Mitglieder ſich 


betheiligen werben, ift eine Menge an- | 


dere Spiele geplant, welche für Alt und 


Jung zur Unterhaltung dienen imer= | 


den, und der urmüchliae Humor der 
Bapern wird Gelegenheit genug haben, | 
zum Durchbruch zu fommen. Natürs ; 
ih wird au Tanzmufit vorhanden 
fein. Die Afhland Ave.-Elektrifche | 
fährt am Feitplag vorüber. Eintritt3= | 
karten find zu 25 Cent3 die Berfon er- 
hältlich. 

Zwei Logen der Knights and Ladies 
of Honor, die Aurora-Loge Nr. 614 
und die Bella Donnaloge Nr. 700, ha⸗ 
ben ſich vereinigt, an kommenden Sonn⸗ 
tag im Mayfair Park, Nr. 1418 Mont⸗ 
rofe Ave., ein gemeinſames Piknik und 
Sommernachtsfeſt abzuhalten. Der 
Park befindet ſich am Ende der Mont⸗ 
roſe und Elſton Ave-Linie Wem die 
Lincoln Ave.⸗ oder Clark Str.Linie 
bequem liegt, der nehme einen Umſtei- 
gezettel für die Itving Park- oder 
Montroſe⸗Linie. Zur Unterhaltung für 
dieFeſttheilnehmer iſt ein großesPreis- 
fegeln — und viele andere in⸗ 


BREITE IB I TEE TFT 


Räumung 
Dualität fran= 
Rercale, in hübjchen Wu: 
blau, jchwarz und 
bejegte Zuspenders 
„Draid beieht, extra 


großen 
Lawn 


nr Bargains in Porzellan und Glas 


Prachtvolle Parlor Lampe, hübſches Carnation Deſign 
Rookwood Hintergrund, verſehen mit Royal 
25 Zoll hoch, hübſcher, dazu paſſender 
— 9— 103ölliger Globe, wie die Abbildung, Freitag ſo 

9 lange der Vorrath reicht, zu . 


_ 160-Ztüde Dinner-Set, hübſche 


u Brenner, 


eforetionen und Facons 


—— ſpeziell für den Freitag: Per= | 
95 


hübiche Nadel:geägte Mufter, — werth 


fauf, per Set 
Dünne Tijchgläjer, 
1.00 per Tugend, 3u 6 für 


ſiſches Porzellan, 
25e das Stück 


| 

Q & : N Frühſtücks-Teller, 
AR, 

| Wir führen Ball Pros. 

? 


1.25 Hottinoham-Spiben-Gardinen, 69c | ° 


Fin großer, fpezieler Einkauf. Dies find alles „Double Thread“ Gardinen 
und haben Operlod ftitched Kanten und find volle 3 Wards langı— 
1.00 und 1.25 Werthe, morgen, das Paar zu 

3.00 Gabfe:Nek und Nottingham-Gardi— 
und Yrabian Tyarben, 
3.00:9%8er: 


nen, in weiß, Npory 
Pruijels K Renaiſſance 


the, morgen, per Paar 


Muſter, 


500 einzelne 


die langen Gardinen ſind nicht ganz tadellos, 


Stück zu 
1.50 weiße 


bis zu 4.00 per Paar, das 

500 Mards 123c | 
Qualität EM | Komforts, volle Gr., 
Smwiß, per \ 
| morgen zu 


Bemerkenswerther Berkauf feiner Auas 


Pruijels Nugs, 9 bei 12 Fu, feine | 
i ohne 


$ 

| 

| 

Tualität, regulär Fabrik-gewebt 
Mitte-Naht, zum PVerfauf 12 >30 | 
Freitag zu 29 
Wilton Velvet Rugs, 9 Bruſſels 
hei 12 F. extra High Pile 
Sorte, große Auswahl von 
eleganten Entwürfen, ge- 
kauft um zu 325 verkauft 
— 


18.95 


Nard 


Nuas, 


u. f. m, 


zu Werden, 
Freitag 
Bruſſeline Carpet, 
30c-Sorte für 
Bruſſels Carpet, Hallen: 
lor-Muſter, 656-Sorte, DD. 


Rauft das 


SDeal Folding —* Cart, 
grüne emallirt. 
reifen Ränder, 


Whitney 


ratem Reclining Rücken und Daſh, 
emallirtes Running 


Räder, 


Polka Dot Lawn Shirtwaiſts, 490-blau, ſchwarz und 
weiß, ſchlichter Tuck, geſchneiderter Style, in al— 
lien Größen, T5c-Merthe zu 

aller 
Shirtwaifts zu BSc— Für 
Nerfauf Cure Auswahl 
gehäuft vollen 
Shirtwaiſts, 
Dept. und yenjter-Austage; 
— ** dieſer Saiſon zu 


ies —— 


Porzellan-gefütterte Frucht-Gläſer, Maſon 
zellan-gefütterte Fruchtgläſer-Teckel und Rootbeer-Flaſchen zu den niedrigſten Preiſen. 


Spitzen-Gardinen, einige volle 


Cheeſe 
gefüllt mit ſanitärer 
weißer Carded Watte, jveziell 


ne dunfle frarben, diejelbe 
25.00 Arminjter Rugs, 


Gewebe 
6 bei 9 Fuß, paſſend 

für Bettzimmer, Eßzimmer 
Farben werden werth 
garantirt, ſpez. 


Ideal Go-Cark für's Vaby 


ſehr ſtark gemacht, 
Stahl Running Gear u. 
reg. Preis 2.75, ſpeziell 
Whitney 1905 Folding Reclining Go-Cart, 


reg. Preis, 

Volle Größe ganz Reed Body Mpitnen Reclining ae ge: 
macht von beftem ausgeſuchtem Schilf, in jehr hübihen Entwür: 
fen, hat die neuefte Rechtming 


| fang, 


1.69 


Weise feinene Wajh-Skirt3 1.50--09:Gore Kilt Plaited 
Style, Längen 39 bis 43, hübich gejchnei: 
dert, tiefer Saunt, 2.50:Werth 


feicht 


. 0. eu & 8 


Seide und Covert Bor Coat3, 3.98 
Rüden bejegt mit drei Bor 
Maits, Gürtel und Schnalle, aroße 
Iajchen; Seide Goat3 jind in lojem 
Plaited Effekt ie ———— be⸗ 
ſeßzten Streamers; 83 

Werthe 


beſchmutzten 
Freitag 
von einem » 
Tiſch weißer 
beſchmutzt durch 
größter 


T Tiefer Eoat, 3.98 


Reinjeidene Sandidjuhe 


Reinfeidene Handfchuhe mit doppel- 
ten Spiten, gute Werthe zu mäßigen 
Preifen. Sie find etwas fehlerhaft, 
die Dauerhaftigfeit derfelben derfel- 
ben erleidet dadurch aber feine Ein- 
buße, wir haben fie marfirt, um zur 
Hälfte ihres wirklichen Werthes ver⸗ 
kauft zu werden, eine vollſtändige 
Auswahl von Größen, nur genügend 


für einen Tag, Freitag 35 
[ 


.» u 


Spigen Lisle Damen-Handihuhe, eine 
volftändige Auswahl von Größen in 
Ihwarz und weiß Modes und grau, I 
macht mit 2 Bone Clafps, ein 
großer Werth, zu 


Stroj-SHüte j. Männer 


ua und Panamette Hüte für 
Männer, bie fühl- 
ſten Hüte, melche je 
gemacht wurden — 
mit meiden und 
fteifen Brims, reg. 


81 Werthe, 50c 


DU ce ea% 


$3 Split Stroh: 

Hüte, 82, die ele- 

ganteften Hüte der 

Saijon, in großen 

oder fleinen Facons, mit "breitem 


Pe IhmalemBand, reg. 2 
$3 Hüte, morgen zu... .00 
Sailor Strohhüte für Kinder, Odps 
und SFnds, unfere 50c: 
Sorten, zu 


Central Draft 


» 1.50 


Tinner = Set, hüb- 
slow blaue englijche, 
cbenjallg einzeln 


100: Ztüde 
jche Dunkle 
ſchöne Facons, 
verkauft, werth 
13.50, zu 


wert) | 


30€ 


Schöne Glas-Tajjien zum Mei: 
ſen, ein nüßlicher Haushal- MP 
tungs-Artikel, zu 


Jar Gummi, Por— 


.69r 


Rufflevd Muslin -» Gardinen, 3 Yards 

ſehr hübſche geitreifte Mufter, 
große Bargain:Werthe, jehr jpeziell für 
morgen, per Paar ww 
für nur 

33 Dards 


18 gemuft. Bırr: 
lap, 36 3., Freitag, 
w + | per Yard 


Dt | zu 


Gloth überzogene | 


Mottied Axminſter Rugs, 912 Fuß, ſchö— 
Sorte wie die reg. 


12.98 


Urminfter Rugs —27 bei 
63 Zoll, das bejte Fabrifat 
in orientalifhen, Alumen: 
und Ihier = Entwürfen, — 
3.00, zum VBerfauf 


Taſchentücher 


Ganz reinleinene hohlgeſäumte Da— 
men⸗ -Zajchentücher, beiHand gemach— 
* Saum in ſheer und mittlerer 

ualität, werth bis zu 15c, 9% 


das Stüd zu.... 

Ertra Qualität Hohlſaum BE |: 
Männer, in ganz Meißen und bedrudten 
Porders, das Stüd zu 


Unlaundered Taihentüher für 
al: mir echt feinenem. Kohlfanm 
ftidtem Rranz und Anitialen, Mes 
Merthe, zu, das Stüd 


Friſche Fiſche 
10c 8:c 
12c 
HT. 
1le 
15c 


Urt | 


Freitag 

Japaneſe Matting, für 
Warp, 285-Sorte, Nard 

Fußboden-Oeltuch, Rückſeite 


gefüllt, 29e-Sorte, M Damen 


mit handbe⸗ 


aber ſehr leicht, hat 


Gummi— a 
xale zupertior 

Weißfiſch, Pfod. 
Fancy Picerel, 
Pfund 

Fanch — | 
Bife, Pfund.. 1 lc | 
Großer gelber 


1 
Rerh. Pfund... T3c 
20c 


1.65 


mit ſepa⸗ 
hat Automobil gran 


Fanch Salmon 
Trout, Pfund.. 
Schöne Cod— 
Steaf?, Pfund. 
Fancy Flun— 
dern, Pfund.... 
—5— Smoted 
eißfiſch. Pfd. 
Friſch gekochte 
Shrimps, Bip.. 


zu 


Gear 
3.95, zu 


Fancy Black 


Einrichtungen, grün emallirtes Baß, Viund... 


Running Gear, endloſe Gummireifen-Räder und Anti-Friction 


Rad Faſtener und Patent Fuß-Bremſe, 
Set von Polſterarbeit und Ruffled Rand ſeidenem 
Sonnenſchirm, eine 17.50-Ausſtattung, zu 


tereſſante Vergnügungen. Das mit den 
Vorbereitungen beauftragte 


Komite 


läßt ſich keine Mühe verdrießen, Alles 


zu thun, was dem Feſte 


zum Glanz 


und Erfolg verhelfen kann, und es iſt 


ſehr fröhlicher Tag im Freien bevor— 
ſteht. 
Morgens. Der Eintritt koſtet 25 Cents 


| 

| gewiß, daß allen Theilnehmern 
| 

| 

| die Perſon. 


Gedenft der Armen. 


Sin feinem leßten Willen, 
; geitern im Nachlaßgericht eingereicht 
wurde, beftimmt Sohn W. PBarmelee, 
| daß fein ganzes, fich auf $400,000 be= 

| Jaufendes Vermögen fchlieklich den Ar» 
) men der Stadt zugute kommen joll. 


ein | 


Das Teit beginnt um 10 Uhr | 


melcher | 


| Als Ieftamentsvollitreder ift die Mer- | 


chants Loan & Truft Eo. ernannt. Die 

| Einfünfte des Vermögens erhält Frant 
Barmelee, ein Bruder des Erblaffers, 
mährend feiner Lebzeiten, und nad) Jei- 

Inem Tode triti ein anderer Bruder, 


Charles PBarmelee von Kenilmorth, an 


l 
| feine Stelle. 

Nah dem Ableben beider Brüder 
| fol das Einfommen des Naclaffes 


| räbrlich zur Veihaffung von Heizma- | 


| terial verwandt merden, melches 


im ! 


| | Wege ber Wohltbätigkeit an arme und ! 
; bedürftige Bewohner der. Stabt Chi: | 


caqo vertheilt werben fol. 

Die Verwalter des Nachlaffes follen | 
| Aaenten anftellen oder jich mit Wohl- 
thätigfeit8 = Vereinen in Verbindung 
fegen, um das Unterftügungsmwert zu 
leiten. 


Rippen oder Rabal 
Gornedb 


Beef, Pid 


mit vollem 


10.00 


Emift'8 Winchefter 
falıf. Schins 
ten, Bid 


vollſtändig 


— AVENUE ae Boys Bremse.’ 


sfijten und Eisſchränke 


können am beſten hier 
gekauft werden. 


Seder Schranf, den wir verfau- 
fen, it von hochfeiner Qualität 
und als in jeder Beziehung zufrie- 
denitellend garantirt. — Die be- 
rühmten Ranny Refrigerator Eo.3 
Eistijten und Eisfchränfe find 
mwirffih qut. Sie find bergeftellt 
aus Hartholz, fomohl einfach mie 
emaillirt—ein=, amei=, breis ober 
bierthürige Schränfe. 


Preife $h.75 und 


rangiren — aufwärts. 


ei 


7 


9 


—— * =r 
VE —— 


N 


ar 


N 
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— 


AN 
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Leſet die „Sonntugpoſt“. 





Kt IS 
ae 


2e für Stiderei-Reiter, 
. werth 5e und 10c 
Edgings und Einfähe. Kurze Stüde 
und einzelne Partien. Eine 
Co Auswahl bon viejen 
Reitern von Gtüden bon 
u hocfeiner Qualität. 
Nicht eine in der Partie vertauft 
zu weniger als 5c die Yard. Viele 
davon find 10c-Sorten. | 
BE Sie theilen das Gefchie aller anderen 
Reiter. Ihr wirklicher Werth wird 
i nicht berüdfichtigt in diefem großen 
a Sahrestags-Verfauf. Morgiger Preis 
per Yard 2e, 
| lo für Torhon und Waſch-Spitzen. 
30 für kurze Stüde von 5 = Spiten. 
3c für 8c-Spigen. Odds und Ends. 
15e für 2 Yard orientalijche Allovers: 


j 150 für 3 Yard Nottingham Spigen. 
B Schleier, fanch Turedo einzelne Partien 3e 


Angebrodgene Bartie 
von elaitiijden Girdles 
zu 15c 
| Weiße Tape Girdles. Wir haben eine 

Partie bon einzelnen 
1 > ge in biefen Girdles. 
Gie find qut „boneb“ 
A und ausgezeichnet 
gemadt. Ein qutes 


dauerhafte? Som 
mer = Korfet. Sie 
waren leicht ver- 
fäuflich zu 500. — 
Die Nummern Jind 
angebroden und 
werben daher wäh— 
rend - des „Jahres: 
tags = Verfaufes 

verfauft zu 15e. 


Angebro⸗ 
Gutes 


390 für Sommer-Korſets: 
chene Größen. Mittlere Länge. 
Netting. 


Lokalbericht. 
Grauſiger Fund. 


— — 


Die nackte Leiche eires Unbekaun— 
ten aus dem See gefiſcht. 


Opfer eines Verbrechens? 


er Todte hatte zwei Wunden im Schädel, 
— Von Räubern überfallen, gebunden, 
geknebelt und ausgeplündert. — Erreichte 
ihren Zweck. 


Am Fuße der 47. Straße wurde 
heute, zwiſchen den Pfählen des Wel— 
lenbrechers feſtgekeilt, die nackte Leiche 
eines Mannes, deſſen Perſonalien bis— 
her nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
entdeckt und aus dem See gezogen. Am 
Kopfe des Todten befinden ſich zwei 
Wunden. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß der Mann das Opfer eines Ver⸗ 
brechens wurde. Die Leiche wurde von 
Edward Coggan, Nr. 2535 Calumet 
Avenue, entdeckt. Er benachrichtigte die 
Polizei. 

Als die Bemühungen der Polizei, 
die Leiche herauszufiſchen, ſcheiterten, 
wurde die Hilfe eines Leiter⸗ und Wa⸗ 
genzuges der ſtädtiſchen Feuerwehr in 
Anſpruch genommen. 

Eine Leiter wurde vom Ufer auf den 
Wellenbrecher geworfen. Zwei Knaben, 
der 16jährige Leo Benjamin, Nr. 4228 
Oakenwald Straße, und der um ein 

abr ältere %. Griffith, erboten fich, 
über biefe fchmwebende Brüde zu fchrei- 
ten. Gie liefen fi) Stride um ben 
Leib binden und Treuzten dann das 
MWafler, von Sturzmwellen umtobt. 
Nachdem fie fi) dann an dem Wellen: 
brecher feſtgebunden hatten, banden ſie 
einen Strick um die Leiche und zerrten 
ſie empor. Im ſelben Augenblick wur⸗ 
de Benjamin von einer Sturzwelle ſo 
wuchtig gegen einen Pfoſten geſchleu— 
dert, daß er erhebliche Verletzungen an 
der rechten Seite erlitt. Die Sturzwelle 
rollte über beide Knaben hinweg. Man 
ne einen YAugenblid für deren 

n. Als aber die Welle fich in Gifcht 
aufgelöft hatte, fah man beide Bur- 
fügen, pubelnaß, aber frampfhaft bie 
Beiche feithaltend, aus dem MWafler em= 
Bortauchen. 

E38 gelang ihnen fohließlich, die Lei- 
che an's Ufer zu bringen. Benjamin 
| Die fi in einer Upothefe verbinden 

Ye begab ji dann ohne fremde Hilfe 
& Haufe. 

ar Leiche wurde nach E. %. Bilgers 
ehatiungggecäft, Nr. 5133 Kate 

venue, geſchafft. Dort entdedte die 

lizei die Schädelwunden, die muth- 
von Meſſerſtichen herrühren. 
eſtern Nachmittag fand Leo Lap— 
lander, in dem Hampton⸗Miethshauſe, 
an 80. Str. und Langley Ave. wohn⸗ 
Baht. am Seeufer ſchäbige Kieidungs⸗ 
ftüde. In einer QTafche wurde ein Zet- 
tel den, der die Adreſſe Luke 
Dunn, Nr. 3657 Wabafh Ave.“ ent- 
hielt, Tomte bie Namen M. €. Sutton 
und Morton, Nr. 1246 W. Congreß 


Straße. 
it es fü ⸗ 
* — ——— 


* und daß einer der Morder ſeine 


Seide-Reſter, werth 50e, 


_ us — Ghicaso, : 


men 2 miese nennen u 


Hebt Eure 
Siegel Stamps jorg- 
fältig auf, 
denn Sie find jogut 

’ wie Geld. 

Wir geben 1 Stamp 
frei mit jeden 
10 Gents, die Ahr 
hier ausgebt. 


‘5c, 1.00, 


zu 196, 296, 39 per Yard 


Wir werden morgen mit den Seiden-Rejtern aufräumen. Während der 
außerordentlichen ftarfen Verkäufe anlählich unferes Jahrestags-Verfau- 
fes haben fich die Refter faft unmerklich angefammelt. Wir haben jegt eine 
Menge davon. Die kurzen Stüde von beliebten Muftern diefer Saifon. Je— 
des Stüd ift tadellos. Waift und Suit Längen. 


Darunter befinden fich fanchy feidene Suitings, 
Zouifines, Beau de Engnes, Chillon Poplins, far- 


Taffetas, 


Print Warp 


bige Taffetas, Novelty Seidenſtoffe, Crepe de Chines, China— 


Seide, Habutai waſchbare Seide, farbige Pongees, 


Natural 


Pongees u. ſ. w. E3 find alles Refter von 50c, 75c und 1.00 
Geidenjtoffen. Morgen gehen fie den Weg aller Refter und 
zwar zu einer bedeutenden Erfparniß für Euch. BPreife find: 


Reiter von Waihitoffen zu 
3c, de und Tec 


_ „Halber Preis für Wafchftoffe-Refter— dies ift Alles, mas darüber zu 
jagen ijt. Damen, welche flug find, werden genug furze Stüde faufen für 
mebrere Kleider. Zwei bis zwölf Yards lang. Der Jahrestags-Verfauf hat 


die Scheren beitändig in Bemweaung erhalten. 


Diefe Reiter find das er- 


ſichtliche Reſultat. Darunter befinden ſich: 


Novelty Kleider-Ginghams. 

Helle franzöſiſche Percales. 

F'ey ſpitzengeſtreifte Lawns. 

Cable Cord Madras Suit— 
1 ing. 

Crepe Ground Cretonnes. 


Leinen geſtreiftes Batiſte. 
Zephyrs K Madras Cloth. 


Kleider- und Wrapper Per— 


cales. 


Deutſches Indigo Kaliko. 


Noelty Panama Suiting. 


Wirkliche 6e, 10e und 156 hieſige Waſchſtoffe 


Reſter von Weißwaaren für beinahe 


nichts: Fe 


Eine weiße Saifon, wie diefe e3 
jammlung von Reftern. Sie werden 
morgigen Preifen. Auswahl aus: 


von punftirten Swiſſes. 
von geftreiften Dimities. 
von farrirten Dimities. 
von engliihem Long Eloth. 
von farrtirtem Nainjoof. 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


Thädige Kluft gegen den Anzug des 
Opfers austaujchte. Leutnant Wood3 
hat eine gründliche Unterfuchung ein— 
geleitet. 

Die Polizei fahrdet auf zwei Ban- 
biten, die ‚gejtern Abend Amber Hol- 
land, den in Dienjten von Potter Bal- 
mer jr. jtehenden Chauffeur, und den 
19jährigen Stalljungen Albert Tas- 
perjon überfielen, um ihre Baarfchaft 
beraubten, ihnen Hände und Füße mit 
Draht banten, fie fnebelten und in 
eine Kammer der hinter dem Haufe 
Nr. 89 Aitor Str. gelegenen Kraftiva- 
gen-Remife fperrten. 

Erſt nad bdreiftündigem Bemühen 
und nachdem er fich feine Hände arg 
zerihunden Hatte, gelang e8 Qasper- 
fon, fich feiner Bande zu entledigen. 
Nachdem er feinen Leidensuenofjen 
aus feiner Nothlage befreit hatte, wur- 
de die Bezirfämache an Larrabee Str. 
benachrichtigt. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 
bemühten fich bisher vergeblih, von 
den Räubern eine Spur zu finden. 

ZTasperjon ftand vor der NRemife, 
al3 die Raubgejellen über ihn herfie- 
len. Er jebte fi) zmar zur Mehr, 
wurde aber nach furzem Kampfe über | 
mältigt, um $15 beraubt, gebunden 
und gefnebelt und mie ein Bund Fli- 
den in die Kammer geworfen. 

Er hörte, wie die Räuber befjlof- 
fen, auf den Chauffeur zu marten. 
Sie legten ich Hinter der Thür der 
Remife auf die Lauer. Al3 Holland, 
ber mit dem PBalmer’schen Kraftwagen 
nach der Wohnung des Richters Ho- 
nore gefahren mar, zurüdfehrte und 
die Remife betrat, fielen bie Räuber 
über ihn ber, nahmen ihm $7 und fei= 
nen goldenen Zeitmeffer ab, banden 
und fnebelten ihn und warfen ihn ne= 
ben Tasperfon in die Kammer. 

Yrau Florence Bruner,-die fich ge- 
ftern, wie berichtet, im Jadfon Park in 
jelbftmörderijcher Abficht eine Stugel 
in den Kopf jagte, ift im Lafefide-Ho- 
fpital geftorben. 

Aus Waufegan mird gemeldet, da 
bie Verftorbene eine geprüfte Kranten- 
pflegerin war, die früher ihrem Beruf 
in jener Oriſchaft nachging. Vor etwa 
fünf Jahren ſei ihr Gatte nach länge— 
rem Siechthum geſtorben. Die Wittwe 
ſei zu ihrem Vater S. H. Tyler ge— 
gangen und habe mit ihm vor zwei 
Jahren das dortige St. Lufas-Hofpi- 
tal betrieben. Kürzlich fei Herr Ty- 
Ier nach Chicago übergefiebelt, wo au 
Glarence, der Sohn der Frau Bruner, 
wohne. 

Geſchäftsleute an 31. Straße leben 
ſeit acht Wochen in beſtändiger Furcht 
vor einem nichtsnutzigen Burſchen, der 
in dieſem Zeitraum etwa ein Dutzend 
Schaufenſter zertrümmert, ſich aber 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt hat. 

Nur in einem Falle wurden zwei ber 
zertrümmerten Schaufenfter, und zwar 
die bed Laden? von Yohn A. Jacob 
fon, Nr. 186 31. Straße, geplündert. 
Der Dieb erbeutete Waaren im Werthe 
von etwa 8200. Kürzlich wurden ein 
großes Schaufenſter des Ladens der 
Franco⸗Auſtrian Bakery Company 
Nr. 184 31. Straße, und mehrere 
Schaufenſter von Speiſewirthſchaften 


und Schankwirthſchaften zertrümmert. 


Der Thäter machte keinen Verſuch, ſie 
zu plündern. 


ver Yard 


iſt, verurſacht 


eine beſtändige An— 


aber nicht lange herumliegen zu den 


Reſter von geſtreiftem Nainſook. 
Reſter von Küchen-Craſhes. 

Reſter von Damaſt-Handtuchzeug. 
Reſter von gebleichtem Muslin. 
Reſter v. ſchwerem braun. Muslin. 


Keine „Verſtändigung.“ 


Das Generalpoſtamt und die Verträge der 
Continental Financing Co. 


Im Generalpoſtamt iſt mit Bezug 
auf die in Gerichtsverwaltung befind⸗ 
liche Continental Financing Co. eine 
Erklärung abgegeben worden, wonach 
jenes Amt die von der Continental 
Financing Co. benutzten Vertragsfor— 
mulare für ungeſetzlich hält, für Ver— 
ſtoßung gegen das Lottierie-Verbot und 
für betrügeriſch, weil in denſelben un— 
haltbare Verſprechungen gemacht wor— 
den ſind. Weiter weiſt das General— 
poſtamt den hier ausgeſprochenen Ver— 
dacht zurück, ſeine Beamte ſeien „geſe⸗ 
hen“ worden. Am 7. April ſeien, wie 
es in der Erklärung heißt, Beſchwer- 
den über die Firma eingelaufen, über 
welche am 15. Mai der mit deren Un— 
terſuchung betraute Inſpektor einen 
Bericht abgeſandt habe. Dieſer ſei 
am 20. Mai in Wafhington eingetrof- 
fen. Bier Tage jpäter jeien die Con— 
tinental Financing Co. und ihre | 
Schweitererganifation auf den 3. 
Ssuni borgeladen worden, um Gründe 
anzugeben, weshalb ihnen wegen be- 
trügerifcher Gefchäftsgebahrung nicht | 
die Benutzung der Poſt entzogen wer— 
den ſollte. J. W. Lobb und Advokat 
Edward W. — hätten ſich zu der 
Verhandlung eingefunden, ehe-aber die 
Geſellſchaften auf eine endgiltige Notiz, 
welche am 14. Juni abgeſandt worden 
ſei, hätten antworten können, ſei der 
Staatsgeneralanwalt Stead einge— 
ſchritten. Das Generalpoſtamt beſtrei— 
tet, daß den Geſellſchaften Erlaubniß 
zur Fortſetzung des Geſchäftes unter 
der Bedingung, daß fie ihre Vertrags— 
formulare änderten, ertheilt worden 
jet, und erflärt alle anderen Angaben 
melche auf Veftecfung von Regierungs- 
beamten deuten, für unmwahr. 

Der den Generalftaatsanwalt ber= 
tretende Anwalt Ramfay hat nach Un- 
terredungen mit den Poftamtsinjpef- 
toren Stuart und Ketcham angedeutet, 


daß er möglichermeife in den Strafge= | 


richten gegen die Unternehmer borge= | 
ben mirb. 

Richter Tuley hat die Hamilton | 
Nationale:Banf angeiwiefen, der Maj- 
jevermwalterin, der Mejtern Truft and | 


ı Saving3 Bant, alle in ihrem Befi be- | 
findlichen Guthaben der beiden Gejell- | 


ſchaften auszuliefern. 


Der Bundesdiſtriktsanwalt Morri- 
ſon hielt heute mit dem Staatsgeneral- 
anwalt Stead und deſſen hieſigem Ver— 
treter Ramſay eine einſtündige geheime 
Berathung ab, worauf Herr Morriſon 
bei Staatsanwalt Healy mittel3 Yern- 
Tprecher3 anfragte, ob diefer gegen bie 
Continental Financing Co. vorgehen 
merde. Später jtubirten die beiden 
Hilfs = Bundespiftriftsanmwälte Child 
und Handett die einfchlägigen Ge- 
fegeöparagraphen. Man folgert dar= 
aus, daß die Gefchäftsgebahrung der 
Financing Eo. und ihrer Schmweiterge- 
ſellſchaft den Bundes-Großgeſchwore— 
nen vorgelegt werden ſoll mit dem Er— 
ſuchen, gegen die Unternehmer Ankla— 
gen zu erheben. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (zu einem Koch): „Nach Ihrer 
Faulheit zu urtheilen, müſſen Sie bei 
eure Hungerfünftler Koch gemefen 
ein!“ 


ER RT EEE] 
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Jonnerftag, den 22, — 1905. 
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Auserwählte der Mafnine. 


Die Kandidaten für die Nichter- und Abs 
wafjerämter. — Harrijons Rath. 


Goup. Deneen und fein politifcher 
Beirath haben fich auf die weiter unten 
folgende Kandidatenlifte für Kreisrich- 
ter und Abwaſſerkommiſſäre verſtän— 
digt, und die am Samftag in der Waf- 
fenhalle des Erften Regiments jtatt= 
findende Konvention— die Borwallen 
find befanntlic morgen Nachmittags — 
wird fich höchftens noch über einen 
Kandidaten für die Präßpbentenftelle 
in ber Abwaſſerbehörde aufregen, 
falls der dafür in Ausſicht genommene 
Wm. S. Jackſon, Präſident der Ge— 
treidebörfe, die ihm angetragene Nomi- 
nation nicht annehmen follte. Zina 
R. Carter hofft nämlich auf den von 
ihm gegenmwurtig  befleibeten Poſten, 
und . feine Freunde jagen, daß 
er die einfache Mitgliepfchaft in jener 
Behörde, welche man ihm zugedadht 
hat, ablehnen wird. Nur ein Kandi- 
dat für die Norbmeitfeite fehlt noch. 
Diefen fol der Vorfiter Neddid vom 
republikaniſchen Countyausſchuß und 
gleichzeitig der, politiſche „Boß“ jenes 
Stadttheiles, beſtimmen. Er hat die 
Wahl zwiſchen den Stadtrathsmit— 
gliedern Beilfuß von der 15. und 
Raymer von der 26. Ward, ferner zwi⸗ 
ſchen Edward J. Williams von der 
17. und Hermann A. Ott von der 27. 
Ward. Da aber die 27. Ward durch 
Richter MeEwen bereits auf der Kan— 
didatenliſte vertreten iſt, ſo ſind Otts 
Ausſichten gleich Null. Adolph Berg⸗ 
mann bon der 23. Ward, einer ber 
Abwaſſerkommiſſär ⸗ Kandidaten, iſt 
ein guter Freund des —— 
ſters Henry Buſſe. Bergmann iſt Prä— 
ſident einer Lagerhaus-Geſellſchaft, 
115 Lincoln Abe. 

Ald. Frank J. Bennett von der 
ſiebenten Ward 8* auch nach einer 
Abwaſſerkommiſſärs -Stelle, da er 
aber mit der politiſchen Gruppe des 
„Seeoffiziers“ „Doc“ Jamieſon undo 
daher mit dem Ex-Meiſter Lorimer in 
enger Fühlung ſteht, ſo ſteht es mit ſei— 
nen Hoffnungen faul, es ſei denn, daß 
die nicht befragten Wardführer in der 
Konvention gegen die Verſtändigung 
der Maſchinenleiter rebelliren. Wü— 
thend genug dazu ſollen ſie ſein. 

Die vorausſichtlichen Kandidaten 
ſind alſo: Richter—Joſeph E. _ary, 
Ward; Sarlin D. Ball, Daf Bart; 
| Marcus Kadanaah, 1. Ward; William 
M. MeEwen, 27. Ward; diefe vier 
werden mwiederaufgeitellt. Yerner: Mer: 
ırtfW. Pindney, 7. Ward, Nachfolger 
pon Richter Dunne, und Ben M. 
Smith, 25. Ward, Nachfolger von 
| ı Richter Shepard. 
| Abmwafjerbehördie— William ©. Yad- 
fon, 3. Ward; Franf &. Cloidt, 5. 
Ward; Zina R. Carter, 34. Ward: 
* Clark, 6. Ward; Henry F. 
Eidmann, 32. Ward; George W. Paus 
Tin, Evanſton; Adolph Bergmann, 23, 
: Ward; William 9. Bafer, 13. Ward. 
| Er: Bürgermeifter Harrifon3 politi- 
!fche Vertrauensmänner haben der Ge- 
| folafchaft entfchieden abgerathen, ſich 
um Nominationen zu Kreißrichter- 
| | unb Abwaſſerkommiſſär -Aemtern zu 
bewerben, Harriſon legt vielmehr ſein 
Saupigewicht darauf, daß er die Kon— 
ventions-Maſchine und den demokra— 
ſchen Countyausſchuß beherrſcht. Aus 
dieſem Grunde hat ſich Korporations— 
anwalt Tolman auch nach Huron 
Mountain, Mich. wo Herr Harriſon 
dem Fiſchfang obliegt, um Rath ge— 
wandt darüber, ob er die ihm vom 
Bürgermeiſter Dunne angebotene No- 
mination als Nachfolger von Richter 


ı Vertrauensmänner haben ihm jchon 
| abgerathen. Frank Wenter ijt der de= 
mofretifchen Nomination zum Präfi- 
| denten der Abwafferbehörde ficher, fei- 
ne Kollegen Webb und Legner werden 
| wiedernominirt werden. Als Bewerber 
| fommen ferner in Betracht: %08. Don 
| ner&berger, 3 Ward; %. F. Smietan- 
fa, 8 Ward; M .E .Eorboy, 19. 
Ward; Frank J. Kilcrane, 20. Ward; 
Harry Gibbons, 25. Ward; Jos. B. 
Flanagan, 26. Ward. 

Als Richterkandidaten haben die de— 
mokratiſchen Machthaber ſich auf fol— 
| gende Parteigenofjen verjtändigt: 

©. ©. Gregory, 21. Ward; Philip 
; Stein, 6. Ward; Charles Merno, 23. 

: Ward; Daniel 6. Ramſayh, 26. Ward; 
William A. Doyle, 14. Ward; Wü 
liam Rothman, 7. Ward. 


— — 


Sans Souci⸗Park. 





Ermuthigt durch den Erfolg der 
„Paraders“ hat die Leitung des 
Sans Souci-Parks die Truppe ihrer 
muſikaliſchen Darſteller vergrößert 
und beginnt mit der heutigen Nach— 
mittagsvorſtelliung dem Publikum 
eine neue muſikaliſche Komödie, „Roly 
Poly“, vorzuführen, die ſich den an— 
ſpruchsvolleren Operetten an die Seite 
ſtellt. Die Träger der Hauptrollen in 
den „Paraders“, Ida Emerſon, Fern 
Melroſe, Blanche — und Lorie J. 
| Homard, find beibehalten worden. Das 
neue Stüd ijt äußerft wibig und mit 
vielen gefälligen Melodien geſchmückt. 
Die beiden täglichen Vorſtellungen im 
Freien ſind ſtets ſehr gut beſucht, und 
die Konzerte der 1. Regimentskapelle 
unter ihrem Dirigenten J. F. Hoſt— 
rawſer erfreuen ſich einer ſtetig zuneh— 
menden Beliebtheit. Die Taucher und 
Trapezkünſtler Harmon und Lind er— 
regen täglich neues Staunen durch die 
Sicherheit, mit welcher ſie ihre kühnen 
und halsbrechenden Kunſtſtücke vor— 
führen. 


Todesfälle. 


Nacdfolgend. veröffentliden wir die Namen der 
Deutißen, über deren Tod bem Gefundheitsamt 
{dung zuging: 
Doeter, Hench, 15 m 354 109. =. 
Koch, Kid., 24 S3.; Canal vw. Madifon & 
Morgenwed, Auauft, 33 3.5 3803 a 


Stremple, Earl, 1 3.; 3606. Hermitage Abe, 


— RKatheberblüthe. — „Ueber Plus 
tarch hätte ich zwar no mehr Tagen 
fönnen, aber bann wären Sie aud) 
nicht tlüger geworben,” 


— — — — — 
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Marshall Field&Co. 


Baſement⸗Verkaufsraum. 
Sellene Pargain Helegenheilen in Kuhen Hewändern 


für Damen, Mädchen und Kinder. 


Bedeutende Vor : Invenlur:Herabfehungen 
in einzefnen und angebrochenen Partien 


Jene Hochlommer: Partien zu aus: 
nahmsweife niedrigen reifen. 


Vor der Inventur müßen alle FIRE, die von unferem Standpunft aus nicht mehr ald münfchensmerth erfcher> 


Weihe Dud: Kleider f. Mäpddıen, S1.25 


Ein-Stüd Facon, mit Yofe und Manfchetten pipe d 
mit blau; Uermel, Kragen und Gürtel ftrappeo mit blau, 


boll plaited Stirt—fpeziell $1.25. 


Bollene Damen-Suits zur Hälfte. 
Coat- und Blouſen-Facons von Cheviots, Pana— 
mas, Serges und Broadcloth —Coats mit Seide oder Sa— | 
tin gefüttert, plaited Full Flare Sfkirt3, 


oder braun, $5.00, $7.50 und $10.00. 


in fcehmarz, blau 


ne, geräumt mwerben—und wir haben 
dementfprechende Herabjegungen ge= 
macht. Werthe, welche in diefer Sai- 
fon unerreiht waren, werben offerirt 
in fohönen neuen Yaconz in Hocdhfom- 
mer-Waaren. 
75 Dußend weiße Lawn 
Waiſts, B5c 

Fünf von den fohönften neuen Ya- 
cons, in diefer Saifon in den mohlfei- 
len Sorten offerirt—gum Oeffnen in 
Front oder hinten, und effeltvoll bejegt 
mit Spiten oder Stiderei, mie illu- 
ftrirt, 956. 


1000 Kimono Sacques, fpeziell 506. 
Eine prachtvolle Qualität einfach weiße und gemus 
fterte Land mit tuded Yokes, Facings und Manſchetten — 


ein unübertrefflicher Werth zu dem Preis. 


100 wollene Touriſten-Skirts für Damen zu großer Herabſetzung, 83.95. 
Eine der am beiten verfäuflichen Facons, welche wir in diefer Saifon offerirt haben— ein fieben-Gore plaited 
Modell, mit Straps, aus hellgrauen mwoll. Crafh Mirtures, jehr paffend für Dutings und Feriengebraud). 


zu räumen, $7.50. 


Shirt: Baijt Suits für Damen, S7.50. 

Eine fehr beliebte Facon, aus ausgezeichneter Duali- 
tät Taffetafeide, in jehwarz, blau, braun u. fancy Mifchun- 
| gen, plaited und fhirred Wailt und Sfirt, herabgefegt um 


Vor-Iuventur-Herabfohungen in nabenkleidern. 


Waſchechte ruſſiſche RKnaben-Anzüge zu 956 find unter den Bargains, 
welche ſofort Eure Aufmerkſamkeilt erregen werden. 


Die Stoffe beſtehen aus einfachen blauen u. pink Cham— 
brays, Linens und einfachen weißen Orfords, alle hübſch 
beſetzt und gemacht in Cadet Collar Facon mit Bloomer— 


Hoſen, wie die Abbildung zeigt. 


95c. 


Bajement nördlicher Raum. 


Ungefähr 300 Percale Sailor: 
Anzüge für Anaben, in lohfarbi= 
gen und hellblauen Effekten, Grö- 


ben 3 bis 10, jpeziell, 50c. zu 


len im Freien; 
gemacht von dunklen waſchba— 
ren Stoffen, Größen 3 bis 10, 
56e. 


in einem Stück 


Toppelbrüftige Knaben - An: 


Mehrere Hundert Dupend Kna— 
ben = Bloujes zu einem bedeutend 
reduzirten Preis, Chambrays, 
Madras, ſchlicht weiße Oxford und 
ſchwarze Sateen, mit oder ohne 
ſtragen —ſeltene Bargains zu 50e. 


100 Dutzend „Little Tudor“ 
Anzüge für die Ferien und ſpie— 


züge 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of— 
fice des Counth-Clerts ausgeftellt: 


Dtto W. Blank, Helen Bohmen, 22, : 
Michael Koploms ti, Stella Pieruda, | 
Mar A. Seager, Flora Feljentbal, 23, 
Guftav Ditermann, Louiſe Suebbe. 23, 
Sofeph I. Smolet, Jofefine Schuttler, 25, 23. 
Frgut H. Kelly, Netlie Mivoleton, 25, 24. 
Arthur Biefen, Katherine Cheverie, 31,19. 
Richard Lafeur, Emma Schwertfeger, 31, 28, 
Wormitadt, 31. 


21. 


Riffling, Eleanore 23, 


Mangen, 


Beni. 
Thomas F. 
2 18 
seter Garigan, Bridget Cannon, 26, 24. 
Bhemill Kreiicif, Miyrtle M. Rırlfreb, 27, 20. 
Henry W. Ctollenberg, Rofe Teller, 29, : 
Huab E. Boehn, Anna R. Qubede, 29, 231. 
Hilbert Sorder, Anna N. Hoffmann, 29, 2 
Sohn ©. Dewar, Lillie M. Crail 

Rihard Martin, Ir., Mpilda Hedeman, 38, 24. 
John Zierl, Lizzie Sunagel, 24, 19. 

Matei Beilar, Raulina KRopeza, 62, 48. 
Ehriftian Nielfen, Qena Hanflen, 23, 23. 
Tharles J Wablberg Hildar Anderion, 30, 
Nilliam Rittmeber, Sarab Edminfon, 22, ee 
Peter Jacobſon, Emma B. Becthold, 30, 22. 
Michael Golden, Mary MceDonougb, 22, 19. 
Charlev Retraglia, Ada Ferris, 25, 19. 
Franf Sec, Mabh Voduna, 22, 19. 
Daniel Holland, Grace Miestillop, 
Orval &. White, Edith M. Young, 
Hermann Voß, Suſanna Goesinger, 24, = 
Taul Prodhous, Clara €. Stender, 24, 2? 
Henrh 8. Lanalog. Martba Kufhell, 34, 23. 
Robert E. Judnies, Sarah A. Dillon, 29, 26. 
Sofepb AU. Moore, "Clarine Lewis, 26, 21. 
Reuben 9. Schnell, Edith — 28, 20. 
Wifred Lapoint, Amelia Lau, 2 2 

Sohn Engitrom, Signe Lind, 38. 

Michele Cerbullo, Antonia RR 23, 18 
Roco Bunici, Mary Scarith, 23, 22. 

Kohn H. Morre, Lizzie Foled, er a. 

Sranf \ ‚Stebor, Kofe Walter 25, 22 

Louis SI. Kolin, Claudia u 27, 

yıfa Mahfield, Mary Rolorney, 26, 22. 
Joſepb M. Fisggerald. Bridget Huͤrvho 24, 21. 
Henrh W. Harmening, Lilian Hardtle, 23, 20. 
Eharies NR. Hermann, Mathilda Henitfch, 


Soon Dad, Matbilda Engel, 44. 
Rudolph Brafie, Pauline N. Unger, 25, 20. 
Beter ®&. Nohnfon, Marie — 45, 30. 

Hermann A. Gallant, Anna Brill 23 
Mar Rod. Helen A. Gapinsti, 25, 8 
Edward Svahne, Phoſie Millikin, 30, 
Homer Morris, Mamie Hunt, 25, 22. 
TH. Kloniczka, March Niewiadomsdla, 27, 20. 
George yenfen, Ida Broderien, 21, 20. 
Leslie M. Daqreıs. Maud Micelfen, 29, 22. 
Harrb N. Clarf, Earle M. Bettiaremw, 2, 3. 
Charles M. Rorthley, Anna 2. Ludwig, 21 
Daniel 9. Anderfon, Mary Bonien, 26, 256. 
Niels Sangeien Sane Carter, 49, 43. 
Kobert E.Meinbard, Liszie M. Atkins, 45, 35. 
um. A.Schuermann, Minnie Spanbate, 26, 19. 
Rılliam Marf, Ethel Ettinger, 24, 19. 
Samuel ©. Briäcoe, Mat Schrader, 29, 25. 
FScant Hofper, Beilie Maftneb, 30, 22._ 
Charles B. Weit. Edith Dlund, 28, ‘3. 
‚stern Marothfe, Anna Witt, 27, 22. 
Arthur Hueitis, elara Cerbv, 26, 17. 
Charles 9. Ropde, Auguita Miller, 28, Ri 
Louis E. Maguet. Bienna MeGil. 23, 22 
Peter E. Edmondion, Anna €. Holtber, 29,24 
Albert H. Bobs, sulda Larion, 28, * 
23, 21. 


21,18, 
29, 18, 


Anrn U. Meder, Iennie Baloufel. Pr 
Geo. M. Hauls Martha ®. Triebulf‘, 
Raul Vienersg, ouis Kohnion, 35, 20. 
Sebapitinn Modfuma. Eeleitine — 23, 10. 
nnie Liosnott, Jennie Loeff 20 

Sol E. — Frieda — 21, 19. 
Esarles I. Schrage, wdith B. Bıand, 24, 24. 
u Natbanfon, Elizabeth 8. Glemen3, 


sinton Adams, Marh Tormanel, 26, 20. 
ar Meifv tarh Qane, 24, 24, 
Edward Giehler, Anna Weilandt. 24, 20. 
SE ER de —— —— 27T. 
Guftad enner, Lena Bola 

® Mina R. Bieinfon, "46, 20. 


Rofepb le. Elizabeth Helfver, 36, 21. 
€. 8. gainzence, Maude E. Olmitend, * 29. 
Beter ©. Neilly, Mary Minarif, 35, 
Sant Sampfon. Rofe Gorelid, 21, Pi 
Riliam Mor », Laura Clanton, 24, 24. 
E. 8. Bowman. Victoria 9. Ballen, 23, 23. 
Charles Undertih. Lillie M. abe, 26, 21. 
— B. Bol es Maude * cRean, 22, 21 
ame3 A. MePBri u: 25, 18 
Riliam €. — e Nesin 
Georne 9. Geib, — Raus 20. 
Elmore Davies, Bear! M. Adlins, 9 20. 
Aoieph Strand, Marb N. "Zander „22, 18. 
er B. O’Meare. Adelaine Element, 36, 26. 
€. Card, Annie M. Cameron, 35, 26. 


Es 
e, Marion , 35, 27. 
— 


29. 
Selmten, 32, 


von 
Cheviots, 
eine Räumung vieler einzelnen 
Partien zu 2.50. 

Corduroy Knaben = 
für Ferien, in Bloomer— 
ſchlichten Knie-Längen Styles, 
das Paar, 50c. 


Katharine Me Mabon, 
\ 


leichten gemiſchten 
Größen 7 bis 16; 


Hoſen, 
oder 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Joſfevy! Keherer, 2⸗ſtöck. Brick Flats, 1004 Ham— 
lin pe., $5000. 

5 N. Hill. 2:ftöd. Frame Wohnhaus, 305 55. 
Ave., 84000. 

F. A. Hill, 2ſtöck. Frame Wohnhaus, 245 
Baird Ave. $4000. 

F. A. Hill, 2eftöcd. Frame Wohnhaus, 240 Baird 
Ave., 84000. 

John R. —— 1:ftöd. Brid Store, 733 ®. 
47. Str., $300 

Scanf Bufb, 3: Frame Wohnhaus, 10123 
Wood Str., $3,500. 

9. I. Beet zwei 2eitöd. Bri Stores und Flats, 
407—409 Wilfon Ave., $8000, 

Albert „. Noneosla, 1itöd. Jrame Cottage, 117 
N. 51. Court, $900. 

Fred Arend, 1- und 2itöd. Anbau und Stod- 
werf-Anbau, 435 N. California Ade., $3000 
B Mord, 2eitöcd. Briet Stores und Flats, 814 

E Melms, 


Meit Dunning Str., $5000, 
1htöd grame Cottage, 2291 NR. 
Francisco Abe. vii 50 
E. Melms, 1-itöd. 2303 NR. 
Srancisco Avde., 
E. Melms, — Cottage, 2315 N. 
Francisco Ave., 81,300. 


‚Srame Cottage, 
500. 
1=- „itöd, 

Pruitt & Moore, 2:itöd. Frame Wohnhaus, 
3096 Dover Str., $3,500. 

Pruitt & Moore, fünf 3:jtödl. Sram. — 
fer, 2321—33 Stenmore Übe., 

A. Holm, 1% töd, Srame Cal, Er Holly⸗ 
wood Abe. 81,600. 

A. Noröhold, 3 Brick Flats, 1166 Maple 
Square Ave. 86090 

2% Siraadtv. Yard. Prid Wohnhaus, 1932 
Surf Str., $25,000. ä 

Frant Semerling, —— Brick Cottage, 2186 
N. Irving Aven 82,500 

Hermaͤnn Meiged 2itöd. Zrame Flatd, 2171 
yt. Hamlin pe. 3,300. 

Frant W — Frame Flats, 473 Berwyn 
Str.. 

Fred AKraufe, 3ftöd. Brit Store und lats, 
125 Fulerton Ade., $7000. 

— — —— ⸗—— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Pinsennes Ape., 175 %. ſüdweſtl. von 73. Straße, 
Südoſtit. 92 bei %, 


A. L. Freſhwater an A. 
Geo. Madie, $22W. 


Dafjeibe Grundeigentyum, 4. G. Madie an Mary 
G. Adams, AO, 

Wentworth Ane., 32 %. nördl. von 61. Str., Weft: 
front, 60 bei RT, €. X. Mattingiy an Welling: 
ton &. Bosworth, 6500. 

Yale Ape,, 200 &. füdl, von 73. Str., Weitfr., 
50 bei 12, M. R. Freſhwaters an U. George 


Madie, EM. 
Aberdeen Str., 9 F. füdt. von ‚Taylor, Ditfront, 
21 bei 106, ©. Kojimis an Iojeph Klein, $20R. 
Ganalport Une., 27 %. weit. von Yefferion, Sid: 
oftiront, 25 bei vv @. 9. Rehm an Heinrich 
‚14 3 "öfl. von Hopne Abe, Süpfr., 
3 bei 1225 3. Wendt an Anton Mic! insti, — 


Emerion Ave, 36 %. öftt. 
24 bei 9, Rachlaß von J. 
las A. Gorlett, 8210. 

Flournıy Str., 27. F. öftl. 


* Dafley, Nordir., 
2. Lombard an Si— 


27 von Albauy — 
Nordfr., 50 bei 125, I. Prendergaft an Wim. 
Prendergatt, 8300. 

Homer Str, 72 F- ie von Campbell Ave., 
Front, 4 bei 124, ©. €. White u. U. an Yaura 
M. KRinzie, sl. 

z a Rordiweitekte Cornelia, Oftfe., 3.8 
jr Hanjon an U. Jobnjon, KON. 

Jefferſon Bi. * F. nördl. von 14 Str., Oſt⸗ 
front, 24 Bü 100, €. Salvino an Chas. Blue— 

menthal, $7200. 

Sole Str., Rordoftede — Une, Südfr., 24% 
bei 14, $. 3. = ed an Frank Rahner, ER. 

Maplewood Üne., ee nördl. von Sirih Str., 
Weitfr., 25 bei 10. Nunften an Morig fyeld- 


man, 
Mozart Str., 18 $. nördl. von Thomas, Weftfr., 
24 — 125%. 9. 


Dalley Une. Südmweitede Huron Str., 
244 bei 107, D. Roonan u. 4. an die Bohemian 
Workingmen 8,8. & fi... $1415, 

Obio Str., 3 bei 124, Frant 3. Abbott 
an Nellie M. Hofter, 10,0. 

alt — + 20 $- 
e —2 bei M, 

Taylor ee "9 8. öftl. von Claremont —* 

— 3% bei 30, Alice E. Kegel an Übhas. 


Tempie, 
ni öl weht. os 
2359 bei , 2a 


R.: 


Warnte an Helena Sikudi, — 
Oftfront, 


* von Blue Island Avbe. 


Caſſin u. U. an Fred. 


—3 Ray: 


Er Garden Are, Or, 49 8 
250. 


®. Lodge am Kench Beh, 


F 
F. öſtl 
10.800. 
1 bein "Tan, 
8% 
BORN. 
22 
5. öft 
2 F 
ac, 22085. 
KAUM. 
1700. 
2250 
Übe.. 
519. 
3 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amts 


lich eingetragen: 

Trumbull Ave., füdf. von 24. Str., Weit: 
front, 35 bei 124, Florian an Anton Bon: 
dracef, 8120. 

Gommmercial Ape., 94 $. nördl. von South Chicago 
Ape., Oftfr., 25 bei 107, wa: R. Tinsieg u. 
A. an Ellis 2. Hagenbudf, $18,000. 

Escanaba Ave, 130 %. nördl. von 9. Str., Oft: 

‚ 25 bei 138%, Lizzie Prescott an Jofephine 
Wilhelm, $20W. 

Str., 100 5. _weftl. von Calumet Abe, Rorb: 

— 3 bei 15, J. Bonet an Hans Hanſen, 


149 F. 
8. 


. mweitl. von Calumet Une, Nord: 
9. Hanfen an James” Bonet, 
front, 24 bei 12, 


& üdf. von 65. Str, Dft: 
3. Boyer, 800 


€. Glynn an Louis 
YAuftim Ave, ziwiichen Selten Str. 


75 F 
B bei 12 


Vincennes Ave. 28 


und Aſhland 

Ave., Nordfr., 27 bei 10, M. S. Kelly an Ba— 

lentine Maſſoth, 8200. 

Avondale Une, 147 F. — von — 
Nordoftfr., 26 bei 94, J. L. Warebach an A. ©. 
Lincoln, $1400 

Lerlin Etr., 49%. * von Tolman Avenue, 
Nordfr., 25 bei 135, 9. Preeie u. U. an Yacob 
Bed, $1300. 

Blue stand Ave, 96 F._füdmweftl. von 12. BL., 
Nordweitfr., 24 bei 1%, D. Bollrath an Rudolph 
Troif, 8500. 

Corte; Sır., zu ftede N. 43. Ave., Südfront. 
9 1:3 bei 525.8, I. 9. Blummer an "Charles J 
Kral u. U., $3100. 

Edgewood Ave. Südweſtecle Sacramento, Nordir., 
32 bei 150, ©. Rapp an Paul Berrigan, 3260. 

Flowenoy Str., 108, 235 bei 124%, €. ©. Goflin 
an — Gaſſer, 5. 

1._ 6 ’ & 5 — 125. Ste, Oftfr., 
25 bei adhlab von oran an Eli 
Meran, 1000. & er 

Fulferton Ave., 150 $ weil. bon Garramento, 
Südft., 3 bei 15, Cummings an Chas. 
4. Lundftrom, 33000. 

* Ade., Nordoitede 9. Str., Weftfr., 25 bei 
15 Sheifien an Yon 9. Cundin, nis⸗ 

Jadlon Str., B F. öſtl. von HOumboidt, oe 

M. M. Bullwinfle an Frank. x 


5 bei 15, 
Burfhart, 83000. 

Samwndale Adc., Rordoftede Augufta- Str.. Weltfr., 
50 bei 124, B. Chriftenfen an Deder Kriftenfen, 


42.8 8 
& bei II 
Neary don Evanfton, Y., $31,000. 
4 St. Souu bbe 
. Batjon an Yohn 


nordötlih don Aadfon Str., 
3, R. Mebue an Martin 


weſtl. roop, Süpfe,, 
- Bopata an Frant Mendecih, 
OR Öfl, von Kedzie Äbe 


Madifon Str., 
Nordir., 
Nicholas > 

Monroe Str.. 28 F. . 
Nordfr., 2% bei 
». Ready, HNO. 

Ogden Xbe., Ad- 
Süpdoftfr., ei 

0:00. 

di 


öfl. von Seeley Abenue, 
Samuel Schallmenn an 


NReimes, 
19, Str., 
bei 124, 
Onden doc 


bon Thr 24 

Süd: 
front, 100 hei IR. Nabella 2. Simpfon an Ju: 
lius 8. Pag - 

Balmer S 3 California Ave. Nordir., 
79 RN. 3. Neary an Samuel Shall 


manır, 500. 
— Str., 60 F. ſüdl. von Anftin Abenut 
Oftir., 3.8 bei 116.9, 9. D. Sarjen an Alfrep 
175 %. weltl. von * Südfr., 9 hei 

Eosean an David McGann. KI200. 
190 8. ö Süd: 
an 


Eorfen, 
2. Etr., 
> 3. 
=, Str., 
front, 
Barlad Babor, 
„ 11 
» 24 bei 1%, M. Cado an Meitio Pas 


h ., 156 $. öl. son &. 41. Une, Norbir., 
3 kei 125, I. Mahovec an Kohn Fierbauer — 


f. von Douglas Bipd., 
29 bei 1216, Fred Millies m. a. 
$16,000. 


d. weit. von Waihtenamw Wpanus, 


24 %. weil. von Albenh Uve., Rorbfr., 
U. Smid an Rudolf Smapel. 212. 
% bei IM gi 5 * X = * har . 

e olte u. A. a ti he 
Schlecht, $17 , . 


Daifelde Grundeiaentgum, €. &. Ehicht an Ken 


rietta Belte, 
2 un don Sacramento, 
 % bei 110, J. S. Schreimer an Annie 


8150. 
allein Ae.. Er jübl. von 4. Str, Welt: 


front, M bei 1 
er Str., a . nörbl. „ 
— laß von 


2 Str. 
24 bei 120, 
Waller Str., 


Hurka an Bit Candra — 


3%. Str., 
. Rıhon an Ge 


2 50 üdl. BWeitfe., 
Sattertom — ar Sarı. 


— Ave. SF. ſudl. von 
——— 


ur ie, —8 Ste., Oue. 
— re vi * * 
Ge an Cha. GC S.. 
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Der moderne Geſchäfts⸗ 
Kommandeur. 


Die japaniſchen Generäle ſind doch kluge 


Köpfe! 

Dieſelben haben ein Privat-Exchange-Syſtem 
von Telephones im Felde, um in einem kurzen 
Augenblicke zu ihren Kapitänen zu ſprechen. 

Nun, das moderne Geſchäft iſt wichtiger als 
der otientaliſche Krieg. Wenn es ein gutes 
Ding iſt für die japaniſchen Generäle, ſo iſt ein 
Privat⸗Exchange⸗Syſtem unbedingt nothiwendig 
für irgend einen Geihäftsmann mit mehr als 
einem Zimmer als DOffice-Raum. 

Wenn Ahr über etwas nachdentt, was Jones, 
der Verlaufs-Manager, wififen follte, jo brauht 
Ahr nicht den DOffice-Jungen zu tufen—oder 
die Zeit des Clerks, oder Eure eigene, oder die 
des Berfaufs:Managers in Anſpruch zu neh⸗ 
men, indem Ihr in der ganzen Office herum— 
lauft ⸗—wenn Ihr ein Privat-Exchange habt. 

Ihr braucht Euch nicht von dem Stuhl zu er— 
heben — bebt nur den Haken ab und Jones 
fpriht zu Euch in einem Moment. Ihr wer⸗ 
det nicht unndthigerweiſe geſtört —und jeder Auf⸗ 
ruf geht dahin, wohin er gehört, und Euer Te: 
iebhon⸗Dienſt wird vielleicht weniger toften als 
irgend ein anderer Weg, und wird dem Geihäft 
mehr Zufriedenheit geben. Wie oft finden Leute 
Sie beihäftigt unter dem gegenwärtigen Ar: 
rangement? Das ift Die Probe.. 

65 ift ein fjehr ftarfer Grund dafür vorhan- 
den—1,200 Chicagoer Firmen haben ihre eigenen 
Exchanges. 

Laſſet das Privat-Exchange-Dept. (Main 294) 
Eu« Pläne und Preiſe zeigen. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


— Geſchloſſen. 
fer. — „Ihe Mayor of Tolio”, 
„Little Zohnny Jones“, 
era Houie — „It Happened 


‚perahoufe — „Land of Nod“. 
n<he Woggle Bug”. 

Garten. — Konzert der Metropo: 

le jeden Abend. u. Sonntag Nadhmittag. 

i. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


mittags. * 
iew VBark. — Gardejäger-Kapelle und 


andere Attraktionen auf dem „Pike“. 
Sans-Souei-Park. — Konzert und andere 


Attraktionen. 
Fields Colubian Mufeum — Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt fret. 


— —s— — — 
NMarktberichi. 


Chicago, den 22. Juni 1904. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr 2, rvoth, $1.03; Nr. 3, 
roth, Me; Nr. 2, hert, 851.0238; Nr. 3, 
hart, 94—9%. 

Eommermweizen Nr. 1 $L.16; Nr. 2, 
$L8-$1.11; Rr. 3, 81.02-81.07. 

Mais, Nr. 2, 5u—öer; Nr. 2, weik, HYac— 
55lac; Nr. 2, gelb, 5954-56; Nr. 3, BU 
ler; Nr. 3, weiß, 5u—5ölar; Nr. 3, geld, 
Bu; Ne, 4, Br—5it. 

Hafer, Nr. 2, 30%; Nr. 2, weiß, 3254 336; 
Nr. 3, 30-30; Nr. 3, weiß, 32—32%r; 
Standard, 3I4—32%c. 

Mehl. Winter-Patents, % 
„Straiahts“,  $4.00—$4.10; 
NMinter, Aute, $5.50—$5.70; 
$6.20—$6.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen— Beltes Timothy, 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
38.00-89.00; Nr. 3, 86.50-88.00; beftes PBrais 
rie, $10.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 88.00—89.00; 
Nr. 2. 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, 86.00-50.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Xuli, 8%; September, 
Dezember, BGH. 

Mais, Juli, alt, IR—5I4c; neu, 54; Sep: 
teınber, alt, 534gc; neu, 52%c; Dezember, 50°. 

Hafer, Zul, 31%c; September, 294—29%t; 
Dezember, H0%c. 

Proviſionen. 

Schmalz, Juli, 87.2216; September, 87.4236. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Juli 
Fun: September, $12.7712. 

Rippen, Auli, $7.52%; September, $7.72%2; 
Dezember, 97.821. 


Die 


(2 


44.20-84.30 das Fa; 
Minnefota Hard 
bejondere Marten, 


Rulkc; 


0.09% 
0.1012 
0.11 

0.09% 
0.10% 
0.12% 


Prima, weiß, 150 

Berfection, 150 

Heablight, 175 ......... — ER 

KRapbia ........ ———— — 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) ..... — —— 
0., 72 : 


BED wenns“ 

Leinfamen=Del, roh, per 5 Fab 
do., gereinigt, per 5 Faß.--- ++. 

RRRDEBERR: as sr en san nen anne e 

Schlachtvirh. 

Riudvpieh. Gute bis ausgefudhte Stiere -- 
55.50-86.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 84. 2085. 60; 
gute bis ausgeſuchte Kühe, 83.7544.50; Gœe- 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 83.05.25; gute 
bis ausgefuchte Kälber, $3.50-$6.50; Bullen, 
gute bis ausgefuhte, $2.75—$4.0. 

Shmeine. Ausgefuhte bis befte (zum Verjandt), 
H.20—H.32% per 10) Pfund; gewöhnliche bis 
Ihwere Schlohthauswaare, $5.15—$5.25; fhwere 
gemifhte Waare, $5.15—$5.25; leichte ausge- 
juchte, 85.20-85.27. 

Schafe. PBeite jhiwere Hammel, per 100 PBiund, 
$1.75—$5.00; gute bis ausgefuhte Schafe, $4.40 
—$4.80; gute bis ausgejuchte Jährlinge, $5.3 

85.50; gute bis ausgefuhte „Yamb3“, $.25— 


$6.55. 

2 Molkerei⸗Produkte. 
utter— 
„Greamery*, extra, per Pfd.....$ 0.20% 
Nr. 1, per Bund 0.18 °—0.19 
Mr. 2, ver Pfund............... 0.is —-.17 
„Gooleys*, per Pfund .......... 0.17 
Nr. 1, per Pfund .............. „0.16 
Sadles, per Pfund —....... » 0.16 —0.16% 
Padwaare, frifh, per Bfund.... 0.14 


ſRä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 
per Pfund . 


„Daifies* 

„Voung American“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund...... 
Lımburger, neu, per Pfund...... 
Brid, per Pfund 


ter— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
eingeſchloſſen) . 0.1 

Prima, 60 Prozent frifh.......» 

exe, für den Stabtverfauf vers 
pad! 


Geflügel, Fiiche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, da8 Pfund ............ 
" — das Pfund.......... 9.18 
Truthuhner, das Pfund.......... 0.14 
m nfe das Dutend .............. 4.90 
Enien, das Pfund. .............. O.11 
Geflugel (ühlſpeicher 
Hühner, das Pfund ............ 
„Springs“, das Pfund ........ 9.8 
Bänje, dad Pfund . - 0.09 
Truthühner, das Pfund > 
Fnten, das Pfund. ............. 0.12 


Kälber (geihlahtet)— 
I N Gewicht, das Pfun 


Sr 


kalt. A), 
2: 


ETF 
SSSHL 


BER 


© 

8 
a Zt dil 
EI 


* 


d 0. 
65— 75 Rio. Gewicht, das Pfund 0. 
35-15 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


gr 
eibfifh, Nr. 1, per Be - 
Ehwarzer Bari, per Pfund.... 
Weißer Bari, per Pfund. ...... 
Diderel, per Pfund............. 
echte, per Pfund................ 
arpfen, per Pfund... 
Be (zugerichtet), per Pfund.... 
ah8, per Pfund... 
Schelfiih, ver Pfund.usereoonese 
Halibut, per Pfund. ............ 
undern, per Pfund............ 
le, per Pfund. ............. 
gain. er Pfund 
rout, Nr. 1, 


SEHBZTSTEHERER 


per Plund...... 

Trout, Nr. 2, der Bund... 
Maderel, per Pfund 

Summer (gelot), ver Bfund.... 

Friſche Fruchte, Gemüſe. 

depfel, in Carladungen. Faß...81. 50 

——— Kalifernia, per Kifte...... 3.25 

rangen, Raliforria — 8 

....... > 


82 
F 


Ananus, Tubaniiche, per Ri 
Mhabarber, per Bündel 
Rothe. Rüben, per Kifte-serurrenee. 0.50 
Erdbeeren, Mihigan, 16 Duart3..... 0.40 
Elachtibeeren, ib Quarts............ 0.0 
Firfen, 20 Quarts ..*82*** 100 
Himbeeren, rothe, 4 Duartd....... 1.00 
do., Ichmarze, 24° Quartd....... 1.00 
Brombeeren, 24 Quarts ............ L 
meibnen, Gems, die Kiſte.......... 6.50 
Waffermelonen, per Qundert ...... 20. 
ſFraut, per Kiſte ............. —— 
KRopkialat. per Kübel... ansnreereee (. 
Blattjalat biefiger, per Kifterouunne. 0.1 
Tomaten, per Bifte..-nsnrnonnnnen. 0.75 
Mohrrüben, per Bufhelesusneonnee. 0.25 
lerie, per Bündel ............. . 
Rüben, per Kite 5 
Rettige, der 100 Bündchen 
Gurken, per Kifte 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungelgen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


: Cabinetmalers an ianoleften. — 
au * Co., 248 Weft Lale Str. 


Beriangt: Ein unge, um Wege zu beforgen. 
&. Mueller, 1900 N. Halfte Str. ge 


na een nn green nn 

Berlangt: _Cin anftändiget, zuberlä iger junger 
Mann als Pe lieferer und Decke er, 
Mai, 146 Wels Sir. . do 


Lil ILL EL, 
— 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Während der Ferien finden 100 junge 
Männer im Alter von 16 biß 19 Jahren Anftellung 
als Meflengers, Uijbers und Wagenjungen. Auf 
Wunſch iverden benfelben dauernde Stellungen ge: 
ſichett. Nachzufragen beim Superintendenten, von 
830 bis 10 Uhr Morgens und von 5 bis 6 Uhr 
Abends. mibdofrja 


che Fair, 
State, Adams. und Dearborn Straße, 


Schneider und Bufhelmänner, erfahe 
abzufragen beim 
midofr 


Verlangt: 
rene, an feinen Herrenlkleidern. 
Superintendenten in The Hub. 


Verlangt: Ein Stenographiſt für einige Abende, 
deutſche Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt; Janitor, exſter Klaſſe für Wholeſale 
Kleidergeihäft. Hart, Schaffner & Mars, Market 
und Ban Büren Str, 


Berlangt: Ein Mefferichleifer. Wm. Burk Gut: 
lery Eo., 213 Oft Van Buren Str. 


‚Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Fann. 
36 Hobbie Str., Ede Crosby. 


Berlangt: Tabat:Stripper. 714 Racine Ave, 


, Verlangt: Mann um Pferd zu bejorgen und fi 
— nützlich zu machen. 4930 Aſhland Avenue, 
acerei. 


Verlangt: Butcher um Schweine aufzuſchneiden u. 
Beef zu trimmen. 155 Wells Str. 


BVerlangt: Bufhelmann in Färberei; ftetige Arbeit. 
846 Weftern Ape., nahe North Abe. 


Verlangt: Junge in Bäderei. Vorzufprechen nad 
54 Uhr. 152 Indiana Str., Bajement. 

Verlangt: Erfter Klajie Aufmwärter. 130 S. Hal: 
fted Str., 3. Sebler, dofr 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 654 Belmont Ape. 


Verlangt: Bartender, der mwillens ift, Porterarbeit 
zu thun und am Tifh aufwarten ann. $9 Lohn und 
Board die Woche. Adr.: K. 2., 124 Abendpoft. 


Berlangt: 3 Porter, 2. Hand an Brot, Lund 
männer, aßrmarbeiter, All-around Bäder. The 
Warwid, 294 ©. Clark Str. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder 
und Cägemühlen. Lohn $26 bis $30, Board u. 
Room. 200 Männer für Eifengruben in Mi» 
higan. Lohn $2.25 per Tag. Tinners für Aus- 
märt3. Kutſchenwaſcher, verheirathete und ledige 
Farmarbeiter. 167 Waſhington Str. Zimmer 18. 


Verlangt: Guter reinlicher Porter. Muß an 
der Bar aushelfen. 1841 State Str. 
2350 Cottage 


Verlanat: Junge an Cales. 


Grove Ave. 


Berlangt: Männer, im Eishaus zu_ arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. Nahaufragen 
bei Efh Bros. & Rabe, 215 ®W. 18. Etr. dfia 


Verlangt: Guter Tapezierer, Helfer und An: 
ftreier. 764 Southport Abe. 


‚ Verlangt: Nahtmwächter fir allgemeine Arbeit 
im Stall, Wagen zu fchmieren etc. Einer der 
:sferde bejorgen Tann borgesogen. Nahaufragen 
PBaers Erpreß, 1555 Milmaufee Abe. 


, Berlangt: Junger Mann fiir Etoreroom-Arbeit 
im Hotel, Muß Englifh ipreden. Referenzen. 
274 ©. Clark Str., Süd Bafement Eingang. 


Berlangt: ordentlider fleißiger 
Mann, verbeirathet, ohne Kinder, der mit 
Pferden umgeben fann, findet dauernde Beichäf- 
tigung. 1103 %. Clark Str. 

Porter, der am Tilde aufwarten 
Glarf Str. 


Sanitor, 


Verlangt:_ 
Iann. 192 ©. 


Verlangt: Guter Küchenmann. 56 W. Jackſon 
Boulevard. dofr 


Berlangt; Ein gut h 
jaden, auch 2 Maſchinenmädchen. 1151 ©. 
lifornia Ave. 





guter Abbügler an Knaben— 
Ca⸗ 
dofr 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 807 W. 
21. Place. 


Berlangt: Ein auter Porter im Saloon. Einer 
der Teine Arbeit fheut. Lohn $25 monatli und 
Kojt. 313 Clybouen Abe. 


Perlangt: Ein auter Nunge, einer der an Kuchen 
ihaffen kann. 905 Sautbport Alpe. 


Perlangt: Fin Junge von 16 Sahren zum Aus= 
laufen und Gefchäft erlernen. Lichtner Printiug 
Co., 180 Monroe Straße, 3. Stod. 


Berlangt: Garpenter, 185 Oft Wafhingten Er. 
Charles Roller. 


Berlangt: Ein guter Barbier:; guter Lohn umd 
gutes Heim. 6605 Sid May Str. 


Verlangt: QTüchtiger Lunhmann. 3 Pan Buren 
Straße. Nachzufragen 2 Tage. 


Verlangt: Guter Porter. 67 Randolph Straße. 
Saloon-Porter. 5 Welt Dan Yuren 





\ 


Verlangt: 
Straße. 


Berlanat: Wächter, $15; Hausmeifter, 865; Store: 
Glert3, $15; Korreipondent, $25; Mänrer in Whole: 
fale-Häufer: PVervader. Porter, Fabritarbeiter, $10 
bis 812 wöchentlich: Fuhrleute. 814, undHelfer, 810. 
Kolleketor, 815. Office-Clerks. 812; Engineers 865: 
Heizer, 815: Drivers, 815; Draugbtman, $25; Elek: 
triter, $18. Zu erfragen: GSecuritn Opportunitn 
Profers, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: Carpenters, Tinnerd, Plumbers, Ma: 
fchiniften, Syarmarbeiter. 159 Wafhington Str. 


Verlangt: QTüchtiger Qunhmann, muß aufwarten 
und Bar tenden können. $10. Kommt fertig zur 
Arbeit. 22 N. State Straße. 


Verlangt: Ein PBorter, einer der etwas Tochen 
fann, wird vorgezogen. 488 Oft North Ape., nahe 


Elart Straße. 


Berlangt: 200 Arbeiter, 
195 LSaSalle, Simmer 12. 


Verlangt: Porters: 195 La Salle, Simmer 12. 


Berlangt: Nichterner, fleißiger Mann als Pors 
ter; ftetiger Plab. 259 S. Clark Str. 


heute ; $1.75 und 2 -—- 


Porters und Lunchman.— 


Verlangt: Bartender, dund 
WMin, didoſa, Im 


Morrel Agency, 4 S. Clark Str. 


Gute Klempner und Creamery Ope⸗ 
Lehrjungen. Greamery Sup. 
Näheres 05 DO. Kinzie 

mido 


Verlangt: 
rators, ſowie gute 
Mfg. Co., Clinton, Wis. 
Str., Chicago. 


Aunger Mann für Real Eftates und 
$12 ver Wohe. Muß etwas Baar: 
Schriftlide Offerten un 
mido 


Berlangt: 
Land⸗Office. 
Sicherheit ſtellen können. 
ter Adr.: 8. 593 Abendpoft. 


Derlangt: 2 Schuhmader an gute Reparaturen. 
9 Oft Ban Buren Str. midofr 


Verlanat: 300 Gifenbahnarbeiter für Allinots, 
Koma, Wistonfin u. Dakota. Lohn $1.50 bis 2.25. 
Freie Fahrt. Odelius, 164 Oft Ban Buren Str. 

dimido 

Verlangt: Cijenbahnarbeiter für Company: und 
Kontrafts Arbeit, $1.50 bis $1.75 per Tag; freie 
Fahrt. Farmarbeiter für Illinois und MWisfonfin; 
befte Löhne. Rob Labor Agency, 117 ©. eo 2 

n, Iw 


Verlangt: Leidender, arbeits fähiger Mann, Bade⸗ 
tur für Badehausarbeit. Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Indiana. ſomodmido 


Großes Landgeſchäft ſucht 8 bis 5 gute deutfch 
und engliſch ſprechende Stadt-Agenten. Gefl. Of 
ferten unter W. 946 an die Erpedition der Abend: 
doft. 16jun®% 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Farm. 195 LaSalle. R. 12. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein -deutiher Junge wünfcht die Gärt- 
nerei oder Bäderei zu erlernen. 5223 Bifhop Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle um Pferde 
zu beſorgen, allgemeine Hausarbeit oder Porterar⸗ 
beit. i12 Perry Str., Peter Brüll. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Hausarbeit 
= = jeplap. Berfönlid borzufpreden. 75 
au e. » 


i Gefudt: Ein junger deutiher Mann fucht ftes 
tige Wicheit ald Porter u ee 
plag. 295 Mohamf Str., 2. Flat. 


 Sefuct: Deutfer Mann fucht Arbeit. Bäder. 
Adr. K. 511 Ubendpoit. 


Geſucht: Lediger Bartender ſucht Stelle; 
beſte Empfehlungen. Adr.: R. Mbendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mit guter Erfahrung i 
Bäderei judht feite Stellung als Helfer an Gates, 
Rave, c. 0, Koberl, DO Rees Str. 


iucht: Ein tüchtiger Bartender und Sun 
(var Eiitun. Empfehlungen. Wbr.: a 
do 


bendpoft. 
iſch eingewanderter Brots 


Geſucht; er 
ee N — Stelle. Balentin Sufe, 343 W. 
midoft 


18. Straße. 
Friſch —— Brotbäder 
n 


G t: t 
PR telle. Iva ela, 32 W. 18. ale 
mibofr 


bat 


Gefuht: Ein Mann. 4 it, “ 
—* See set Butaeic ee 
Straße. s mido 

Geiuht: jähriger. Porter und Lunchma 
re Sespiain«s Str, * le 


i tag frei. 405 Webiter Ave. 


poit, 
Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Deutfcher mit guter Schule 
bild d d Rundſchrift t 


Geſucht: Bäckerwagenkutſcher, ſtadtbekannt, mit 
beſten Referenzen und kautionsfähig, ſucht Stelle. 
Mdr.: R. 778 Abendpoft. 


Geiuht: Ein guter Wiener Bäder fuht Stelle 
als zweite oder dritte Hand. 571 Gentre Abe, 


Gefuht: Anftändiger, ehrliher Mann (38), 
outen Empfehlungen, juht Stellung als Janitor 
oder Hausmann, verfieht auh Gartenarbeit und 
mit Pferden umzugehen. Burgmwart, 95 38. Str., 
Bafement. 


Gejuht: Frifh eingewwanderter Drechsler fucht ei: 
a ftetigen Plak. Fr. Podlip, 125 N. u 
t. 


mit 


indo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Buſheling 
feinen Herrenkleidern; guter Lohn, dauernde 
Stellung. Nachzufragen beim Superintendenten in 
e Hub. midofr 


Verlangt: Handmäddhen an Röden. 564-566 N. 
Ajhland Ave., Hintergebäude, 2, Floor. 


Verlangt: Weiblide Yiniihers an Kniehofen. 69 
MeRepnolds Str., binten. dofr ſa 


Verlangt; 2 Mädchen, eines für Band Bügeln 
und eines für Marliren und Einpacken. 93 E. 
Sullerton Ade., Yaundrp. 


Beerlangt: Tüchtige VBügelmäddhen in Färbe— 
rei. Gtetige Arbeit, guter Lohn. A. Wilte, 98 
eıybourn Abe. dofria 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Schu- 
be und "ander. Nachzufragen 8:30 Freitag 
Sorm. Hillman’s, State u. Wafhington Str. 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen, Jadet- 
Yinifhers, Jadet-Baifters, Stirt:Fınifhers, Stirt- 
Öperators’ Jacket-Operators, Seam-Binder 
ſpezieller Maſchine, ſtetige Arbeit. X. U. j 
Go., 99 Süd Clinton Str., nche Monroe. 

Verlangt: Junges Mädchen, etwa 16 Yahre alt, 
im Zaden zu helfen; muß zubauje fchlafen. 1734 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum Kleider nähen. 426 Oft 
North Avenue. 


Verlangt: Nähmäddhen an Drefiing Sacques. - 
Powermajhinen. 196 WB. North Ave, 


Verlangt: Ein gebildes deutjhes Fräulein für all: 
gemeine Burcau:Webeiten; Smith Premier Schreib 
majchine wird benügt. Vorzufpreden: B. Singer, 
Security Building. 


Verlangt: Frauen um zu Haufe zu häfeln. Vor: 
aufprehen Dienftag oder freitag. 718 Mepdinah Ge: 
bäude, Ede Jadjon Boulevard und Fifth Ave. 

12ju—ljl,nodo 


Noh 2 geübte Kleidermacerinnen; der 
Arbeit das ganze Nahr. 
Nachzufragen die 

midojanıo 
Gute Verkäuferin im Grocery:Dept. 
mido 


Verlangt: 
beſte Lohn wird bezahlt. 
Brewer, 254 N. Carpenter 
ganze Woche. 


Str. 
Verlangt: 
24 Oſt North Ave. 


Verlangt: Einfaches Mädchen, um in Schneider: 
Werkſtatt zu arbeiten. 78 Orchard Str. mido 


Verlangt: 6 Mädchen zum Nähen an Pomer 
Mafchinen. $4 zum Anfang. Samitag u 
mdo 


Berlangt: Mädchen an Maift3 und Stirts. Müj- 
fen qute Handnäherinnen jein. Berham, 2000 Miz 
higan Ave. 19juni, Iwx 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen Operators (Mäd— 
chen) für Canvas-Waaren zu nähen. 46 Wells Str. 

18in, 1w* 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine deutſche Köchin. 
Straße. 


48 Weit Adams 


Verlangt: Eine Haushälterin für Kleine Familie 
auf dem Lande. Heinrich Hitzeman, Roſelle, Du 
Page County, Ill. dofr 


erlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
belfen. 567 &. 43, Str. dofr 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für ge— 
wöhnliche, Hausarbeit in einer Privatfamilie. 
Hoher Lohn. 1928 Wellington Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausar—⸗ 
beit zu helfen. 35 25. Str. 


Verlangt: Gute Frau 
beit. wuter Lohn. 4335 


für allgemeine Hausar⸗ 
Wentworth Ave. 

Veriangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Fa— 
milie für leichte Hausarbeit. 1629 Barry Abe., 
1. Flat nahe Clark Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Kochen im 
Reſtaurant. 381 Wells Str. 

Verlangt: Nettes, tüchtiges deutſches Mädchen 
fie allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie. 
Nadanfragen 2731 Kenmore Ave., SRGKONEE. 

frſa 


Verlangt: Kindermädchen und zum Helfen bei 
Hausarbeit. 213 Wells Str. 
Verlangt: Junges Kindermädchen. Muß zu 


Hauſe ſchiafen. 544 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 286 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
687 N. Leabvitt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß kochen; 
guter Lohn. 3802 Grand Blod. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit von 7 bis 3. Sonntag frei. 55 W. Randolph 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
503 Waſhington Blod. 


Verlangt: Diningroom-Mädchen, Reſtaurant. 221 
Lincoln Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; auch Kindermadchen. 4744 Cham: 
plain Ave, 


Verlangt: Mädchen oder fyrau in mittlerem Ai: 
ter für allgemeine Hausarbeit; feine Wälhe. — 
Mes. Mes, Homemood, Jl.. Phone 201. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Laundrys 
arbeit müfien deutih und englifh fprehen. 425 
Milwautee Ave, Emplopment Office. dfrja 


Verlangt: Mädchen oder 


rau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Helm. 353 W. North Ave. dfria 


Verlangt: Eine Waichfrau. 59 Evanfton Ape., 2. 
Floor, 


Verlangt: Eine tüchtige Lund-Köhin, melde im 
Saloon helfen tann; guter Vohn. Nachzufragen bei 
Seo. Bahmann, 216 Yulton Str. 


Verlangt: Sofort, eine gute Köchin. Näheres in 
1477 N. Halfted Str., im Store. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. Apr. 
%08. Ludwig, 218 W. 12. Str., Ede Campbell 
Ave., Saloon. 


Verlangt: Lunch-Köchin. 


Rerlangt: Frau für Hausarbeit in Lleiner Far 
milie; gutes Heim. Fred. Homeyer, 4924 Laflin 
Straße. 


4 GClarf Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei Kausarbeit zu 
helfen. 375 N. Clark Str., im Store, 


Berlangt: Köchin, alles OrdersKohen. „Ihe To- 
fettir, 39. Str. und Qincenne Abe. 


Deutihe Frau in mittleren SYabren, 


Berlanat: 
Mrs. Huber, 304 


ber Yer Hausarbeit mitzuhelfen. 
Weft Adams Straße. 


Verlangt: Köhinnen für Stadt und PVorftädte; 
aub. Diningroom: Mädchen; Zimmermädden, Yauns 
dreiieß, Scheuerfrauen. Mädchen für Haus, Fabrik 
u. Küche. Enrigbt & Eo., 21 Welt Late Str., oben. 

2lmai,fonmodo, in 


Berlangt: Köhinnen für aute Hotels, Reftaurants 
und Bufets. Morrell Agency, 8 S. Elart Str. 
Min, didoja,im 


Beringgt: Aelteres Mädchen bder Wittwe ald 
Ködin, bei bohbem Lohn und gutem Heim, außer: 


balb der Stadt. Radaufeagen heute Abend und , 


Sullerton Abe. 
mdo 


Verlangt: in deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 669 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für SKüchenarbeit. 
Chicago Ave. 


Berlangt: Nettes deutfhes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Muß engliih jpreden. Ems 
prehlungen verlangt. Beet, 1736 Sheridan Ra). 

midofrſa 


Verlangt: Gutes iunges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. 5252 Prai- 
rie Ave., 1. Ylat. mido 


vVerlan t: Gin. gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; muß qute Köchin ſein; guter Lohn. 


Forreſtville Ave. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen 
meine —5— ris fofort: 883 
Blace, e R. Leavitt Str. 


Bi — 
we eht, zu beau e 

u 1 bis 6. — 1 —— Etr, $ 
Flat. dimi 


Berlangt: 50 Mädchen Reftaurant und Bris 
bat. Guter Lohn und — Steig, nur n 
beit. Kolb3 Bermittlungs:Bureau, 772 Imaufee 
J uniomidola 


morgen Vormittag. 642 


175 Oſt 
mido 


für allge: 
Alice 
dındo 


mido | 


Ghicand, Donneritag, D 


(Anzeigen umter diefer Rubrik -1 Gent- das Wort.) 


2 Saudarbett. 
erlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
4320 Qincennes Ave. ” . * 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Küche. Guter Lohn. 502 Winthrop Abe. Edgewater. 
Suede be — 


Pa Sofort, Gejhirrwafderin. 1645 N.Elart 


Verlangt: Nettes, milliges Mädchen für 2. Ar- 
beit; auch ein frijch eingewwandertes ‚Tann vorjpres 
hen. 4850 Foreftbille Une. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
2069 N. Robey Str. m — 


Verlangt: Saubere Waſchfrau, welche Wäſche in's 
Haus nimmt. Vorzuſprechen Vormititag 8 bis 12, 
Vachmittags 4 bis 7 Uhr. 956 Lincoln Wpe., 2. 
Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen; fofort nadhzufragen. 553 Lin 
coln Ave, Lincoln Ave. Fair. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Paulina 
Klein, 404 Milwaufee Ave. 
' Perlangt: Fran um jeden TYreitag den Laden zu 
reinigen. 5049 Ajhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 1241 Milwaufee Ane., 1. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bios tleine Familie. 30 Fowler Str., nahe Robey, 1. 
vor. 


Verlangt: Junges Mödchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 389 NR. Clart Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn. 1530 Dafvale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
525 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Hau®- 
arbeit; Ddeutiches vorgezogen. 1106 Lincoln Ape., 
über Saloon. 


Verlangt: Junges Mädchen für Baby und leichte 
Hausarbeit; frijch eingewandertes vorgezogen. 5647 
Prairie Apde., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
541 Eleveland Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
Grmwachfene, autes Heim. 445 Garfield Abe. 


Maihfrau für einen Tag jede Woche. 
mido 


Verlangt:_ Zuverläjiiges Mädchen oder Frau fitr 
allgemeine Hausarbeit. Yamilice von Zweien. Lohn 
BF. 81 Fulton Str. ınido 


Deutfches Mädchen für Hausarbeit.— 
mido 


Verlangt: 
| 4630 Andiana Ave. 


Verlangt: 
522 Byron Str. 


Verlangt: Mädchen, 16-17 Xabre alt, für zmei 
Kinder, im Sommer auf dem yande. 1085 Maple 
Square Avenue, nahe Grace Straße, 3. Flat. 

midofrjajo 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit; muß enaliih iprehen. 8] 
Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 695 W. 
22. ©. midofr 
Verlanat: Ein tithtiges Mädchen für Haus» 
arbeit und am Tifh aufzumwarten. 655 Laalle 
Ave. mido 


Derl.: Köhinnen, 2. und Mädchen für allg.Haus: 
arbeit, frijch eingemwand. fofort vlazirt bei feiniten 
Herrihaften u. bobem Lohn. 3155 Indiana Ave. 
Tel. 9B Douglas. 6in, Im 


allgemeine 
Macalejter 
mido 


eller®, daS einzigfte, größte deutich-amerifn: 
Vermittelungs=Inftitut, befinder fih 586 N. 

Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt hejorgt. Gut Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. Sjan* 
— — — — — BT A ee 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin, Wittwer mit ein oder zwei größeren Kin— 
dern nicht ausgeſchloſſen. Adr.: K. 555 Abendpoſt. 


Geſucht: Deut ſche Frau, friſch eingewandert, ſucht 
Stellung; aute Köchin. 492 Raeine Ave. dofr 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle, jieht mehr 


auf gutes Heim als Kohn. Mrs. Schmitt, 67T 5. 
Halfted Straße. 


Gefuht: Cine Frau wünjht Wafh- und Rein: 
macepläße. 164 Mohawt Sır. 


a ee en ara. 
Gejuht: Fine Frau fuht Waih- und Schrupp: 
pläße. 337 Cleveland Ape. Grupp 


— 
Geſucht: Junges Mädchen ſuchtHausarbeit in deut⸗ 
ſcher Familie von Woder 3 Perfonen. Briefe: Ber: 
tha, Apotheke, 117 Wells Str. 


Geſucht; Junges, deutſch-amerikaniſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 428 Fulton 
Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
kann auch waſchen und bügeln. Bitte felbft vor⸗ 
— 18 W. 21. Place, nahe Halſted Str., 

inten. 


Sehr st: Gute Waichfrau fucht Pläge zum Wa- 
fen, Glas, 194 WR. 20. Str. 

Geſucht: Frau Sucht Wäfhhe in3 Haus zu neh- 
men. 1514 N. nd Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau furcht allgemeine Ar- 
beit. 941 W. 21. Place. 


‚ Gefucht: Ein deutihes Mädchen fırht Stelfe 
im der Schneiderei. Pitte perfönlih borzufpres 
chen. 405 W. 13. Etr., hinten. 

_Geludt: Ein ftarfes deutfhes Mädchen fucht 
Stellung bei guten Leuten für Haus- oder Kü— 
henarbeit. $5 die Woche. Bitte perfönlih oder 
brieflih. 100 Howe Eir. 

Geſucht: Friih einaewandertes ungarifches 
Mädchen, fpricht deutfeh, fuucht Plagß bei Kindern 
oder fir Hausarbeit. Bitte perfönlich dorzufpres 
“en nad 6 Uhr Abends. 29 Rees Str. 


Geſucht: Gute deutſche Lundlöhin fucht ftetige 
Arbeit. 714 Grand Avenue. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht allgeme ine Haus 
arbeit. 4458 Wentworth Ave. 


Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen ſuchen Stel— 
og als Gejhirrwafherin in Reftaurant. 32 Grand 
be. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Caloon oder Reitaurant. Kann alles beforgen, 
fodhen oder aufwarten. 39 Sinoth Place. dmd 


| Tr — — — — — — —— —— —“ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, kinderlos, mitteljährig, ſucht 
Stellung als Janitor oder Hausmann, gute Zeug: 
niſſje. 935 38. Str., Bafement, links. 


Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 34, in ſehr guten Verhält— 
niſſen, Grundeigenthümer, ſucht Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens oder Wittwe im Alter bis 3 
Jahren behufs Verheirathung. Etwas Vermögen er— 
wünſcht, jedoch nicht nothwendig. Nur ernftgemeinte 
Offerten unter W. 971 Abendpoft. Keine Agenten. 

Reelles Heirathsgefuh: Fin Gejhäftsmann (50er) 
ittimer obne Kinder, Inbaber eines merthoollen 
Ratentes, reell und fein Trinker, juchr pafiende 
Gelegenbeit fi zu verheirathen. Ernftgemeinte umd 
ſelbſt geichriebene Offerten, wenn möglih mit Pho— 
tograpbie und Angabe näherer Berhältnifie werden 
erbeten unter WAdrejie R. 777 Abenppoft. 

Heiratbögefuh. Gebildeter, ftetiger Arbeitsmann, 
31 Jahre alt, wünfjcht die Vetanntihaft eines Mäd- 
chens oder Wittwe von gutem Karakter zweds Hei— 
raths zu machen: keine Agenten. Adr.: S B 50, 
Abendpoit. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen. 

Wir können Euch reichlich 505 an Eurer Nähma— 
ſchine erſparen und erklären ſie Euch genauer als ir— 
end cin anderer Händler. Beſeht unſere vollſtändige 
— in ellen Muſtern, 5 Schubladen, Drop, 
Ballbearing, automatiſcher Lift und Drop und Gabi: 
nets in unſeren Verkaufsräumen, 26 verſchiedene 
Ballbearing Facons von 810 95 aufw. Garantirt für 
wwanzig Jahre. The Firſt National Co⸗Operatvie 
ociety, Yadjon Blod. u. Green Str. 19-25jin,tX 


Ein Roojevelt „Square Deal“ in dem Nähmafdi- 
nenaejhäft in 818_° 'mont Ave. Mafchinen von $5 
aufwärts. Offen Samitag bis 9.30. 16in,ImX 


a 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


gerisei ande für Knaben und Mädchen pem 
5. Jult bi3 1. September. Anmeldungen {e$t erbeten, 
Gollge, 92 Milwaukee Ave., nahe PBaulina. Brof. 
Aenfien, Prinzipal.. in22—j17,% 


Englijde Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und — betanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 2. Milwaukee Äbe., nahbe 
Paulina Str. Taos und Abends, PBreije mäßig. 
Seginnt jegt. Werof. George Ienifen, Beinzipal, 
Etablirt 1890. 16ag,didofa® 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da8 Wort.) 
te-Shüst € » 3 kei ⸗ 
— 
ultation — 3 
o., 163 Randelpp Str., erfter 
k zer Market 1131. Haupt. Oiffi 


%3 


t, 
Stto E. DBoelder, öffentlicher 
EL Kamen SE Be, 


men een ame. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Jac. Vederer .372 374-376 Wells Str. 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit fein großes 
und fhönes Lager ven neuen und gebrauchten Ein» 
tihtungen für Zigarren, Groceries, Delitateilen 
Bäderei und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baac und Zeitzahlung. Vergeijet daher nicht 
bevor ihr eimfauft, bei mir vörzufprechen. Das Lar 
er ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, dab 
eder Käufer Alles bei mir im diefer Branche zu 
den allerbilligften Preijen finden fann. 372-874— 
376 Well! Straße. 3lja,dıdoja,lja 


Chbas. Bender, 1%, 189, 131 Wells Str. 
«Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Firtures bon dem berporras 
gendften FirturesGeihäft. — BVollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Orocery:, Meat Market, Delitatejienz, 
Bigarren:, Gandy-Läben und Wpotbefen zu Den 
En Vreiſen. 
lle Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder aufj Abichlagszahlungen.— 
Chas. Bender, i7, 19, 131 Wells — 
ap 


Gutmann Store —5 &o., 377 u. 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrifon Sti. Telephon 4931 KHarrifon. 
Nordfeites- Stores: 149-153 Oft Chicago Ane., Zelt 
phon 1521 North. Wllerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiien. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Yhr kauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. ap ** 


Wenn Ihr nah irgendwelhen Sorten von Store 
und Office Firtures Umichau haltet, jo fpredpt vor 
in dem Goodfind Store Firture Houje, das neue 
und fecond-band Firtures für irgend ein Geihäft 
zur Hälfte des Preijes verkauft. Bitte fprecht vor 
unt unterfuht unfere Waaren und laßt Eu Die 
Breife geben, ehe Ahr anderswo fauft. 903 N. 
Halfted Str. Sma,ımodn* 
Ahtung Zu verlaufen: Gute getragene Herren: 
Garderoben zu ganz billigen Breifen. Reinwollene, 
faft neue Anzüge in allen Farben, $3—$5. Elegante 
QDadet3 don 50c an Paletots, Hofen, Welten in 
großer Auswahl. Karl Schade, 29 N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Ehicago Abe. 

6in,didofa, mo 


u verfaufen: Volles Set Handiverfszeug für Wa: 
genfchmied, billig; auch eine Partie von Stod_Ei: 
jen und Eijenwaaren. Weitern und Armitage Ave— 
nue, —ımo 


— — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 





Großer Verkauf, von Pianos dieſe Woche, 
in 17_ Weſt Madiſon Straße. 10 Chaſe, 
di2s, IKimdall, S $05, $125; 1_Rnabe, $68; 15 
neue (öftlihe Yabritate) Pianos, $95, $110, $135, 
$145; 75 Square Bianos, einichließend die feinften 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viele 
andere Fabrifate, Preife $l5, $25, $30, $35,_$40. 
Pelichbige Bedingungen. $ Baar, 75c die Mode. 
Abends offen. 157 W. Madijon Str., nahe Halfte. 

llin,im,& 


129 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schus 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis $165: leichte Zahlungen; 
fpreht jeßt vor und wählt Euch die beften aus; 
orößter, je in Chicago offerirter BVerjchleuderungs: 
verfauf don Werthen. M. Schul; Co., 373 Mil: 
waufee Ave. Dffen Abends. l5jun,tX,3mt 

Zu verlaufen: Gebraudhtes Piano, fait nen, in 
feye gutem. Zuftand. Bargain, Baer Expreß, 
555 Milmwaufee Ave. dfria 

$45 baur faufen ein 8300 Upright:Piano. Seltene 
Gelegenheit. 629 Larrabee Str. mido 


Nur $15 für fhönes Rofewood Square Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
19juni, im 


Spezielle Bargaing in neuen und 
Pianos für Baar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Grob, 24 Wabajh Ave und 5094 Wells Str. 

l4iun, 3 


gebraudten 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Der ganze Yahrbeftand eines Der 
am eleganteiten ausgeftatteten Ställe in Chicago, 
beftchend aus einer jungen braunen Zraberitute, hat 
feinen öffentlihen Necord, ift aber garantirt in 
2:18 zu traben; jowie ein fhönes gut eingebrochenes 
Familien oder Road: Pferd. Die Kutichen beitehen 
aus leichtem Grtenjionston. cut under Surrey, Eif: 
fel Trap (4:figig), End:Spring Top Buggy, Run: 
about, ganz Rubbertired, und jo gut mie neuem 
einipänn. Surrey: und Road-Gerhirr. Verkaufe ein 
zeln zum beiten Angebot: fann angejehen werden 
im Stalle des Gigenthümers, 308 €. Erie Str., 
nahe N. State Str. jani6—22 


Zu verfaufen: Billiges Pferd, babe feinen Ge: 
dmdo 


brauch dafür. 50 Howe Str. 
Nach⸗ 
doja 


Zu vertaufen: Tops Wagen, Pferd, Geihirr. 
zufragen 244 Gortland Str. 


$100 Taufen 2800 rd. Gefpann, gute Zug— 
pferde, inzeln dverlauft zu $50. 719 W. Erie 


Str 


Su verfaufen: Guter wachfamer Hund, halb Neu: 
fundländer, halber Schäferhund, ziemlich jcharf, 1 
Sahr alt, Preis $10. 1448 Süd 41. Court. dfria 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Borrath. 
Auch auf Beitellung angefertigte. Mäkige Preiie. 
Gajh oder Abzaplung. Gebrauchte Wagen. Yillig für 
Paar. Ihiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 
22jn,ImX 

Zu faufen gefuht: infpänniger PBüäderwagen. 
152 Indiana Str. Nachzufragen vor 10 Uhr Mor: 
gens oder nah 5 Uhr Abruds. mido 


—— — — — —— — — —— — 


— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Schöne und gut verfertigte Eisboxes 
von 84.95 aufwärts, ſtarte Eiſenbetten mit guten 
Springs und Matragen von 34.85 aufw.; Eichen— 
bolz Gbiffonierd von 3.75; Sideboards von $9.95; 
Gichenyolz Ausziehtiiche von $4.50; 9 ber 103 VBruffel 
NRugs von $12.75, und jchöne große Kochöfen mit 6 
Yöchern, von $14.50 aufwärts; Kinderwag:n und 
&0:Gart3 werden zu jedem annehmbaren Breis aus: 
verfauft. Baar oder Abzahlung, Botichen. 194 E. 
North pe. 13jin,X* 


Zu verlaufen: Bruſſels Garpet, billige Hängematte 
und Hodftuhl. 1540 Diverfey Blod. 

Zu verlaufen: Ein Tafelferdice. (Square.) $5. — 
95 N. Satvper Ave. 


Zu verlaufen: Kompleter Haushalt, billig; feine 
Händler. 35 N. Wood Sır., top Floor. 


Zu verfaufen: Ganz neues Gifenbett mit Springs 
und Matrage und verichiedene andere Saden; jpott= 
billig. 271 Dayton Str., 2. Flat. mido 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


American Eredit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etc. 
$15 für 7öc pro Monat. 

$20 für pro Monat. 
$25 für pro Monat, 
30 fü 25 pro Monat. 
$40 fü 0 pro Monat. 
HH fi h pro Monat. 
$75 pro Monat. 
$100 2. pro Monat. 
200 $5.50 pro Monat. 
Wenn hr Geld zu irgend einem med braudt, 
fpreh* vor. Geſchäfte ſchnell und privatim abse— 
ſchloſſen. (Richt inkorporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madijon Str. 
Win,t&, im 


Geld zu verleihen 


an 
EChrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigiten Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Dariehen don $O bis SW unjere 
Spezialität. 

E3 werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Rahbarn. Yhr könne das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahluiyen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen wünfdht und 
ehrlich und reell bedient jein wollt. jpredt vor ba 


A. French, 3ja,X* 
95 Dearborn EStr., Zimmer 45. Phone Bentral 5059. 


— 


Macht Eu feine Geldjorgen. 


Wir leihen Gudh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Jbr Tönnt borgen: 
625 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 

ür $1.35 p. Monat $10 für 82.75 

5 für $1.40 p. Monat $125 für $3.50 


r 22 dp. Monat $150 für 42 
200 für $5.50 
Range 


p. Monat 
». Monat 
». Monat 
». Monat 
ür $1.75 p. Monat v. Monat 
eit. Keine Deifentlihkeit. Streng rec. 
Wir bezahlen andere Tarleipen u. Möbelgeigäfte. 


Goot County WRortgage &o.,, 
Zimmer 6, 108 Dearborn ESır., Gde Dearborn 
und Waibington Str. 


Bringt Ddiefe Anzeige mit. 6in,26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darleben Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
ringert werben. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
obne zu —— feine andere Roften. 
Be en a ER 1 in RR 
nu 75; ; i 
Lang —e alles priva * Sablungen. — 
otar, 


ung 
70 La Selle 
ipreht dor, Bin,x* 


‚hunter diefer Rubrit-2.Gents- das. Wort.) 


Beite Gelegenheit jest ein Gefchäft zu kaufen. 
Delitateffengefhäft,Rordfeite,ihön eingerichtet, großer 
Woarenvorrath, Wohnzimmer, trantheitsh. nur $10W0. 
Grocery:Geihäft, $25 tägl. Einnahme, billig, 100 
eftaurant, auh 10 Zimmer, N. Glart Str., $1500 
Meat Market, Pferde und Wagen ER 
Gandy:, Zigarren-Store, Wohnzimmer.. 2 
Saundey, Nordiveft, 2 Pferde und Aage 32000 
Büdereien, Nord: und Süpdjeite &00—$1500 
Blum & Laster Eo., 315, 86 La Salle Str. 


( Achtung! Achtuna! * 
$325, billig für das Doppelte, muß fofort 
berfauft werden, mein gutgeyender Grocerh- 1. 
Delitatefienitore, großer Waarenborrath, mit 
eleganter Einrichtung. Billige Miethe, mit Ichö- 
nen Wobnziinmern, auh auf Abzahlung mweıtn 
—— Kommt ſofort, lommt ſofort für 
ieſe ſeltene Gelegenheit. 
624 Larrabee Str., 
nabe Genter Str. 


Zu verfaufen: Gutes Gafb-Grocerpgeihäft. Adr.: 
2. Loenert, BW. Ainsiey Ave. Keine Agenten. 


Zu verlaufen: Zigarren, Gandy-Store, jdone 
Wohnung, Laundry und Zeitungen bezahlt die Mie 
tbe; ‚tägliche Ginnahıne $12, Fragt Morgens 9. 538 
Glevelan» pe. — 


Zu vertkaufen: Delikateſſenſtore, tägl. Einnahme 
830, aute Lage. 8675 wenn ſofort genommem. 
Fragt orgens 9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


Großer Bargain! Zu verkaufen: Saloon mit 2 
großen Hallen, 12 Wohnzimmer, beite Lage, 
Neitfeite. Die Hallen bezablen die Miethe. Täg- 
li Einnahme $30. wenn jofort genommen 
»7/5. Sole Gelegenbeit fommt nicht wieder. 
Nachaufr. Morgens 9 Uhr. 528 Kleveland Ave. 
21 Zimmer 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 
R. Mozart 


Countrh Hotel, möblirt, billig. 341 
Str. 


nebit Pferd und 


Gine Kaffee: und Thee-Route 
Saloon, 


Wagen zu verfaufen. Nadhzufragen im 
Ede Elinton und Monroe Straße. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, fofort ges 
nommen, jehr billig. 59 Welt 15. Straße. 

Zu verkaufen: Billig, Merhant-Tailor:Store, we: 
gen Krankheit. 2055 Wentivortp pe. 


5 verlaufen: Bäckerei, Kaffee und Lunchroom. 
pajiend für einen Bäder oder Konditor, für 8500; 
Neinertrag $000 das Jahr. 28 Wajhington Blvd. 
doja 
Adr.: 


Zu faufen gefuht: Ein guter Butcherſhop. 


W. 928 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: wuter Ed-Saloon, unabhängig 
bon Brauerei, billig, wenn jofort genommen. 
1487 Milmwaufee Ave. didofa 


gu verfaufen: Merhant 
Dyeing,_ 6 Nahre etablirt, 3 
einen Schneider. 1071 W. Harriſon 


Tailoring, Cleaning, 
beite Gelegenheit für 
Straße. 
2ljun, im 
Zu berfaufen: Delifateffen- u. Bädereiftore, 
beites Gefhäft an Nortb Shore. Einnahme 8180 
wöchentlih. Bargain für Baar. Kigentbiner 
1239 Arghle Str. midoſo 
Zu verkaufen: Reſtaurant, 8175. Guter Platz für 


Mann und Frau. Adr.: W. 986 Abendpoſt. 
dimido 


Zu verkaufen: Ein gutzahlender Down Tow 
Saloon mit Bufineblund. $1800 Baar nöthig. 
Adr.: W. 935 Abendpoft. dimido 
Zu verkaufen: Umſtändehalber feiner Delikateſſen— 
Store, großer Bargain. Adr.: W. 943, Abendpoft. 
modimido 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nah Deutichland 
verkaufe ich mein Boardinghaus zu einem niedrigen 
Preije, gegenüber einer zu gute Einnahme. — 
Adr.: W. 935, Abendpo 19ju, 1 


Zu verkaufen: Grocery und Delifateifen Store, 
autgehendes Geichäft, billig. Apr: W. 923, 
Abendvoſt. 19ju,1w 

ee u 
Sigarrene, Tabaf-, Grocery:, De: 
1208 Diver: 
jun17,, 1X 


Zu verkaufen: | 
lifatefien-Laden, 4 Zimmer und Bad. 


ſey Blyd.“ 


Geihäftstheilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Berlangt: Junger Mann mit einigen 100 Dollars 

als Partner für Real Eftate und Land-Office. Ho: 
ber Perdienft garantirt. Adr.: R. 774 Abendpoft. 

Partnerin gefucht, tüchtige junge Reftaurants- 

föchin, mit $300. Adr. R. 740 Abendpoft. do 
mi 


Verlangt: Zwei energifche Männer, mit $5000 bis 
810,000 ‚jeder, in cinem Geihäft anzulegen, das 
jährlich 5 Proz. Gewinn einbringt. Jeder der Ber= 
den foll einer Zweigoffice vorftehen, mit gutem_Ge: 
balt.: Spreht vor oder jchreibt: 164 Randolph Str. 
Zimmer 1, Chicago. ; Tiun,*X 

ı4 2 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: Der fünfte Stod de3 „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth, Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duavratfup Bodenjlähe. Dampf: 
beigung, PBerjonene und fFracht:Elevator. Nähere 
Auskunft In der Office der „Ubendpoft“. 2 


Zu vermietben: Store mit 6 Zimmer-Wohnung, 
Stall Für 3 Pferde, mit Wagenihuppen, pafiend 
für Grocern, Gonfectionery oder Milhgeihäft etc. 
Tahe California und Milwaukee Ave. Preis $20. 


Nahzufragen 137 Wells Str., Saloon. midofrſa 
‚ Gas und 


Zu vermietben: 3 und 4 Zimmer:jylats y 
Bad; fprecht vor Nachmittags oder Abends. 513 Yar- 
tahee Str. 


287 Weit 
midofr 


Zu vermiethen: Päderei und Stall. 
Divijion Str. 

Du vermiethen: 4 Saloon:Räunmlichkeiten, Süd: 
feite, zwei davon in Verbindung mit auten Board- 
inghaus-Fazilitäten. Nachzuftager 4916 S. Wih: 
land Ave. lrjun,imX 
— — — — — —— —⏑ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Trontzimmer an reſpek⸗ 
tablen Herrn. 186 Eenter Str., Hochbahnſtation. 

Verlangt: Ein Mädchen in Board. 154 Hudſon 
Avenue, privat. 


Schöne kühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tamen. 10 N. Clark Str. 19ju, lın,tX 


Roomer bei öÖfterreichiicheungariichen 


Berlannt: 
16in, lv 


Leuten. 496 Milwanfce Une. 


Senor Hotel 
Kühle, ihöne Zimmer. $2 per Woche, 50c per Tag 
aufwärts. Deutihes Haus. 2359 ©. Elarf Str. 
Uiun, 1wx 


— — — — — ——— — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Zwei unmöblirte Zimmer, 
Dame. Preisangabe. Adr.: R. 773 Abendpoft. 
Zu miethen gejuht: Zwei leere Zimmer, billig, 
ton cHeinftehendem Mann. Preisangabe. Adi.: 8. 
558 Abendpoft. 


Zu mietben aefucht: Möblirtes Haus. Makler 
ſucht Offerte. Adr. 8. 512 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 junge Leute münchen 
möblirtes Zimmer bei intelligenter Familie, Aodr.: 
W. 943 AUbendpoft. 

a —— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert, A. Kraft, Deutjcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
— beitens beiorgt. Erbidhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anſprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne-schnel Lolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Udenue, 2mi,* 


Suttmann, Butters '& Carr, beutiche 
Urvokaten. — Allgemeine Nechtspraris. Konjultation 
se — Zimmer 407, 172 Waihington Straße. — 
elevbon Main 3187. 19in, jodido* 


$.ed. Blotke, deutiher Rehtianmwalt. 
Alle Rehtsjadhen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim» 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 
Halftıd Straße. 7fb,* 


Adoiph Traub, 
rt Apoofat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 


deutii 
16ag,X* 


Telephon: Main 4762. 
Riharv A Kod, 

deutiher Anwalt, praktiziert in allen Gerichten. — 

Eprehftunden jeden Sountag von 10-12. — 9 

Wafhington Str., erfter Floor. 455,X* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Wenn Ihr zu „Hlaftern“, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, ichreibt Köhler, 442 Thomas Str., nahe 
Woiltern Ave., früher 48 W. Superior Str. 

lin, dofamo, Im 


Zu adoptiren: Ein Meiner Knabe, 6 Woden alt. 
38 Cornell Str., 1. Floor. dındo 


Rah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
reifen. Billige Freilarten von Deutjchland, Rukland, 
eig, Defterreih:UUngarn. 4. E. Shaw, Gen. ; 

332 Glart Str., Chicago. Harrifon 2168. 26—31ny 


us tollettirt, alles Gefehliche erledigt. Pi t 
2 ®. Madiion u 371 ig 
‘ Bin,Im& 

lm efertigt, Bäf in’ Ausland 
beforgt. Sar — us, Deffentliher Notar, 173 
Sifth Moe. Udends 330 Mobamt Er, Uapte 


— — — — — —— ——— — ——— — 


(Anzeigen unter biefer, Rubrit 2 Cents DE Wert) 


Farmländereien. ä 
1600, ein Theil baar, taufen 80 Ader Wi in 
fen: neue Soljgebäude; alle Farmpropufte im 
ahien; Pferde und Rindvieh. Rebf, 119 2a 
Salle Eir., Zimmer 32. l4jun* 


Wisconfin Farmland. : 
auf Zeit, faufen präcdtige 120 Ader 
Dulinirator, 1107 
miniftra 

fondido 


De 


$1200, Theil 
Farm, werth $2000. Schönes 
Ernten bezahlen die armen. 
Ahland Blod. 


Zu verkaufen: 6 Ader Sand, mit Gebäulicdkeiten, 
18 Meilen meitlid von Chicago, nur $ — 
Terwilliger, B2 W. Diviſion Str. 


„u verlaufen oder zu vertauſchen: 104 Acre 
varın, 2 Prerde, 10 Stück Bieh. Hühner Ernte⸗ 
— gute Gebäulichkeiten. 341 N. Mo: 
zart Str. 


Ein gutes Heim in Wistonfin, 40 Uder, neue 
Gebäude, verfaufe oder taujdhe. Abends nah 6 Uhr, 
8 Nord Clark Str., 1. Flat. dofa 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gut Fultivirte 
| me mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
immer 32, 119 Sa Salle Str. 1203, didofajo,* 


Nordweitieite. 

Wir find vom Gericht beauftragt worden, feines 
siwei 6-Zimmer modernes Framebaus zu verlaufen. 
8 Fub_ cepfläftertes PYafement, nahe Barf, Somypahn 
und Straßenbahn. Mietbe 1. Press Rio. — 


Pederjen, 912 W. North Ave. ddo 


für 6 Familien, 


3u verfaufen: Badfteingebäude 
nur SW, — 


gute Nahbarihaft: Mietbe 8720; 
Zerwilliger, 232 Weit Divifion Str. 


Gigentgümer 'muß verfaufen: 2sflödiges Frames 
haus, 5: und 6:Zimmer ylats; Preis $1700, werth 

2300. Baulenste & Meyer, 7 W. North pe, 
doſa 
en ungen nenn a ea 
Zu berfonfen: 5 und 6-Zımmer Häufer, fertig 
zum Einziehen, m. aller Einrichtung, Gas, Bafez 
ment, Mttic, Lot3 29 bei_ 125, $2200, $100 Arts 
zablung, $1S monatlid. Dtto Dobrotb, Elton u. 

DBelmont Ave., oder 663 Irving Part Blbd. 
dofrſa 


‚gu berfaufen: Zwei Framegebäude von zwei = 
Zimmer Flats jedes, Bad, Gas, in gutem Zuftand, 
und nur halber Blod von Humboldt Part: beide 
Gebäude für 5200. Verkaufe auch jeparat. Paulenste 
& Meyer, MT Weit North Ave. r 

Zu verkaufen: Frame-Property, ein de und drei 
3:gimmer lat3, vermietbet jih für $30 den Mo- 
nat: zu verfaufen für nur $2W0. Baulenst: & 
Meyer, O7 Weit North Avenue. 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain, Lot an 
Springfield Ave, 114 Blod fünlih von North 
Ave. Preis 850, merth $500. PBaulenste & Meyer, 


097 Wet North Avenue. doja 


Nordieite. 
Mub verfaufen: Gutes dreiftödiges Bridgebäube, 
bier 6=3immer Wohnungen, und hinten zweiftödiges 
Frame-Gebäude, zwei 5:Zimmer Wohnungen: Mie- 
tbe $828 jührlih. Nur $7500. Nabe North Ave. und 
Yarrabee Hochbahnftation. 
—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 


Billig_ zu verfaufen: Ueber 50 Gottages, 2: und 3: 
ftödige Säüufer auf der Nordijeite, befonders in Lake 
View. Taufh für anderes Eigentbum in den meis 
ften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 5% 
vorgeihoffen. Geo. J. Schmidt & Son, 22 dincoln 
Upe., Ede Webfter Ave. Office auch Abends offen. 

6in,didoja,imo 


— — — — 


Zu verkaufen: Ein Bargain, Südoſtecke Hudſon 
Ave. und Blackhawt Str., geeignet für irgend ein 
Geſchäft. Chas. Baumann, 1 Lincoln Ave. 

Nehme 8000 für zweiſtödiges Framehaus, zwei 
Lots, nebſt großem Stall, geeignet für Fuhrhalterei. 
Zu erfragen: 45 Rees Str. 


@üdweitjeite. 
‚Wer eine verjhuldete 6 Zimmer Brid:Eottage für 
eine jhuldenfreie 4 Zimmer Frame:Cotage taufchen 
will, melde fich 5702 Afhland pe. 


Südſeite. 

Zu verfaufen: 10729-39 Uvenue Y, DOftfeite. 
4 bübjhe moderne Cottages auf bobem, trodenem 
Boden. Subftantiell gebaut, auf Concrete-Funda⸗ 
ment. Lotteh 30 bei 125. Preis $1900; ein Bier: 
tel oder mehr in Baar, Reit auf Wunih. Nah: 
zufragen bei John 9. Zimm, 216 — 9154 Comes 
mercial Abe, Niun, 1wx 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. S. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ‚didoja* 


Wenn Ihe Euer Haus fchnelf verfaufen ober der» 
taufchen mwollt, fommt zu uns. Rihard U. Koch & 
&o., 95 Waibington Str. Größtes veutjches Grunds 
eigentbums:Geichäft. 3ap, X* 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Bauanleihen für Storegebäude (nicht. über $10,000) 
unter den güngıgften Bedingungen. Es wird cine 
tleine Anzaplung berlangt, und der Weit fann. im 
moatlihen,; jährlichen oder Yejährlicher Raten x 
getragen werden. Bin 20 Jahre im icagoer Baiks 
geihart thätig umd jtrift reelle Bedienung wird ga 
rantirt. Ueberzeugt Guch von dem jofiden Angebot. 
Win. Ohlhaber, Arhitet und Imgenieur, - 171 
Waihington Str., Ede 5. Ave, Phone Dlain 4135. 

5 30mi, dimidofa, Im 

verlaufen: solgende Hnppothelen — 83000; 

3 Jahre. — $2000, 54% Broz., 5 Jahre: 

0, 52 Proz, 2 Jahre. — 82000, 6 Proz, 5 
Jahre. — 8650, 6 Broz., 3 Jahre. Obige Hypo—⸗ 
thefen find auf bebautes Chicago Grmmdeigenthum. 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 

Viun,ẽt. 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von. 4-6 Bros. Häuſer 
und Lot3 jchnel und vortbeilhaft verfauft und 
sertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Wajb: 
ington Str., Sübdojtede Sa Salle Straße. 

24ja,didoja* 


Geld zu verleipden. 

Louis Freudenberg verleiht Privatiapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jümmt: 
liche Untoften jelbft. Dreifah fichere Hppothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand, Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahım.: UnitysGebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, l6jep,&* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf . Grundeigenthpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, æe 


far John PB. Foerfter & Co, 


155 La Galle Str., machen Anleihen * bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hppothefen zu verlaufen. Amz&r 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentdum 
zu den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard A. Koch & CEo., S Waſhington Str. 
15in, 2% 


— 


Zu leihen geſucht: 82000 für 8 Jahre auf 9 Zins 
mer Frame:Haus, Steinfundament, Dampfheizung, 
nahe dem NRordende des Lincoln Barl. Vor. degi 
Xahren vom igenthümer gebaut. 54 Proz. Zins 
fen. Adr.: 8. 567 Ubendpoft. midofrjaje 

————— ——— 

Darlehen auf aweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beſorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

13juni,im& 


Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. Bi Sins 
fen. Schreibt, werde vorfpredden. Adr: D. 219 Abdpoft. 
Sin,Im,X 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Rordieftjeite; PBrivatmann. Adr: 2 305 Abpnof. 


€ 6. Baunling, 132 La Sale Straße, — 
Erfte Hpvotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfub. Zelepon Main 250. 
6mai,X,li 

— — — — —— — er — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur s Heilaufalt, 
Rheumatismus, roniide Kranke, _ Bejonbers 
Haut:, Harn, Nieren-, Blajen;, Geihlehts-Krant: 
beiten, Xungenz, &Herze, Magen:, sXebers, Blu⸗ 
Männer: und rauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Overationen, 
Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
—ã—— 
er. Rothſchild. Direktor, e. 
Imi,bino,* 
. — Ulvina— 
das befte und ficher mwirtendfte Hausmittel gegen 
ämorrhoiden 
Bolftändige, ihmerzlofe und einfache 
gu: nebft Gebrauhsanmweifung frei ind Haus 
eitellungen per. Poftlarte an FF. Bachter, L 
3 Wafbington Place, Chicago. Bmei,jodide,1 


D. Roejfel entider Arzt), Sperialit * 
Blut⸗, Rerven-⸗, Magen⸗, Leber⸗Rieren⸗ Blaſ 
und Privatkfrantheiten. Für eine ſchnelle = 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofert 
mir borzuiprechen. —— dis trei . Rotis 
jel, 1913 ©. Clark Str.. zwijden Monroe umd 
Adams: Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags don 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim 


Brüche turirt mit unferem namen Band, peobiren 
Sie es und ſprechen Sie vor bebufs 
Ueberzgeugung. Unterſuchung frei. Spr 
12 bi8 sg ountags 10 bis 12. Sim 
Dearborn Str. — 


mai, 


Dacıdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das — 


M Euer teihädigt? Ahr Ei 
und billigeres befommen, als 
Grabel, don der ted Ready 
43 2a. Salle Str. e 2 


Tel 
aar oder auf —— —— 





ee 


Verlorene Manneskraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtrengung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behaudlung. 


Wie es Euch zu Mulhe iſl. 


hr habt Rücdenjchmerzen, blaue 


unter den Augen, Zlimmern vor den Augen, 
feinen erquicdenden Schlaf, beim Nufftchen 


—— 
IT . 
⸗ 


[1/4 


Ringe 


Me 


Morgens feid Ihr müde. Der Geift iit ums 
itet. hr könnt Eure Gedanken nidt Fonzen= 


triren. Euer Gedächtni it jchwad). 


nehntt an Gewicht ab, jeid bohläugig, 
Haar fallt aus 
Ausſehen; 


hr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das 


Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, lebloſes 


— 


das 


Schlimmſte, ſeid nervös und 


abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Se chlafe und erwacht erſchreckt 


—— einem Traume auf; * habt ſtechend 


Schmerzen in der Bruſt, keinen 


ppetit und meidet die Geſellſchaft, ſeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
de es Zujtandes? Derjelde wird jich nicht von jelbit beijern, fondern wach 
und nach immer jchlimmer werden. Sprecht vor oder jchreibt an Die Chicago 


Medical Clinic, 344 South | 


; State St., 
a wir Euch furiren erden und Euer Shitem fräftinen werden. 
und Unterjuchung frei. Ihr braucht nicht einen TI 


SU. Wir garantiren, Daß 
Konfultation 
Dollar für Medizin oder 


Chicago, 


Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt tmerdet. Alles itrift ver> 


traulich. Zeder Zug bringt einige 2eute von Auswärts, 
len. Eifenbab ‚nfahrt:Raten auswärtigen, nach der 


tienten abgerechnet. 


Til ein Dollar if zu bezahlen, wenn nicht Kuritt, 


Krampfaderbrud, Bruch), Entifiionen, Schmä= 
Anſchwellung, Or 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


che, 


| Prival:Krankheiten 
Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt | 


Leute, die in ans 
deren Gtädien oder 
auf dem Sande woh— 
nen, jfollten jich ie: | 
en Unterfuhung u. 
reier NRathertheilung 
an uns enden. 
Diele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 
handlung kurirt wer— 
den. 


von und nach Europa. 
Kajüten und Zwiſchendeck 

zu billigſten Preiſen. 

Offizieller 
Berireter aller Pinien 
und General-Agent. 

Denticdyes Geld ge: und verkauft. 
Deutidhe Reichöpojt, Money Orders 


BE Bonds, Supolüeken. 
Spezialität: 
DEE Erbichaits- 


Regulirungen. 
Amtlicy beglaubigte 


DEE Bollmadtcı 


Sonntags uffen von 9 5is 12 Ahr. 


.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18m fafonmomido* 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15I E. Van Buren Sitr,, 


gegenüber Rod Sland u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


tt Exrpreß- und Doppeljgraubens Dam 
pfern — Deutfchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbidhaiten, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Sedfiuet bis 6 Upr Upps. Sonntags 9 bis 12 Vorm, | 
Tian, modidofe,* 


‚gem f ! | 
Schiffskarten! 
S16 ;: *54*. Neapel, Genua und Mittelmeer⸗ 
82 —— Trieſt, Finme, Oeſterreich⸗ 
Ungarn. 
530 50 nach Hamburg, Bremen, 


dam, Autwerpen. 
Paſſagier⸗Befördernna aach und von allen Welt- 
tbeilei. Gepäd von Hauie abaebolt und auf ! 
Dampfer befördert. Sanit wo Geld geipart wird. 
Die reellfte und dilliafte Expedition ilt die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Ciark Sitr., 


nahe Adams Strafe. 
Gonntega3 ofien bis 12 Uhr. in15—26% 


Scillskarlen 


billig. Wir fhiden Schiffstarten und Geld nad 
allen Pläten in Europa. Ürundeigenthum. 
Sener-Berficherung. Ocifentlider Notar, 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwankce Ave, Ede Cornelia Str, 
Zelepbon Miontoc 869. 16av fondido,3m 


Schiffskarten! 


gatuten mit beſten Bequemlichleiten. 
Buifenden mit guter Bedienung zu billigften 


fe ] 
nt enbungen, Bälle, Vollmadten und Notas | 


— —— — reell und pünttlich. 


GLOBE Tourists’ Agency. 


H. ELIASSOF, 


Autorifirter Agent " die beiten Dampfisiffs 
nien. 


93-95 Fifth Ave. 
——3 offen bis 8 Uhr Abends. Sontags bis 


| 
I 
| 
Vorſchuß in jeder — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nottere | 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lin,dojondi* 


Eelephone North 1325. Etablirt 1854, 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder : . Konlraklor. 


ia Mothhel; und eipiuatse 
ar (ai Hupfernen 


geichnitten 
von Auen Band * 


. ag m 


icaco Medical Cie, 


344 $. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, 


Stunden bon 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
nur von 10-—12 ihr. 


| Man ichneide Dieje Anzeige aus. | 


dic furirt fein mols 
Stadt Tommenden Bas 


rganſchwäche, Beſchwer— 
die man dem 


ILL. 


Savings Mank 


Monroe und Dearborn Str. 


3 Ziuſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bereyi? 


— —— — — ————— — 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Sir. 
Yerleigen Geld iin gran 


un —— Stedrio⸗ 
Blei 


Bau:Unleihen. 


FF Ver Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, fich an obige yirme 
gu wenden Sap,diasie? 


Greenebaum Sons, 


BANKBRKERS 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
er Verieiyen Geld auf "Genndeigenshum au 
nicdrigen Zinſen. 
Einleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpothelen 
sum Verlauf borrätbia. Wechſel u. Geldſendun— 
++ nad Deutfhland und anderen Ländern. Stra 
it6riefe fiir Neifende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bankageihäft. Sag,dibofon* 


Geld zu verleihen! 
su nünftigen Raten auf Grundeigetuhem in Chi« 
eago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deardorn air, 


ai 


— — 0 —— — — — — — — ç — — — —— —— —— — — — nal 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Waufeiha 
Gonnty Lafe Region. Für Sataloge 
etc. ichreibt an 


DR.S. T.SMYTHE, Träfident. 
Delafield (Wanteiha Co.) Wis. 


15i1,dofadti,13}o 


SUNFIELD’S 
a 


Weltberũühmtes Haarwaſſer. 
Kbüst Ausfallen der Haare, Schuppenbildung und 
früßzeitiges Ergrauen. Maht das Haar üppig und 
weich, verleiht vemfelben einen wunderbaren Glanz 
und fördert nach furzem Gebraudh in überrafchender 
Meiie den Haarwud:. 

Gar. unfjhädlih. Erfolg jicher. Voftverfandt überallhin. 
Brei, per Flafche, 81.00 
Dffice 414 Center Etr., nahe North Glart Str. 
Economigal Drug Eo., & State Str. The Bublic 
Drug Eo., 1% State Str, Imdependent Drug Go., 
%3 State Sir. llin,jondtbo, In 


ch uez ie eine große Brüde bon den 

Bo Dental Barlors, 146 

State Eır., bor 9 Jahren maden; Tie faß 

erholt. bi3 id fie bor Wegen AR 3er» 
Sie rer tten fie mir nfrei, 


ft fie mie le fie al3 
Ei sie Gebe — er. e Snap aim 
Dee 


2060 Diadtlon St. 


— EN ET ET) a KEY ee a; 
AR RT RG * * —J ET. Ka GE FE 
ER re. RE x 7% ER IL eher?) En 
2 2 . ER Eee DI Pa 
— — ————— ne 


ö— — — — — — —— — — — — 


Abendvon — Sonnernag ven 22. 


Bedeutung der Berföntichreit 
im Söriege. 


Die welterſchütternden Ereigniffe 
des ruffifch = japanijchen Krieges ur.D 
die erftaunlichen Erfolge der japani= 
chen Heerführer zu Wafler und zu 
Lande rufen unmillfürlich die Erinne= 
rung an frühere epochemachende 
Kriegdereigniflfe und bie damit ber= 
fnüpften Berfönlichfeiten mad). 

Glüklide und erfolgreiche Heerfüh- 

er haben zu allen Zeiten friegerifchen 
Epochen ihr Gepräge aufgebrüdt, in= 
dem fie die in Waffen ftehenden Theile 
ber Völter zu großen Anfirengungen 
hinriffen, früher mit dem perfönlichen 
Beiſpiele als Kämpfer, ſpäter durch 
eine Art hypnotiſcher Wirkung des 
Erfolges. In alten Zeiten wirkte der 
ſtarke, glanzvolle Streiter, ſpäter, und 
ſo auch nicht zum mindeſten bei den 
Führ ern der Japaner im jüngſten 

Zriege, die befehlende, energiſche und 
charattervolle Perſönlichkeit. 

Der erfolgreichſte Heerführer, mit 
einem kleinen Heere, war Alexander 
der Große. Den macedoniſchen Trup— 
pen, welche ſein Vater geſchult hatte, 
war er vom Beginn bis zum Ende 
ſeiner Kriegszüge ein glänzendes per— 
ſönliches Veifpiel in Tapferkeit: fo 
am Granifu3 und bei Erftürmung ber 
Fefte der Mallern in Indien, al3 aud) 
in Ertragung von Gtrapazen. Auf 
einem Wüftenmarfch fchritt er zu Fuß 
en der Spike feiner durjtenden Trup=- 
pen und verjhüttete ben Schluck 
Waſſer, welchen ein Reiter für ihn 
allein gebracht hatte. Es wird berich— 
tet, dieſe Handlung habe das ganze 
Heer ſo — als hätte ein jeder 
Mann dies Waſſer genoſſen. 

Im Jahre 58 v. Chr., vor der 
Cchlecht gegen Arioviſt, ſagte Cäſar 
zu den Centurionen feiner Iruppen, 
melche dem Zıfammenftob mit den ge= 
fürchteten Germanen außmeichen moll- 
ten, er werde fofort aufbrechen, um zu 
erfahren, was bei ihnen übermiege: 
Ehroefihl, Scham oder Furt. Wenn 
ihm Siemand meiter folgen follte, To 
werde er mit der zehnten Legion allein 
den Neind engreifen, denn diejer jet er 
figer. Cäfar hatte das richtige Mittel 
aefunden: die zehnte Lecion jwbelte, 
die ührigen [hämten ic), ein glänzen 
der Sieg war die Folee. 

Guftan Adolf’3 Heldeniod bei Lüs- 
ben, alö er an der Spibe feiner Reiter 
dem weichender Iinfen Flügel zu Hilfe 
fam, entflammte die Schweden zu 
neuem Rampfes3muth, und jie gemans 
nen bie halb verlorene Schladt. Der 
ruhmvolle Tod des oberften Führers 
murde der Stolz und der Halt der 
ſchwediſhen Truppen, jo Taf fie noch 
16 Jahre lang in Deutſchland den 
Kampf gegen Ueberlegenheit fortſetzen 
konnten. Ebenſo wurde 80 Jahre 
ſpäter die Helden-Perſönlichkeit 
Karls XII. ein ſo mächtiges Panier, 
daß das arme und wenig volkreiche 
Schweden längere Zeit al3 milttärifche 
Großmacht gelten konnte. Auf die 


Entwidlung ritterliger Tapferkeit in - 


Tranfreich hatten die glanzenden -Ber- 
ſönlichkeiten Franz J., Heinrich IV. 
und auch Ludwig XIV., in ſeiner 
beſten Zeit, einen großen Einfluß, und 
deſſen Wirkung reichte bis in die Na— 
poleoniſche Zeit, in welcher auch die 
Truppe ſich durch eine gewiſſe Ritter— 
lichkeit auszeichnete. 

Den größten perſönlichen Einfluß 
in allen Zeiten hat wohl Napoleon J. 
ausgeübt, nicht nur durch perſönliche 
Tüchtigkeit und Genialität, ſondern 
auch durch charmirende perſönliche Ei— 
genſchaften. Ein außerhalb des ei— 
gentlichen Frankreich geborener Artil— 
lerieleutnant wurde in jungen Jahren 
eine Art Condottiere und dann ein 
mächtiger Herrſcher und Kaiſer. Die 
franzöſiſche Armee hat unter ihm ih— 
ren größten Ruhm errungen, und nach 
den enormen perſonellen Verluſten im 
Jahre 1812 blieb noch ſo viel Kraft 
übrig, daß in den Jahren 1813 — 15 
gegen große Uedermaht Außerordent— 
liches geleiftet werden fonnte. Die 
[Hnele Rüdgeminnung dur‘ einen 
Mann, der dem Lande fchon fo viele 
und jehwere Opfer abverlangt hatte, 
iſt das eigenthümlichſte Beifpiel per- 
ſönlicher Einwirkung auf Volk und 
Heer. 

In der preußiſchen Kriegsgeſchichte 
iſt die auf die Seelen der Soldaten 
einflußreichſte Perſönlichkeit Friedrich 
der Große geweſen. Nachdem in den 
erſten drei Jeldzugsjahren des ſieben— 
jährigen Krieges die beſten Perſonal— 
Kräfte verbraucht worden waren, hat 
nur ſeine Energie und ſein Geiſt den 
nach Anſicht vieler vergeblichen Kampf 
zu einem glücklichenEnde durchgeführt. 
Er hat nicht nur die Gefahren, auch 
die Strapazen und Entbehrungen mit 
Kern Soldaten getheilt. — In den 
sreiheitäfriegen Isar der alte Blücher 
eine Perfönlichkeit, melche mit ihrem 
tilden Franzofenhaß, ihrer militäri- 
Ihen Urwüchfigkeit und groben Wahr: 
heitsliebe die zum Theil noch mi— 
lizartige Truppe eine tiefe und nach— 
haltige Einwirkung hatte, — Der Ge: 
neral York, in feiner ernften, ruhigen 
und ftrengen Art übte in anderer 
Meije einen großen Einfluß aus, er 
war bei ber Zruppe weniger beliebt, 
eriwedte aber im Gefecht nicht weniger 
Vertrauen. 

In dem ortreigen zum opferbollen 
Angriff gab in neuerer Zeit der ruſ⸗ 
ſiſche General Skobelew ein glänzen⸗ 
des Beiſpiel. In heroiſcher Tapfer⸗ 
keit und wildem Enthuſiasmus übte 
er einen faszinirenden Einfluß auf die 
Truppe aus, und dieſer Einfluß blieb 
beſtehen, auch nachdem er im vergebli⸗ 
Gen Ringen vor Plewna drei Viertel 
ſeiner Gefechtsſtärke eingebüßk hatte. 
Der Einfluß des ernſten und ſtrengen 
Generals Gurko, ſowie ſeines Waf⸗ 
—— des ſchweigſamen Ra—⸗ 

etzty war ein anders gearteter, die 
Truppe hatte ein inſtinktives Ber» 
trauen zu dieſen ruhigen und prunk⸗ 
loſen Männern. Die Art und die 
Wirkung des Einfluſſes ſind alſo ſeht 
verſchieden. 


»Berosjormelin® (Gimer & Umend), antifeptiiches 
P-snd: und Ehmittwunden” 


Mittel gegen Bei — 
oder ahnliche Leiden. 


md. m * 


Der ſtohlenvorrath Euglaund's. 


Wie man weiß, rechnet man mit ei⸗ 
ner Erſchöpfung der Kohlengruben der 
Erde in abſehbarer Zeit, was gleichbe⸗ 
deutend ſein würde mit dem Ende des 
Zeitalters des Dampfes. Daß damit 
zugleich die Hauptgrundlage unſerer 
heutigen Induſtrie fallen würde, 

raucht wohl nicht weiter auseinander⸗ 

geſetzt zu werden. Es iſt daher ver— 
ſtändlich, daß man beſtrebt iſt, ſich zu 
vergewiſſern, wie groß eigentlich das 
Vermögen an „ſchwarzen Diamanten“ 
iſt, das man zu verzehren hat, und 
daß man gewiſſermaßen den Beſtand 
aufnimmt. 

Aus dieſem Grunde und wegen der 
Befürchtung, der ſchnell zunehmende 
Ausbau der Kohlenfelder könne zu ei— 
rem baldigen Aufbrauch der Kohlen— 
ſchätze führen, wurde im vorigen 
Jahre in England die Einſetzung ei— 
nes Unterſuchungs -Ausſchuſſes ver— 
anlaßt. Dieſer hat unlängſt ſeinen 
Bericht veröffentlicht. Nach ihm ent— 
halten die bereits unterſuchten und ab— 
baufähigen Kohlenfelder — Felder bis 
zur Tiefe von 4000 Fuß und von ei— 
ner Mindeſtdicke von IFuß — 100, 
914,688,167 Tonnen Kohle. Der 
Beſtand in größeren Tiefen als 4000 
Fuß beläuft ſich auf 5,289,433,980 
Tonnen. Dabei beträgt die jährliche 
Ausbeute jetzt etwa 230 Millionen 
Tonnen. Dieſe hat in den letzten Jah— 
ren um 21% v. H. zugenommen, wäh— 
rend in der Ausfuhr eine Zunahme 
bon 41, p. 9. zu verzeichnen tft. Soll- 
ten die obigen Zahlen den thatfächli- 
chen Beltand richtig angeben — an die= 
jem Mindeitbejtand ift wohl nicht zu 
ameifeln —, fo wäre England bei der 
jegigen jährlichen Ausbeute noch ein 
fnappe3 Sahrtaufend lang in der 
alüdlichen Zage, für fich und feine au3- 
ländifhen Kunden den jo überaus 
wichtigen Vrennftoff zu liefern. 


Die Huebelung des ruffifhen 
Theaters. 


Auch die Dramatiker Rußlands be— 
reiten jetzt eine Art Revolution vor. 
Es gilt, die Bühnen des Landes von 
dem Druck und der Willkür einer von 
Tag zu Tag ſchärfer geübten Cenſur 
zu befreien und dem Theater wieder 
eine würdige Stellung zu verſchaffen, 


beziehungsweiſe das Fortbeſtehen des 


ruſſiſchen Theaters überhaupt zu er— 
möglichen. Denn unter den gegenwär— 
tigen Verhältniſſen iſt es in Rußland 
kaum noch möglich, eine Schauſpiel— 
bühne ohne materiellen Schaden fort— 
zuführen. 

Die Dichter befinden ſich in 
verzweifelten Lage. Die Härte der 
Cenſur hat derart zugenommen, daß 
den Bühnen kaum noch ein Stoff 
bleibt, der ihnen nicht von der Behörde 
verboten wird. Das moderne Leben 
auf die Bühne zu bringen, iſt heute im 
Zarenreich überhaupt unmöglich. All— 
jährlich werden ungezählte Stücke von 
der ruſſiſchen Cenſur zu Grunde ge— 
richtet, und von Tag' zu Tag ſieht man 
das Uebel wachſen. Nun hat man 
jetzt auch noch eine ſpezielle Cenſur für 
Volksſtücke eingerichtet, die noch zu den 
beiden ſchon beſtehenden Kategorien 
hinzukommt: die Cenſur für die im 


einer 


* 


— — 
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Die Dungersnoth in Sudſpanien. 


Reiſende, die vor Kurzem mit dem 
Dampfer ‚Vectis“ in Malaga lande— 
ten, waren Augenzeugen einer ergrei⸗ 
fenden Scene, die eine Folge der 
ſchrecklichen Hungersnoth in Südſpa— 
nien iſt. Faſt 4000 in Lumpen ge— 
kleidete, hungernde Arbeiter waren von 
den Dörfern Colmenar, Caſaber Al—⸗ 
farnate, Cutar und Borjamage nach 
Malage gekommen, um dort um Brot 
und Arbeit zu bitten. Sie wurden 
von Landbeſitzern geführt, die noch 
vor kurzem in guten Verhältnĩſſen leb⸗ 
ten, ſich aber jetzt in einer eben ſo trau— 
rigen Lage befinden wie ihre eigenen 
Pächter und Arbeiter. Die bunt 
durcheinander gewürfelte Menge zog 
vor die Präfektur, und eine Abord— 
nung begab ſich zum Präfekten. Er 
bat ſie, ruhig in ihre Dörfer zurück— 
zukehren, und verbot ihnen das Bet— 
teln. Die Führer baten ihn inſtändig 
und erklärten, daß ſie langſam Hun— 
gers ſterben müßten, wenn ſie ohne 
Hilfe umkehren müßten, denn ihre 
Hilfsquellen ſeien erſchöpft. 

Viele Vauern fielen nah dem 
Marie vor Aöchwäche infolge bon 
Nahrungdmangel auf den Straßen 
nieder. Yhre Gefährten mweigerten fich 
fortzugehen, die Leute fetten fich vor 
ber Präfektur auf die Erde und er=- 
Hlärten, fie würden ohne pebuntäre 
Hilfe nicht nad Haufe geben. Die 
Führer gingen dann in die Häufer der 
reichften Einwohner und baten um 
Hilfe für die Bauern. In Montalban 
in der Provinz Toledo ift die hun= 
gernde Bevölkerung in Aufruhr. Häu= 
fer find niebergebrannt . worden, bie 
Bezahlung der Steuern wird vermei- 
gert und da8 Leben ber Steuererheber 
bedroht. Eine große Poligeimacht ift 
in den Bezirk geichidt worden, um die 
Ordnung wieder herzuftellen. 

m — — 


Kameruner Pflanzenkäſe. 


Ein merkwürdiges Erzeugniß, das 
der Stamm der Bakwiri in Kamerun 
unter dem Namen Pembe auf den 
Markt bringt, iſt von Dr. Walter 
Buſſe in Victoria (Kamerun) näher 
unterſucht worden. Es handelt ſich 
um einen käſeartig ausſehenden Stoff, 
der aber aus demSamen einer Pflanze 
hergeſtellt wird, nämlich eines Urwald— 
baumes (Trécnlia africana) aus der 
Familie der Maulbeerbäume. Die 
Samen werden gekocht, geſchält und 
zerquetſcht, dann wird aus dem Brei 
eine Art von Kuchen geformt, dieſe mit 
etwas Pfeffer verſetzt und nun ohne 
weitere Veränderung gegeſſen. 

Dieſer Pflanzenkäſe kann nach der 
Beſchreibung des Kenners nicht 
einladend ſein, denn er iſt zunächſt 
ſchmutzig weiß, wird raſch gelb und 
dann bräunlich. Der Geruch iſt an— 
fangs der von Quark, wird aber ſpä— 
ter ſaurer. Der Käſe hat ganz friſch 
eigentlich gar keinen Geſchmack bis auf 
die brennende Wirkung des Pfeffers; 


etwas älterePembe ſchmeckt ganz ſauer. 


Druck erſcheinenden Theaterſtücke und 


die Cenſur die 
Werke. 

Gegen alle dieſe Uebelſtände richtet 
ſich nun eine Bewegung, deren Ziele 
in einer Sitzung der Commiſſion zur 
Reviſion des Preßgeſetzes in Peters— 
burg zur Sprache kamen. Mit allen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln will man 
eine Abgrenzung der Machtbefugniſſe 
der Cenſur durchſetzen, und am be— 
merkenswertheſten iſt wohl jene For— 
derung, die dahingeht, daß der Cenſor, 
der zu Unrecht ein Verbot erlaſſen hat, 
für den der Bühne erwachſenen mate— 
riellen Schaden verantwortlich iſt. 


— 


Etudentenherbergen, 


Nicht nur in den deutjchen Mittel: 
gebirgen, jondern au in den Alpen 
und in ben fübdbeutfchen Gebirgen be= 
fteht die Einrichtung der Studenten- 
berbergen, die durchwegs eine gelegent- 
lich vecht bedeutende Preigermäßigung 
gewähren. - Solche Herbergen beftehen 
in den Alpen in nicht weniger ala 413 
Ortjiehaften; davon liegen: 153 in 
Tirol, 85 in Steiermarf, 42 in färn- 
ten, 37 in Bayern, 35 im Galzburger 
Gebiet, 26 im Vorarlbergifhen und 
im Fürftentdum Liechtenftein, 15 in 
Krain und Küftenland, 12 in Ober 
und 8 in Nieder-Defterreih. Weitere 
143 Herbergen befinden fi in den 
fübmeltdeutfchen Gebirgen, und zwar 
71 im Schwarzwald, 57 in den Voge— 
fen und 15 in der pfälzifchen Harbt. 
Außerdem gewähren bei der öfterreidhi- 
Then Staatsbahn 60 und bei der&id- 
bahn 27 Bahnhofs = Reftaurationen 
Preigermäßiqung von 10 bi3 25 Pro- 
zent. Endlich wird den Anhabern von 
folden Herbergsbüchern bei faft allen 
Schußhütten derAlpen die gleiche Ver- 
günftigung bewilligt wie den Mitalie- 
dern der Geltionen bes Alpenvereins. 
Die Vermittlung der Legitimationen 
liegt für die Alpen tn den Händen ber 
betreffenden Settionen des Alpenvers 
eins, für die übrigen Gebirge bei dem 
fabemifhen Zouriftenclub an der 
Univerfität Straßburg, der fürStraß- 
burg auch die Legitimationen zum Bes 
Tuch ber Alpenberbergen vermittelt. 


für aufgeführten 


— Merkwürdig. — U. (gu 
Bierttich): Oskar heißen Sie mit 8 
Vornamen? Das ſieht man Ihnen 
ns nicht anl 


la Bores French Female Pills 


heilen abfolut alle Unregelmähtgkeiten, 
ganz leid, aus welcher Urſache ſie kom · 
men. Au jede Adreſſe verſandt nach 
Empfang bed Breifed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


Ave. 
2132 Eliten Ave, te Albany Eee. 


Dr. KLEENE, 


Dr. Buffe fand bei der mifrojfopijchen 
Unterfuhung nur merige Bafterien, 
Hefe oder andere Pilze überhaupt nicht. 
Bei der Aufbewahrung in einer feudh- 
ten Kammer vermehrten fich die Batte- 
rien allerdings in’3 Ungeheure, jedoch 
trat feine Faulniß ein. Die faure Be- 
ſchaffenheit entſteht vermuthlich durch 
eine gemiſchte Milchſäuregärung. In 
zweiter Linie wird dabei auch etwas 
Eſſigſäure gebildet. Dieſe Säuren 

wirken auf die erſtaunliche —— feit 
des Stoffe2 ein, indem fie den Eintritt 
einer Faulnit verhindern. 


53.00 per Monat. 


Medizinen einge» 
alofien. — Bezahlt 
ür alle mediziniſche 
ehandlung 


KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Zimmer 211 u. "912 
Ghicago Opera Haufe 
Bldg. Eingang 112 
Glart Str, _&de 

Wafbingion Etr. 
Epredftunden: 9 Ahr 
Vorm. Li 5 Nachm. 
Sonntags: 9 bis 12. 

Brudh bei Män: 
nern, rauen und 
Kindern poj:tivp und 
a furirt in 

8 Tagen und 
2, — iſt, für 
immer unnothig, keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachhaltigern 
Seilung in jedem Wale. Hämorrhoiden, 
Fifjureß, Geigwüre und all’ AfterkrantHeiten fepnel 
und nagpaltig geheilt durch neue und fjcdhmerzlofs 
Methoden. 

Rrantbeiten der Kugen, Obren Nofe, 
Reble und Kungen, Rheumgtismus, Haut: Blut: 
and Nerveniciden, Magen-, Leber:, Nierene und 
RfafentrantLeiten, KRrantpeiten on Frauen une 
Rindern und alle bhronijden oder Privatleiden jeder 
Urt, melde von Anderen uls hoffnungslos aufs 

egeben murden, ſchnell und nachtalfig kurirt. 


— in 
Strahlen Unterfuhung. 


Freie 
Unfer elektriſches Departement enthält eine 


eröhten, meueften und beſten X⸗Strahlen-Maſchi⸗ 
nen der Welt, une dazu dient, um eine Diegns» 
le Set verborgenen Leiden fekzuftellen, die dur ge 

mölnlie Dietboden nidt entbedt werben lünnen. 
Lin, dofondi® 


— Natur - Hailanstalt 


für argneis und ope= 
rationsloſe Heilkun— 
de. Sicherer raſcher 
Erfolg in allen 
Krankheiten, vollſtändige 
Wiederherſtellung von Ge⸗ 
ſundheit und Lebenskraft 
durch Kneippkur und 
ſorgfältig geregelte Diät. 
Unterſuchungen nach Kuh⸗— 
ne und durch Augen-— 
diagnoſe. Aerztlich ge— 
leitet. — Sprechſtunden täglich 
. 8-19 und 5—8. Jeden Samitag 
freie Eprebftunden, 1—8. 


KOSMOS, 7658. Clark Str.,Crisaoe 


Verlag von: Die Augendiagnofe, 82; Fonndation 
af J— 50e; Folly of keit Eating, 10e, 
Smai,dofondi,im 


Jeill Euch Jelbli 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
ine une Geſchlechter. Volle ——* mit 


dei 


Frerich 
Specifio 
heilt im» 
mer alle 
Kr u & is 


aſche. Preis 81.00. auft bo 
ahl Co. oder nach Empfans des 
berfandt. drelle: €. 2. Stepli 


zug SGompand, 153 Ban Sure Eirake, 
Tonasisione 


u bo s 
es kun © — Sue n Snände un zum 


BORSCH &co. 215 Senrbern Er. 
gegenüber der Bon-Ltüice. 


| 
| 


| 
! 
| 
! 


iin nn — 
—— — 


| 
| 


nn m m — 


Beder Mann, der leidel 


en irgenb einer Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbien, zuqezogenen obet an» 
ftedenden Krankheit, 

an Verluft der Lebenztraft, Schwäche, Blafen- 
bejchwerben, Waſſerbeſchwerden, Hydtocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


Sonfaftizen. q & toird perfönli und vertraulich fih mit ihm ausiprehen und ihm Be 


weifen, dak 


| vitalism 


die neue Bebanslung3meihode, welde von deutfher und franzöfiihen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nachhaltig und gründlich zır heilen dermag. 

Ich lade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Nerzten er» 
folglos behandelt tourden, borzufpredhen, und ich werde ihnen bemeifen, daB Bitaliam 
Andere furirt Hat ımd auf Euch luriren wird, 


Zonfultation frei und vertraulich. 


Epreditunden: 8 Ur 


Zorm. bis S Uhr Nbends. Montags, Mittwoch und 


Freitags bon 8:50 bi3 5:30 Nadım. Sonntags don 10 bis 12 Ußr. 


Dr. Weintraub, #iener Speialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Eingang an Wabaih Ave. 


Inn 


2” 


Sloor. Nehmt deu Glevator, 
do* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direklt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25 aufwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 


Untedſuchen und Anpaſſen iſt frei. 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärtä; gute dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjens 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Abends. 


Wir 
Bänder 
ihete; 
nicht irreführen. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Nhr Abends. 


verfaufen feine 

im einer Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 
Unſere 


Fabrik und Andeß im: 


mer find im 6. 


Stod. 


Rehmt Elevator. 


OTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 


465-467 Milwaukee Ave. 


KRANKE 


ingend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Cuch geblieben, 
wenn Ihe dem 
Prof. Moj | e 
magnetiſch⸗elet⸗ 
trifhen Zeibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Mes 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird .. 
jicher helfen. 
heilt pofiti® 
Rheumatiimul, 
Nervenſchwäche, 
Rückenſchmer jen, 
Kopfſchmerzen. 
Leber-⸗, Nieren⸗. 
7 Lungen⸗ u. a 
es) Magenleiden, 
Eamenfluß. Männeriäwäße, Krampfeder-Bruh 
(Sariroeele), und alle rauenleiden 
Redo- Teidende ift im Stande, ihn zu fin für 
aur 82.00 aufwärt3 di B15.00., 


J J. IELM. M.S. 


0 Filth Ave., nahe Randolph Str. Chica 
Ku Conntugs offen bi 12 Uhr. 17no,do 


ne 


fowie alle an Berfrilins 

N mungen de3 Nüdgrat3, 

Ben der Beine und übe Leis 

8 denden werden mit meinen 

BR reueften Apparaten pofitin 

ri — geheilt. —— 

verſchiedene 

* bbinden für 

9; Leid, Mutter: 

ihäden, fette Leute und 

Nabelbrühe, Gummiftämpfe für Krampfadern, 

GBeradebaiter, Krüden, Künftlihe Weine u. j. m. — 

Bruhbänder 50 GentS und aufwärts. — 

emnp ehie ih mein new erfunden Brudband 

weldes eingeführt ift in n 

der deutjchen Armee. 3 
ift das ficherite, bequemfte 
und — welches 

Tag .und Naht ohne 
Ehmerz getragen wird 
und eine fichere Keilung 74 

erzielt. 


Dr. Robert Mn 


Fabrilant, GO Yirtb Ade, rahe Randolpd 

tr. Spezialift für Brüde und Bers 
nDahfungen des Rörperd. Wuh Sonn: 
tags offen bis an‘ Une. — Damen werden von elittz 
Dame bedient. 6 Privatzjtmmer zum Anpafien. 


ſchwachen 


S580 für Männer. 


Benn erste ‘oder Arzneien Euch nich 
Bellen, — unſere — erprobten Heil 
gebe welde niemal3 feblihlagaen in folgenden 
eimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
en jeden noch fo hartnädigen Ag von 
Garen Krankheiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Flalde.— Doktor Tuders Blut Spe 
eijie Hurirt Plusbergiitung in allen Stadien.— 
Kreis 52.00 p. Flaſche—Vrof. De Bois Baſtules 
Bigoratenr heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerpöfität, im Urin, Melancolte 
— nicht auftiedenfte endes Ebeleben. Kreis 
00 die Ehadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
eilmittel fin nur bei ms haben. — 
chiles Deutihe Apotheke, 4 je: —*9* 
Straue, Chicans, IU. 


R DR. J. YOUNG, 
Eyezial-Arzt für Hugen-, 
Ohren, Nafien- und HalSleiden. Des 
handelt Ddiefelben arindlich umd 
ihnell bei mäßigen ®reifen u. fohmerzlos. 
Hartnädiger Nafenfatarıh, Schiver- 
börigfeit und Krupf oder Didhals nad 
neuelier Methode Turirt.—Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. —— und 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln — 
Stunden: 9—11 Born, 24 Nadım., 
6—S — Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Straße, 


—— —— in bee Behandlung 
aller gehei Kraukheieen der Mä 


Diutver 
lich —— 3 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags. 


Kalteich’s Bruchband 


ält den Bruh und 
tärlt die Baudhwand. 
Nur zu baben bet 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 
Ede Madifon Er, 1 Treppe bod. ma" 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Aerzte diefer Anftrit find erfahrene dent» 

ger epaaalıten ur und betradten e3 al3 eine 
Asia bar ren Gehreben ji belle. EI: er 
en * 

* Di nter Garantie alle geheinten 


— — 


RE Pe 


| 


i 
id 
ir 
ds 
a® 
Clay 
5 
fah 
8 9:45 


‚ Ecke Chicago Ave. 6. Stod. Nehmt Elevator. 


Gijenbahn-Fahrpläne. 


Nidels: Plate New York, Chicago & St. Louls 

R.R.— La Salle Stiation, Bin Buren u. Lafalle. 
Tidet-Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Unneg 
Bhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New York und Bofton? Erpreb.. .10.35 Bm 9.15 Nm 
New YVorf Grrpreß 2.32 Nnı 5.95 Nm 
New Vork und Bolton Erpreß.. 5 Nm 7.40 Dm 


ZBeit Shore Eilenbabn. 


hr Limited Schneflzüge tägl 
end &. Louis es —— > Kon 
bafh Eifendbahn und Nidel Plate Bahn, mit 
tm Gb: und Buffet-Echlafwagen dur, ohne 
“ih dchen eb zPan Gpicago mie falgt: 
üge geben - icago 2 
a Webark. 


abfahrt i1.00 — Antunft in New 


tunft in ect. 
Mbfagıt 11.00 Abends, un in New r 
Ankunft in „goron. .I0. 
BiaNide! Bla 
Adfahrz 10.35 Dem. — in fen York 3. 
Ankunft in _BoRon.. € 
Udfahrtt 10.15 Abends, Untunft in New Yert 
sn RE a —* — si: gr 
ge geben von Gt. Routs e fe 
Dia Wabafp. 
Rbfahrt 9.10 Abends. Antunft in Rem Yort 8. 2 9 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Ubehon;: —— in New Dort 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.0 9 
Wegen iweiterer Ginzelbeiten, Raten, „Ssiafwagen, 
u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
—— — 
5 BVanderbilt Ade., Rew 
Gen. Weſtern 


Ban 


PR BE38 
“un. wo 


gen 
Chart Str., Ehicaga, 


25 ©. E 
LidetsAäigent. 205 8. Gler! Str. Gölcego, AL. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom SBentiale 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadi⸗Ticket- 
Dffien, 90 Adams Sır., Phone Gentral 270. 

Abfahrt. a 

0:0 BD. N. Orleans⸗ — — —— — 


Limited, Memphis 
leans Hot Springs, Ark... *11:30 2, 
Et. Rouis md Springfied— 
2. Daylight Epetial.suoresreen 28 
. Diamond Special.. 
Saatı T Holly Spros. 
adion, Tenn., pro 
. und fadliid— Haft Mail 
An Decatur, 
. und Mattoon Erpreh DR 
Bloomington u, Chatsworth **9:43 R. 
Bloomington u. Ghatsworth. BE 
. Gpunsrille Erpreß 2 
Evenspille, Cairo u. 
Kantafee und Gil 
Minneapolis » Et. PB 
Omaha:Gouncil Bluffs Std. 
Tubugue, ©. City, S. Falls 


® 
cc 


Rodiorb Raifenger 0:05 
Rodford, freenort, Dudaaue “12:95 


ernennen. 
— — 


Lake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. B. C. E H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Stalion, Van Puren 
und Ya Salle Str., und 31. Str. Stadt Ticet⸗ 
— 5 
—J IR. 


©. 


Office: 180 Glarf Str. 
Tag: Expreß 
Buffalo, Albany K New Vork.. 

Buffalo und Chicago Special. 

Ne Yort & Boſton Special. 10:30 8. 
Twentietb Centurp Limited 2:3 0N. 
Zufjalo & Pittsburgh Erpreb 
Non England Erpreß 1:45 R. 
Buffalo und der Oſten 3: MN. 
Late Shore Limited...cnoncrc- 9 HIN, 
Elfbart Allomodation DR. 


Toledo, Kieveland md 


SO ften 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, m. 

York 
Supfale und Boiton 


:00 
“Täglih. **Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alivu. „2er einzige Beg‘. 
Stadt Ticket⸗Office, 101 Adams Str. Tele 
arriion 476. Union Baifagier » Siation, mai 
* — dans und Madbljen Stt. Telephen: 
ain 21 
St. LouissGp’gfield Züge. Abt. Epic. 
Breirie State —* ...9.00 
Elton Limited . 
Balace Ge se .. 
Nıdright Spectal 
en Pr 41H * 
Streatst⸗ Peoria 


soria Tags@gpreb........0..0%8.00 Bm **11.55 Din 
ia⸗ kcag 0 Cimiledesaune ey Nm * Rum 
idn 53 Special... 


—— Ep 2 


Monon Route— Dearborn Station. 


Zidet:C ffices: u a Str, 3 1. Eu Hotels, 
Zelephon Bart. « #. 
lorida Limiies hr Y 3% 
ndianapoliS und Gineinnati. > 383 12.0 


afayette und Louigville .5.5% 
— Eincinnat: 


Dayt 

ubionepotis, Eincinnatt — 
t ä —— 25 
Lafavette Accomodatlaa ...... 

iefapette umd Louißdille..ane- 58 a 
ndienapolis, Eincinnati und . 


2.MR 
. Lid u. MW. Baden Springs * 8.09 
r. Sid u. DW. Baden Springs * 9. R 
* Töolih. ** Ausgenommen Eountsaß. 


3 
— —— — ——— 
Baltimore & Ohio. 


** Grand Central Paſſagier⸗Station; Tdete 
Offices: 4 Glart Str, und Auditorium. Reine 
Ettra⸗ — verlangt auf — —5— 

zt 


* Tinte. “ Terlih, @ 


Gefet dir — 





Abendpoft, Chicago, Donnerrag, ven 22. Xumi 1905. 


2 J * REN | ® 
Viele Bargain-Attraftionen am Freitag 
Holt Eudh Euern Theil. Unjer Ablieferungsdienit it in guten Stande. 

Heutige Einkäufe werden morgen oder am nähiten Tage abgeliefert 


— ze 7 


— — — — 


Che fair 


— — — — 
7 


ZTtiedrige Damen: und Kinder-Schuhe zu 
weniger als den Kojten des Leders. 


Seit mehr als einer Moche haben wir unfer Schuhlager durchgefehen und haben die angebrochenen Partien herab- 
gefett, beitimmte Partien herausgefucht und die Preife an der ganzen Partie neu angejegt. Wir veranlaßten unfere 
Fabrifanten, dasfelbe zu thun. Aus diefem doppelten Grunde fünnen wir diefe großen Werthe offeriren — unver= 
gleichlich in Quantität, Qualität oder Preis. Etliche der Herabfegungen betragen die Hälfte der früheren Preife. 


Ehwarze PVici Kid Damen:Orfords, Par Dunfele lohfarbige Vici Kid Band Tie 
tentfeder Spite, Kid oder Mat Tops; Damen-Orfords; Canvas Orfords in 
leichte biegfame oder mitteljhwere Soy: weiß, lohfarbig, grau, blau, grün und 
len: modiſche neue Frühjahrs-Facons; Champagne, in —* —9*— a Styles; 
; ee re Guban oder militäriiche Abjäge; mehrere Teichte biegiame Sohlen, Cuban und mi- 
— Mac —— begehrens werthe Styles in allen Größen, Titärijhe Abjäge; in allen Größen — 

= v i reguläre $2 = Qualitäten, per Paar, 1 45 

® 


- I aN) : 1.15 : 


Phone 
Exchange 3. 
Poſtbeſtellungen 

prompt 
ausgeführt. 


State, 
Adams 
und 
Dearborn 
Straße. 


—— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — 


| 8a große Waiſt-Verkauf 


Groceries 


I lieber 9,600 MWaifts in diefem Einkauf. Wir fhaffen jeden Vormittag und Nachmittag frifche Vorräte aus dem 

A Lagerraum, dadurch bleibt die Auswahl ftet3 eine vollftändige. Der Tyabrifant tft befannt als der Meifter in ber 
Kunſt der Anfertigung von MWaiftd. Wir ficherten uns in dieſer Saiſon 
fein Ueberfyußlager — eine vielbegehrte Waare, welche von den aroßen Lä- 
den de3 Landes jehr gefucht ift. Alles modiſche Waiſts, prachtvoll finiſhed. 


Siteife in die Hälfte geſchnillen 


$I weiße Lawn Waills, 49c | 3.00 weiße Enwn Waifis, 1.49 


1.50 weiße Cawn Waifls, 79c 
2.30 weiße Camn Waills, 99c 
83 weiße Cawn Waills, 1.29 


u $15 feidene Shirtwaift Suits, 7.95 — Feine Qualität Chiffon Taffeta Se 
| Stod Kragen, neue Leg o’Mutton Aermel, tuded am Handgelent, Waift u 
und Tailor ftitched, morgen zu 


$25 feidene Shirt Waift Suits, $15 — feine Qualität ein- |,$5 mwaichbare Suits, 


fache, jehilleende und fancn Taffeta Seide, in all den aller- 


3.95 weiße Eawn Waills, 1.95 
1.50 Leinen : Waills zu 2,95 
7.95ELeinend£awnWails}.95 


— —— — 


7. 95 


Union Leinen, 


ide, mit hübſchem Tab 
nd Skirt hübſch plaited 


2.95 — Feine Qualität 


mit neuen Leg-o'-Mutton-Aermeln, Bow Stock-Kragen, mit 





Morris’ jugar-cured Su: 19: 

preme Schinken, Pfd. 20 

Mungers feinſte CreameryButter, Pfd. 240. 

Gepötkeltes Schweinefleiſch, Pfund Se. 

Beechnut Speck, Pfd. Glas, 230. 

Dodſon-Braun ſüße Midgets oder Zwiebeln, 
3 Rint 1ö5ec. 

Rer Corn Beef, 2 Pfd. Büchſe 200. 

CFalifornia Olivenöl, Ouart, 650. 

Bordens Peerleß Cream, Büchſe, Se. 

Ganze Tomatoes, in Glas, Ot. Jars 230. 

Orford Lima Beans, per Büchſe 9e. 

Royal Blue Grape Juice, Pt. Flaſche 220. 

Brandts Lemon Juice, große Flaſche 150. 

Importirtes Janos Waſſer, Flaſche 120. 

Maraſchino Kirſchen, Ot. Flaſche 550. 

Chinoot Lachs, 1 Pfd. hohe Büchſe, 160. 

Spargeln, 25 Spears, 23 Pfd. Büchſe 300. 

Malt Too Flakes, per Packet Se. 

Faney Kopf-Reis, per Pfund 760. 

London Layer Roſinen, per Pfund Se, 

Souſed Mackerel, ovale Büchſen, 1760. 

Star Gelatin, 3 Packete, 250. 

Zitronen, dünne Schale, Dutz. 160. 

Große Florida Ananas, 150. 

Große Cuba Ananas, Stüd 7e. 

2. u. M. Glam Chowder, 3 Pfd. Büchſe für 

© 


Sapolio, 10 Stücde für 70Oe. 
Deutjche melirte Seife, 10 Stüde für Ile. 
Große Klumpen:Stärfe, 5 Xfd. 17ec. 


Kiedrige Mädchen: u. Kinderfchufe SI. 
Ian oder fchwarze PVict Kid niedrige 
Schuhe für Mädchen und Kinder, mit 
leichten oder mittelfchweren Sohlen; 
tadellos paffende Leiten; Größen 81, 
bis 2, $1.50 Werth, $1. 


Mädchen u. Kinder:Touriflenfchude 50c 
Niedrige Canvas Schuhe für Kinder, 
Mädchen und Knaben, für die Ferien 
und Ausflüge, mit Gummifohlen, in 
Weiß, Blau, Ecru, Tan, Brown und 
Schwarz, Größen 6 bi3 2, 50c. 


Kroße Wertge in Seidenflofen 
su 25c und löt 


Fünftaufend Yards außerordentlich 
wünfchensmwerthe Foulard Seide, alles 
neue Stoffe, gelangen am Freitag zum 
Verfauf zu halbem Preife — Refeda, 
Navy, Brown, Tan, Grau u. f. w., zu 
35c. Eine frifehe Sendung von jehr 
feinen meißen mwafchbaren chinefifchen 
Seidenftoffen, vortrefflih für Sam= 
mer-Shirtmaifts; ein glüdlicher Ein= 
fauf ermögliht den jehr niedrigen 
Preis von 1öc. 


Zleiderftoffe-Refler 
zu 257 


Eine weitere Gelegenheit bietet fich Yes 
nen, welche am legten Freitag an dem 
großen Verkaufe theilnahmen und bei 
diefem Anlaffe Bargains einheimiten. 
Das Affortiment beiteht aus englifchen 
Suitings, ſchottiſchen Tweeds, impor— 
tirten Panamas, engliſchen Mohairs 
und Sicilians, Poris Voiles, Storm 
Serges, ganzwollenen Cheviots, Nun's 
Veilings und Crepe Albatroß — alle 
zu 25c die Yard. 


Ovale Fairy-Seife, 10 Stüde 39e. 
O. G. Java u. Moffa Kaffee, 33 Pd. $1. 
40c Antola N. u. M. Kaffee, 3 Pfd. $1. 
Fancy Santos = Kaffee, 5 Pfr. $1. 


breitem Band von Stiderei an der Front, Rod mit 7 Gores, 
mit ront Gore don Stiderei, um zur Waift zu > 95 
” 


s15 I pafien — für nur 
s1 


| $2 wajchbare Guits, $L—Leinenfarbiges Laron, Waift hübfch plaited, neue Leg o’Mutton Aermel, die 
Skirts hübfch gemacht in 7=-Gore Facon, mit Foot Kilts, Preis i u 


PBustwaaren zu 25c 1.25 für $2 niedrige Schube 


Hüte, die zu tragen Ihr Euch nicht zu ſchämen braucht; Eine Auswahl von Bargains in der Schuh-Abtheilung morgen, welche dieſe Abtheilung be— 
25e ijt nur ein rafcher Räumungs-Preis. — Wir ver-ſtändig mit Kunden anfüllen und das geſammte Verkaufsperſonal fortwährend beſchäftigen 
En fauften eine Menge bdiefer Hüte | follte. 
En a1 95c, $1.25 und $1.50. F%erti : ; ; —— * 
SR z 8 und $1 Fertige Die Erfparniß an diefen Schuhen beträgt 75c per Baar, doch liegt nicht fo- viel in der 75c Er- 


' Hüte in einer Auswahl von auten u 40 
* arniß als an der vortreffli Q S Fs ſind Sommer-S ei 
Facons, in nahezu allen Farben, ſparniß refflichen Qualität dieſer Schuhe. Es ſind Sommer-Schuhe von einer 


modernften Facons, plaited, tucked und ſhirred— in hübſchen 
zarben, neue Leg = 0’ = Mutton = Aermel — 
für nur 


P. F. Napan Thee, Freitag, 4 Pd. $1. 
ancn Theejtaub, Freitag, das Pfund Ye. 
Voller Cream Wisconjin Käſe, Pfd. 140. 


| DId Fajhion Jap. Ihee, reg. 50c, Vf. 39e. 
| 


Kollinggam Spigen: Jardinen zu 1.1 


Wir bringen 750 Baar Nottingham Gardinen in Bruf- 
jels, Xrifh Point und Battenbera Effekten, zum Berfauf 
—alles neue, fehlerlofe Waaren; wurden zweds joforti- 
ger Räumung zu fo mäßigen Preifen marfirt, wie fie 
anderswo nicht zu finden find; Werthe bis zu 3.50, zu 
1.75, 1.50 und 1.15 das Baar. 
Auffled Gardinen 69e 

Nuffled Muslin Gardinen in fanch Streifen — ſehr hübſch und 
fühl für den Sommer=-Gebrauch — früherer Preis Kl per Paar, 
ipeziell herabgejegt, für jchnelle Räumung, auf 69 per Paar. 


Gardinen Swiß 10e 


Wafdjlloffe-Befler, 3c, 5r, Ic 


Bedeutende Preisherabfegungen an allen unjeren dünnen 
Stoffen — mwafdjbare Dimities, Organdies, Etamines, 
Voiles, Ginghams, Zephyrs, Cambrics, Madras, Or=- 
fords, Prints, Silfolinss, Suitings, Waiftings — Län: 
gen 2 bis 10 Yard3, zu 3c, 5c, 9c per Yard. 


Schürzen-Ganghams de XndianHead Suitings 14e 
Beſte Schürzen-Ginghams, ale Weiche weiße Indian Head 
Größen Karrirungen, in ale Shirtwaift Suitings, Yard 
Ien Farben; jeher gute Quali- breit, jehr beliebter Stoff, 
tät, für 4c. für 14c. 





1.25 verfauft. 


der Preis wurde herab- 
aefeg! um damit auf: 256 
räumen zu können, 
Weiße franzöſiſche Chip Sailors, 
12550. 
J Seidene Pompons, 180. Duck Hüte, das Stück, 250. 
Sailor Hiite für Kinder, 10c. 
Leahorn FFlats, in inverted Krone, Le. 

Aljortirte ungarnirte Hüte, 9e, 

Werke Patent Milan Polo Furbans, zu $1. 

Garnirte Hüte. —Prahtvolle Auswahl in mopdifchen 


nn tangirend 4150 bis 6.50 


nn nn 


fendes Paar zu finden zu 


Korjet3 


Spezieller Verfauf von F. NR. Korjetz, 
in feinem importirtem Batifte, erhöhte 
Büſten-Facon, den Fleinen runden Tai: 
Ien-Effeft hervorbringend, mit front u. 
Seiten-Strumpfbänder dDgsan befeitigt. 
Garnirt m. hübſchen Point“de 


Paris Spitzen und Band. — 850 
Ein Dollar-Korſet für 

25c puffed Cambric Waiſts für Kinder, 
paſſend gemacht, vol ſhirred, mit hübſchem 


Torchon Spitzen-Beſatßz am Hals 
und den Armen, Stück 19c 


Strumpiwaaren 


Nahtloje baummolene Strümpfe für 
Damen, nahtlofe baumivoliene Männer- 
ftrümpfe, Direft von der Yabrif, Fabrik: 
Seconds von 10e und 12e Sor- Be 


ten, morgen, ba8 Paar für 
nur 
Mufter =» Strümpfe für Damen, von 
dem größten ‚Wholejale:Gejhäft in Chi: 
eogo. Full fajhioned Strümpfe in Strei- 
fen, figuren und Polfa Dots, hunderte 
der neueiten Farben, waren 25c, 16 
dos Paar für c 


Mir haben am 1. Kult Anpentar = Auf- 

nahme, um unjer Sprtiment zu bvermin- 

dern. Wir offeriren Diefe Yargains: 
Rarlor:, Ehzimmer: und Hal: 8c 

len: Tapeten, Frühj.- Entwurf, Rolle 2 Soul Gitierant, 
— — große Aus⸗ 6c rer en DE 

t, Rolle 
mwahl, herabgejekt, Flut, 9,95 


White Bad Tapeten, gew. zu 8c 
verkauft, 8 Yd. Sollen, Rolle % Galvanif. eijerne Si: 


ihrant Dont —— 100 
Gold bordirteXapeten, neuefte 10€ 5 Sub Länge 
dunkle Farben und Entwürfe, 


ungen borgenommen. Durch diefelben werden jüammtlihe Sommer-Defen 
berfauft werben. Alles zu einem ganz bedeutend herabgefegten Preife. Der 
mohl befannte Eclipfe Ga3-Range, mit 14x18301. Badofen, drilled Bren- 
nern, durchineg mit Aäheft gefüttert, reg. Preis $9. 95, morgen zu 


Hite der Ießteren. Wohnt der Veranfchaulichung bei auf dem vierten Floor. 
2 Brenner Größe, 3 Brenner Größe, w | 
mar 83.05, jekt R; 95 | mar $5.95, jeßt 4. 95 | 


No. & Herd, vol Nidel trimmed, 16300. Badofen, extra ſchwere 
Dedel und Duerftüde, brennt Weich: oder Hartfohlen, 8 95 
badt qut, reaulär $10.95, für * o) 


Eisſ 
L. & H. Bad: 
a ofen, aus Gijen- A 


bleb, herabaef. 
von $1.50 auf 


1.15 


Nemel’& großer 
depp. Radofen 


1.95 


Veerleß improved Freezer, 
weiher Cedar Behälter, 


Motion, 2-Ouart Grö— 
e, war m ı 

1.95, zu 0 U (ER 

3:Duart Größe, war 2.4, DE} FJE Zn 
au 1.75: 4:Quart Größe, 

mar 2.08, zu 2.25. Nr. 4 
a Strainer, Nr. 
weres Blech, * 
emaillirt, 12c 
Lemon G&aueesere, Por: 
selan Bowl, 
morgen zu 
Limonaden Shalers 
berabgeiegt von 
l5c auf 


Henis Fruchtpreſ⸗ 
ſe, der echte Arti— 
kel, morgen zu 


10c 


Chaßenge Acebera Apart: 


Eidcream Difbers, 
alle Größen, zu 


10c 


— 


Gartenihlaud, 
vi 
*— 
$2.50 Mufter-Nugs für 1.45 
Mit Sehnfucht erwarteten mir die Ankunft diefer ganzmwollenen Smyrna Sample Rugs. Sie find 5 Fuß lang 
find aufßerorbentlich gut. Regulärer Preis $2.50, aber da e8 Mufter find, erfparen wir Euch nahe— 
zu die Hälfte, 1.45. 
Arkhinfter Rugs, die berühmten Beauvais, welche fo beliebt und äußerft dauerhaft find, orientalifche 1 x 3 
” 
Linoleums, janitär und dauerhaft, belieb- Rag-Teppih, die altmodiihe Sorte, Bruffeline Rugs, 5 Yuß lang, 

* te Effelte, — 6 Tub aber immer beliebt, in green fanden, — | tegul. 65c Sorte, für 39c 
beit — renuläre 60c 36 Zoll breit — die Yard 25 c Velvet Teppich, ausgezeihneteBdlumen- 
drat:Yard, 

gubtnen + Oung, | of arnelen Sirenen, | 08 ec, ve dan fr ODE 
befte Sorte, reguläre Größe, 45e Sorte, für * I5c Chineſiſche Maten, 150 Qual. Yd. Yo 
Quadrat: Zoc hineſiſche Matten, leicht 15e 86. bei 72. Zoll, für 


und 23 Fuß breit. In jedem Haufe ift Plaß für mehrere Rugs von diefer Größe. Defigns u. Yarben 
1.45 
und Blumen-Defigns, Größe 27 bei 63 Zoll, wurden gewöhnlich zu $2,50 verkauft, Freitag zu 
Sorte, Qua⸗ 39€ für Gffekte, in grünen Schattirungen u. einer 
4 Sorte — per $1.60 Erer Rugs, Größe 1 10 
+ 
beihmust, die Yard für Grer Matten, die Yard für 39e | 


Dord, 


i BR 3 


4—-Tier:Panel Draht: 
thüre. alle Größen, 
mar 6%, morgen ’zu 


Nr. Fon Drabt: y 
de thüren, roth. $1 bis 75e 
— * 20⸗-Drahtthüre. mit 
10c EUER unten, 1.35 


befjeren Qualität, als fie A. für $2 gefauft werben, und doch werden fie jebt zu 


Morgen fol der Banner Schuftag der Snifon werden. 


Und mir verlaffen uns auf diefe Schuhe zu 1.25, im die 
Verkäufe zu vergrößern und damit Alles je Dagemelene zu 
übertreffen. Die Faconz find aut, die Materialiön beitehen | 
aus Bici Kid, Ruffian Ealf und Chocolate 
Bluher und Lace Effekte, biegfame, leichte und mittlereSoh- 
len. Mertt Euch Trreitag als den Tag, an dem 
‘hr Eure Schuhe kauft. Der Preis, den 
dafiir zu bezahlen habt, beträat 
d Kinder zu 9Se, fowie Sandalen, in Bici Kid, Pa 
tenileder und Tan Goat, angebrochene Partien; hr merdet feine Mühe haben, ein pai- 


Diet, Button, 


1.25 


Ihr 


—r —— — — — — —— — — — 


—— — 
— — — 
— EEE FR 


BE... 


ſehr raſch 


7. 95 


Dochtloſer Blue Flame Oel-Kochofen, iſt ſehr ſparſam, koſtet nur einen halben Cent pro 
Stunde, wenn in Gebrauch, hinterläßt keinen Schmutz oder Ruß und erzeugt eine klare 
blaue Flamme. Leiſtet diefelben Dienfte mie ein Gas- oder Mohlen-Herd, und ohne die 


4 Brenner Größe, w 
war 812.95, jeßt ‘.95 
2 Brenner Gafoline Defen, volle Cabinet YFacon. Der mohlbefannte Reliable, herabgejegt non 


Gas Maffer-Heizer, 
ſer-Heizer, der eine Gallone heißes Waſſer per Minute 
liefert, regulärer Preis 86.95, für 


22.59 


auf 1.95 
mohlbefannte Jewel, ein unabhängigerffaj- 


4.95 


Desiisgetige Victor Gazöfen, igt 
erabgeicht ron 81.25 am 
auf ‘dt 


Ziweislocerige Triumph Gas-Defen, 
Stahl-Rand, verbefſer— 1 * 

ter Brenner, 39 
Drei:®renner Dute Gasofen, hei: 


fer als alle anderen ‘ 2 
morgen zu , 2.95 


Gatofenihlaub, Mobair-über: 
zogen, Patentenden, per Fuß 2c 


496 u: 


jangen, 
neuer ber= 
beiierter 
Smage 
Griff, 


19c 


Seidenfloffe 


Eine große Herabfegung von den regulären 
Preifen. Mehrere Hundert Stüde von fancy 


Seide, jhwarz und weiße Novi: 

täten, jhlichtjeidene Stoffe, be- 590 
druckte Satin Foulards, welche 

regulär für 75c, 89c un $1 die Yard ver- 
fauft wurden, herabgejegt, um fchnell damıt 
zu räumen, die Yard auf 59e. 


Bleiderfloffe 


Eine Frfparnik don & bis 3 don dem frühes 
ten Preis. Eine ut Auswahl ». 


mwollenen -Sommer:Kleiderftoffen, : 
Mohair Suitings, - Schwarze ‘ 
Klebberitoffe und Zuchitoffe, wel: 

* rt Are Fr $1 nur — 35 J 

ie Yard‘ uft wurden, herabgejegt, um 
Schnell damik zu räumen, Die Pd. a 


ISCH 


Kommt und feht Die Defen-Bargains 


Auf dem vierten Floor in der Ofen-Abtheilung murben ganz aründliche Pretsherabfeb- 


Organdy Lawns 7e 
Neueſte Printings in Organdy 
Lawns, in einer großen Man— 
nigfaltigkeit von Blumen-Ent— 
würfen, fiir Te die Yarv. 


Reſter 


Beſchmutzte Betttücher, Kiſſen 
line, 


bezüge, Reſter von Betttuch 
zeug und Bezügen, um zu 


räumen. 9c. 


Weiche Nainſook und Longeloth-Reſter, 36 bis 40 Zoll breit, 


35c Werth, für de. 


gen, 123c. 
Futterſtoff-Reſter, beſchmutzte Betttücher, Kiſſen-Bezüge 
von Sateen, 


Spunglaß, 
Leinen Canvas, für de, ft, 


Novelty Waiftings 121%e 
Novelty Waijtings und Shirt: 
mwaift Mapras, gewoben 
bedrudt, 23 bis 4 DD. 


und 
Län— 


Eine Offerte von Gardinen Swiß in Punkten und kleinen Mu— 
ftern, 36 Zoll breit— die Sorte, welche ein guter Werth ift zu löc 
per Yard umd ein ungewöhnlicher Bargain zu 10c per Yard. 


Tapeftry Squares 25e 


Perca 
Cambrie, 


prächtigen Sortiment von Farben und Entwürfen — 
zu 34 die Yard; ein großer Bargain zu 2560 das Stück. 


Handgemachte Gardinen 3.35 


Tapeftrn, Damaft und Pelour Squares, 24 bei 24 Zoll, in einem 
werth bis 


(schte handaemadhte arabijhe Gardinen, auf beftem franzdjifchen | 


Netz— 


Foundation—regulär verfauft zu $6 per Paar, eine Quas | 
fität, welche ein außerordentlicher Werth ift zu 3.35. 


— — —r— — EEE EEE EEE 
—— ——— — —— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — 


Engliſche und deutſche Reedereien. 

Die gewaltigen Veränderungen, die 
ſich im Laufe der letzten zwanzig Jahre 
in den Tonnageverhältniſſen ſämmtli 
cher größerer Reedereien Englands und 
Deutſchlands vollzogen haben, geben 
in ihrer Geſammtheit ein höchſt an— 
ſchauliches Bild von dem unvergleich— 
lichen Aufſchwung der Seeſchiffahrt in 
den beiden letzten Dezennien. Unter 
den 25 engliſchen und 6 deutſchen Ree— 
dereien, die im Jahre 1904 über einen 
Schiffsbeſtand von über 100,000 


| Brutio-Sleg.-Zond berfüigten, befindet 


fih nur eine einzige, die englifche An- 

| der Line, deren Tonnage gegenüber 
dem Stande vom Jahre 1884 einen 
fleinen Rüdaang erlitten hat. Alle 
andern haben je nad) der mehr oder 
weniger günjtigenEntwidlung der ein= 
zelnen Reederei einen größeren oder ge- 
ringeren Zumadhs an Sciffäraum er: 
fahren. 

Unter den enalifchen Schiffahrtäge- 
jelfchaften fteht gegenwärtig die Bri- 
tifh India Steam Nav. Co. mit 446,- 
000 Brutto-Reg.-Ton3 an der Spibe, 
Sie befaß im Jahre 1884 bereits 174,= 
000 Brutto-Reg.-Tons und wurde da= 
mal3 an Größe der Ionnage nur von 
ver jet an dritter Stelle jtehenden P. 
& D. Co. übertroffen. Weit jehneller 
hat fich die zweite der enalifchen Ree= 
dereien, die White Star Line, entiwi- 
delt. Sie nahm 1884 mit 58,000 
Brutio-Reg.-Ton3 den elften Plaß 
ein, hat feitvem in ftetem Ausbau ih- 
ren Shiffäraum um das 6Lofache ver= 
größert und verfügt jet über eineTon- 
nage bon 388,000 Brutto-Reg.-Tons. 
Bemerfenamerth ift, daß fich diefe be- 
trächtliche Tonnage auf nur 31 Schiffe 
vertheilt, fodaß fich aljfo die Durch- 
chnittsgröße der White Star - Dam- 
pfer auf ungefähr 12,0008rutto-Reg.= 
Tons j.ellt. Die White Star Line 
darf fi rühmen, Hinfichtlich des 
Durhfchnitt3 = Raumgehaltes ihrer 


Schiffe von feiner Neederei der Welt | 


übertroffen zu merben. Nach der 
Größe der Ionnage folgt ihr die be- 
reit3 erwähnte Beninfular & Orien— 
tal Steam Navigation Co. Die Flotte 
diefer Gejellihaft, die 1884 über 175,- 
000 Brutto-Reg.-Tong gebot und da= 
mals ala größte Reederei der Welt 
galt, befindet fich feit einigen Jahren 
in ftändigem Rüdgang. Immerhin 
umfaßt fie gegenwärtig noch 326, 

Bruttio-Reg.-Tond oder annähernd 
‚da3 Doppelte der Tonnage vor zwan⸗ 
zig Jahren. Auch die nächite Reebe- 
rei, Elber, Dempfter & Co., hat be- 
reitö über eing größere Ionnage ver- 


‚fügt, als ihr 1904 zu Gebote vn I 


“Im übrigen gleicht Tie beaüglich 


rafchen Wachsthums der White Star 
Line; ihre 312,000 Brutto-Rea.-Tons 
ftellen ungefähr das fiebenfache ihrer 
Ionnage von 1884 dar. Die Union 
Gajftle Line ift eine Fufion aus zwei 
Needereien, der Union und der Cafjtle 
Line, die vor zwei Jahrzehnten zu= 
fammen 96,000 Brutto-Reg.-Tons 
zählten und jet 298,000, alfo unae 
fähr das vreifache bejigen. E3 folgen 
dann fünf meitere Reedereien von an 
nähernd aleiher Tonnage: Die Ley: 
land Linie mit 261,000 (1884: 53,: 
000), die noch nicht 20 Jahre alten 
Elerman Lines mit 260,000, Alfred 
Holt & Co. mit 254,000 (1884: 51,: 
000), und die Eunard Line mit 251,: 
000 (1884: 113,000) Brutio-Reg.- 
Zond. Unter ihnen zeigt die anläß- 
lih des vorjährigen Sciffahrtäfam- 
pfe3 viel genannte Gunard Line die 
geringjie Vergrößerung des Sciffs- 
beitandes. Gie zählte im Porjahre 
1903 nur 148,000 Brutto-Reg.-Tons, 
erjt die mit Staat3hilfe unternomme= 
nen Neubauten haben fie von dem 14. 
auf den 9. Pla unter den englifchen 
Redereien gehoben. Aehnlich der White 
Star Line verwendet fie ausjhließlid 
große Dampfer, deren Durhfchnitt3- 
raumgehalt von 10,500 Brutto-Reg.- 
Tons dem der White Star-Schiffe 
nahe fommt. Mit der Elan Line, die 
203,000 (1884: 68,000) Brutto-Reg.= 
Zons in Betrieb hat, ift die Zahl der 
englifchen Reedereien mit einer Ton- 
nage von mehr al3 200,000 Brutto= 
Reg.⸗Tons erſchöpft. 

Die deutſche Seeſchiffahrt wird be— 
fanntlich zu reihlih 50 Prozent von 
zwei großen Sciffahrtsaejellichaften 
getragen, von der Hamburg=-Amerifa- 


- 


Wer im Freien 
arbeitet, 


wer ber Rälte und Senditigfeit aus- 
gefegt ift, büte fih bor den lang» 
mwierigen Folgen bon Rhenmatismus, 
Hüftweh und Neuralgie, indem er 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


gebraudt, fobald die eriten i 
diefer Leiden ji bemeribar maden. 
— N Serope en Mn 

engen deutihen n bergeite 
und at einen Record des Erfolges 
bon 35 Jahren. 

25 und 50 Cents, in allen Apothelen 
zu haben, oder zu beziehen duch 


F. Ad. RICHTER & CO, 
ars Pearl Str, New York. 


nn —— —— —— 
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Linie und dem Norddeutſchen Lloyd. 
Die Entwicklung dieſer beiden Reede-⸗ 
reien läßt erkennen, daß in Deutſch-⸗ 


land die Kraft, die auf das Meer hin— 
ausſtrebte, ſich in höherem Maße als 


in der engliſchen Seeſchiffahrt konzen⸗ 


trirt hat. Die Hamburg-Amerika-Li— 
nie beſaß vor 20 Jahren eine Flotte 
bon etwa 60,000 Brutto-Reg.-Tons. 
Sie hat diefe Tonnage feitdem in un- 
unterbrochener Steigerung um das 
zmwölffache vergrößert. Nah ihrem 
legten Jahresberichte verfügfe die Ge- 
jellihaft über eine Seedampferflotte 
von 719,000 Brutto-Reg.-Tond. Der 
Norddeutiche Lloyd zählte 1884 103,- 
000 Brutto-Reg.-Tons, 
Ende 1904 in gleichfalls ftetigem Vor= ) 
märtäfchreiten auf 573,000 Tons ver⸗ 
mehrt hat. Beide Gefellfhaften haben/ 
demnad in dem furzen Zeitraum bon 
2 Sahrzehnten fih jo auszubehneh 
bermocht, daß fie fämmtliche englifche 
Reedereien überflügelt Haben und jegt 
meitaus an der Spite aller Reedereien 
der Welt ftehen. In weitem Abjtand 
folgt ihnen die ungefähr feit 2 Yahr- 
zehnten beftehende Deutjche Dampf- 
Thiffahrtsgefelihaft Hanja mit 215,- 
000 Brutto-Reg.-Tons. Sämmtliche 
übrigen deutfchen Neebereien befiten 
weniger als 200,000 Brutto-Reg.- 
Ions. Ueber 100,000 Zons erheben 
fi nur die Hamburg-Güdameritani- 
ſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, die 
Deutſch-Auſtraliſche Dampfſchiffsge⸗ 
ſellſchaft und die Deutſche Dampf— 
ſchiffahrtsgeſellſchaft Kosmos. 
— —— ——— 
Ein Vermögen im Sarge. 


Ein ſonderbarer Fall wird aus der 
Gemeinde Egregh in Ungarn gemeldet. 
Vorige Woche wurde der dortige Ein— 
wohner Simon Ruß, der fi) noch un 
ter dem Regime Bachs ein bebeutendes 
Vermögen zufammenfcharren fonnte, 
beerdigt. Er war ein Außerft mürris/ 
fcher Alter und duldete in ben leht:n 
Sahren faft Niemand um fih, und 
insbefondere feine näcdhften Verwand- 
ten erfreuten fich feinerfeit3 einer ganz 
ausaefuchten Unbeliebtheit. Bei Er- 
öffnung de Teftaments ftellte es ſich 


nun heraus, daß ber Geizhals fein” 


70,000 Kronen betragendes Vermögen 
in feinem fchwarzen Salonrod ver» 
mahrt hatte. In diefem Kleidungs— 
ftüd war er eingefargt worden. Mit 
bebördlicher Bewilligung wurde nun 
das Grab wieder geöffnet, und im 


3 


bie er bis / 


& 


Rod fanden jich richtig zur ei a 
ganzen 


de ber lachenben Erben db 
70,000 Kronen. in einet-&de fürforg» 
lich eingenäht. TR * 





